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Hindenburgdabei, Rufen abzujchneiden 
Alliirtenverluſte in Dardanellen übertreffen alles Berichtete! 


— — — 
— —— — —— — — 


Ungarn 


Haben die Ruffen auf dem Füdöflihen/Geben vorgefhobene Stellungen in Görzer 
Schauplab verwalkt. Reoion auf. | 





















































Zur Verhütung von Briegsleuchen. 


Nordfiee verfenkft. Bon 25 Mitgliedern der Bejagung wurden 21 gerettet. 
Der Dampfer war im Sahre 1903 erbaut und hatte eine Länge von 299 Fu. 

London, 30. Juli. Der Shwediihe Zmweimafter „Fortuna“ wurde ii 
der Nordfee von einem deutihen Tauchboot torpedirt und verjenkt, wie eine 
Depeihe aus Kopenhageit meldet. Die Bejaung wurde gerettet. Das Ehiff 
hatte 303 Tonnen Gehalt, 


Greifen wieder Heebrügge an. 

Kopenhagen, 30. Suli,. (lieber London.) Das Blatt „Bolitifen“ Tat 
jih melden, da& franzöfifhe Tauchboote einen Vergeltungsangriff auf den 
Hafen von Zeebrügge gemadjt hätten, der befanntlich im Befig der Deutjchen 
iit, und daß fie deutfche yahrzeuge im Hafen zerftört hätten, wobei in eingen 
Fällen au Menfchenverluft vorgefommen jein fol. 


| Mehrheit der „Roten“ bleibt patriotifc. 
| Berlin, 30. Juli. Die Ueberfeeifhe Neuigfeitenagentur meldet aus 
| Stuttgart: 

Der württembergiihe Landtag jhloß gejtern, nachdem er da3 Regie» 
rungsbudget qutgeheißen hatte Auch alle Sozialisten jtimmten dafür, mit 
Ausnahme der drei, welche es fi) jüngjt geleijtet hatten, eine „neue Frak- 
tion“ zu bilden. 

Bor der Abjtinmmung erklärte die Mehrheit der Sozialijten durch ihren 


d Kroaten Itali Fleinlant? A en wet, Der Weiten wartet! 
um x I a tener ein au Erx ⸗Polizeilentnant Becker büßt für Dxr Ü en vn [ + 
die Ermordung Rojenthals. — . 
Betenert bis zuleit feine Unichuld. _— 
| (Geliefert von der „Affoziirten Breife“.) . . 
Ofining, R. 9, 30. Yu, Dei Ar Kleine KRämpfe daſelbſt und dazu 
Jahre und —— der Er-| 7 - 
mordung de Gämblers® Herman . . 
Rofenthal bor dem "Metropole Ho⸗ Artilleriefeuer. 
tel“ in New NMorf wurde der vorma- 
lige a et £ 
. 2 heute früh um 5: t eleftri ⸗ 
Ruſſiſches Heer ın Der Falle? Auch an Tirols Grenze geſchlagen. — Er war bekanntlich W as P ar 18 fa at. 
* ſchuldiggeſprochen worden, jenen 
— a ann IMord beitellt zu haben, und vier 
(Geliefert von der „Affosiirten Brefie”.) ö Ri; 30. — lel 8, don.) Ron italienif Rricnsf la junge Leute, die Ichuldiggeiprochen | (@etiefert vom des „Affostirten PVrelſſe“.) 

St. Petersburg, 30. Juli. Es wird jest ganz rüdyaltslos zugegeben, m * * * Ju i. eber London.) Von italieniſchen —— atzen wurden, direkt den Mord ausgeführt Paris, 30. Juli. Das franzöſiſche Kriegsamt machte heute folgende 
daß Warſchan, die drittgrößte Stadt des Reiche⸗ für die Ruſſen verloren iſt, * pe er nen Be, e Be — früher im Mitteilungen über den Verlauf der Feindſeligkeiten: Im Vezirt von Artois, 
— und ferner, daß Großfürſt Nikolaus’ Streitkräfte in großer Gefahr jte-| mi Fulteniandiidien Dedtes umiernahl der—* e Ran mei Minuten nad) der Andreh-| nahe Soudhez, wurde während der ganzen Nat mit Sandgranaten und 
hen, durch) die von Norden her vordringenden Dentidhen abgeichnitten zu | AMT das (renzplato in der Nähe von Sdraujjina und Vermegliano. Bor dem ng des elektriihen Stromes, um|Bomben von Schütengraben zu Schütengraben gefämpft. Zmifchen der 
werden und die Ausjicht auf einen Rüdzug zu verlieren! Das wäre nod) weit Görzer Brüdenfopf haben die Italiener ı h ve Stellu ngen ge «5:47 Uhr, wurde der Delinquent für] Dife und der Aisne auf der Ebene von Quennevieres fand gejtern andauern- 
ihlimmer, als der Fall von Warjdau jelbit! Der Angriff der Dentjchen |? umet und ich nad; jenen zurüdgezogen, die jie vor dem Beginn der leh-| tot erklärt. Er jtarb, unter Veijtand| y; Gefchübfener ftatt, und durch die Erplofion von Bomben bei Bourenilles 
nördlich vom Niemenflur wird als das Kegen einer Halle bezeichnet, und en Giheit bejett ur. j — — —— = und Bauquois, und im Walde von Malancourt wurde Schaden nicht ange⸗ 
beſonders bedenklich deswegen, weil die ruſſiſchen Reſerven zum großen Teil „An der Kärntner Front kam es zu Geſchützkämpfen und unbedeutenden feine lebten Worte waren: „Sejus, | richtet. Im Walde von Leßretre und bei La Croir-des-Cormes wurden An— 
aufgebraudjt jind! Jufanteriegefechten. \erbarme Dich unfert“ ariffe der Deutfchen leicht zurüdgejchlagen. Ein deutjcher Flieger warf ge 

Wien, 30. Juli. (Meber London.) Geitern Abend beridjtete das viter- stern Bomben auf die Stadt Nancy, doc) ganz erfolglos. 
reihiih-ungariide Hauptquartier un ruſſiſchen Kriegsſchauplätzen· In den Vogeſen bei Barrenkopf wurde der Kampf bis Mitternacht mit 

„An der Bukowinger⸗beſſarabiſchen Greuze überraſchte kroatiſche Land⸗ großer Erbitterung fortgeſetzt, ein neuer deutſcher Gegenangriff wurde ab— 
—— —— — — — — —* geſchlagen, und unſere Truppen brachten dem Feinde große Verluſte bei. 
lung. Der Feind ergriff nach blutigem Handgemenge die Flucht. Er ließ 170 _ 

Tote zurüd. Deutihe Tauchbootarbeit! 

„Seitlih von Kamionfa ftürmten unjere Truppen eine Schanzenlinie London, 30. Juli. Der belgiihe Dampfer „Prince; Marie Sofe*, der 
and nahmen einen Oberit, jieben andere Offiziere und 500 Mann gefangen. 

„In der Nähe von Sofal wurden heftige Durdbrudsveriudhe abermals 
blutig zurüdgewiejen. Somit iit die Yage an der Nordfront unverändert ge- 
blieben.“ 

London, 30. Juli. Der Warjdjauer Korrejpondent der Londoner 
„Times“ meldet, daf die Rojtbehörden ebenfalls die Stadt Warjdhau verla}- 
fen haben, und zwar jcdon am Sonntag. 

„Der Horizont weithin am Warichau it gerötet von dem Widerjchein 
brennender Dörfer. Selbjt die verbijieniten Optimiiten find heute der An- 
ſicht, daß die Räumung der Stadt durd; die ganze Armee nur nod) eine 
drage weniger Tage jein fanm, 

„2er Verlnit von Warjchan wäre unzweifelhaft ein jdhiwerer mörali- 
fcher Schlag, und es wäre törid)t, wollte man feinen ermutigenden Einfluf 
auf den Feind verkleinern. Aber es wäre ebenjo unweije, den deutidhen Er- 
folg zu überihäsen in jeinen Wirkungen auf die Sadje der Alliirten”, — 
ſo ſchließt die neueſte Depeſche des „Times“-Korreſpondenten. 

In den Dardanellen. 
London, 30. Juli. Der Vertreter der „Times“ in Mytilene hat ihr ge— 
meldet, die Türken hätten große Maſſen ſchwerer Munition erhalten und 
wieder ein ſehr heftiges Artilleriefeuer aufgenommen. Zwei deutſche Tauch— 





COPYRIGHT UNDERWOOD 
boote, die auf der Eifenbahn verichict worden waren, find zum Dienft im! Eine öfterreihifd-ungariiche Desinfeftions-Abteilung ift im Venriffe, die holerafeimverdädhtige Kleidung gefan- 


UNDERWOOD,. N. % 


Safen von Smyrna bereit. Eine Blodade der afiatifhen Küjte, von der gener NAufjen aunszuräudern. Die Gefnngenen werden dabei zur Hilfeleiitung herangezogen. 
Meerenge bei Svanaloiwa beginnend, wird jeitens der Flotte der Alliirten | — u = Bu — — ⸗ a 2 ehe 2 ⸗ 
ſteng durch geführt. „An der Tiroler Grenze wurde der Angriff eines feindlichen Batillous Der Name des Sigrichtungsmei- | Siebuer:" „Alle. inneren und poikiiiigen Meinungsverſchiedenheiten müj« 
= : | bei Darzelin abgeihlagen. In der Gegend von Tofana wurde eine italieni- ters wird geheim gehalten: nur un. Ten Shwinden, Jo lange das Vaterland durd über- 
Schauriger Derluit an Dardanellen. iche Kampagnie durd) die Exrplofion einer Mine budhitäblich in die Aut ne- ter diefer Bedingung hatte derjeldemähtige Streitfräfte bedroht ijt. Das hödjite Gefeg des 
Berlin 30. Iuli. (Direkte Funfenmeldung nad) Sayville, Long Zar.) | Prenst-“ den Auftrag übernommen, 


| fer en. Die ein- | Landes it jegt, der ganzen Welt die unbejtreitbare Tatjache einzuprägen, 
Die Ueberſeeiſche Neuigkeiten-Agentur verdffentlih folgende Meldung aus — NE en... — —— reg daß das deutjche Volk in dieſem furchtbaren Kampfe einig iſt! 
Athen: Der amerikaniſche Kreuzer „North Carolina“ iſt von einer ausge— AI not aus Windau. gr ſoll hiet bedeu⸗ den Bricitern der Gefängniarzt — — —— — —— 
dehnten Fahrt durch die Kriegszone zurückgekehrt. Die Offiziere ſagen, die — — ————— Yan nz] Charles 8. Fair und fein Affiitent im Gegenwart meines Gottes und | „Ih werde niemals ruhen, bis ich 
re = = J a ee ohne ein Dazwifchentreten Großbrita- Dr, Denen Merench, Zuctbausbe- |Gures Gottes verfünde ich Hiermit |die Methoden biosgelegt habe, welche 
ws ändiſchen 























Für Deutſchlands Sieg und Friede. 


in, 30. Juli. irelte F , Dei leute und eini s ; * 
Berlin, 30. Suli. (Direkte Zum abgeliefert amte, Zeitungsleute und einige We- | meine abjolute Unfhuld an dem ab- angewandt wurden, um die Schuldig- 


* . Sabbi } x. ıniens oder Deutichlands ine „Mürser”. teren Name 4 = ah ULDEN, huldi 
Abteilungen wurden faſt ganz vernichtet! lenmeldung über < poille, Zong 3 ch nige „Durger“, deren Namen eben- | feulichen Verbrechen, für welches ich |prehung meines Gatten herbeizufüh- 
Die Verjuche, die fteilen Zelshöhen anf der ajintiihen Seite der Enge land.) Kardinal v. Hartmann, ber ae len ii — ——— werden. beloſ ſterben muß. Ihr ſeid jetzt nun hier, ren. Ob er ſchuldig geweſen oder un— 
ODie V Fels E ir 6 s 3 . Becker verbrachte eine rubeloje | iner Zerſtö den |f J falls ſ 
ep pe: > 1 2 befannte katholiſche Erzbiſchof von AN Aufl ' um Zeuge meiner Zerjtörung Durch den | jchuldig, edenfall® beitand feine 
zu eritürmen, werden von diejen Tifizieren als einfadher Wahnfinn — ah Ottawa, Kanada, 30. Juli. Die Zu⸗ der! 8 mu. Mi 


ve Pr De re Ze Staat zu jein, welcher, dazu organis Rechtfertigung für die angewandten 
* J — En ets auf das Getreueſte Zur riet; sr ſchuldi u Mi J ifüt 2 
mähten die fturmenden Neihen nieder. Die Türken, geführt von den Deut ‚hen feiner Diözefe befannt gegeben, eine neue Politit binfichtlich der An- Seite geitanden und noch geitern 5* zer lung zur Gerbeiführung DaB Aug 
2 6% 5 ä Be ne ys .. nn 2 ER ım näslten Sonntag Ertra-Gottes- | nahme von Retruten. Fortan werden) Abend einen legten, erfolaloien Ver: | ae . ee . i 

ichen, fampften mit großer Wut. Verwundete engliide Offiziere in Aezan- | yienft —* Gebete zu veranftalten (mie | Xeute mit jchledhten Zähnen und ande= | juch gemacht er den = gupjg | yerem — welcher Ära ou F würde lieber => anbern Mit⸗ 
dria fpredhen mit der hödjten Bewunderung von ihrem Gegner. Ein auitra- |, gleichzeitig auch in den proteftantis | Ten tieineren förperlihen Mängeln |man zur Gewährung eines nodhma- | en au a en zeitigen |glieber meiner Yamilie verloren ha= 
liches Negiment von 2000 Mann fchrte nad) einem Angriff mit 67 Mann 


} . . ® . 
r J. Tode beigetragen hat! Und nun, am ben, ſo teuer ſie mir auch find, als 
5 nicht abgelehnt, ſonder 2 on 9 83 Mon⸗ ⸗ — * 

i Le Ole; ihen Kirchen gejchieht), dem Allmäch- | men und . — en — — bone | Rande meines Grabes, ertläre ich der | Charlie! Niemand kann feine Stelle 
zurüd, und alle Yeteren waren verwundet! Alle ihre Kameraden waren tot. tigen für den reichen: Segen zu dan —43 e eEðte qheidung des Welt, daß ich ſtolz darauf bin, der einnehmen. In allen den zehn Jahren 
— —— — — —— — —— — — — J r: ; , 3 5 ůñ 
——— ee fen, welchen er den deutichen Waffen | worauf fie eingebrillt und nach Euro-|fönne, war bi$ 1:15 Uhr heute früh 


rurgifhen Behandlung unterzogen, | Richters Ford appellirt werden | Yatte des reiniten, evelften Weibes zu |unferes ehelichen Lebens babe ich nie= 
Arbeit und Kapital, | Die hHungernden Meritaner. im Ojten und im Weiten zuteil werden | pa gejandt werden. Das zuläffige| bei’ ihm. 


fein, da8 jemals gelebt hat, — Helene | mal3 Beranlaffung gehabt, zu be- 
(Seliefert von der (Seliefert von der „Affoziirten Prefſe“.) ließ, und ihn um jeine fernere Hilfe Dinideftmaß der Körperhöhe ift um 2 


* Becker. Dieſe Anertennung iſt das dauern, daß ich ſein Weib war. 

„Ich kann jetzt mit ruhigem Her- einzige Vermächtniß, das ich ihr hin- Charlie war kein Engel. Er hat ſich 
Boſton, 30. Juli. Es ſind jetzt Be⸗ El Paſo, Tex. 30. Juli. Perſonen, anzuflehen, um einen baldigen und Zoll vermindert worden, und zu enge zen dem Tod entgegengehen,” waren |terlaffen kann. ı 

mühungen im Gange, die Schlihiung weiche aus dem Süden ber eintrafen, | Bruft ift fein Abmweifungsgrund mehr, | feine legten Worte, als er vot feiner Lebewohl. 


zung ER Br . a ; öl at eine Weifung an alle Kir= gunidifch ame en. e 
bezeichnet! Türfiiche Majdinengeihüse, geridtet von deutidhen Offizieren, |" .v Br tanidifgen Militärbehörben verfolgen 














Aloziirten Preiie”,) 


Ih fage Euch Allen auch nie für einen folchen ausgegeben. 
Bater, ich bin bereit, zu Er mar einfah ein gemöhnliches 


- . a & = > 2 t i — 2 I 3 * 3 5 * — * 
der Arbeitswirren an der Anlage ber a in ber mexritaniſchen Stadt — ſiegreichen Frieden zu da die Ausbildung, ſchon bie Bruſt auf Gattin Abſchied nahm. Dieje, be-|gehen, Amen. menſchliches Weſen, — und bieleicht 
„Beder Viling Maine Co.“ herbei- Chihuahua jei am Mittwoch ein Nah: | Jichern. die richtige Weite bringen merbe. gleitet von ihrem Bruder George] (Gez.) Charles Beder.” Habe ich ihn gerade deswegen jo fehr 


zuführen, melde geftern, nachdem eine tungsframall ausgebrochen, aber im| Die Gotteödienfte werden mit einem, | Wäre man vor einem Jahr fo weit) und, fehrte nad) 


* der Stadt New 
otoße Zahl Mafchinenbauer * in den Keime erjtict worden. ‚vom Papjt Benebitt befonders vorge: | gegangen, fo hätte man, wie e& Beißt,|Norf zurüdt, wo 


jie im yamilien- | 


— — — — — — 


Becker hatte, als er in den Tod ging, geliebt.” 


* ——— it) Beder erhielt i ⸗ 
Ausftand getreten war, gefchlofien | „Fin großer Haufen Mexitaner mar- ſchriebenen Gebet ſchließen. 15,000 Kanadier mehr nad Europa heim, im Stadtteil Bronx, um 2:40 > a a ie bee “| tammer Kunde a Gertärung, 
wurde. Bis jeht find aber dieje Ve-|Girte nad dem Staatspalaft und | Guter Stand deutidher Anduftrien, |Tenden lönnen. — Une Morgens einzel. 5 ftet Er führte feine eigene Todes. wollte fie aber nicht Iefen. 
mühungen erfolglos gemwefen,. Mit: forderte ermäßigte Preife für Nab-| Berlin, 30. Juli. (Direkte Funten- | Beder fand feinen Schlaf. Er| IT? ii ef nr Yu bie en Dr. W. A. Stillman von Auburn, 
glieder des Streittomites Zonferiren | Tungsmittel, | melbung über Saypille, Long Island.) Dad Wetter. ‚warf fi aber auf fein Bett und biien | PFO3Ellton und fein ug 





er feine Faffung. Nur am Abend zus|elcher bei der Leichenfhau Beiftand 


mit dem früheren Staatägouverneur | Dampfernachrichten. Die Ueberſeeiſche Neuigleitsagentur er⸗ gäicago und Umgegend: Seute und mornen | 01. + Ahr Morgens liegen. Dann bor war er zeitweilig etwas nerbös ge- leiftete, jagt, daß Beder ungemöhn- 
Eugene N. Foß, dem Präſidenten der Angelommen, bielt folgende Depeiche aus Bohum, ——* ee lofaie Gemitter,; trafen ſeine geiſtlichen Berater Vater weſen als feine Gattin ſpäter zu ihm lichenWiderſtand gegen den elektriſchen 
Gejellihaft, und berichten fpäter im yon Sieapet: Suter bon Mesa ra | Xbeltfalen: wewfeinber Zund, — u; ‚Alt Curen don New York und der Ge-) gm Als er erwartet hatte; er erfuhr) Strom zeigte, der feine befonderen 
einer Verfammlung von Mafchinen- cavel: Zaun Wiorgio von New Yori | Der Jahresbericht des Bergbau: | „ar mwabrseiutth örtikde Genklien Tecak IOEaBe "ieh —— EM, | erft kurz dor ihrem Eintreffen daß Wirkungen auf ſeine Lebensorgane 
banern batüber. Liverpool? Bopemian von Bolton. und Manufatturenverbandes von Bo: | Feränderung in der Luftiwärme, md Beder erhielt die legte Kommu- | fie noch 2 lehlen Befuch beim Gou- gehabt habe; damit habe er ſich wie⸗ 


Indiana: Heute und morgen wahrſcheinlich ni 
hum bejagt, daß ber gejammte Ber= | iofaie Gewitter, wenig Beränderung in der yuft: ON. 


ilmington, Del., 30. Juli. Die | i I e . Ag 
—— ie En.“ “berfünbete | ————— at dienjt in den legten 12 Monaten 11,- Pniebermicigan: Heute und morgen eilweile — ⸗ ** a In; dann 
eine 2Oprogentige Tohnerhöhung für| Minnie Schwab, eine Infaffin der|900,000 Mark betrug, und zmar mad on ein Srühjtüd aufgetra. 
alle ihre Angeftellten, welche minde- |Ntaatlihen Jrrenanftalt in Kantate, großen Abzügen für Verlufte, ° Der wölft und lofale Gemüter; wenig eslel in 
tens 15 Tage im Dienfte der Gefell- it geftern Mittag, nachdem fie drei |Reinverbienft betrug 7,400,000 Mark. |? „unenuntergang, Beute: 7:11. 
iheft find. Minuten lang in einer Badewanne in | Der Verband hat eine Dividembe| sonnenaufgang, morgen: ai. bon "Up 
Diele Gefellfchaft ift eine derjenigen, 160 Grad heihem Waffer gefeffen von 14 Prozent bezahlt, — ge Frag 


: : Eddhpille, Ky., 30. Juli. Zum er- 
’ 2 a : . Temperaturftand, | * * 
welche vom Du Pont'ſchen „Pulber- hatte, den fürchterlichen Brühwunden, gen 10 Prozent im letzten Jahre, auch Nachſtehend der — nadı ae der eleftrifche Strom dreimal an- ten Mal in ber Geichichte Kentudys 
trust“ losgelöft murbe, 


infolge des Die fie hierbei erlitten hatte, erlegen. ‚bat er anderthalb Millionen Mark für |der ftünblichen Aufzeichnung des Wetters ——— — — gedreht, obwohl der prüfende Arzt der fand hier heute eine zweifache Hinrich- 
Antitruftgefeges der Regierung gegen -°G geftern Abend gab eine Koro— einen Grtrafonds zur Unterftüßung |amtes on neitern Radimittag 3 Uhr an: |° „Meine Sterbe-Grflärung. Anficht war, dat fchon bei der zweiten ‚tung im eleftrifchen Stuhl ftatt. Der 


blieben betend | verneut gemacht hatte. derum als ein körperlich ungewöhnlich 


Urfprünglich war beftimmt worden, mächtiger Mann erwieſen. 
— daß Becker nach dem farbigen ER Te —F er .. —* 34 
—2 mörder Haynes hingerichtet werden Lort gebracht werden, und wahrſchein— 
Um 4:30 ee —* * ſollte; Beder erwitkie jedoch, daß er lich findet am Sonntag das Leichen— 
zuerſt drankam. 


ey. an j —S begängniß ſtatt. 
init ‚einen — Späteren Nachrichten zufolge wurde 


Die Vrieſter 











dieſes Syndikat. Sie hat mehrere An- ersjury ein Verdikt ab, daß der Un⸗ von Kriegswaiſen gegeben. 3 har 3333 3 33 41Weine Herren! Ich ſtehe vor Ih- Andrehung das Leben entflohen ſei. erſte war Turner Graham jr, ein 
fall * | N pe . ‘ ! % Uhr Worgens....71 | : r g — EN s ee 

lagen und befehäftigt eine große Zahl 1° Quf einen gebrochenen Röhrenver- | Rufland will bier Baumwolle Faufen. | 7 Uhr Nas... 5 5 Ubr Moraens...zi nen im vollen Befig meiner Sinne, Gefängnig Sing Sing, Dffining, ‚Weißer, der den Sheriff von Harbin 
Leute. Fra der Wafferleitung für hydro⸗ New York, 30. Juli. Unter den Paf-| 7 ur Mbends.....60 7 Ubr moraens.. > wiffend, daß feine Macht auf der Erde 30. Suli. Kurz nad der Hinrichtung | County getötet hatte, und ber zweite 

Se erapeutifche Behandlung und nicht|fagieren be Dampfers Kurst, der] 5 Une Mbeme..ıo- 0 ans mardens... mich vor dem Grabe retten fann, wel: |Bederd tmurbe folgende mündliche, ein Neger, ber feine eigene Frau et= 
| — u irgend eine ftrafbare wahrläffig- beute bon Archangel, Rußland, bier ßz9 u — ches mich aufnehmen ſoll. Im Ange- aber von Andern zu Papier gebrachte mor det hatte. 

New Port: Sear IT. mad aopenhagen; keit eines Anſtaltsangeſtellten zurüä- eintraf, befand ſich ein Vertteiet dee ficht deffen, und Jenen, die mich der⸗ Erklärung feiner Gattin befannt ge-' 

Hdriatic nad Yiverpogl, zuführen if. tuffifchen Regierung, Samuel Gluſha⸗ — — — — urteilt haben, in's Geficht hinein, unb | geben: geſet Dig „Bonntagpoft« 
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1953 Tonnengehalt hatte, wurde von einem deutfhen QTauchboot in der - 
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Minuten vergingen unter 
Dann Xritte aus 
bem MWalbe. Lübberftebt rief an, Ab- 
löfung antwortete. Man erklärte, mas 
gejhehen war, mit furzen Morten; 
| dann wedte Lothar die Schlummernde; 
| fie mußte fi auf Lübberftents Gewehr 
| wie auf ein Trapez ſetzen und den bei⸗ 
— die Arme um den Hals legen; ſo \ 
| trugen fie fie durch den Wald zum don $36U0 auf F4200 fteigendem Jah: 
| Lager. 'teöjins auf lange Jahre ein Grund» 
| Hier erwachte eben das Leben. Die füd, 135 bei 180 up, auf der Oft: 
Pferde fchnoben. Fahles Licht lag ſeite des Drexel Boulebard, etwas 
über der weiten Wiefe, die hinierſten Jüdlich von der 39. Straße, gepachtet 
von den braunen Zelten verloren ſich und werden dort ein Gebaude, welches 
im Nebel, der weißüch vor den ſchwar⸗ ein Wandelbildertheatet von 1500 
zen Tannen des Waldes ftand. Schon Eigen, mit einer großen Drgel, 
erwachten Vogelſtimmen rings in den | ferner jedhs Läden und eine Lo— 
Wipfeln. E3 war zwei Uhr Morgens; |genhalle von 50 bei 125 Zuß ent- 
und da auf drei Uhr der Abmarfch be |bält, mit einem Koftenaufmanoe von 
'fohlen war, fo war Henfchte bereits, $150,000 errigten, haben audı bereit3 
|auf den Beinen und bantirte an ber|$100,000 zu jecdhs Prozent Zinfen zur 
‚„&rbötanone*, um in dem riefigen | Ausführung des Baues auf vierzehn 
| Reflel für feine Kameraden den Mor: | Jahre geliehen. En: 
|gentaffee zu lkochen. | Dean Bergen hat von Strauß & 
— Als er die’ drei .auß dem Walde) 90, ern lan — 
treten ſah, kam er näher. dem Goldbondsſyſtem zu ſe zogen 
„„Jotte doc) man, Herr Oberleut- geliehen gegen Hypothet auf ba3 
nant,“ jagte er, „wat haben Sie denn Grunbftüd an der Güboflede ber 
da Scheenes? Gen Ruffe? Himmel. | Southport und North Ave, 454 Fuß 
freugbonnerwetterfapperlot!" Gr ging | Dront, bis zur Belle Plaine Ave. jic) 
um fie herum und 30g bie Nafe fraus, erjtredend, und will brei De 
Aber dann jah er plöglich erftaunt auf bauen, welde 18, bezw. 27 und 3 
: 0, Wohnungen von vier und fünf Zim- 
Lothar, und jah wieder auf die Ge: : 
; : ‚mern enthalten werden. Die Baufojten 
- im Ruffenmantel, und wieder auf| erben auf insgefammt $150,000 ver: 
otha Kopt ' 
\ h L und ſchüttelte den RL Dal | anfchlagt. 
is — ie ober * jet .. An der Süd Halfte Str., etwas 
Dalldorf kommen. at is doch 'n „3 + his (Sum: 
| Mäcen?!“ nördlich bon der 69., hat die Gumbiner 
| — Amuſement Co. auf lange Zeit Land 
| Lothar lachte. „Jamahl, Henfchte, zu $75,000 gepadhtet und wirb bort 
fo was fängt man nicht alle Tage! |); z 
r : ein modernes Theater taufend 
Haben Sie jchon einen Schlud Kaffee Sikplä bo 
in Ihrer Kanone? Dann mal ber da=| = Hess ne in Rogers 
mit, das wird der Kleinen auf Die part hat zu 88000 bon Scott Miller 
Beine helfen! |dns Grundftüd, 50 bei 100 Fuß, 7047 
Henjchte eilte davon und fam ald-| Nord Afhland Uve., getauft und wird 
bald mit zwei bampfenden Blech) dort eine Kirche errichten. 
töpfen wieder. „Einer i for'n Herrn Das Laden- und Wohngebäude an 
Oberleutnant,“ ſagte er und reichte ihn der Nordweſtecle der Armitage und 
Lothar. | Hancod Aoe., Grund 50 bei 125 Fuß, 
Snzwifhen hatten mehrere Yäger|mit $33,497 belaftet, ift zu $43,497 
und Oberjäger fi ermuntert und wa=|von Morris Podoläty an Mar L. Le: 
ven herangelommen; Lothar befahl, \vit übertragen worden im Austaufch 
eine Bahre zu bringen, auf ber bie) für die Liegenfchaft auf der Norbfeite 
Berwundeie gebettet wurbe. Er fah| der Armitage Ape., 25 Fuß öftlih von 
fie an, und jet, im* hellen Morgen=|der Albany, 41 bei 125 Fuß, im Werte 
licht, ftieg bo jo etwas wie ein Zlei-| von $10,000, 
ner Zweifel in ihm auf, ob e& wirklich! Jofeph Hank hat ferner an Stanley 
Lotte wäre, |KRopieläty da3 Laden» und Wohnge: 
‚Hauptmann Moldenhauer froch aus !bäude an der Norboftede der Cornelia 
feinem Zelt und Lothar ließ ihn her- | Abe. und Leavitt Str., Grund 50 bei 
anrufen. Die Ueberrajchung des Ba-!125 Fuß, zu $16,325 verkauft. 
taillonsführerse war groß. Er ließ Das mit $10,000 belaſtete Sechs— 
fihh alles erflären, [hüttelte wieberholt| familienhaus und Grundftüd 4930 
den Kopf und beugte fi} dann zu dem|tund 32 Champlain Ave. ift zu nicht 
Mädchen nieder, um ed audzufragen. genanntem Preife von Charles und 
„Wie heihen Sie denn?“ fragte er, auf Henry Muller und Benj. Baöäterpille 
feinen Degen geftütt. ‚an Belle Sabel, die Liegenfhaft an de 
Eine ängftlice Stimme gab Ant: |Rorbiveftede der —— a 
wort: „Lotte Zinternagel.“ | DIE, WER 8 ' * 
Lothar ee Ya, n das var fie, | 00 bon fylorence E. Hoffmann an 
Das wa 2 ; |yrant 3. Kelly, Racine, Wis., und bie 
war dasfelbe muntere Kind, das! V. 
di. |dor einer Woche bei Tiſch neben ihm) Liegenihaft 5027 und 29 Cottage 
;|gefeflen Hatte. Auch er beugte fich nie, Grove Ape., Grund 50 bei 140 Fuß, 
um fein Wort von dem zu der; Don Horace und Dtis Gheparb, ”o- 
lieren, foaß fie mit leifer Stimme er, | Non, Maff., zu 96750 an Kittie Kraus 
zäblte. 


ET | i Lotalberidht. 
E @:HUB Dom Grundeigentumdmartt, 
Neue Theater: und Kirchen: und Zins: 
bausbauten unternommen. 
Die Gebrüder Ajcher haben von 
Daniel 75. Erilly zu nach zeyn Jahren 


| 
| 


von 


„Nun jchiehen Sie — milfen Sie 
ungefähr die Stelle?” 

„Zu Befehl. Dort, wo fi) die Bü- 
fche bemeaten.“ | 

Lübberftebt legte da3 Gemehr an) 


| 


| 
| 
| 


(21. Fortfegung.) 

Er ſchwieg, als ſänne er nach. Ueber 
ihnen rauſchien die Wipfel der Bäume. 
Endlich ſagte er, und ſeine Stimme 
mar ganz verändert, wie belebt von 
einer innerlichen Freude: 


vertauft worden; letztere will 325,000 
für den Bau einſtöcliger Ladengebäude 
aufwenden. 

William M. MeGuire hat an John 
Mills 38 Bauſtellen an der Crawford 
Ave., nördlich von der Auguſta Str., 
mit 850.,400 belaſtet, zu 07. 400 ver⸗ 
— tauft. Mills hatte dort unter Boben- 

„Die Ruffen lamen,“ fagte fie, „und faufvertrag eine Unzahl Wohnhäufer | 
wir Cams flüchten, meine Eltern gebaut. 
und Edjmweitern und id, auf einem a : ilfa- 
Leiterwagen in der Naht. Erft jahen' Zu jehs Prozent Zinfen hat Hilfe 

—— bundesſchatzmeiſter Itving Shuman 
wir den ganzen Tag auf dem Kahl⸗ $100,000 auf neun ‘ahre und brei 
brud, und Papa ftah unfern Hund monate auf zweite Hnpotbet auf bas 
iot, weil er bellte. in der Nacht über: | neue „States“-Gebäude, Südweſtede 
fielen uns die Rufien unterwegs ...“ per Ranbolph Str. und 5. Abe, 7 


„Wie fommen Sie denn hierher, und 
überhaupt zu biefer Verkleidung? Er- 
zählen Gie mal ein bißchen!“ | 

Lotte richtete fih mühfam ein wenig 
auf. Lübberjtebt unterftügte ihr ben 
Rüden. 


HenryC.Lytton &Sons 
Nordost-Ecke State und Jackson 
Große Erſparniſſe ſind möglich bei 
den neu herabgeſehlen Preiſen an 
Anzügen 
Früher verkauft zu 325 bis 530 
Tauſende von Anzügen ſo gruppirt, daß 
feine ausländiſche Wollenſtoffe in den be— 50 
liebteſten Muſtern eingeſchloſſen ſind; * 
ein groker Prozentſatz ganz, zur Hälfte EBENE 
oder ein Viertel mit Ceide gefüttert. Der —— 
erſte Blick zeigt außerordentliche Werte. 
Früher verkauft zu 5332.50 bis 540 
Aeußerſt intereſſante Sammlung un— 
ſerer feinſten Anzüge, darunter viele * 5 
bury Syſtem Fabrikanten. Worſteds, — —— 
Tweeds, Vicunas, Homeſpuns; viele EEE 
borzüglid) mit Seide gefüttert. 
Zweiter Floor 
Für junge Wlüänner: 
Früher verfauft zu S20 
Eine votzüglihe Auswahl von Anzügen 
— viele ein Viertel mit Seide gefüttert; 00 
in fancy Woriteds, TQmeeds, Vicunas 8* — 
Someſpuns. Eine Kollektion, welche / 
ner bietet. 
Früher verkauft zu 822.50 bis S27.50 
Anzüge, nach den fommenden Hochſom⸗ 
mer-Modellen geichnitten, mit meich ge= 
. xollten peated Lapeld, Path Taichen, x 
Norfolks. Neue Worſteds und Tweeds, — 
Cheviot3 und Frlanelle, Picuna3 und 
Homefpuns. 
Dritter Aloor e 
ne RT ee 
Oſtſturm. 
von Hans von Hülſen. 
die Backe, zielte forgfältig und drückte 
los. Auf den ſcharfen Knall antwor— 
tete ein markerſchütternder Schmer— 
zensſchrei, dem ein langes, fürchter— 
a | „Was ift das?” fragte Lothar, und 
‚Nun denten Sie fih, wie es mich | te ſahen fich erftaunt an: beiden hatte 
erichlug, als ich auf der Reife, im die Stimme feltfam getlungen. Rafc 
Menfchengewühl, plöglich fie erblicte! | Tprangen fie hinzu und gingen bem 
Sie entfinnen fich vielleicht noch, wie, Stöhnen nad) und drangen ins Ge- 
und binausftürzte, und mich nachher Dort lag ein Menſch und wand ſi 
nicht mehr um Cie kümmerte? Sie „Tin Ruffe!“ rief Cübberftebt. Und 
werden mich für gut ungezogen gehal- | wirklich: der Menich trug einen ruf⸗ 
ven haben;: .aber mir, war dies alles ntel und eine ruf 
und nun mag fommen, was will, ih! Uber Lothar beugte fich über ben 
babe die Kraft, e8 zu tragen. jener | Vermunbeten und ri ihm baftig ben 
Augenblid hat fie mir gegeben — mir | Mantel auf. Erftaunt prallte er zu- 
war, ala ob in ihm der Rina meines | Tüd: „Eine grau” — 
Lebens fi auf aeheimnißvolle Weife Lübberftedt ftand mie angemwurzelt. 


Lür Wlänner: 

bon dem berühmten Neim Norf Mitter- 

eine bequeme Auswahl für junge März: 

Athletic Weiten, einige Belted Bads und 
Ein Roman aus dein Strreadjabr 1914| 

lihed Wimmern folgte. 

ich Sie mitten im Geipräc) ftehen ließ, büſch ein. — 
wie ein Wunder und Fingerzeig — e. 


ſchlöſſe und ich gieichſam außerhalb „Wie iſt das möglich?“ ſagte er. „Wie 

meines Lebens träle ... aber nicht als iſt das möglich?!“ 

ein Unſeliger und Hoffnungsloſer, Die Perſon, die da im Graſe lag, 

ſondern voll Kraft und Freude und ſchrie: „Ich bin verloren! Ich bin 

gewappnet gegen alles, was fommen|berloen! Derloren ...!“ 

will.“ „Eine Deutfche,“ fagte Qübberftedt, 
Er rik die oberiten Anöpfe von | „bielleicht eine Spiontn?“ 

Mantel a Rod auf und holte einen] Da rik die Vermundete die Augen 

Heinen Zettel hervor; und indem er/auf und ein angjtpoller Blid prallte| —:, .: — 

ihn zwiſchen den Fingern drehte, ſagte den beiden rn „Rein, nein“ rief | = po Sum "> und lehnte den Her Chicago Title and Truft Co. als 

et: „Wunbern Sie fi, bitte, nicht, fie, „id bin feine Spionin! &ch bin| er, Furud, als ob fie ohmmächtig Freuhänderin geliehen; bie erfte Gyr 

Arien daß ich Ahneniangeichoflen! Helfen Sie mir... !“ | r e ö of ſqraubie db \pothet ift $400,000. 

o offenherzia diefe Gefchichte erzähle;| An Rot ina ei _ aupimann Taraubie ben 

nn ser wit meine Nrt, umbauen * ‚ging _ rein on | Dede bon der Felbflajche und flößte| 


| 
I 


* Charles H. Bubbod hat im Su« | 
periorgericht ein Einhaltsverfahren ge 
gen den Pächter feines Haufes, 1148 


I 


Verwendung des Haufes zu ungejfepli- 
hen Ziweden zu verhindern. 

* Mon einem Sraftlajimagen ber 
Dpverland Motor Co. mar unlängjt 
Thomas Eolquit, Lincoln Part Poli: 
zift, getötet worben. Sein Nadjlafver- 
walter bat die firma jet im Supe- 
riorgeriht auf $10,000 Schadenerjag 
bertlagt. 


I 


eingenäbt | 


i 
I 


an Kopfihmerzen leiden, wenn 
jahgemäß angepaßte Brillen Eud) 
dabon befreien werden? 

Unfer optifhe® Departement 
fteht unter der Leitung eines gra- 
duirten und erfahrenen Optifers. 

Zufriedenheit garantirt, 
Augengläfer fo niedrig wie 

38100 
| 


\Nirrior 


OLD STYLE‘ 


EDWARD ÄLBERTI 


Zuwelier—®ptiker 


niemand auf der Welt wei fig, außer pie fannte er doc? 2 ‚ihr einen Schlud Rotwein ein, der ihre 
Sshnen und mir. —S ich habe zu und Diefe Mugen? Do imaren ihm pie Gedendgefter — — — 
Inen vom erſten Augenblick an ſolch nur begegnet? Er zermarierie ſein fuhr fe ——— gerade guagert. 
Vertrauen gehabt, und dann hat mein Hirn, während er mech niſch — 5 r Je for ‚ „pa kamen bie Koſalen. 
Ungeſtüm damals in der Bahn Sie ja derſtedt die Verwundete, die gräßlich |; ne gr ah totgefäjof- 
aud zum Mitwifjer meines Geheim: | mpimmerte, aufhob und aus dem Ges ion, con —*— ofaten wurden 
niſſes gemacht. Darum tkonnte ich es hüfch irug. Da plöplic ftand ein ae Hoffen, * nur tiffen aus, 
wagen, Jhnen das Ganze zu entbüls| ame por ihm, wie das Flammen eines | Ir, Pr —— t ſchnell genug, ſo 
len. Nun habe ich noch eine Bitte: hier Blihes: Loite Zinfernagel — und er zurüd .. 
iſt ein Zetlel mit Ingeborgs Adreſſe. wuhßte unumſtöhlich genu, daß ſie Und die Ruſſen?“ fragte Haupt— 
en en ahre | Dar. Aber wie war das möglich?! —— — ara 
alles? Dafı id fie 10 fehr Tiebe und |, m Waldrand beiteten fie fie; Lo: yon“ und bi m * ti Ti —* 
A “ UND thar ri ihr den Mantel herunter und| 7 > DD mau Henftill_ liegen, 
Ichon fo lange? Sie weiß es vielleicht | zirnete die Blufe, um bi ‚neben den anderen Leichen. Die Ko: 
gar nicht — aber vielleicht weih fie es : uje, um bie Wunde zu | sagen fielen darauf rein und taten mir 
boch, feit neulich * unterſuchen. Gott ſei Dank, es Mar | nichts, Zum Teil verfolgten fie unf 
Gr fah 8 tar feit in die U eine leichte Verwundung ein Streif⸗ Leule zum Teil ritten Sie dr 
Diefem offe * feib ie — chuß gn ber Tinten Hüfte, ber zwar en yurüd ben fie geflommen waren.” | 
Bitte Hlodernben Blid su wiberfiehen. eontete, im Uebrigen aber unge- 5 mar, als ob ein Hleines Cächel 
ackernden Blick zu widerſtehen, fährlich erſchien. Lothar ſchnitt Fi per Kottes blaftes ein Heine ächeln 
war unmöglich. a ‚das Verbandzeug aus dem Rod, ba pay . — Gericht huichte: ein 
Lothar fagte: „IH verfprede 3 jeder preuhifde Solbat Mbalanz ber Freude ob bes gelungenen 
Iren, Lübberſtedt. Und ich danke trägt, und machte damit, unter Lübber * —* das all ©; 
Ihnen! 5  IHtebts Hilfe, einen Notverband. Das) äh a > * — = — 
Und dann lagen ihre Hände plöß- | Mädchen wimmerte unaufhörlich; er? zur Tungte ber vaup — 4 
li ineinander und tauſchten einen redete ihr gut zu und knöpfle ihr den Geſtern ganz früh, vielleicht um J 
feften Drud, wie ihn nur Freunde tau= | Mantel wieder zufammen. Ym Grafe dieſe Stunde, es wurde gerade hell. — 
Ihn. — .  |Tiegend, fant fie in tiefen Schlaf, den | Und als nun bie Koſalen weg waren, 
Fünf Minuten fpäter, als fie in|nur dann und mann ein leifes Stöp: | PA richtete ich mich auf, umd feiner war 
fargem Geipräh — denn jeder warnen unterbrach. Lothar nahm Sühher- Mehr zu fehen. Da z0g ich einem von 
auf feine Weife ergriffen — am Wald: | ftebt beifeite und erzählte ihm, mag er| Denen, bie gefallen waren, den Mantel 
tanbe entlang ſchritten, blieb Lothar wußte. aus; denn ich dacht' mir, weil doch die 
plötzlich ſtehen und ſpihte die Ohren. „Sie haben gut geſchoſſen,“ ſagte er, Ruffen in ber Gegend find, bin id in 
„Da ift etiwas,“ raunte er Tüübberftebt| „fowohl, weil Sie trafen in der Dun: |TUHer Uniform fiherer, und ic 
zu. ‚telbeit, ald auch, weil Sie fo fehonend nahın aud) die Müpe und ging in ben 
Und mirklih: im Strauchwerf zur trafen. 3 jcheint nicht gefährlich, Wald. Da bin ih ben ganzen Tag 
Tinten, ein paar hundert Meter von und fie ftöhnt wohl nur vor Schred.“ | geiwandert, und. hatte nichts zu eflen 
ihnen entfernt, rührte fich etwas. War; „ber was kann fie gewollt haben,“ und magte mich nicht heraus, und als 
e8 ein Menjh? Ober war es ein manbte Lübberftebt ein, „in ruffiigem Mid borhin ein Solbat anrief, bacie 
Tier? Lothar nahm den Revolver zur| Mantel, Hier mitten im nächtlichen ic, ed wäre ein Ruffe, und dudte mich 
Hand und entficherte ihn; vorfichtig | Walde?! Und warum antwortete fie) M? Gebüſch, und dann wurde ich ge⸗ 
gingen ſie nähet heran. Noch immer nicht auf meinen Ruf? Sie mußte IHoflen...“ Sie fehwieg und janfı 
war ba born dag Knaden von Siweigen doch hören, daf wir Deutfche waren?!“ @uf die Bahre zurüd. | 
und das Raſcheln von Laub. Lothar zuckte die Achſeln. „Das Der Hauptmann richteie ſich auf.) 
„Rufen Sie mal,“ fagte Lothar. |tann ich mir no erklären: Angft, und) „Was halten Sie von der Geicichte, | 
Und deutlich lang Lübberjtebts helle, | der naive Glaube, im Dumteln, ba im | Herrgeift?“ fragte er leife. „Rlingt fie! 
tmabenhafte Stimme durch bie Nacht: | Gebüfch, fiher zu fein. ber mie alles Miht ziemlich romantifh, was?“ 
„Halt! Wer da? 3 | 3ufammenhängt: daß fie fich hier her= " Lothar jagte: „Nein, nein, ‚Herr, 
Sofort verftummten bie Geräufche, | umtrieb, zu diefer Zeit, in diefer Wer- Hauptmann. ch lenne das Junge | 
alles wär totenftil. ä mummung — und wie fie dazu gefom- Mäbdhen, ih war auf dem Gute ihres 
„Wäre e3 ein Zier, fo mwürbe eöjmen it, das muß bie Unterfucdjung er⸗ Vaters bier bei Biihofäburg einquar- 
— meglaufen beim Anruf. Alfo ift eö|geben. — Die Eltern werben froh fein, | tirt, ich möchte mid bafür verbürgen, 
= ein Menfh. Noch einmal rufen!“ ivenn wir ihnen ihre Zodhter wieber- dab alles fo ift, wie fie jagt.“ 
Alber wieder blieb alles ſtill bringen.“ (Bortfeung folgt.) 


{ 


| { 2 
und 1150 Michigan Ave., James far: | Mage vor dem Stabtrichter Gemmill. 


rington, angeftrengt, um ihn an ber 


1246 MILWAUKEE AVENUE 


* — EN: > Eu 2 Re — 17% 


Spornt Euer Gefchäft an 
Durch das Telephon 


Wenn Euer Gejchäft langjam geht, jpornt 
e3 an— dur) dn8 Telephon. Wenn Euer 
Geſchäft gut geht, erhaltet es jo und macht 
e3 beijer— durch das Telephon. 


Bleibt in enger Berührung mit Euren Gefchäftsverbindungen 
— der leichte, jhnelle, Tparjame Weg geht über die Iofalen 
und Fernipred-Linien des Bell Telephon-Spiten. - 


Der Bell:Dienft bringt 70,000 Städte und Orticaften und 


die ländlichen Gemeinden der Nation in Euren telephonifchen 
Bereich. 


Chicago Telephone Company 
Bell Telephone Building 
Official 100, 


Steuern des Abwafjerbezirts, 


Behörde erhebt bedeutend weniner, ala 
| ihr rechtlich zukommt. 

| Die Abmwafferbehörde nahm geftern 
die Steuerumlageordinan; für das 
Jahr 1916 an. Sie fieht die Erhebung 
|bon Steuern im Gefammtbetrage von 
|96,500,000 vor, d. h. eine halbe Mil- 
lion weniger, al3 für das laufende 
Jahr erhoßen wurde. Abwaſſerkom— 
miffär W. ©. Clark wies darauf Bin, 
daß der Abmwafferbezirt nad den Be- 
ftimmungen des Yuulgefepes berechtigt 
jei, Steuern imBetrage von neun Mil- 
lionen für nächftes Jahr zu erheben. 
Da er died nicht tue, könnten bie $2,- 
500,000, die eigentlich dem Abmwafier: | 
bezirt zufämen, für andere Verwal: 
tungözmwede verwandt werben. 

Auf den Antrag Kommilfär Dai- 
(ey wurde die im November 1910 ge= 
ſchaffene Kommiſſion abgeſchafft, mel: 
che die Frage der Beſeitigung der Ab- 
wäſſer ſtudiren ſollte. Sie hat 5319,000 
ausgegeben, aber nichts geliefert, das 
nicht in denBerichten der ie 
rung enthalten ift. Sie beftand aus 
Lyman E. Cooley, Stadtingenieur 
John Ericſon,‘ William A. Artinſiall 
und H. W. Walter. 


Wirds nicht wieder tun. 


IOffen 


Sams: 
tag bis 
10 lihr 
Abends 


T PAYS TO TRADE AT 


I 
f 
l 


624-630 NORTH AVE. 


$2.50 Knvop'3 Stamp3 frei! 
Schneiden Sie diefe Anzeige aus. Nur giltig 
am Samstag, den 31. Juli, mit einem Ein 
fauf von 50c und darüber, 


Bringt Ener Bud) oder beginnt ein neues. Nur einen KRonpon für 

jeden Kunden. Heine freien Stamps ohie diejen Konpon. Nicht gil- 

‚tig im Grocery-Departement. Keine freien Stamps an Kinder, — 
Stamps werden in Booth im Schuhß-Departement eingelöft. 


- 
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Neueſtes von der Mode 


Von Mary Glynn. 


| 
| 


Guitan A. Arak durch eine Trauerfunde 
zur Verzweiflung netrieben. 

Der umelier Guftan A. Kraß, Nr.) 
7313 Kenwood pe., der im Jadfon| 
Part verhaftet wurde, nachdem er meh- 
teren Perfonen gegenüber die Abjicht, 
ih das- Leben zu nehmen, geäußert 
| hatte, ftand aeftern unter der auf un 
ordentliches Betragen lautenden An— 


Ein neuer Herbfthut aus Filz und Sammel, 


Er gab zu feiner Rechtfertigung an, am 
Toge vor feiner Verhaftung einen 
Brief aus Deutfchland erhalten zu 
haben des inhalts, daß feine beiden 
| Brüder im Kriege gefallen jeien. Diefe 
| Trauerfunde habe ihn zur Verzmeif: 
| lung getrieben. Aebt habe er fich be- 
rubigt und werde ben Schidjalsjhlag 
mit Würde zu tragen fuchen. Der 


|Kadi hatte ein Einjehen und entließ ihn 


ſtraffrei. 


ea. 
Unter einer Dede. 


Frauenzimmer ftcht Schmiere, während 

die Genöſſen plündern. 

Die Polizei fahndet auf ein Frauen— 
zimmer, das mit drei Einbrechern 
unter einer Dede jtedt und Schmiere 
ftebt, während die Genoffen plündern. 
Das Diebögelichter fuhr geftern früh 
bor der MWagentemife des Dr. X. W. 
Miller, Nr. 114 Oft 52. Str., vor. 
Während das yrauenzimmer im 
Kraftwagen ſihen blieb, ftiegen die 
Kerle aus, fprengten die Tür der Re 
mife und machten fi an die Plünde- 
tung. Da nabten Schritte. Das 
| Grauenzimmer ftieß einen eigentüm: 
| lichen Schrei aus. Die alfo gemarnten 
ı Genoffen famen aus der Remife ber: 
‚aus geftürzt, ſchwangen fich auf den 
| Wagen und fuhren davon, Sie haben 
mehrere Gummitabreifen und wert: 
volle Wagenteile erbeutet. In ähnlicher 
Weiſe ſoll das Diebsgelichter eine 
ganze Anzahl anderer Einbrüche ver— 
übt haben. 


—— +. — 


Um die Baarihaft erleichtert, 


FASHION 
CAMERA 
STUDIO3 


Es werden ſchon Herbithüte getra-] Lage in fchmuder Weife angebracht, 
gen, die allerdings noch fein minterli- | und verleiht dem Ganzen ein elegantes 
ches Ausfehen haben. Leichter Filz ift | Ausfehen. Der Hut paßt audgezeichnet 
befonders beliebt, garniert mit we=|zu eimem Koftüm aus marineblauem 
dern und Feberftugen, gelegentlich auch | Serge, feihen Knopfitiefeln und einer 
mit Metallverzierungen bejeßt. Unfer | Blufe aus mattrofa Georgette Krepp. 
Bild zeigt einen befonders feichen| Ohne auffallend zu fein, tft ber Hut 
Herbfthut aus fhmwarzem Sammet mit doch fehr elegant und namentlich bie 
einem Kopf aus meißem Yilz. Eine fchwarz und meiße Yarbenzufammen- 
Teer ift am Rande in horizontaler ſtellung geſtaltet ihn äußerſt kleidſam. 


| 


N ——— 


Guter Erfolg. | Für die mit der Durchführung ber 

In einer Madifon Straße:Eleftri- ....Rollette verbundene große Arbeit und 
ſchen wurbe geftern Abend der Hand-| Die unterzeichnete Hilfsgeſellſchaft Mühewaliung im Intereſſe der guten 
lungsreiſende C. P. Dunlap, Nr. 526 bringt hiermit zur öffentlichen Kennt- Sache ſprechen wir den beiden vorge⸗ 
Welt 26. Straße, New York, von ge: niß, baf Frau F. A. Laaner Zr, in nannten Damen und allen enſt ve 
‚wandten Tafehenbieben um feine Baar- Minnetta Ill. im Verein mit Frau keiligten unferen aufrichtigſten Dank 
Thaft im Betrage von $76 Beftohlen. | Paul Schulze in Kenilworth, JUL. im| ° 


| Er meldete feinen Verluft der Polizei, 
bie jebt auf bie Täter fahndet, Wege der Schneeballtollefte („Endleß 


E Chain“) vom 18. Dezember 1914 bis 
Lejet die „Sonntagpoft“ 


—— und Oſterreich⸗Ungariſche 
Hilfsgeſellſchaft. 
zum 29. Juli —* agree die * 
Summe bon $1336.80 eingendmmen : 
und an uns abgeliefert hat, | Leſet dit „Sountagpoſt 
J * — * 


* 
















* 





ng: . z — rn 


— — — — —— — —— — — ——— —— — — — — — — — — Er — — — 










era 2. find, Damen J Sea r 
. . Schuß zu nehmen, mit denen Sie bei|Bewahung von Hilfsiheriffs zu-| Dampfers zu entfernen. 
Kichler Landis hat vom Wrack der ‚Kalt: der Unterfuhung zu tun haben wer- | bradjten. | 











6“ : jolhe Ausiprüche, gleichviel don wie Die Enns 1% Batb........ 
land Beit ergriffen. hoher Stelle fie Zommen mögen, | Kapitän Vederſen ihicbt Verantwortung — * BE ANNE 
nod) bon irgend welden fonjtigen für bas Ungiäd von hab. mmeiie mie bie Gaftland“ gehoben 
Yeußerungen beeinfluffen. Von feinem Srantenlagerr im! ’ — 


| : f : | merben foll, abgegeben: 
Bon weitttageuder Bedeutung. „Der Umnftand, daf; das Unglüc|olPital des Gountp + Sefängnffes |". iefige Pontons, von denen 


ein jeber eine Fallungstraft von 500 


in Gewäljern der Vereinigten Staa. |gab der Kapitän des gefenterten 


ten geihah, verichafft Ihnen die) Dampfers Harry Peberion jeine erite 





36 een : - .. Tonnen Waffer befigt, werden unter 
Rahricheinlich werden alle anderen Unterfuhungen eingeitellt werden. — Vollmacht zu unterſuchen, ob es als 22— no auf DIE | dem vorderen und hinteren Ende des 
Handelsminifter Redfields Weißwaſchverſuch. — Muſterproben des Folge von Uebertretungen der Bun-⸗ ! Ittop zur eröffent⸗ getenterten Dampfers verfentt werden. 


Ey > so „Idesgeieke ein it. Die) lihung aus. Seine Angaben giprelten 
Verhürs. — Bundesgroßgeſchworene „vor Aeußerungen von gewiſſer — — 'in der Behauptung, dah er als Kopi 


hoher amtlidjer Stelle“ gewarnt. — Kapitän Peberfon und Chef-|peihäftigen id im der Sauptiache|fün des Schiffes in rein beruflicher 
ingenieur Gricfon mußten die Nadjt im Gefängnik zubringen, wäh-| damit, die Urfahe der Wernichtung | Dinfiht voll und ganz feine Pilicht 
rend Greenebaum und Steele gegen Bürgicaft auf freien Fuß nejest| fo vieler Menjchenleben feitzuftellen, Ba MT ——— er im Uebrigen 
wurden. — Heute eine, und geſtern drei Leichen gefunden. — Die Ar- ver * dieſe Urſache in der Uebertre- nur bie Befehle, die er „von oben“ ber 
beiten an der „Eajtland“ jchreiten jest rüftig vorwärts. liegt * ie, —1* müffen. Inen erhöht wird. 
Bundesgeſetze befolgt worden find,|, . die ihm Befehl len ie 

Machten ih vor einigen Tagen|Iand“ erflärte er für ein „feines weidge id auf Bau, Ausitattung, feien, die ihm Befehle zu erteilen be: 
nicht weniger ald ſechs verfchiedene | Boot”. i * nn een — —* —8 

ehörden d be⸗ Inſpektor Reid von Grand Haven, adam — ite“ ird. 
* —* sauce au | Ri. Der 20 Tage vor dem Unglüd dabei nicht auf Die Umitände he. | der erteilten Inftruitionen werben bie | der „ipaporite* verbunden mird 
beranftalten, jo fcheint eg nunmehr, |die Zahl der "zuläfligen Yahrgäjte ſchränkt, die am 24. Juli beſtanden, 
als ob nur eine einzige von ihnen, die auf 2500 erhöhte, bezeugte, daß er ſondern Sie können die ganze Lauf- 
von der Bundesregierung vorgenom- niemals Gefälligfeiten angenommen |?“ ahrr 
mene, weitergeführt werden wird. habe, weder bon feinem Schwieger— ſeiner Beſitzer, Verwalter, Offiziere 
Bundesrichter Candis erlieh nämlich john Eridion, dem Obermafchiniften und Mannjchaften in Betracht ziehen. 
heute Mittag einen Befehl, dur wel= | des „Eajtland“, noch von ſonſt Je— Wenn Sie Pilitvernadhläfligung 


Mafier gejentt werden kann, modu 





„Hüten Sie fi vor Ausfprüdhen, | delsminijters Redfield? murden die|hinab, um mit atifchen Hämmern 

Tom in ESMAr fl ß an Mm . die angeblid) von amtliher Stelle | Bundesinfpeftoren Reid und Edliff| und Meikeln alle Kabelwer und die 
i fomimen, weit verbreitet worden und | anitatt im Gefängnik, in Hotels ım- |fonftigen für die Hebung hindberlichen 
tergebradht, wo jie die Nadyt umter | Gegenftände von bem Merbed bes 


— Wie die „Eaſtland“ gehoben werden ſoll. 
den. Kafjen Ste ſich weder durch „Ich habe meine Pfligt getan!“ | Kapitän Alerander Cummings von 


Die „Zaporite“ bejigt nun einen Me- 
chanismus, durch welchen das Schiff 
durch Aufnahme von 500 Tonnen 


zuſammen mit dem eigenen Tonnen: 
erhalten hatte, hätte ausführen | gehalt feine Hebetraft auf 2340 Ton=' 


“org „Gin jeder der beiden Pontons wird | 
Befragt, wer diefe Perfönlichkeiten durch Sihleppdampfer unter dem seen 
tehtigt waren, antiwortete Kapitän terten Schiff feitgerammt werden, 
Pederfon: „Eben diefe nur von — worauf dieſer durch Kabeltaue feſt mit 


Grundlage meiner Verteidigung ſein, gleicher Zeit wie nun die 500 Tonnen 
aber ich würde mir nur ſelbſt ſchaden, zu —* ge —* 500 

ichj inzel⸗ Tonne ontons aus⸗ 
bahn des Schiffe⸗ —J— wenn ich jetzt ſchon Namen und Einzel- Tonnen aus den beiden | 
. — 4— heiten beiannt geben würde. Mein gepumpt werden, werden andere Pum-⸗ 
Anwalt James O'Hara von Benton | pen komprimirte Luft in den Dampfer 
Harbor hat mich ausdrüglich gewarmi, treiben, durch welche alles Waſſer aus 





J ee 


Bänder, 







einfahen Cchattis 





















Uniere Politif, alle Lager im nanzen Laden 
bor der halbjährlihen Inventaraufnahme zu Te- 
duziven erfährt feine Nusnabme ‚in der Hand« 
fHuh-Aoteilung. Preife reden für fich felbft. 


Te „Nadfer“ 12m. | $1.25 „NRanier“ 16» 
pfige EllbogensHand: | Inöpfige beitidteHands 


Ihube, ſchuhe — 
— —7— | rt. Be 


1.00 „Nanfer“ 16m: | $1.50 „Nahier“_ 16- 
pfine Ellbogen-Hand: | 'nöpfige Ellbogen-Hand» 


un DE Kante... 19 


Bartie von 7T9Ie langen 
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ch | 


für Damen, 2 





oder fjchwarz, Paris Point | ten Yads, jchw 
Bad, mit — Fin⸗JGrößen 54 bi 
gerſpiben, in allen, JJ 
Größen, Baar......... 49c 


39 Suaben:Waijts 21e 


Etwa 20 Durisend in der 





Bartie, einfarbia und ge 
frei, alte —— — ſo 
ange ſie vorhalten, 
BR neun z1c 
50€ Binjen-Waiits fr 
Knaben, — alle beliebten 
Farben ımd geitreift, in 
den ſchönen Stehlragen— 
Facons, alle Größen in 
der Partie — das— 
ne ne 39% 
Waihanzüne für die 
Kleinen, einiaber Grund 


3u 


— 5 : ec er: dies nicht zu tun.“ | diefem herausgebracht werden kann.“ — oder attraltive gren 
chen der Bundesmarfhall angewieſen mandem. finden, ſo ut es Ihre Pflicht, An-| . ch | Durch das Auspumpen deg eigenen — tombinationen, — „Srösen 
ne Mefih au! lagen zu erheben.“ | „sch möchte außerbem noch feftitel-| „.” 2 Fall fi De 08 ER RE Die 
— Gäftienmenk Trip. 0u | Wanlielnng. 17 En u un ien,“ fuhr ber Kapitän fort. „bah der | Dalferdallaftes foll fi bann bie „a= | | Gehner:sirsni ie für Anaben — Ein 0: 
ergreifen, mas denn auch ſofort tz Zeine Inipeftionen der „Gaitland“ und vie roßgeſchworenen, deren Ob⸗ ⸗ * ——— nz Sommer-Strohh e m» 3 ? 


r- Fohla ine eng a1. vorite“ Heben und hierdurch au 
hab. Hiermit find fomohl der Polizei | ihe Befund. mann George Roberts iit, ein Hotel. | Befehlshaber eines Schiffes heutzu⸗ ) 5 2* 


wie der En — | ‘nipektor Robert Reid war heute bejiter aus Arlington Heights, be. |tage nit mehr die unumjdräntien 
gebunden; die Polizijten dürfen wohl | Mor euae in der von Handel: | 11° Rechte | m Zeiten © nn 
u bei der aan der Zeichen hel= | ar fee ne Unter= | üdgefehrt, beiclofien fie, den Aus- £ ze = * —— — ar His SE ll u 
fen und für Aufrechterhaltung des |Fuchung und wurde vom Anwalt bes gud „Sad Clark und den Deler —A * hu Her —54 wen 

Verkehrs forgen, jonft aber haben fie| Sandelsvepartements, U. 2. Xhur- Conrad als erite Zeugen zu verneh. | Mannihaft der Herr und Gebieter ilt, 
nichts mehr mit der Angelegenheit zu | man, verbört. 
tun. PBolizeichef Healy fomohl mie zuerft am 10. Xuni 1914 in Benton gen vertagten. 


fehle — detaillirte Berehle — fogar ) traft jelbft aufrichten.“ 





Staatsanwalt Hohyne wurden ſofort Harbor, Mich., mit Infpektor Edliff Sonne läht nit loder. | : Arbeit der Heb des D 3 

= er . 24 —* — Sig ’ * — ehmen muß. ei er De ung e5 ampfer 
von bem bunbesgerichtlichen Befehl infpizirt und das Schiff, fomwie feine |... BE u me ee | zwei Wochen vollenden zu können. 
benachrichtigt. 'Ausrüftung mit Rettungsapparaten Will an der Hand von Präzedenzfälen „Man bat e8 mir zum Vorwurf ges 


Sowohl Bm. H. Hull, der Vizeprä= |; n;, | die Bundesinipeftoren vor Gericht bringen | macht, dak ich gerettet worden bin, Die Schadenerjagleiitung, 
fibent = — 5 * Fa Jen Jupande beiunben, * Trotz der Haltung des Handels-ohne daß auch nur meine Uniform 
Joſeph-⸗Chicago Steamboat Co., der Sch, her aulälfigen Sahrgäfte fehlen jofretärs Redfield, der mit allen|naß wurde. ch ftand eben bei dem 
Eigentümerin der „Eajtland“ wie auch * * I — fe 2 . Kräften verjuht, die in die Eait- | Unglüde auf meinem Pofien, auf der d 
Walter E. Steele, ber Sefretär und v nr d * * —* BER = „7 | Tandfataftrophe veriidelten Bıun-|Kommandobrüde, und wäre aud auf — 
Schatzmeiſter der Gefellſchaft —— 67 — ettung —— au desbeamten reinzuwaſchen, ſetzt der demſelben verblieben, wenn das Schiff 
fic heute Morgen im Büro bes Bunz |. 2 va 2m Zeuge er arte, Staotsanwalt von Coof County, ganz untergegangen wäre. Was dba3 
despiftriftsanmalts Elyne ein turben | ei * * — ——— —A Hoyne, feine Bemühun- anbelangt, daß die „Eaſtland“ keinen 
aber nicht den Grohgeichmorenen por: die ah eig —* pi 3 E21 geıt, zwei Dampfbootinspeftoren der | Wajferbaltajt Hatte, jo werde ih hier: 
geführt i meine ht * der De. | Regierung in NAnflagezuitand zu) über alle Erklärungen abgeben, jobaly 
1 .. . . © > 2 ’ Pr . . = >» 2 63 
Der ſtädtiſche Hafenmeiyer et |taum, berüdfichtigt werden. ———— * — * I, Verhandlung vorgeführt 
fer a —* —* * IF ————— damalige Richters Landis daran ehindert Die Hevung der „Eaftland‘. |,: 
der Gepädmeifter der „Caftland“, und Kapitän und Herr Hull und amdere ‘ 2 8 „ Die 





Die erite Klage eingerciht. — Frage 
Haftpflicht. 


bie Befiger und die Pächter des Da 


Shicago Dampfergefellihaft und 


) — Bier weitere Leichen aus dem Fluß ne- 
den Rettungsarbeiten teilnahm, folg: Transportation Co, zugegen. Sollten dann die Bundesgroß— ? 


ten. | gefäivorenen eine weitere Anklage borgen. 
Die „Srandjury“ febt ich wie folgt | gegen die nfpeltoren erheben, 
aulamnen: 
George Roberts, Harvey; Grant 


Schwiegerſohn Erickſon. 


fein Schwiegerfohn Eridfon Ober: |fann bie vor des Yluffes nach weiteren Opfern der |ftändig ift, weil das Schiff, als 


den Staatskri— 


Nesbit, Vorkville; Wiltam €. Van mafhinift auf dem „Eaftland“ gewor= | yinalgerichten fdwebende Anklage | „Eaitland“ » Kataftropfe durchſucht, umjdlug, mod; nicht ganz vom Lan⸗ 


gegen jie wieder fallen gelaffen wer- 
den. 1lebrigens hat Herr Soyne ci- 


a ‚den ijt. Eridfon hatte in den ahren wurden nur noch vier Zeichen ans dungsplaß lozgelöft war. Daß 
Duſen, Sycamore; Fred Zaplor, St. 1913 und 1914 a .— 
Sharles; Charles Shepard, Norkpille; : 
William D. Rogers, Harvey; Johns. S185 

Skelton, Pru; George Kucd), Zintey | Mit $185 ben Monat. 


ALS dann eine) yem die Bundesgerichte maritime Frau im Alter von etwa 24 Yahren. |Pflihtung der Anftellung durhaus 
Bart: Milliom X. Curtis, Zion Sitn: | atanz auf der „Eaftland“ eintrat, be- 


Angelegenbeiten, die jid im Gebiete 


al man ihm nur $150 den Monat | $ireisgeriht von Cook County ver. | gefenterien Dampfers den folgenden | Entiheidungen beftätigt, über 


Moore, Yorkville; Irving E. Panne, * ven b b 
ne ——— Siem, ——— bot. Hull ſchrieb ihm dann, er möge wieſen. Es handelt ſich um den Fall 


ſeine Bedingungen fundgeben, melche|y.r S ; F 
rad Holftein, Elburn: %. X. Dietrich, : en, IDE dr Stadt Chicago gegen den Cum- 
Arlington Heigbis; © & Zoring, | voten, daß er baßfelbe wie in ee Nadılah. Die Verwaltung 


- derzeiti S a; = : == 
Marfeilles; Arthur Morrifon, Peru; | ann — — — * des genannten Nachlaſſes wollte ein 


Toten 836; identifizirte Leichen 834; hegt Biſhop Zweifel. 





Srant Farqubarfon, Weiten Springs: Duft im Galumetfluß bauen, wozu 
6 Nr d$ ıYr . . e . 
._ BEN REN, un Wiliam Feugniß der Inſpektion, daß Erick— 
gen, Glenbie Wing : Ton ein guter Fachmann fei. 


| — 
medfields Weißwaſchverſuche. Der Zeuge zählte dann eine Reihe 


desregierung hatte. 


te Verwahrung dagegen ein Joſebh Froſt. 2. St— 
J — —— — “ Kohn Daley, 1949 W. Superior | wahrzunehmen. 














Sandelöminifter Nedfield wälst alle | Snipeftionen verfchiedener Dampfer| gebradyt, diefes wies aber die Sadıe 17. Str. Jojeph Sroft hatte eben bie Reine Leiche eines Knaben von 


ebenfalld ausgepumpten PBontond und; 
fichtigten jodann das Mrad. Zu. | Rechte bat, wie in früheren Zeiten. Cr bie „Eaftland“ mit fi) Heraufzichen. 


Grad gehoben ift, wird er Jich nad) den 
Gr hat die „Gaftland“| Men, worauf fte ſich bis heute Mor- |aber im Uebrigen ebenfalls feine Be— bieäbezüglichen Gefepen der Schwer 


darüber, wie er fein Schiff zu führen Kapitän Cummings hofft bie ganze| 


öffentliche Nachlaßverwalter, 
James F. Biſhop, hat im Kreisgericht 


pfers „Eaſtland“, die St. Joſeph and 


Indiana Transportation Co., ferner 
den Hawthorne Club, die Weſtern 
Glectric Eo., ben Kapitän und den: 
Obermafdiniften des Schiffes, und 
ad s En — 3** Bere Bundesdampferinfpektoren Reid 
der Polizift Leo Jacobfon, welcher an Yeumte der St. oe & Chicago| — und Eckliff wegen des Todes von Je— 
thro R. Beel jr., 12 Süd Hoyne Abe., 
Irogdem feit geftern ein annzes auf $10,000 Scabenerfa verklagt, | 
Infpeftor Reid erklärte dann, wie dann, fo fagt fich Herr Hopne, Geihwader von Vlotorbooten das Bett, da er annimmt, daß der Staat zu=| 


Tageslicht gefchafft, davon eine heute, Eigentümer und Pächter des Schiffes 
‚auf anderen Dampfern, zuleßt eine) nen Präzedenzfall aufgeitöbert, bei Morgen. Es ijt die einer unbelannten baftpflichtig find, mweil ihnen bie Ver— 


Durch dieſen Zuwachs Hat die ———— obliegt, hat das 
Did Strinform, Tinley Park; Kay g | marb er ji) darum, lehnte aber ab, bon Coof County abipielten, an dag | Fülle der Toten und Bermißien ber | TUNDERD ergericht im berfchiebenen 


Stand erreicht: Gefamintzafl der Haftpfliht der anderen DVerflagten 


nicht identifizirt 2; noch als vermißt „ Die en — 
—— eherreich Ungarns  Hellen im Auf. Aufrechterhaltung des Friedens. Ni ß ich wüßte“, erwi 
Die geſtern geborgenen Leichen wur- trage ihrer Botſchaften in Waſhing- rerr⸗⸗ 5 | „Nichts, daß ich müßte”, erwiderte 


mas Reid damit zu tun hatte, war ein| fie hereits die G * den jehr bald identifiziert. Es find ton Nachforfhungen nad ſolchen 
d h ( fie bereit3 die ———4 dies die irdiſchen Hüllen von Frau Opfern an, welche Angehörige jener 
4137 W. 22. Str.; Reiche waren, um deren Intereſſe Ein „Union Labor Peace Commit- 


die Dugend für fhnelle Käummtg. 

nn —— —— 19€ 
DE DEE Tink.sesesesninennne rinnen ne — 
a sie —— 48c 
BR DE — — — — — — — — 69e 


Strümpfe 


Partie von 10c wei. 
ben baummw, Strüm— 
vien für Damen, gan4 
nabtlos, dopv. serien 
u. Sehen, Gr, > 
8% bis 10...... 6c 
620Paar feinebanze 
Ctrümpfe f. Damen, 





ber 
45 











| 
x 
ın 
ı wert, 


i > ; i für Damen, offen od 

ideale Sommerſchwere Partie Kleider, darunter | , . 

—(dwarz od, weih,— \ viele $8 Werte, in fchwarz, geialetien.  SaMEE 

dopp. Sohlen, breiter i naby, lohfarbig, Coven und Iinier oder enge 

Sarter Welt, Größen 4 Ichwars ımd weiß Tarrirt — e£, 19c 
der 3 a h alle 6 .. 


81, bis 10, 2 
— m. Dane 
Rartie 50c reinjeid. 
Damenitrümpfe, weiß 
oder ſchwarz. hoher 
ſpliced Knöchel, dopp. 
Ferſen u. Zehen, brei— 
ter Garter Top. Gr. 
81%, bis 10, 
En 39c 
Partie feiner Som«- 
merbalbitrümpie _ für 
Männer, leiöte Sorte, 
für ausaeihn. Schube 
vaſſend, ſchwarz, weiß 


u. farbig, 1 
19c wt., Pr. 125c 


65e Nadıt-Roben für Männer, 
aus feinem weihem Muslin gemaht und 
attraitiv mit Braid garnirt, Größen 470 
15 bis 20, ſpez. für dieſen Verlauf... 
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e Goldene Aunengläicria 


>} Sch made, cıne fperielle Of-f 5 
ferte bon einem RBaar 14lar. — 


Gold Shell Rahmen mit ech45* 


die 


fä- Ach aarantire die Rahmen für ein Jahr und], 


bie. 
3 


Konſultation 
frei! 









tee“, das fich hier gebildet Hat, wird 


Vormittags, im Morrifon Hotel, W. 


weil Madijon und Clarf Straße, eine Ver- 


— ‚von feinem Departement ab. |borgenommen und Veränderungen oder an dae Staatsgericht mit der Ve Pen — tif m Spielgefährten identifizirt. Ih Il 
‚De weiter gejtern die von Handels. | Verdefferungen angeordnet haben, ehe! arindung, daf; diejes die Surisdif- | 0, Morgue iden — 2 Gine tiefergreifende Szene ſpielte jammlung —— wel e 
miniſter Redfield veranſtaltete Un- die Erlaubniß zum Fahren erteilt tion über die Angelegenheit beſäße, örper ſeiner Frau hereingebrach ſich geftern Nachmittag in Shelbor | Gewertichaftsmitglieder eingeladen 


’ 3 —— fugt 5* Morgue ab, als zwei kleine Jun 
ſchritt, deſto mehr verſchärfte ſich der gend um gründliche Nachprüfung aller; Teil des Hafens von Chicago bandfe, | {nd Herkunft bisher noch nicht feitge- vor bie u. 


Eindrud, dab es Herrn Nedfield von | Dampfer in feinem Bezixt, um feitzu- Die Gaitland-Stataitrophe ereignete | Nellt werben konnte, ift, abgejehen von 
born herein nur darum zu fun ge- | ftellen, ob er jeine Pflicht getan habe, jich ebenfalls im Hafen der Stadt | Der heute gefundenen, Die einer emo 
wejen it, alle Schuld von jeinem De- | ober nicht. Die Zahl der von ihm in-| Chicago, als welcher der Chicagofluß | <Fasrigen Frau , mi peilbraunem den ivar, traten und plößlich in bi 
partement abzumalzen und es tadel-|fpizirten Dampfer betrage etiva 50. \angejchen werden mm. Auch hat | Di ur ite De —* Narbe an ber res Meinen ausbrachen. 
uuhesriicier Randis I — Der Zeuge erklärte weiter, daß zwi⸗ cago biefe bis drei Meilen in den Mi- |. fo recht fpärlichen Erfolg zeitigte, | Cie der beiden Kinirpfe, und der 
Be, ie adhen rn, De De Te Sr Santsarmeit beföffen|dten die Beroröcen im Imer 

r . e HUNDE I , - babe! un * Ina CHAhiffse : , 
— ud —— von ge⸗ HZull nur oberflächlich getannt, und hat, in der ganzen Angelegenheit jet Te au a ee ct: 
REN m re icher ‚Stelle warnte. niemals babe iraend Jemand verfucht, nen eigenen Weg zu geben, erhellt Km Sciffsrumpfe arbeiten nn 
Auch der Stadtrat fcheint zu turhten, | ipn hei feinen Unterfuhungen und| aut beiten aus der Tatjadye, daf; er = 


terfuhung im Bındesgebäude I Neid fügte hinzu, er bitte drin- pa es fich in diefem Falle um einen, wurde. Die einzige Leiche, deren Name 
| 


nen bebender Stimme: „Ya, das ift 


Ausfluge begleiten fonnten?“ 


E ri her Miet: Sern timisnk ". — zen 200 Maſchiniſten, Taucher und u, | 

en bar der Rield — — Entſcheidungen zu beeinfluſſen. Mit ſogar noch über den Wahrſpruch ber | Foaföhner * au⸗ Mände J Die beiden Knaben waren Willie 

nidis Griprießlices Herauslommen | yristen ED F zgeſchworenen hi sacht. | Z Sırrl: .' 2. : und Walter Ce ie in Nr. 5529 
Briefen jeine Ausfagen belegend, er⸗ Koronersgeſchworen nausgcht.| Sciffsinnern niederreihen und alle sed, bie in Tr. 552 


wird, benn er hat dur feinen Hafenz| züpfte er, daß er am 30. Juni 1914 So wurde auf feine PVeranlaifung 
ausſchuß Präſident Wilſon erſucht, opi Peberfen von der„Gaftland“ dar-| Walter G. Steele, der Sefretär und 
eine interguhungstommijjion einzus| „ur aufmertiam gemacht daß die Tür Schatmeiiter der St. Nojeph & Chi- 
ſetzen. * welche zum — fuͤhrte und cago Steamſhip Co., geſtern zur vor. 
Die folgenden Mufterproben des den Ausgang von den Schlafquartieren gerückten Abendſtunde ebenfalls ver— 
Redfieldſchen Verhörs läßt den Ver-dildei⸗ berſchloffen war daß die Reie haftet, obgleich ſein Name von den 
dacht —* Weißwaſchungsverfah · tunasboote ihmußig —— = feine Noronersgeihtworenen in ihrem Be. 
ns lebr bearettlt u rg 2 Pre, 9 e * 7 i 
sn Kr Begriffen, 0 Betanmhung engeftlgen mar, ma [Tb mit emäbnt mure. Cs bean läge um ie Che wie 
Bw die Rettungsgürtel zu finden feien. Er finden fi nunmehr folgende Perfo- | arferdicht -ded d von dem 
Zeugenſtand⸗ |babe fofortiae Abitelf Siofor min. nen in Unterfuhungshaft: ‚mafferbicht zu bei — 
Redfield (lähelnd): Wie ic höre, | Huny 1 2 * ellung dieſer Miß⸗ Walter E. Steele, don St. Joſeph, neben der „Caftland” liegenden Hebe⸗ tungsgeſchäft in einem Kraftwä 
ſind Sie des Beſitzes eines Schwien N ee — 'Mich., Schretär und Schagmeiiter, pampfer „Faborite ſtiegen Taucher aus ihrer Wohnung Nr. 5527 W. 


5 mu 
Gegenftände entfernen, melde das 24. Place wohnen. Sie erflärten 


Gewicht des Dampfers erhöhen könn 


An den Deffnungen, welche von den 
Retungsmannidhaften in die Plaiten 
ber Schiffäverfleivung aemadıt morben 
find, waren geitern Sciffäzimmer: 


übrige Familie Novotny it bis 


Chiffsungalüd um’s Leben gefoınr 
Nach) der Ausfage der beiden | 








bielbefprochene Knabenleiche | 
n > . rd | 
Nr. 396, die von Tauſenden beſchaut 
und nod) immer nicht identifizirt wer- | 


bere antivortete ebenfalls mit vor Irü- 


Kannjt du dich noch erinnern, twie er | 
vedauerte, daß mir ihn nicht bei dem 


den Toten mit Beitimmtheit ihren ! Er2 
Spielgefährten und Nachbarsfohn große Hinſchlachten die — 
Willie Noboiny zu ertennen. Die ganze Weltherrſchaft zu erlangen. Die Fra— 


Sen Schaft berechtigt zu freiem Eintritt. 
‚sn dem Aufruf heißt e& mie folgt. 
„Die Prophezeiung der Großkapita— 
‘4... , fiften, daß der Strieg noch drei bis bier 
ile⸗ Jahre dauern dürfte, entſpricht ſo ſehr 
4* ihren Wünſchen nach Rieſenprofiten 
| für Lieferung von Kriegsmaterial, daß 
au⸗s es wohl begründet erſcheint, der Sache 
eingehende Aufmerkſamkeit zuzuwen— 





er! 


tionen, ziviliſirte, halb-ziviliſirte, ja 
halb-barbariſche Völker vorgeben, die 
Welt vor dem deutſchen Militarismus 
Iretten zu wollen, handelt es ſich für 
die New Yorker und Londoner Kapi— 


in = Bern : 
taliften erfichtlih nur darum, durch das 


auf, ge fann nicht vermicden werben, ob 


eine bejahrte Großmutter bei dem, Präfident Wilfon nicht unter dem 


ven. Einfluß des Großfapitald die Ver: 
un: einigten Staaten in den europäijcen 


gen wurde die Großmutter, rau Aa- Krieg zu verwideln fucht, um zahl: 
ne3 Martinet, von dem Leichenbeitat- | reihe Arbeiter in den Militärdienft zu 


acn treiben und dur Ausnahmeregeln bie 
4, Macht der organifirten Arbeiterfhaft 


. - u eG ON 34 Nur . E nn * 2 x 263 EI 
— —— one — — = ng der St. Yofeph & Chicago Steam. — — Mloce geholl. Die gramgebeugie Gri- u anne ve nase bei 

Reid: Ta. ee > BIN uf aM “ihip Co 3 ſin brachte ein paar Kniehoſen ihres üge Gegengt die Macht des 

* x Be ee Ei 915 a . — — Er = Wleee ,” Dip 

Redfield: Saben Sie e8 vorjäglich Duni 1915 vorgenommen, auf Erſuchen Names M. Eridjon, Erſter Ma Heid aut | Entels mit, um_beffen Identifizirung ar zu brechen. * — 
ſo eingerichtet, daß er Ihr Schwie- von Hapitän Pederſen. Sie hatten fchimift. m Euch ſelbſt zu erleichtern. Sie berichtete, daß Abe = na 2. * —* 
gerſohn wurde und eine Stelle auf inentii — —— wit ‚den Kapt Harry Pederſon, Kapitän % dem neuen Anzuge, den ihr Entel bei | .. — —— nn 7a 
* — erhielt? ce _ WEBER Saiffsoffizieren por „Eaitland“. ‚indem Ihr Euch im guter Pörperlicher Der Ausfluge getragen hatte, ee iterſch 

Reid: Nein. 


über das vorausſichtliche Ergebniß der Robe i N 

5 Di s ge) Robert Reid, don Grand Haben, | Morfafi . i if 
— rs Folge . — Verfaſſung erhaltet; damit erweiſt Ihr Een: — . 
Aus dem Verhör von Habt. Nils Inſpettion und ſetzten die Zahl der) Chas. C. Eckliff, von Grand Sa: u N * — ee ua Ges Beintleider, die man an bet Het 
B. Neljon, Oberinipeftor in Cleve- | Bahraäfte auf 2253 feit, auf Grund der yon, Mich, Bundesdampiſchiffoin. Euch ſelbſt den beiten Dienſt und Der | Qeiche gefunden hatte und die von 


land: ‚bermehrten Rettungsapparate, eine, ineftor | reitet anderen Vergnügen. Die meiften Großmutier mitgebragten waren 

Redfield: Sind Sie derielben Mei. | Il, die aus bemfelben Grunde am) Walter 8. Greenebaum, Gefchäfts. | Krankheiten beginnen mit den befannten dem gleichen Stoffe — die Leiche 
mung, tie das Genie, weldes ent- 'R suli auf 2500 erhöht wurde, weil zihrer der Indiana Transportation und geringeren Verdauungsfehlern, und 
dedt hat, dab das Schiff einen Te Peberjen die Infvektoren be Ko, der den Dampfer „Eaitland“ für diefe Störungen find 





chen Boden hatte? nahrichtigte, Daß bier neue Rettungs= für den verbängnikvollene Ausflug für dieſe Sinabenleiche gemejen ift, | teiligen.” 
Nelion: Nein. |flöße angebracht worden jeien. Yın harterte. | — geht daraus hervor, daß die hieſigen — anne 
Redfield (mit geipielter Ueberra- | 4 Juli überzeugten ſich die Inſpekto⸗ Greenebaum aegen Baraſchaft entlaflen | 4 I Anaben-KRundichafter ihr eine militä- . erisns 
hung): Nein? ren, daß dem jo war, au) daß bie von Obihon das Bond. Departement rifjge Beftattung vorbereiteten und | Da flienen fie, der Hahn und feine Hen- 
Nelfon: Nein. ‚ihnen geforderten Tants mit Sturmöl| zer Staatsanwaltichait ‚gleich nad) daß ein Xaffe der Anftalt für Unheil: nen aus Rufus’ Neifetafche. 
Redfield: Ein anderes Genie hat|und Anderes vorhanden waren. der Verhaftung ee für | © bare in Nr. 5535 Ellis Ave. —2 Als am 18. Mai d. J. der Mond 
entdedt, dab der „Caitland“ feinen) Die Bundssgrongeihworenen. |diejen die Vürgihaft auf $50,000 | ‚2. Cor, _jeine eigene Grabftätte im um die mitternägtlie Stunde fein 
Kiel hatte, Sind Sie aud) der Mei-| | — feſtſetzte, gelang es ſeinen Anwälten ſchönen Foteſt Home Friedhofe zum pfeiches Licht auf die Dächer von Dat! 
nung? Nichter Landis belehrt fie Über ihreNechte | Yonnod, vor Richter O’Connor in legten Rubeploge bes Eleinen Zoten Part warf, und die Dat Parker in 
Nelfon: Nein. | und Bilichten. einem am Nadhmittag eingeleiteten , das weitbefanntefte Heilmittel geworben, | jhenten wollte. Itiefftem Schlafe lagen, hörte der Poli- 
In diefer QTonart war ein großer, Die Bundesgrandjury, melde die Verfahren eine Serabiegung der | weil fie jo ficher, fo zuperläffig, jo ſchnell Mit Unterfuhung einverftanden. zilt Hennefiy, der ven Schlummer der 


Baar oleicher Kiniehofen gehörten. Die 


ge Zeit vernichten. Wer glaubt, daß 
nen | dad Wohlergehen von Millionen Fa— 
der | milien und Slindern unendlid) mich- 
aus tiger ift alö die Sicherung bon Riefen- 
Nr. profiten für die großen Kapitals: 


396 war hiermit ebenfalls identifiziert. |interejfen bes Landes, verfehle nicht, 
Wie groß das allgemeine nterefie ih an biejer Verjammlung zu be- 





Zeil des Berhörs gehalten, der Herr | „Eaitland“-Sataftrophe unterjuchen | Bürgihaft auf $20,000 durdhzu- | mohltätig wirken. Sie nuten dem! ine Ertlärung, daß fie eine gründ- friedlichen Vorſtadt bewachen ſollte, 


Minifter legte ‚in die meijten feiner | foll, wurde gejtern Nadmittog von |fegen. Oreenebaum murbe hierauf | Magen regen die Leber an, und regu- liche Unterfugung ihrer Schiffe 
sragen ihon die Antwort, die er ha- | Yundesrichter Landis vereidigt und aus der Haft entlafien. Steele|”. a Ze * ie d Treuben begrüßen würden, wurde 
ben wollte, und noch mehr, Erflä- | mit folgenden Worten über ibhre|mwurde bon Richter Caverly ges | ven die Därme. Dadurd), das fie den 


mit in dem Hühnerftall der Wittme Mar- 
ge: ;thHa Malone ein verbäctiges Gegader 


fiern von drei der größten Dampf: ‚und Geflatter. Er verbarg jixh hinter 


rungen, Entihuldigungen und An-|Pflihten und Aufgaben belehrt: gen Sinterlegung einer Sicherheit| Körper reinigen und das Blut Tlären fiffahrtögefelfchaften auf den Gro- einem Mauervorfprung und gemahrte 


nahmen. i . „Die erite Frage, die Sie zu löfen| von $10,000 auf freien Fuß gejett. | beweifen fie, daf fie ‚Ben Seen abgegeben. E3 waren 
Kiellofe Schiffe. baben, lautet: War das Unglüd die Veridicedene Seefapitäne, die gejtern | 


die bald darauf einen ängftlich ji um- 


|Goodric Iranfit Eo., die Graham & Ihauenden Neger aus dem Hof der 


Dom Miniiter foufflirt, erflärte| Folge von Handlungen oderlinter- | Abend nod im Kriminalgeriht vor-! VON allen guten Morton Co. und die Northern Michi- Wittwe Malone treten, der eine vor— 


| 


Nelfon, dab alle die großen Sradt- |laffungen, welde das Vundesgejeg|ipradden, um für Pederjon Bürg- 'gan Transportation Co. Sie ert 


dampfer auf den Seen fladhe Böden | verbietet, jeitens der Vefiter, Leiter, treibe bi 
haben und um fo ftabiler find, je)Mannfcaften oder ‚Regierungsbe. Ihaft aufzutreiben, mußten under Freunden der beſte find 


flacher die Böden find, . Den „Eaft- | amten? . 'jiehen, Auf Fürfprahe des San-| -- artanf In. Ghoniein, 10, ze . ‚fländinen unterfuchen. laffen 












va 


- bi 
ra 





fär= fintflutliche Reifetafche unter dem Arm 


ten, fie würden ihre Fahrzeuge gern trug. 
ridhteter Dinge wieder von bannen | geeitwerkaufte Mec'sin im der Weit. Uederen Durch eine Kommiffion von Sadper- | „Was haben Sie in der Tafcher“ 


‚Afrug-ber Wächter der Nacht. 


— 5 


— — — — —— — — — —— —— — — — — —— 


©. & H. Green Stamps ‚werden mit allen 10c-Einfänfen ausgegeben. 


—X 
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Sainftag Erfparniffe an berühmten „Ranler‘ Yan 


Handfhuhen für Damen, bon Partie 59c jeid.Handihuhe | 1.95 mweißleidener Handſchube 
reiner Tricot Seide, in weiß | mit Tontraftirenden‘ beitid- j für Damen, die fhiweren Mis 











Räumung der Kleider 
» +6 2 — 
Samſtag zu 82 u. 2.95 

— Waſchklleider, unvollſtändige JHals, lurzeAernel öd. 
“" Bartien, aus BVoiles, Crepes Järmellos, 14 
S und Lingeries, in ganz weiß JStück. ........... c 
Jund mit ſchönem ſarbigem 
Srund, viele $5.00 


folange jie vorhalt.. 


_— *ze—— 
59 Waichlleider f. Mäd- 


Die Wiütter jollten diefe 
Gelegenheit erg reifen, 


E3 find elegante Facons n3 24 q 
einfahe farben, %laids 108, Be. 34. 36 15c 





Zuts mw ÄKtirten Sig und 
vollitändig 1. ed Rüctenne, die in 
AU... 2 Liegeitellung zu 


ten Paris Linfen - Schieber u. janch 
bollitändiq, Al........ 1.45 Holzarifie, 


were „ die Linien das cerite Jahr frei um.dr. Mupguards, 
große Ytäder mit 


er 
Dr. Kaempf BEIN | 
Aunen-Spesialift > Sunmirciten, groben berftellbaren Auto«$ood, 
bei Linnings, Ysindfhub an den Eeiten, binten .und bog — 








Bom Union Labor PBence Committee auf * 
⸗ 
Sonutan Morgen Verſammlung angeſebt. Der Beamte öffnete den Reiſeſack 


5 | find. Die Mitgliedsfarte der Gemert- 


den. Obmohl tleine und große Na=| 
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Autov-Rappe 
50€ Anto-tappen 
in Dugenden don 
attraltiden Facons, 
in. den neneiten 
——— Farben, 
Peziell, — 39 


Stud........ 













Partie, v. EilbogemLänge 
Elafp Facon, 


ara od. weiß, | lanefe, breite Ztithing am 

58, 3% Bad, weiße Oberteile, u, dop⸗ 
u velte Fingerfpigen, alie 69 

Größen, fpez., Baar... c 





























































Garnirte Hüte zu 2.00 


Eure Auswahl von ct» 
wa v0 pradtvollen Schd» 
viungen in elegant gar» 
nirten Hemps, Blumen, 
Band und Oſtrich Fan— 
cies, viele 56.00 Werte 
in der Vartie, ſo lange 


ie vorhalten — —R 
das ati 2.00 


Ungarnulete Leghorns, 
alle berebten Facons 
der Saiſon, vorzügliche 
Qualität, die Werte va— 
riiren bis zu 
3.50, ſpeziell 1.1.29 e 
Eine Partie ungarnirter Hüte im bee Aus 
wahl von ichwarz oder jarbig, darums 38 
ter dicle 2.00 Werte, ſpeziell zu...... c 
„Me Blumen a Ge Baffer- 
lilien, Roſentränze, Oſtrich Stickubs — 
2 I RE En aan 35c 
50e Sonmter Tamıs, ihwarz und weiß ge 
ftreiit, gerade das Paſſende für den 25 
ZSommerausflug, Tveziell An..ececeenenee c 





Unterzeug 


Partie 2560 extra gro⸗ 


Damen, mit ausgeſchn. 


Kleine Partie von 
es: 2.00 [29° gerippten Pants 


srößen bis 40, 2 95 Paar.......... 

— Partie von 58e fei- 
nenGauze UnionSuits 
für Damen, m. Cuffs 
sinieen, Hals u, Arni⸗ 
löder mit hübſchem 


Iape, mittl, 1 
Größen, Suit. 3431 
25c geformte Leib. 


hen für Damen, aus 
geihn. Hals u, ärmel« 


hen zu 39c. 


attraltive und ſchöne 
der für ihre Mäd— 
zu laufen, ſolange 
e Partie vorhält. — 


— 98. TüR... 
Kombinationen, — | [7 38. Tür 
ben 2 bis 14 50€ feine ger. Unter- 
— 39c bemden und «Hofen f. 


Mäner, alle 1 
Größen, zu... 37 zc 


514.00 Fulton Folding Go⸗Cart, 
vollſtändig, zu 89.95 
Hat hohe Seiten, 7 


roßen geraumniis 
en Body, ats 






ringen ift, : ba 
tubular“ Stahl⸗ 
ahmen, Tubur—⸗ 
Fuß⸗ 
remſe, vernichel— 
xtra ſchweren — 


Baar oder leichte Abzahlungen) — 
ee ge 9,9 










der Neger. 














und fiehe da, auf einmal entflatterten 
mit lujtigem Kiterifi und lautem 
Gad, Gad, Gad, dem Innern der 
Zafche ein ftolzer Hahn und drei feilte 
| Hennen. 

„For the Lambda fake”, rief der Ne= 
ger aus, und fperrte feinen jchwarzen 
Mund jo weit wie möglich auf, „mie 
können die „Chicks“ nur in die Tafche 
ıgetommen jein?“ 

Um eine Erklärung über den Fall 
'za finden, wurde der Neger, der ji 
Rufus Williams nennt und feines 
Zeichens Koch it, in Haft genommen 
und fpäter von den Großgeſchworenen 
Imegen Einbruds in den Anklagezu- 
ſtand verſetzt. 

Heute Morgen hatte er ſich im Kri— 
minalgericht vor Richter Thompſon 
wegen Einbruchs zu verantworten. 
Von ſeinem Rechtsanwalt wußte er 
auf die Frage des Richters nichts 
weiter zu ſagen, als daß er 
ihn im Eefängniß aufgeſucht 
hatte und ſich von ihm 85 Vor— 
ſchuß habe geben laſſen. Das war 
gleich nach ſeiner Verhaftung im Nai. 
Heute ernannte der Richter Rechtsan—⸗ 
walt Fred F. Weinman zum Verteidi— 
ger des Angeklagten. Er wußte den 
Richter zu überzeugen, daß Rufus 
durch die lange Unterſuchungshaft 
und den Mangel an Hühnerbraten und 
Schweinskarbonaden, denen er ja ſeit 
ſeiner Gefangennahme hat entſagen 
müſſen, genug beſtraft worden ſei und 
bat um Nachſicht für ſeinen Klienten. 
Richter Thompſon frug den Mohren, 
welche Strafe er für ſich ſelbſt wohl 
als richtig anerkennen würde. 


Ich bin“, ſprach jener, „bereits ge⸗ 
nug beſtraft, aber im Gefängniß war 
ich als Koch beſchäftigt und Alle waren 
mit meiner Kochkunſt zufrieden; mor⸗ 
gen ſollen die armen Luderſch in der 
Jail noch mal anſtändig zu eſſen be— 
tommen, dann aber bitte laſſen Ew. 
Ehren mich in Frieden ziehen.“ Der 
Richter erkannte dem Antrag des Ge— 
fangenen gemäß. 
— — —— — 


Wer iſt der Tote? 
































































































































































































































































































































































































































| 
| Unbefannter Mann von Gifenkahnzug 
überfahren. 
Kurz vor der Froreft Park Halte , 
‚ftelle wurde heute Morgen ein unbe= 
\fannter, etma 4öjähriger Mann bon 
'einem Zuge der Great Mefternbahn 
\überfahren und fofort getötet. Der 
Verunglückte, in deffen Tafchen nichts 
'gefunden werden fonnte, da8 zur Yet: 
ſiellung feiner Perfönlichteit hätte 
'füßren fünnen, wurde nach dem Des 
'ftattungsgefhäft Nr. 7319 W. Mabi- 


‚fon Straße überführt. 


‚Refer die „Sonningpont 
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Abendpost 
Erſcheint tãglich, auegenommen Sonntagt 
derausgeber: TU᷑ a4ßkNDpoſsT conpaxr 


„Abınbpoft“ » Gebäube 
223 und 225 W. Washington Str., 
wilden Fillh Abe. und Frontlin Sut. 
SHICAGO ILLINOIS 
Telesphon: Main 1498, 


lebce Nummer. ..oooa-snnenuesser.e, 1 Gent 
zi8 der Eonntantoßi..nnussesenenee. 2 Gemtd 


Vielleiht zeigt Waſhington 
Deutihland gegenüber nur fo fchroff, 
erwedt ed. den Anjchein, ala molle es 
gegen Deutfchland rüften, nur deshalb, 
weil e3 feit darauf vertraut, daß es zu 
einem Kriege mit Deutichland unter 
feinen Umftänden fommen mwirb; viel» 
leicht mweil e8 meint, daß die deutfche 
Regierung ibre tieferen Pläne und 
| Siele fennt oder ahnt, und meil eö ge- 
igen andere rüften mwill, obne deren 
———— Ber 2.00 Verdacht zu erweclen, odet doch ohne 
Mit E... 0 | ihnen Gelegenbeit zu geben, zu fragen, 


- Entered as Jecond Class Matter September Ph, | mozu die Rüftung? 
389 at the Post Office at Chicago Ilinote, under | > * — 


&:r of March 34. 1873. | 

—) Get Sabren berrfcht hierzulande, 
Sommers einen längeren oder türgeren | Dabingeftellt — bie Anficht vor, daß 
Sandaufenthalt nehmen wollen, wird die Sapan den Ver. Staaten feindlich ge: 
„Abendpoft“ und „Sonntanpoit“ durdı | finnt it und nad) einer Gelegenheit 
Bie Boft augeiendet werden, wenn fie uns |Uht, ben Ontel Sam anzurempeln. 
ihre Adreiie mitteilen und bie often im Man jprab biel bon einem 


ja⸗ 
Soraus einſenden (auch in 2e-Marten). paniſchen Einverſtändniß mit Me— 
Dieſe ftellen fich für die „Abendpoft“ auf Tilo; viel von japaniſchen Um— 
25 Gents, für die „Abenbyoit“ und trieben auf den Philippinen und japa= 
„Sonntanpoit“ auf 35 Cents den Monat. niſchen Gelüſten nach dieſer Inſel— 
Adreſſirt: gruppe; die Meldung, Japan habe ſich 
The Abendvpoſt Co.. an der Küſte der kaliforn. Halbinſel 
Girfulations-Abteilung, eine Flottenbafis aefchaffen, hat f. 3. 
223—225 Weit Waibiunter Straße. |viel Sorae erregt und die dadurch ge= 
= | medien Befürchtungen find noch nicht 
ganz beichwichtiat, und es gibt heute 
Ontel Sam joll eine, halbwegs | NO viele Leute im Lande, bie fic 
feiner Größe und ben Anforderungen | Überzeugt halten, daß die vielen Tau: 
der Zeit entipredende Küftung erhal. | Jende Japaner auf den hawaiiſchen 
ten. Das ſtehende Heer ſoll auf Irſeln ſammt und ſonders japaniſche 
150,000 Mann gebracht und es foll Reſerviſten ſind, bereit auf ein Zeichen 
eine Reſerbve von 500,000 Mann ge— 
ſchaffen werden — wie, das bleibt vor- gen. Und man weiß, daß Japan im 
läufig noch ein Geheimniß, kommt hier Bündniß ſteht mit England und — 
auch nicht weiter in Betracht. Au ‚daß England besperat ift und boraus= 
Berdem follen die Garnionen um-) Mhrlich zu ziemlich Allem und Jedem 
jerer verichiedenen Stüßpuntte —| Ju und Amen jagen würde, mas ihm 
Hamaii, die Philippinen, Guam, |Pilfe und Unterftügung in feinem Da: 
Kanalzone — weteniliche Verftärtung  leinstampfe in Aussicht ftellt. Viel- 
erhalten. Wie die Armee, fo joll auh leicht zögerte Wafhingten im Hin- 
die Flotte vermehrt und verjtärtt wer: bit auf dieje japanifche Gefahr jo 
den und ziwar gleichfalls jo jchnell mie | lange, aud) gegen England jcharf aufzu- 
nur möglid. Man ijt fi) zwar no | treten und bon ber britifchen Regierung 
nicht ganz einig über das Wie? Einige | bündig Redenfhaft zufordern we 
„Sahberjtändige“ meinen, e3 jollten gen ihrer brutalen Verlegung amerifa= 
pornehmlich oder ausjchließlic Tauch- | nifcher Rechte. Wielleicht arbeiteten Die 
boote — an die 50 bis 75 — und viele | Waffen- und Munitionsfabriten der 
fchnelle leichte Kreuzer und Torpedo | Regierung all die Monate hindurch 
bootjäger gebaut werden, andere mei=- unter Hodbrud im Hinblid auf die 
nen, der Fürchtenichts und der große, mögliche japanifche Gefahr, vielleicht 
Banzerfreuzer bildeten noch immer den | will Präf. Wilfon die Wehrmachtver- 
Kern jeder Seemacht und wollen neben | ftärfung, um gegen jene einigermaßen 
einer geringeren Anzahl Iauchboote, |gerüitet zu fein für den Fall, daß Eng- 
Heinen Kreuzern ufiw., auch mehrere|land die in Ausficht geftellte jcharfe 
große Ueberfürchtenichtfe und mächtige | Note frumm nähme und im Vertrauen 
ſchnelle Branzerkreuzer auf Kiel gelegt auf den Bundesgenojfen Japan und 
jehen. Diefer Meinungzftreit wird |deiien Bedrohung Amerikas fich heraus: 
aber unjchwer zu fhlichten fein, jobald| fordernd zeigen, vielleicht gar Luſt zei— 
„man“ jich darüber einig ift, dab gen jollte, Japan gegen die Republit 
etwas Erhebliches geichehen foll und| zu Heben. 
das jcheint jegt jchon erreiht. Die) Vielleicht! Nicht mahrjihein- 
Hauptgegnerſchaft gegen Rüſtungs- lich, aber immerhin möglid. Und 
pläne — Vermehrung und Berftärslauh gar nicht fo unmahricheinlich, 
fung von Heer und Flotte — ging bid> wenn man beventt, daß die geplante 
her immer von Ddemofratijcher Seite! Wehrmacht gegen Deutichland ja praf- 
aus und innerhalb der demokratifhen tif gar feine, gegen Japan und 
Bartei war wiederum der Abminiftras | oejfen Verbündeten jehr qute 
tionsflügel bejonders „antimilitaris | Verwendung finden könnte; und — 
ftijch“, jeht aber wird," anfcheinend|paf folde Politit im beiten Sinne 
„balbamtlih“ und zuverläfjig, erklärt, |amerifanifh, Hug und weitausſchau— 
Präfident®Wilfon ſei nicht nur für eine end, wirklich ftaatgmännifch wäre! — 
mwefentlidhe Stärkung von Heer und| Mas angedeutet wurde ift nur eine 
Hlotte gewonnen, jondern betrachte ed | Möglichteit, aber gewiß ift das andere 
als eine jeinerdauptaufgaben, während | auch noch nicht — und warum kurzer 
jeiner Amtszeit die Wehrmaht bes Hand eine Möglichkeit verneinen, die 
Landes ganz bedeutend zu heben, die jo Gutes in Ausficht ftellt? — — 
Grundlage zu legen zu einer bauern= 
ben Bolitik, deren Ziel ijt, Heer und) 
Tlotte (bejonders die Yylotte) den be=| 
iten ber Melt ebenbürtig zu machen. | 
Unter biefen Umftänden und ans| Parlament bis zum 14. September 
gejihts der Stimmung im ganzen vertagt. Er hat demnach einige Wochen 
Lande Fann fein Zweifel darüber be>| Ruhe vor neugierigen Fragern, deren 
ftehen, daß aud großzügige Rüftungss | Zahl fich innerhalb und außerhalb des 
pläne die Billigung des Kongreffes | Parlament? immer mehr vermehrte. 
finden merben. ‚Es ift von geringem Belang für den 
Amtlicherfeit3 darf man ja davon | Yorigang des Krieges, was ber bri- 
nicht reden. Den Bürgern wird fich: tifche Premierminifter dem Parlament 
aber, jowie von Rüftungen gefprochen | Te 
wird, bie Frage aufdrängen, gegen | aiffern befannt gegeben, aus denen zu 
wen? Im vorliegenden Fall drängt |erjeben ift, daß im Kampfe um die 
die Tatfache, daß die Rüftungspläne| Dardanellen etwa 50,000 Mann ge: 
der Regierung zuerft gleichzeitig mit|tötet und beriwundet murben. K: 
der jünaften Note an Deutfchland be | Dürfte den Yranzofen dort nicht befjer 
fannt gegeben wurden, zu der Ant- ergangen fein und bie Verlufte beider 
wort, geaenDeutfchland. Denn dieMote Alüirten in den Darbanellentämpfen 
war recht jcharf und wurde als eine| mürbden demnad eima 90—100,000 
Art Ultimatum bezeichnet; man fprad Mann fein, von den verlorenen Schif⸗ 
ganz offen und zum Teil mit Genug: | fen nicht zu reden. Trotz Vernichtung 
mung, im Tone freudiger Erwartung, der vielen Schiffe durch deutſche Un— 
davon, daß fie zum Kriege mit|terleeboote „iſt die engliſche Flotte 
Deutichland führen könnte. E heute ftärter wie vor dem Kriege, be⸗ 
Es will ſcheinen und mag fo fein richtete Möquitd den jedenfall cr= 
dak die Bekanntgabe des Entichluff z Taunten Abgeordneten. Man kann das 
Rn 2 ntſchluſſes auf Rechnung des „Home Comfort“ 
ber Regierung, eine große Vermehrung sahen; fonft aber gingen dort bei den 
En he Dean u etegen „Se Dinge hr got 
2 .. wir] “ Ma2 m} B * 
bereiten uns auf das Schlimmite Bor, |" Gang.” Das wird [ih maß! jo ber 
machen uns friegäbereit, für den Fall, 


daß ihr unferen Forderungen 


nachgebt. Dies um jo mehr, als 3U| zu erwerben und ihm den Durchgang 
gleicher Zeit gefagt wurde, die Waffen: nach pem Mittelmeer zu fehenten. Die 
und Munitionsfabrifen der Regierung | Auffen darf man allerdings die Ab— 
hätten bie leßten jechs oder acht Mo-  ficht micht merten Iafjen, im Gegenteit: 
nate hindurch zwar unauffällig, aber| Asauith fang mit gewaltiger Stim- 
unter Hohdrud Tag und Naich gear me ein tief empfundenes Lied auf „die 
beitet und die Regierung habe jebt ruffiiche Tapferkeit, die ſo energiſch 
Waffen und Munition genügend für gegen die andringenden Deutſchen 
alle Fälle. Alles das ſpricht da- kämpft. Früher erwarteten die Briten, 
für, daß die ſtärkere Rüſtung in daß fo um die Weihnachtstage herum 
Ausſicht genommen wird im Hin- die Ruſſen in Berlin ſein würden. 
blick auf das geſpannte Verhältniß mit Aber mit dem Verſinken der Zeiten 
Deutſchland, daß die Regierung einen in die Ewigkeit ſanken auch die kühnen 


Rüſten — gegen went? 


Das Dardanellenabentener. 


Premier Asquith hat das britiſche 


planen alles andere, nur das nicht, 


fi [fand den 


von Tokio fich der Injeln zu bemädti-' 


agt, Neuerdings hat er die Berlujt: | 


| halten, d. 5. die britifchen Machthaber | 


nicht dem naiven Ruffentum Konſtantinovel 


ER 


% | ‘ — * n 
I ihre nationale Eriftenz ae er 
egen. Gelbit Frankreich mußte man 


Bm 


, ‚berjtänblih ganz in Orbnung, daß 
zur Zeilnahme am Dardanellenaben: |unjere Bundesregierung den Urfachen 
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Hanbeläfetretärs Medfield die über- 
flüffigfte zu fein. An fidh ift es felbft- 


teuer erjt lange bitten, und ber Oberft- | der bedauernswerten yataltropge auf 


fommanbirende, Noffre, entfhloß ſich 
nicht eher zu dem Abenteuer, bi man 
Präfident Poincare eine Ermeiteruna 
der Hleinafiatifhen Sntereffeniphäre 
zugelichert Batte. Das heikt natürlic) 
nichts anderes ald daf England an 
Frantreich Länder verfchentte, bie 
einftweilen noh die Zürkei befikt. 
Und dann fandte Hoffre einen ber 
unfäbigften Generäle, Armond, den er 
Ichon zweimal abagejeßt hatte, der aber 
ein Günftling Poincare’s ift, nad den 
\Dardanellen, womit er bemied, ba 
ihm das Darbanellenabenteuer Wurit 
war. Oberitleutnant a. D. Wodinger 
nimmt, wie wir aus einer Jujchrift 
an „März“ erjeben, denjelben Stand- 
puntt ein, d. b. auch er hält „das ver: 
frachte Darbanellenabenteuer für einen 
politifchen und ftrategifhen Schachzug 
Englands zur Entlaftung Egyptens. 
Das bemweile die Verlegung deö Lan- 
bungdforps von der TFlottenopera- 
tionsbaſis auf das egyptiſche Feſt— 
land.“ 

„Um die Gefahr eines übermächtigen 
türkiſch-arabiſchen Vormarſches gegen 
den Suezkanal abzuſchwächen, wurde 
mit Hilfe Frankreichs der Zug nach den 
Dardanellen ausgeheckt; denn von einer 
dauernden, uneingeſchränkten Herr— 
ſchaft Rußlands über dieſe wichtige 
Waſſerſtraße will weder England noch 
Frankreich etwas wiſſen. Abgeſehen 
von dem Mangel an einem entſprechend 
ſtarken Landungskorps iſt das Unter— 
nehmen auch ſchon deshalb verkracht, 
meil e3 der eingehenden Vorbereitunas- 
arbeit durch einen gefchuiten General: 
und Wbmiralitab bvollftändig erman- 
gelte und der Gegner viel zu gering 
eingefhäßt wurde. Dagegen murbe dem 
englifchen Aomiral Limpus, der bis 
zum Kriege die Ausbildung ber türti- 
‚chen Marine geleitet hatte, eine viel zu 
‚große Kenntnif der Dardanellen zuge- 
traut. Die Tatjache endlich, daß nur bei 
gutem Wetter Operationen borgenom= 
'men wurden, läßt einen bebentlichen 
Schluß auf die MWetterfähigkeit und 
Ausbildung der englifchen Marine: 
mannfchaft zu. Was das Schiffämate: 
tial der Erpedition anbelangt,fo waren 
in ihm,mit Ausnahme der, Queen Eli: 
zabeth“allerbing® nur alte Käften ver: 
treten, wa8 die Annahme, eö handele 
fih nur um einen Scheintampf, nod) 
verftärft, Daß aber diefes hochimoder- 
ne, mit einer ftarfen Panzerung ver: 
ſehene Großkampfſchiff an den mwihiig- 
fien Schifsteilen eine joldhe Menge 
ſchwerer Beichäpigungen erlitt, ift ein 
Ihlagender Beweis dafür, dak jogar 
die modernſten engliſchen Schlachtſchiffe 
der Durchſchlagskraft der Krupp'ſchen 
Geſchütze nicht gewachſen ſind. Die 
engliſchen Gittergeſchütze haben die 
ſchon im japaniſch-ruſſiſchen Kriege ge— 
machten Erfahrungen vollauf beſtätigt, 
nach denen ſchon bei dem 60. bis 80. 


Schuſſe ſich das Rohr nach oben er— 


weitert, wodurch natürlich die Präzi— 
ſionsleiſtung beeinträchtigt und das 
Rohr unbrauchbar gemacht wird. Die 
wahnſinnige Munitionsverſchwendung, 
mit welcher die in den Kampf eintreten 
den Panzerſchiffe die türkiſchen Forts 
überſchütteten, hat ſich mit dem Un— 
brauchbarwerden einer großen Anzahl 
Schiffsgeſchütze ſchwerſten Kalibers 
bitter gerächt. Die ganze Armirung, 
ſelbſt der modernſten Schlachtſchiffe, 
hat ſich für einen Angriff auf moderne 
Küſtenbefeſtigungen als unzureichend 
herausgeſtellt, da mit den Flachbahn 
geſchützen eine Wirkung nur auf die 
äußere Umfaſſung, aber nicht auf das 
Innere der Werke oder die verdeckten 
Batterieftellungen erzielt wird.“ 

„Andererjeits murde die Wahr- 
nehmung gemadt, da; die Mittel. 
artillerie des Berteidigers der 
Türfen — als deren Ziele bisher nur 
‚die ungepanzerten Schiifsteile gal- 
(ten, redt wohl im Rahmen ibres 
Wirfungsbereihes cine ganzentipre- 
| hende Wirfung aud auf die gepan- 
'zerten Zeile auszuüben vermag, io 
‚weit engliihe Banzerung und Krupp— 
ſche Geſchütze mitſpielen.. . Die Steil— 
feuergeſchübe der Türken, im Zuſam— 
menhalten mit der gegebenen Mög— 
lichkeit, die jeweilige Entfernung bis 
auf einige Meter genau beſtimmen 
\zu fönnen, verjegten dem Angriffsge- 
ſchwader den Todesſtoß; gegenüber 
dem türkiſchen Steilfeuer gab es 
feine genügende Banzerung mehr...“ 
Soviel von Wodingers intereflanter 
Zuſchrift. 


M 


ir 


Imiefen, da bei den Dardanellen mır 
ein Scheinkampf geführt wird, um 
Rußland einesteils an der Naſe 
herumzuführen, anderſeits aber der 
gegen den Suezkanal operirenden 
türkiſchen Armee ſo viele Kräfte wie 
möglich zu entziehen. Und doch muß 
auch dort die Gefahr groß ſein, denn 


ment klingt ein elegiſcher Ton her— 
aus, der eine tröſtende Verſicherung 
ſan ſeine Mitverſchwörer iſt, daß 
wenn erſt einmal die Italiener über 


Handels departements 
nicht die richtige Perſönlichleit, 
ſolche Unterſucqung 


verlaſſen 
werden. 


Damit iſt, beinahe endgiltig, be⸗ 


gehender Prüfung 
Baupläne erfolgt. 
aus der Nede Asmitbs im Parla-' 


den Grund zu fommen fich bemüht. 
Uber das gegenwärtige Haupt des 
ift Doch wohl 
eine 
ſachgemäß und 
unparteiiſch durchzuführen. Wenig: 
ſtens muß man auf Grund deſſen, 
was bisher über ſeine Tätigkeit an bie 


Oeffentlichteit gedrungen iſt, zu die— 
ſem Schluſſe 


lommen. Wenn das 


Haupt des Handelsdepartemenis ſich 


‚von jeinen Untergebenen die von ihnen 
angewandte 
'fprungs auf das Ilnglüdsfchiff aus- 
‚einandberjegen läßt und dann ohne je- | 


Methode de Hammiel- 


bed Verhör anderer Perjonen jelbitzus | 


|frieden die Erklärung abgibt, den Be- 
‚amten jei in diefer Beziehung teinerlei 
Verjchulden zur Lat zu legen, fo fann | 


ein derartiges oberflächliches Verfah- 
ren nicht anders ausgeleqt werben, als | 
ba er es als jeine Aufgabe aniieht, | 
die Mitglieder der Bundesbehörden | 
nad Sträften von dem gegen jie jaut | 
gewordenen Verdachte reinzumalchen. | 

Das ijt jeine Aufgabe indeljen ganz | 
und gar nicht. wer Präjıdent hat 
ihn nach Chicago, an die Stätte bes 
Verbrechens, geichidt, um ausfindig zu 
machen, welchen Ynteil die Zotterer ın 
jeinem Departement an der Kata— 
trophe gehabt hat, und jpäter Bor- 
ſchläge zur Abſtellung der enidedten | 
Hebelftände an das YBundesoberheupt | 
gelangen zu lafjen. Der Handels | 
jefretar wird fich nicht um das Yuges | 
ftändniß berumdrüden fönnen, daß 
die Regierung, daß jein Departement | 
für die Möglichkeit der fürchterlichen | 
Kataftrophe verantwortlih it. Die | 
Ihiffbaren Gewäfler des Landes uns | 
terftehen der Kontrolle der Bunde2- 
vegierung. Das Buklitum mußte das 
und jfegte volles Vertrauen in bie 
Wirkfamteit diefer Kontrolle. Seine 
Vertrauensſeligkeit wurde ſchmählich 
getäufcht. Die Vorkehrungen der Be: | 
hörden reichten nicht aus, das Unglüd 
zu verhindern, und den Mangel ihrer | 
Umfiht mußten über taufend Bürger 
mit einem entjehlichen Tode bezahlen. 
An diefem Tatbeitande läht fih nun 
einmal nicht rütteln. Man fann ohne | 
Weiteres zugeben, dab die Schifisge- 
ſellſchaft, in deren Beſitze fich der 
Dampfer befand, daß der Kapitän, | 
unter deifen Kommando das Cıhiff 
am Morgen jenes verhängnißpollen 
Samstags ftand, bis zu einem gewil- 
jen Grade ji mit den Bundbesbehör- | 
den in die Verantwortung für das | 
Gejchehene zu teilen haben: die moras= | 
lite Schuld können fi die Bundes 
behörden nit von ihren Rockſchößen 
abjcütteln. Hätte das Publitum nicht | 
allzu arofes Vertrauen auf ihre Fä- 
bigteit und ihren auten Willen, es zu 
Ihüßen, gejeßt, wäre eö nicht fo blind- 
lings in fein eigenes Derberben ge: | 
rannt, | 

Wo ein derartiges, noch nie dages | 
weſenes Unglück paſſirt, ift in ber) 
Ueberwahung des Sciffahrtäbetrie- 
be3 irgend etwas nicht in Ordnung. 
Ob die Hauptiihuld an den mangel- 
baften Vorfichriften oder an perlön: | 
licher Unfäbhigteit liegt, da3 ausfindig | 
zu machen ift der Zwed der Anmelen= | 
beit des Handelsjefretärs, | 

Herr Nedfield hatte fi kaum eine) 
Heberficht über den Verlauf des Un: | 
glüds verichafft, ald er auf Befragen | 
ih dahin äußerte, daß ihm Die gegen: | 
mwärtig zu Recht beftehenden Vorjchrif: 
ten für die Kontrolle der Schiffahrt 
vollfiändig ausreichend zu fein ſchienen 
und e3 unnötig wäre, an ihre Verpoll- 
ftändigung oder Verichärfung zu den: | 
ten. Dabei mußte er zugeben, daß die | 
dem SHanbelädepartement eingereichten | 
Schiffebaupläne in feinem Falle auf! 
ihre Brauhbarteit bin unterfucht 
würden. Er meinte, es mürbe bod)| 
Niemand Dampfer bauen, der nichts | 
davon veritände.. Was joll man zu 
einer derartigen, gelinde geſagt kind— 


lichen Auffaffung des Departements: |? 


hef3 von der Aufjichtapflicht 
ihm unterjtellten Behörde jagen? lebt | 
die Bundesregierung jehon einmal die 
Kontrolle über die Schiffahrt aus, fo 
follte da8 Bublitum jich doch wenig: | 
ften3 auf die Seetüptigfeit und Jon= | 
jtige Sicherheit der fontrollirtenSchiffe 
tönnen. Haupterforberniß | 
dafür ift do aber, daß die Dam: | 
pfer fehlerfrei konftruirt und gebaut 
Auf melde Weile aber kön | 
nen die Behörden dem Publitum jol- 
ched. gemährleiften, wenn fi. jedermann | 
Schiffe bauen laffen, obme ſich auch 
nur die Mühe zu nehmen, bie einge: | 
reichten Pläne nacdhzuprüfen. In Chi: 
cago macht das ftädtifche Bauamt je 
beit noch fo kleinen Neubau, jede fleine | 


\bauliche Veränderung von feiner Ge: | 


nehmigung abhängig, die erit nach ein= 
der eingereichten 
Auf Flüffen und 
Seen aber läßt Herr Rebfield 
aller Gemütdruhe mit Menfchenfradht 
boh beladene Schiffe herumiegeln, 
denen nie auch nur eine einzige Yahrt 


Krieg mit Deutichland für möglich) Hoffnungen der Briten auf die gewal- | die Berge find, der Srieg einen ra=| hätte geftattet werben bürfen. 


halt und deshalb die Heeres- und | tige Macht des ruffiichen Reiches. YJeht |Icheren Verlauf nehme. Die Italiener | 


Ylottenverftärfung fordert. redet Azquith den Ruffen Troſt zu 


'follen jelbitverftändiih die Türfen 


Wenn das Haupt derjenigen Be- 


hörde, der die moraliſche Verantwor— 


Es mag aber auch „anders“ ſein. und — ſich ſelbſt und Großbritannien. bei den Dardanellen und in Egypten tung für das Unglück zuzuſchieben iſt, 


Es mag ſein, daß der Waſhingtoner Er iſt ſchon zufrieden, wenn es den 
Korreſpondent der Abendpoſt recht hat Ruſſen gelingt, die Deutſchen im 
und die Adminiſtration mit ihrem Oſten wenigſiens feſtzuhalten. Es iſt 
Rüſtungsprogramm in erſter Reihe ein Kampf „of endurance“! 

darauf aus iſt, ſich den „Jingo“ ein- Hier wurde früher ſchon die Behaup— 
zufangen, ihn in ihr Lager zu brin- tung aufgeſtellt, daß es England gar 
gen und damit unfchäplich zu machen, | nicht ernit gemefen Bei den Ruffen zu 
oder wenigiten® ungefährlicher, ala er | Konftantinopel zu verhelfen. Es 
frei umberftreifend oder im Lager ber | fchien, alö ob e3 England und Frant- 
Gegner ilt. Und es mag fein, daß noch | reich lediglih darum zu tun war, bie 
Anderes dabinterftedt. Viel Größeres | türkifchen Armeen von Egypten abzu— 
und Beljeres! Vielleicht fpielt Wafh- |Ienten und Rußland bei gutem Hu: 
ington ein feines, mohldurchbachtes |mor zu- erhalten; denn Nußland hat 
Spiel. Vielleicht denkt man in Wirf- 


\befampfen helfen. Es handelt jich 
alfo demnah nur darum, dab bie 
Deiterreiher die „Dagos“ Solange 
\zurüdbalten, bis den Engländern und 
stanzofen in Eaypten der Atem 
ausgeht. Nuhland aber wird gelagt 
‚werden: Da du alle unfere Fihniten 
Hoffnungen ſo ſchmählich getäuſcht 


wir dir Konſtantinopel geben. Der 
nächſte Krieg findet zwiſchen Ruß— 
land und England ſtatt. Hier iſt 
ſchon der Funke unter der Aſche. 


getretenen Mißſtande fuͤhren. 
leon ſagte einmal von einem Manne, 
ben er feiner Stellung und feiner Auf: 
gabe nicht gewachſen fand: „Er ſieht 


ſchon zu Beginn feiner Unterfuchung | 


joldhe mertwürbigen Anfichten über Die 


‚behördlichen Pflichten fund tut, fo hat 
feine Reife nad Chicago ihren Zmed | 


verfehlt. Bon ihm haben mir jeden- 
fall3 feinen 


cher kann zur Abitellung der zu Tage 
Napo⸗ 


| } 
| 


‚legen, fomohl im Intereſſe des Volkes, 


identisch zu ſein ſcheinen. 


Leſet die „Sonntagpoſt“ 


Juli, im Alter von 
9 2 9 99, Zahren nach langem, ſchwerem Leiden ent— 
| im ® e ru ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
— 


An das Deuftſchtum in Amerika und alle 


tragen. 
| Bropagandazivede 


einer |: 


| nahme 


und 
‚feine unantaftbare Schiffäinipettion in 


radikalen Syſtemwechſel 
in der Bundesaufſicht über die Schif-⸗ 
fahrt zu erwarten. 


Und nur ein ſol⸗ 
haſt, ſo kannſt du nicht erwarten, daß 


Wer h 


ilft den Unglücklichen? 


Geftorben: Bertha Better, am 30, Juli, 34 


. nu bon Miollie aeb, 
Die „Abendpoit sinelier, Chas. Goodyear umd 
Dtto Schmidt. — Beerdigung am 
Anguft, 12:30 Rahm, vom Haufe 
14009 WB, Huron Str. (alte Nums 
nach der evang.luth. St. Johnskirche, 
und Walton Ztr., bon da mit Stut- 
dem Waldheim: Sricdhof. 


Zu 9 

Dankſagung. 
ſprechen unferen bielen 
F Nachharn unſeren 
che Teilnahme 
more 


unſeres lieben 


y ı beim Begräb: 
! > ımd Bruders 
Goward Leu, 
er bei der Gaitland-ftataitrophe feinen Tod 


Zehn 


und 
eſonders den 
teinfe für ihre troftr 


| 
a 
| 


anftfagung. 
) tr allen Verwandten, Freums 
en innigſten Dant aus 

die ſchönen 


meines ge—⸗— 


8200.00 
10.00 Is 
50.00 Blumenſpen 


enden mBegräbniß 
liebten Gatten 

Edward Weinſchent. 
25.00 ‚nsbelondere ı anten wir den Herrn Raftor A. 
10.00 on a —* Worte am Sarge 
5.00 — 
10.00 
2.00 
10.00 |- 
10.00 


Zedre, 9 Monate und 20 Tage alt! gelichte 
-odter bon Louife und dem berftorb, luguit 
| Better, Schweiter bon ran, Antonia_ Stneller, 
| Raul Retter, Martba Goodhear, Kouife Better 
EIERN i ‚und der beritord. Minnie Schmidt und Emma 
nimmt Geldbeiträge für die Hinterbliebenen der | Schr: Schwägerin Letter, 
„Kaftland“-Opfer entgegen. Se 
. » .. ’ E — .. po. . der Mutte , 
Bei dem Kentern der „Enjtland“ find, wie aus der Totenlifte erjichtlich | mer 203). ; 
.. * .p »obhne Moe 
ift, and; Hunderte von Deutihen ans Leben gekommen. Es waren meist mn | nen nac 
bemittelte Kente, welche durch; ihrer Hände Arbeit jid) und ihre Familien er⸗ 
nährten. Durch ihren jähen Tod ſind letztere in bittere Not geraten; zu der Siermit 
* ** u ... Freund 
Trauer und dem Kummer gefellt jich bei ihnen and) nod) das Elend, willen | inniniten 
. — 4* a. ur > und Die 
dod) viele der Unglüdlichen Faum, woher fie das tägliche Brot nehmen jollen. | nis 
Dem Bunice verichiedener ihrer Lejer Folge leiftend hat die „Abend, 
pojt“ beichlofien, nad) Kräiten zur Linderung der Not beizutragen, nad richtet land. „gecher danten mir den Singeltellien bon 
— a : 2 as .  zambart Sros., den Angeltellien des Gen, Or: 
an das Deniidjtum Chicngus die Bitte, ihr bei diefem Werfe zu helfen. Weber Ber ZrDt. ber dl. ©. ©. & Cole Go, dem von 
i 0 . . zum eur 41 2200 UNTER  DERD dem VBetblebem Jüna 
alle ihr zugehenden Geldbeitrane wird an vorliegender Stelle auittirt Iingsyerein: beien daltoren Shward 
i 5 eihen Worte, 
werden. Frau F. Leu und Familie. 
Nachitehend die Lite der bisherinen Beiträge: r — ” 
Abendpoſt Co 
Wider Vark Hall 
A. Kroch & Co 
Ungörländiſcher Nat. Kranken-Unterſtützungsverein, 
Chicagv, IU., Sektion 1............ au 
Ferdinand Walther 
Joſef Swetitſch 
G. H. Jacobſen 
C. W. H. Korb 
EL 
K. W. Kempf 


Geſangverein der 
vohltätigteits- und 

re rege Teils 
iodhmal3 unierem 


Anna MReinichent, Sattin, nebit Samilie, 


m 
vn 


nfiagung. 


Wir fpredhen bie 


| len 
I 


Freunden u 
1 inf aus f 
und die ichönen \ 
d Begräbniß unſerer 
Schweſter 
Katharine ed. 
isbeſondere ſagen wir dem 
ver fie die troſtreichen 
int der MBirde, auch dem 
= | bannes-Gemeinde für den ſchör 
>“ \ feren berzliden Danf, 


I: 


a & 3 I ivenden 
Todesanzeige. Toͤchter und 
Freuden und Belannten die kraurige Nach— 
cht, daß mein geliebter Gatte und unſer Bater 
Erich Berg 

im Alter von 42 Jahren un Tagen d 
einen Unglüdsfall am 2%. Juli plöglich geitors ! 
ben ift. Die Beerdigung findet ftatt am Sam 
tag, den 31, Nuli, 1 Upr Nachm, vom Traue 
|danje, 1220 N. Waulina Ztr., nah dem stone | 
1ordia-zriedbof. Die trauernden Hinierbliebenen: | 

Diinnie Berg, ach. Hader, Gattin. | 
Minnie, Zone, Sillie, Arthur md 

Eimer, sinder, 

Willie und Albert Sader, 
Hulda Heder, Schwägerin 
Albertina Berg, Schweiter. 


Milfon follte die Angelegenheit fobald 
mie möglich in andere, füyigere Hände! . 


als aud in dem der Regierung, ob- 
wohl diefe Intereffen heute nicht mehr 


D 1 urch 


r. U . 08 
t Gefang 1 


Familie He. 


— — — — — 


Dankſagung. 
Unterzeichneten ſprechen hiermit Allen 
ihren tiefgeſfühlten Danl aus für die liebevolle 

Teilnahme beim Begräbniß ihres lieben Sohnes 
und Brubere 


* 
Die 
Schwäger. 


| George W, Pit. 
Ferner dDanfen wir Herrn Raltor 9. HS. Moeller 
ür die ſchöne Leichenrede und die uns erwieſene 
Hilſe, der Ladies' Aid Zociety, der Young 
cop Society und der Sonntagsſchule. 
Herr und Frau Henury A. Joſt 
und Familie. 


| 
J — 
| 


Zur Griindung. 


Todesanzeige. 
Allen Verwandten, Freunden und 
die traurige Nachricht, daß mein 
Gatte 


Belannten 
elgeliebter 


vi 
— 


Deutſch⸗Amerilaniſchen wirt⸗ 
ſchaftlichen Vereinigung. 


tiner Arei 
den 


Berg 


am Donnerstag, 20. * 


Dankſagung. 
Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme 


und für die ſchönen X ſpenden bei der Be— 
erdigung unſerer lieben chter 


Sonntag, den 1. Auguſt, 2 Uhr 

Trauerhauſe, 6060 Belden Nve., mit Autos nach 

dem Graceland-Friedhof. Um ſtille Teilnahme 

bitten die trauernden Hinterbliebenen: “era und Martha PBatrınfy 

Augnuſta Berg, Gattiı. (berimglüdft mit Gaftland Yoot), jagen Wwir als 

Wiaria Hausburg, Zchweiter, ler umieren Freunden und Belannten unferen 
nebit Verwandten. berzlichiten Dant, 


Die trauernde Familie Patrunky. 


Nachm., vom 


zu 


Ioyalen Amerifsner von 


F. F. Matenaers. 


Ein Jeder ſollte dieſe tief durchdachte 
Broſchüre leſen und zur Verwirklichung 
des überaus praltiſchen Gedankens bei— 
32 Seiten. Preis 10c. Für 
100 Exemplare für 
$7.50. | 

Du beziehen durch den Buchhandel os 
wie vom Verlag 


A. KROCH & CO. 


Dentihe Buchhandlung, | 


59 und 6i Ost Monroe Str. 
(awiichen Webafh und Michigan Avenue) 


___ SHISCAGO. 
Umſonſt 


verteilen wir an unſere geſchügten Kunden das 
Neue vifizielle_ Notbudı, * 
herausgegeben von der Oeſterreichh-Ungariſchen 
Regierung, entbaltend: Eine Aufzählung von 
Verlegungen des Zölferrehts bon Seiten Der 
Feinde DDeiterreich » lingarns. (In engliicher | 


Zyrade.) 55 Zeiten. | 
| Die Beamten verfammeln fih S 3, den 1.| 
A. KR Oo CS = dr 6 O. Auguft, 1 Uhr Nachm., in der Wo halle, um 
z | dem deritorb, Bruder die Ichte Ehre zu erweife 
Ameritad nröhte Tentihe Buchhandlung, — — ⸗ — BEINEN, | 
Aus zinzke, Präfident. 
59 und 61 OST MONROE STR, Selena Bode, Dec. 
(wilden Wabalb und Michigan Ave.) | EDEN 


Todesanzeige. 

‚Sreunden und Velannten dic traurige 
richt, dab mein bielgelichbter Wette umDd 
lieber Vater 


— 
D 


Nach— 
unſer Wir 
ten m— 
den und die iche 2 
unſerer vſeuren Tochter und 
Roſe Muenſe 


Dank 


ankſagung. 
ſpre yiermit alle 
td \ Nr 1 1 


ſeren Verwand—⸗ 
iBlumenſpen⸗ 


9 ſe 
Auguſt Kraemer beim werke 


im Alter von 45 Nabhren am 27. Juli felig im 
Herrn entihlafen ilt. Die Begrdiguma findet | 
ftatt am Samstag, den 31. Juli, mn 8:30 Mor— 
gens, vom Zrauerhaufe, 3660 Eliton Ave, nach 
der St. Francis Kabier Ntirche, don da nad) dem 
St. Marien:Soitesader, Die trauernden Hinz | 
terbliebenenn: | 

Helen Kraemer, geb, Arimond, Gattin. 

Diarnilde ımd Anguit Kraemer jr, | 
Kinder, nebft Berwandten, 


unferen innigiten Beſonders danlen 
wir den Angeſtellten der Chicago Electric Co. 
Herr und Frau John Muenſe, 


t Geſchwiſtern. 


aus. 


nebn 
— — 
D 
rn 


anfiaguue. 


en hier 
gen hiermi 
un 


dofr 


J — — 


t allen Freunden und Nach— 
die vielen Beweiſe der 
ten Blimmenfpenden bei 
teben Tochter, Schweſter 


Todesanzeige. 
Gegens. Unterftigunnsverein „Deutihe Want”. > 


Ten Beamten md Mitgliedern die traurige 


Zhwägerin 
Nachricht, daß Bruder 


Anna Neitinger, 
tc bei der Eaitland-stataitropbe ums Leben Tam, 
George und Katherine Reitinger 
und Familie. 


Arel Berg 
am 29, FZuli aeitorben ilt. Die Beerdigung fin: 
dei Statt am Sonntag, den 1. Mugufit, Nadhmitt. | 
2 Ubr, vom Trauerbauie, 606 Velden Ave., mit 
Niutomobilen nah dent Graceland: sriedbof, 


Zur Erinnerung 
an unſere liebe Mutter 
| Nojina Bredel, 
die bor 2 Jahren, am 31.3uli 1913, geftorben ift, 


—— w— — 


Zefretärin. 


= Nimmermebhr bift dur bergeifen, 
Etet3 biit du in unferem Einn; 
Unheilbar iſt dieſe Wunde, 

Die dein ſchneller Tod uns ſchlug, 
Unvergeßlich jene Stunde, 

Da man dich zu Grabe trug. 

Ruhe in Gottes Frieden! 


| Todesanzeige. 
| Freunden und Belannten die traurige 


ö s richt, dab unfer geliebter Gatte und Sohn 
Allen Freunden und Belannten die tranrige | Gilbert ®. Stellmann 
Kahrict, -dab unfere immigligeliebte ehhweller |, 5 nn Er _ 
B ; i (im Mlter bon 24 Jabren entichlaien ilt. 
Seſi⸗ Hinzias ... | Peerdigung findet ftatt am Sonntag, den 
im Alter bon 38 Jahren am 24. Nuli fantt im | Uuguft, 12:30 Nahm., vom I aıtig, 
10 Über Yorm.. von Surſens sMapelie, I820Mihr- | Thomas Str., nady der Friedens he in Benf 
flatt am Samstag, den 31. Juli, 2 Uhr Kachm,, | ville, von da um 2 Uhr nad) den: G 
von Mr. Bertlievs stapelle, 2701 N, Glarl Ztr., | boj. 
mit Yutomobilen nad dem Nofchillssricdhofe. 
Um itille Teilnahme bitten die trauernden Sins | 
terbliebenen: | 
Frau Helene Wirich, Frau Emmm Beters, 
Zchweitern., 
Sarı Hinrichs, Bruder 
Asbert Utrich, Shwager; nebſt Eltern 


und 3 Geſchwiſtern in Deufſchland. 


Todesanzeige. 


Nach⸗ 


Die 
ini 
z9 Gewidmet von den 


Trauernden Kindern. 
en⸗ — EEE 
0 n imlawnFried⸗ Zur Erinnerung. 

Die trauernden Hinterbliebenen: x Be —6 ! 
z * — In liebender Erinnerung an unſeren geliebten 
Edna Stellman, geb. Frauzen, Gattin. Gaͤtten, Vater und Schwiegeifohn 
William und Martha Stellmann, | Carl Schertzin 
Eltern, frfa | ‘ eher ginger, 
—— | geitorben am 30. Juli 


c 


traurige 
Bruder 


* 1914. 

Zu früh ſchlug dieſe bitt're Stunde, 

Die dich aus imſ'rer Mitte nahm: 

Doch tröftend tönt aus unferem Munde: 
„as Gott tırt, das ift wohlgetan!“ 


Todesanzeig 
Freunden und Belannten die 
richt, daß unſer lieber Sohn und 

John Luttner, 
Sobhn des verſtorb. John Luttner, 
im Alter von 453 Jahren geſtorben 
erdigung findet itatt am Sonntaa 
| 1:30 Nacm., von der Stapelle 292 
nad) der ©t, Alpbonfussktirhe, don da nad Dem 
=t. BonifazinsGottesacer Um itilles 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Frau Marin Go, Miutter 
Frau Frant Hanrich, Schweſter 


Rad: | 


Yır der Blüte Deines Lebens 
zantit du in das jtilfe Grab, 
Nenichenbilie war berachbens 

Denn der Schöpfer rich did ab. 
du ſandeſt bald den Itillen Saten, 
en noch fein Lebender centdedt, 
is dih ein fhöner Frübling wedt. 
Doh es Ichläat für ums die Stunde, 
So wir dich einſt wiederſehen, 
Nenn vereint zum ichönfiten Bıurmde, 
Wir dor Gottes Throne Stehen. 
tube in Frieden! 


Juli 
tt Die Be: | 

den 1. Mug., 
7 Kincolir ve, | 


am =) Die trauernde Kamilie Scherginger, 


Leichenbeitatter. 
Vettern Tadlet and Undertafing Co. — Midjis 
Berletd | gan Bidd und Randolph Eir, Zel, Central 308, 
nri13*3 


. “ —' Memorial Park 
un. Ousuetery 


(„non-fectarian”) 
tft ber Töne, nene Park Friedhof, mo Grabs 
ftätten au günftigen und liberalen Bedingungen 
gelauft werden Jönnen,. 2ot3 in Friedhöien fleis 
Sotteaader, | gen im Preife, tste jeder andere Ehicago&runds 
runden Ni ıder: | bejik, find übertragbar, und fönnen wieder bers 
ee, \Tauft werden, falls die Grabitätte don dent 
| Eigentümer oder veffen Familie wicht Demußt 
dfr | werden fan. — Sail Cie fih dafür interele 

| fenden Eie untenitchenden Koupoa für 


— | 10h, ndc 
| weitere Inforniation cetıt: 


| 
I 
irfa | 


Todesanzeige. 
Freunden md Belannten 
richt, dab ımier- licher Water 
Adam Stertel 
Alter von 76 Jahren geſtorben ift 
digung findet ſtatt am Samstag, den 
9 Une Morgens, dom Tranuerhaufe, 7056 
rald Mde., nad ber St. Marti i 
mit Autos nad dem Zi 
Um jtilles Peileid bitten die 


die 


| 
4 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt. daß meine geliebte Gattin und unſere int 

Nutter, Schwiegermutter md Großmutter 
Dar Grünwald, neb. Deitrich, 

ı Alter von 64 TJahren und 7 Monaten am 
), Ruli fanft im Seren emtichlafen iſt Dice 
eerdigung jindet Statt am Zommtag, den 1, 
nauft 1035, um 2 Uhr Nadhm., von WM. 6 
durans Leichenfapelie, 2742 Lincoln Ave., nad 
der St. Alpbonfusstirhe, don da mit N Acden 
nach dem St. BonifagiusGottesacker. ie trau» 
ernden Hinterbliebenen: 

Dtto Grünwald, Marguerite Kochn, 
Sohn Miller, Anna Zwerenze, 
Gertrude Biederſtadt, Katharing 
Laveen, Fred Grünwald, Kinder 
und 22 Enlellinder frſa 


tm 
» Ne 
traite 


Frank Stertet, Frau Ana Emerjon 
md Fran Helen Hunter, 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die trauri 
richt, daß unſer geliebter Sohn und 
Willie WU. Lüders 

am 25. Nuli 1915 im Mflter 
durch Unglücdsfall aeitorben ift. Beerdigung am 
zonnlag, den 1. Nuauft, um 2 Uber Nachm. 
bom Zrauerbaufe, 2212 Zunnbiide de, Nord: 
oftefe Lincoln Yve., nah dem Montrofe-Fried-— 
bof-Erematorium. 
Henry und Katie Lüders, Eltern. | 
Garl, Anna und Torothun, Geichwiiter. | 
Cart Lüders, Großvater. 


Coupon. 
Evanſton 4266 
Telephones Central 8330 
8331 


bon 21 


Jahren 


Todbedanzeige. 
Fremden umd Belannten die traurige Rad: 
richt, dak meine gelichte Gattin umd unfere liebe 


Central Cometerb Co. of SLinois 
"01704 Marquette Bldg., 
Chicago, Ill. 
| Ditte Senden Eie mir, ohne weitere Ver: 
pilihtuna meinerfeib3, Ihren Katalog und 
Khre Breife für Grabftätten im Memorial 
Bart Gemeterh. 


Maria Krauie, geb. Haroie, 
im Alter von 42 Jahren, 11 Monaten und 17| 
Zagen am Sırlt 1015 fanft im Seren ent | 
fhlafen ift, Die Beerdigung findet Tatt am 
Zonntag, den 1, Auguft, um 12:30 Nadın., bom | 
Zrauerbaufe, 1646 B. 15. Str. mit stutichen 
nab dem stonfordia-sriedhof. Am ftille Teil 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Gar Aranfe, Gatte j 
Mar, Carl und Margaret, sMinder, 
nebit Verwandten und Belannten. 


20. Todesanzeige. 

Nord Chicago Wirtsverein, Local Nr. 3. 
Den Beamten und Kollegen 
' stollege i 


Namesuuuusunsnennussunennnnnnnnn nenn done 


Adreſſe ........ on... ...........n.un.n........s. 


17inK® 


— — — — — — 


Waldheim. 


Einer der [hönften Friedhöfe von Chicago, — 
‚Dur Metropolitansgochbabu für Sc au erret, 
— chen, gleichfalls gauch mit allen Straßenbahnen. 

| Siltige Vegräbnißpläge find in diefem ichönen 


zur Nachricht, das; | 
| 
Geo. E. Gall | nd 
geſtorben iſt. Kollegen find aufgeſordert, 
ſich moörgen, 9:45 Vorm. br der Sozialen | 
Zurnballe zum Begräbniß einzufinden, um dem 
Verſtoörbenen die leßte Ehre zu erweiſen. 
Billtaem J. Kann, Präſident. 
Chas. J. Frant, Selrctär, 


Die 


Chriſtus, der iſt mein Leben, 
Sterben iſt mein Gewinn 

Dem will ich mich ergeben, 
Mit Freud' ſahr' ich dahin. ss 


Todesanzeige, 


Gegenieitiger Unterftüsungsverein von Chicago. 
Die Milglieder werden hierdurch benächrich 
tigt, daß 


, Friedhof au 
Todesanzeige. a — 
Allen Freunden und Belannten die iranrige 
Nadhridt, dak mein vielgelichter Gatte umd 
imfer lieber Bater umd Großvater | 
Indwin Goldmann 
im Alter von 78 Jabren nah langem Leiden 
entihiafen ift,. Die Beerdigung findet ftatt amt 
Samstag, den 31. ıli, um 2 Uhr Nachm., vom 
Zrauerbaufe, 4114 N. PVBernard Str, nad der 
Getbfemanesstirde, Et. Louis Ade,, von da mit! 
| Nutomodilen nah dem Concordia⸗Gottesager. 
| Um ftille ITeilmabme bitten die tranernden Sins 
' terblicbenen: 
| Elizabeth Goſdmann, ge 
baupt, Gattin, 
Gerttude Teßner, Cornelius Gold⸗ 
mannu, Martha Newſted, Katie 
Briejemeiiter und Loniie Sched,, 
Kinder, dir 


f Abſchlagszahlungen zu haben. — 
Offices: Foreſt Part, Ill.: Telephon: 
rg — ———— —— Part 757. 
G. F. Geiſt, Präſ.; Auguſt Pfaff, Bizepräf.: 
| Dragntin Georgervies dted Maas, Celretär und Esaymeifter: Sad 
von der 3, Eeftion geitorben il. Die PBeerdis | Shwab, Euberintendent, 

gung findet am Sonntag, den 1. Nuguft, Nor: | 
mittags 11 Uhr, 


bon 1326 23. 18. tr. 
dem Böhmiſchen Friedhofe ſtatt. 


Joſeph Sieben, Selretär. 


nach 


Pr 


| LIE NE ref LANE en —— 


B8330 heute Abend x* 
von der 5 BE Beerdi⸗ Thearle-Pain ““ 
SE or Tr Eli ie ia in © |, FPanama Ranal 

Joſerh Sieben, Selretär. | Großes Fenerwerf- Schanitüd 
Tr pdesanzeige. 600 Darfteller — Grohe Zirfusafte, 


n ‚ s 2 I 
sreunden ımd Pefannten die traurige Nach: | u if 0% 
k I 
“ 


richt, dab mein lieber Dater 
m . F ‘ ; 
Sohn Fromm | me Vanal“ sind 
* | Tone bDeitimmt. 


am 28. Zuli 1915 geitorben ift. e Beerdi: | 
gung finder ftatt am Samstag, den 31. ut Hente: FrauenTag 
| ) * 2000 freie Shows und Yahrten 


10 Ubr Bornt., von Hurliens Kapelle, 1820 Michi 
| reife fir Mütter der ihöniten Rinder zwiihen 


gan ”Ipe., mit Rutſchen nach Oalwoods. Um— 

54 sm £ [ e ernde S— 

ſtilles Beileid binet der trauernde Sohn: 1 und 12 Jahren 
Pikniks 


N 
Todedanzeise, 
Gegenjeitiner Unterftüsungsverein von Chicago. 
n ı Sie Mitglieder werdden hierdurch benachrich— 
tigt, dab 


Die 


Todedanzeige, 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß meine gelichte Miniter 
Louiſa Koh, ach. Madlung, 
am 30. Juli 1915 im Alter bon 63 7 
ren janit im Herren entihlafen it 
Beerdigung findet ftatt am Sountag, den 
1. Aug., 2 Ubr_ Nah, vom Trauer: 
baufe, 6646 ©, Salited Str, mit Mutos 
mobilen nad dem it. Hope Friedhof, 
Tief betrauert bon: 
Garl Nod, Sohn, 
Berwandten. 


der heutigen Ginnahme 
ves Schanftüds „Paua- 
für den „Gaitland" 


AUnguft Fromm, — —⸗ * 
E * Samst. Police Benſion Affn. 


nebit Sonne. Wortman’s Gircle, 


Todedanzeige. 
Fremden ımd Belannten die traurige 
richt, dab unfer nelichter Satte und Bater 


frfa — 


— — 


Nach⸗ 


dieſen Krieg ganz umſonſt geführt, 
lichlkeit gar nicht an die Möglichkeit | wenn ihm nicht Koftantinopel und bie) 

eine3 Krieges mit Deutfhhland, mäh- | Herrichaft über die Darbanellen zu- würbe er wohl zu der Unterfuchungs- 
rend man abfjihilic den Anfchein er= Fällt. Diefen Erfolg aber fann weber| Mon den verfchiebenen famofen Un- |farce gefagt haben, melde der Han- 
med, alö halte man es für bie nächite | England, noch Frankreich oder Jtalien, terfuchungen, welche Eaftland- | delsfefretär augenblidlih in Chicago 
Pflicht, ſich darauf vorzubereiten. | noch au Bulgarien oder Griedhen- affüre gezeitigt hat, Äeheint bie dei zur Aufführung bringt? Präfibent 


aus mie ein Mann, fpricht wie ein | ————— | 
Leib und handelt mie ein Kind.“ Was | 


— — | George G. Gall 

mug Der Nricn ber Geliter w im Alter von 53 Jahren geltorben ift. Leiden: 

| Deutide und anslänbeie — zum Welt, | feier am Samstag, den 31. Juli, 10 Uhr Vorm,, | 
friege. — 435 Ceiten, gebunden $1.25. in Muebiboeier& Slavelle, 1458 Belmont Abe., 


| Grosses Piknik U. Preiskegeln 


abgehalten bom 


Germania Frauen-Verein 


i ior Park, Iebing Park Blvd., nabe 
ns am Wittwoc, den 4. Auguit 1915, 


Tidetd ic, — Anfaua 11 Uhr Vormittag 


Der unrehte Maum, | 


Ede Greenbiew, Beerdigung auf dem “Forelt 
Koelling & Klappenbach Home- Friedhof in Wiilmaulee. Um ftille Teils 
nahme bitten die ftauernden Hinterbliebenen: 

Shicagoß größte m, Ältefte deutihe Bumhandlung 
170. Beh Maomb ir. Te. ranllin 868, 





Emma (Hall, Gattin. 
dolr George Gall, Sohn, 





Bedingungen einen eleftriichen 


Wählt irgend eines 
den Wieren. 


oder 


Genaueres in unjerem näciten Ve 
dolph 1280 — Heating and Appli 


Großer ipezieller 
Sommer: Verkauf, 


| Eftella tin, eine unperheiratete | Zivildienftgefeges erfreut, wirb 
bie mit Glüdägütern | nächiter Woche an drei Wochen lan 
| ziemlich reich gefegnet war, glaubte im | abwechfelnd 


Stellt Eud) vor, was e3 bedeutet, einen erjtflaffigen eleftrifchen | 
Zoajter zu einem herabaefegten Preis und liberalen VBedin- 
gungen zu faufen. Bedenft ferner, dak Ahr unter den gleichen 


*ächer, ein eleftriihes Pügel- 


eifen und einen eleftriichen SKaffeevercolator erwerben fünnt. 
irgend 


eine Kombination von 


rfeufsplab oder telepbonirt Ran- 


ante zeDpt. 


Commonwealth | 


ı\EdisonCom 


| Edison Building 


pany 


Adams und Clark Strasse 


Rurmfin 


n. D. WDiefumlin Mob 


Bom Bafcballfelde, 

Geftrine Spiele: 
„National League” — Chicago— 
New Hort (verregnet); Bofton 10—-7, | 
Cincinnati 5—6; Pittäburg 8, Broot: | 
Iyn 2; Philadelphia 3, St. Zouis 1. | 
„American League” — Chicayo| 
0, Boiton 0 (3 Gänge); Detroit 7, 
Nem Hort 6; Wafhington 2, Eleve: | 
land 1; St. Louis 5, Philadelphia -. 
„Federal League — Chicago 4, 
Buffalo 2; Brooklyn 4, Kanſas City 
0; Bittsburg 3—5, Baltimore 0—2; 

Nemwart 11, St. Louis 8. 

Bisherizer Stand dieier Linen: 
„NationalLleague”, 

Gew. 


Rhiladelphia ...... —— 5 


Proz. 


BR i 


„Eaſtland 


—A 
Ct, Louis ... 
Kincinnati 


„American Keaguc“ 


erſt in 


cheren 


Chicago 

* 

MRAlDInglOR soosnancnunsen.... 

New Wort 

<t. Louis 1 

Gliebeland ....u.oune Bannssens ‚35 

Philadelphia 31 
„Federal Leaguer. 

EEE: nun 

Nanjas City ö 

Pittsburg . 

et. Louis . 

NKewarl ... 

Proollbn . 

Buffalo ... ’ 

BEER anaan susanne 

Heutige Spiele: 

„Rational Zeaaue”* — New Nort in 
Chicago; Philadelphia in Gt. 
Louis; Bofton in Cincinnati; Brook: 
Iyn in Pittsburg. 

„American League” — Chicaoo| 
in New Hort; Cleveland in PHiladel: | 
pbia; St, Louis in Wafhington; De- 
troit in Bofton. 

„Hederal League“ — Buffalo 
Ehicago; Newart in St. Louis. 


in 


¶Eingeſanda.) 


ZFür Einſendungen aus dem Leſerltreis iſt die 
Nedaltion nicht verantwortlich. ſchriften 
müfſſen möglichſt hlar und lurz | 
frei von Serſönlichen Angriffen 
nur auf einer Seite beicrich 
BZuidriften, welde den Nanten ım 
des Einienders trage, 


RBaper 
Ju 
Adreſſe 


werden berücklſichtigt. | 


An die Redaktion der „Mbendpoit“. 


Mo liegt Die Schuld?! Wer ijt verant: 
wortlih? Die Schuld liegt an dem ei 
genartigen Bau Jämmtlicher Sce-Schiffel | 
Die Schiffe Sollen mit wenig Tiefgang | 
recht grobe Laiten tragen. 

Eie jollen dasſelbe Gewicht 
Ladung tragen, ganz gleich, vb das 
file Gewicht groß oder Hein it. Wie 2. 
3. der Unterichted von Etjenerz und Noh 
len zeiot. Das Eijenerz nimnıt gewöhnt: 
lih !3 de3 Yaderaumes ein. Während 
vem mit der ganze Yaderauım | 


an) 


ipezi 


Kohlen 


eingenommen wird. Es iſt ſelbſtverſtänd-⸗ 
lich, daß bei der letztgenannten Art der 


Ladung das Schiff ſeeuntüchtig wird. Un-⸗ 
fälle haben bewieſen, daß Schiffe mit 
Kohlenladung auf offener See des üftes | 
ren umgeichlagen jind. Bor ungefähr 2| 
Sabren fam e3 vor, dal der Dampfer 
„Price“ mit ungefähr 10,000 Tonnen 
stohlenladung in der Näbe von Leuchte | 
ſchiffe Port Huron ſich überſchlug und 
noch 7 Tage kieloben auf See trieb. 

Solange die jeßige Bauart aller Schiffe 
auf den großen Seen nicht umgeändert 
wird, ſind Schiffe ſeeuntüchtig. Die Be— 
hörden ſind daher verantwortlich für Un⸗ 
glücksfälle, weil ſie den Schiffsgeſellſchaf— 
ten die Erlaubniß geben, irgend eine La⸗ 
dung, ob Menſchen, Kohlen oder Erz, zu 
führen, ſolange ſie den vorgeſchriebenen 
Tonnengehalt des betreffenden Schiffes 
Wut überſchreiten. (In vielen Fällen 
wird er auch überſchritten.) 


Es iſt himmelſchreiend, wenn die Ve: | 
hörden es den Schiffsführern anheimſtel- 
len, mit einer unbezahlbaren Menſchen- 
ladung von 3000 Perſonen ob und wam 
einige Tonnen Ballait au nehmen. G3| 
jollte in zweifelhaften | 
ed.fren (Branis) eine fompatte Mafie, 
als ein gewiſſer Prozentteil Ballait, | 
dauernd im Stiel angebracht fein. 

Bei-dem letten Unfalle des „Gastland“ 
hat das Bischen Waijjerbalfait das f 
nicht breinträchtigt. Außerdem, es be— 
ſtand eine behördliche Vorſchrift, nach 
welcher das pp. Schiff nur mit einem ge— 
wiſſen Tonnengehalt von Ballaft manbo— 
rirfähig iſt. Jedenfalls iſt der Dampfer 
„Eaitland“ jchon ein Dußend mal mit u. 
ohne Ballaft und mit noch mehr Ladıma 
aus und eingefahren. Wa3 die Inter: 
fuchungen auch wohl zutage fürdern wer: 
Ba 

E3 iit auf Schiffen, zu deren Beiakune | 
ich aehört:, borgefommen, dah die Bal: 
laitbehölter durch mikveritandene Befehle 
gefüllt wurden oder nit. (Durch uner- 
fahrene Leute der Befabung, von denen 
ſämmtliche amerifaniichen Schiffe jtrot- 
zen). 3 iit fogar borgefommen, dark 
Durch ſolche Mißvberſtändniſſe ausgefun— 
den wurde, daß das Voll- oder Nichtvoll⸗ 
ſein der Ballaſibehälter gar fein Nachteil 
war, ſondern das Schiff beſſer ſteuer⸗ und 
manövrirfähig machte. 

Dem Kapitän und ſeinem Vertrauens⸗ 


den 


— 
Schiff 


mann, dem 1. Offizier, obliegt es, dem | — ſehr hohl. 


| Eine 
| beeinträchtigen das Schiff mehr oder we: 


\bald als möglich arbeiten. 
!| ganz zwei Nabren machte ich mit einem 
|ichwer beladenen großen Dampfer in fo: 
| aulagen 


Inen. 


| 
ds. 
ſchrieben. 


Auſtin-Wache, der, 


Folge 
Miniſters des Innern Oura, der vom 


wärtige und frühere Mitglieder 


ertiſing Agench, Chicago 2481 


Schiffe durch Ladung oder Ballaſt eine 
ſeetüchtige Lage zu geben. 


Währenddem der Maſchiniſt nur auf 
Befehl des Führers die Ballaſtbehälter 
füllt oder leert. Es iſt die allergrößte 
Pflicht des Schiffsführers, vor der Ab 
fahrt des Schiffes ſich ſowohl von dem 
Tiefgange, als auch von der Lage des 
Indicators zu überzeugen. (Indicator: 
Meſſer der Abweichungen von der verti— 
kalen Lage des Schiffes nach Graden an 
zeigt). Ich habe während meiner bei— 
nahe 20jährigen Seefahriszeit die Erfah— 
rung gemacht, datz die richtige Lage eines 
Schiffes erſt vollſtändig regulirt werden 


kann, nachdem das Schiff ganz frei auf 
dem Waiter liegt. 


Schiffsleinen, Fall: 
reeps und Tonitige Gegenitände, die beim 
' und Musladen gebraucht iverden, 
iger. 

Der pp. Imfall tt jedenfall3 darauf 
zurücdazufübren, abaejchen von oben er 
wähnten Machteilen, daß da3 Ciff 
in jeichtem Wajler ivar oder 
gar Ichon mir dem Vorder- oder Hinter: 
teil im Schlamme ſaß. Es tit eine be- 
fannte jeemänniiche Tatjache, dak Schiffe 


su 


in ſeichten Gewäſſern ſchlecht zu ſteuern 


und mansövriren ſind. Wenn das Schiff 
Fahrt kommt, erhält es einen ſi 
Stand, darum laſſen gute Kapi— 
täne womöglich die Schiffsmaſchine ſo— 
Vor nicht 


a ichledytem Wetter 
Retje, Die gut ablief. 
5 


eine dtägnige 
Grit nachdem wir 


Idas Schiff an der Dodmauer fejtzumas 
565 | chen begannen, fing e3 an, fich auf die 
>33 | Seite 
»7 | zeugt hatte, dat; das Schiff nicht auf dem 
154 | Grunde jaß, ivas beim Fallen und Eteis 


zu legen, troßdem ich mich über- 


gen der Gewäſſer hätte vorkommen kön— 
Durch ſtarke Stahltroſſen hielten 
wir jedoch das Schiff in einer aufrechten 
Lage. 

Was gerade den „Eaſtland“-Unfall 
hervorgerufen hat, das wird auch ſelbſt 
die Bundesregierung in Waſhington nicht 


ausfindig machen können, wenn ſie nur 


die Führer des Schiffes haftbar machen 
Das Volk iſt ja zufrieden, wenn 
nur einer gehangen wird. Wenn es auch 
der richtige Schuldige nicht iſt. 

Sie haben in ihrem Artikel vom 26. 
Mis. ſo ungefähr das Richtige ge 


rl! 
mtil. 


DHochachtungspoll, 
A. Heſck Schiffsſteuermann. 
1971 Lincoln Ave. 
— — — —— 
Im Schwimmbecken ertrunken. 


Vorzügliche Schwimmerin beim 
von Krämpfen beiallen. 
20jährige Marie Hoy, 3917 


Baden 


Die 
Gladys Ave. eine Lehrerin der dra— 
matiſchen Kunſt und vorzügliche 
Schwimmerin, badete geſtern im 
Schwimmbecken des Douglas Park, 


ſals ſie von Krämpfen erfaßt wurde 


und verſank. Ihre Freundin, Elſie 


Brower, verſuchte alles, um die Hilf— 
loſe aus dem Waſſer zu ziehen, mußte 


jedoch Hilfe herbeiholen, da ſie ſelbſt 
des Schwimmens unkundig war. 
Das unglückliche junge Mädchen 
wurde zwar noch lebend aus dem 
Waſſer gezogen, ſtarb jedoch bald 
nach ihrer Einlieferung im St. An— 
thonyhoſpital. 


— —— — 


Geht freiwillig. 
Seraeant Names Swift bon der 


ivte geitern be- 


* 5 Wa } 
richtet, zufammten mit jieben anderen 
'Bolizeibeamten ihres Alter8 wegen! 


bon Dienjt juspendirt wurde, jtellte 
lid) geitern beim Rolizeihef ein und 
bat um jeine Entlaffung. Er ge 
hörte jet 25 Jahren dem Bolizei- 
dienit an und hat jidy während dieier 
zeit nichts zu Ihulden fommen lai- 
jen. Deshalb erbat er audy feine 
Entlafiung, da er nicht no im lek- 
ten Mugenblit vor die SZivildienit 
fommillion geitellt werden will. 
Sein Gefuh wurde gewährt. 
— ST EEE 
Minifterfrife in Japan. 
Seliefert bon der „Afloziirten Breiie“.) 
Zotio, 30. Juli. Das ganze ja- 
panifche Kabinet mit dem Mintiter- 


| präfidenten Dfuma an der Spibe hat 


dem Kaiſer Joſchihiti 
ſung eingereicht. 
der 


ſeine Entlaſ— 
Es war dies 
geſtrigen Abdankung des 


Minifierium für Rechtöangelegenheiten 


‚in einen Beitechungsfall hineingezogen | 


morden war, wie auch mehrere gegen=- 
bes 
japanifchen PBarlanientd. Der Sefre- 
tür des Unterhaufes ded Parlaments, 
Hayſchayda, mar am Mittwoch verhaf: 
‚tet worden, worauf Dura jofort jei- 
nen Abichied, einreichte, der auch be= 
willigt wurde. 
=—>0 — 


| — Benn mande Menichen auf ih- 


‚ren Charakter pochen, 


| 
| 


eine: 


Verfehmähle „Wohltaten“. 


Der Vertrag einer armen Schreibe 
rin mit reicher alter Jungfer. 


Doftors falfhe Reynung. 


| Beide hatten aniceinend ihre „Tehler“. 
| — Der Bank in der Hahl Automatic 
Glod Go. — Maiieverwalter für be- 
fannte Wirtichaft. 


ältliche Dame, 


Ind, gefchloffenen Ehe, fomie um Ob: 
but ihres Zöchterchenz, erfucht; diefed 
ift fiebzehn Monate alt. Flafch foll 
feine Gattin fehmwer beichimpft und 
mißhandelt und gebrobt haben, er 
werde das Find auf denBoden werfen. | 
Schließlih mwandte fi) die geplagte 
Frau an das Gtabigeriht, und am 
18. Februar wurde der Mann auf | 
feh3 Monate ins Arbeitshaus gefandt. | 
Die Frau bat Anaft vor feiner Rache | 
nach feiner bevorftehendenzreilaffung. 
Die Gegenſütze. 

Das ganze Schreiberperſonal der 
Kanzlei des Kreisgerichts, welches 
jahraus, jahrein ſtramm zu arbeiten 


hat und ſich nicht des Schuhes des 


von 


in Achtſtundenſchichten | 


‚Sabre 1909 in Rofe Alice Nolan, eis | Tag und Nacht arbeiten müflen, um | 
ner Mafchinenfchreiberin in einer An | den Kalender für das nächfte Gerichts: | 


‚maltzfanzlei, eine junge freundin ge- 
‚funden zu haben, die ihr für das Alter 
\eine Stüße fein möchte. Rofje verdiente 


| 
| 


jahr zufanımenzuftellen. Es iſt dies 


eine ſich wiederholende Arbeit, für die 


keine Sondervergütung bezahlt wird. | 


\$13 die Woche und war die Hauptftüge | Die Schreiber erhalten einen halben | 
‚ihrer verwittweten Mutter, ihrer jün- | Monat Tyerien. | 


geren Schweſter, eines am Rheuma— 
tismus dahinſiechenden Bruders, 
denn ihr zweiter Bruder war angeb— 
lich ein Bummler und trug wenig zum 
Unterhalt der Familie bei. Diele 


| 


| 


einer, Matchett, unlänaft, 


wohnte 714 Oft 46, Str. Frl. Atin | 
befreundete fich mit der jungen „Fa= | 


milienmutter“, gab ihr Schmudfaden 
Geld, bezahlte Kleine Gejellichaften, 
melche Roje ihren Freundinnen geben 
mußte und machte ıhr fchliehlich den 
VBorichlag, dab fie 
wollten. 


| beite und der Ruhe bevdürfe. 


zufammengzieben | 
Frl. Atin wollte Roje au! 


zur Ulleinerbin ihres Vermögens ein: | 


'jegen, doc müßte les;teye Henry Akin, 
einem Bruder des clienzfräulein, jähr: 
lich höchſtens 53175 Jahesrente auf 
Lebenszeit zahlen, falls er das Geld 
nötig habe. Roje war, wie Frl. Atin 
angiebt, damals unter den Berhält: 
nifien faum im Stande, fih ein an 
ſtändiges Kleid zu faufen, kannte bie 
Freuden des Lebens nicht und mußte 
bie Brofhen zufammenhalten, 
ihre Angehörigen zu erhalten. Rote 
nahm das Anerbieten an, und es 
murden in einem fchriftlichen Vertrage 
| die beiberjeitigen Rechte und Pflichten 
niedergelegt. Frl. Akin mietete eine 


‚Wohnung in dem Zinshaufe 


um 


803 


werden. 


Montroje Boulevard, gab $300 für) 


neue Möbeln aus, und fie und Roje 
und deren Angehörige zogen dorthin. 
Sm NYahre 1911 jtarb der Strante 
Bruder NRojes, die inzmwijchen, laut 
del. Atin, von ihr jo ausftarfirt wor: 
den war, wie eö jich für ihre gejellige 
ı Stellung paftee Am 11. Januar 
‚1915 verfhied aud der angeblich 
nichtönußige Bruder des jungen Mäd- 
ſchens. Diefer war in den Xahren des 
Zufammenlebens das Glüdt hold ge- 
weſen, fie hatte in der Jllinois Truft 
and Savings Bank eine Stellung ge- 
|funden, die fi immer mehr ver- 
‚beijerte, jo daß jie beim Tode des 
| zweiten Bruderd $1000 Jahresaehalt 
bezog. Das Freundichaftäverhäliniß 
| zmwifchen der reihen MWohltäterin und 
der armen Mafchinenfchreiberin Icheint 
fich jedoch nicht jehr alüdlich entwidelt 
zu baben, denn trog der Aussichten 
auf das bereinjtige Erbe kündigte 
| Rofe der alten Dame den Vertrag. 

Sie gab ihr die Möbeln und die 
Gefchente zurüd und z30g mit Mutter 
und Schwefter fort, weigerte fich aber 
angeblich, ihrer vermeintlichen Wohl: 
'täterin au deren Auslagen in der 
Höhe von $802 zu erjegen, weshalb 
Frl. Akin heute im Kreisgericht eine 


| Klage gegen fie wegen Vertragsbruchs 


Iangejtrengt bat. Der Klagefhrift ifl 
|der Vertrag beigelegt und eine Auf- 
|ftellung jener Auslagen, über melde 
die alte Dame augeniheinlihd Buch 
geführt hat. Diefe Aufzeichnung  ift 


recht bezeichnend. Als erfter Poften, an 


einem QIage, find zehn filberne Löffel 
|zu 20 Cents das Stüd und ein An- 
zug für Rofe zu $25 aufgeführt, Per- 
‚lenfnöpfe, Unterzeug ufjw. folgen, 
| bald ift Weihnachten, und Rofe erhält 
einen Diamantring zu $45 und $7.50 
baar, am 13. April war wohl ihr Ge- 
burtätaa, denn Frl. Akin hat für die- 
fen Tag gebucht: Blaues Kleid, $13, 
Efien imHotel LaSalle $10, Theater: 
farten $6. Rofe hatte ihre Mitarbei- 
terinnen zu Gaite, und Frl. Akin 
buchte $10 für diefen Zmed und $10 
baar; zum nädjien Weihnachtstage 
erhielt Rofe $7.50 und ein RaarTanz: 


ſchuhe; zum letzten Weihnachten, als! 


anſcheinend die Freundſchaft erkaltet 
war, erhielt Roſe nichts, und als letzte 
Buchung erſcheinen 83 für einen 
Kranz für den toten Bruder. 
Maifeverwalter für „Hamlet Ann“, 


Arnold E. Rasmufien und BViltor 
E. Anderfon eritanden am 15. Fe: 
bruar diefes Jahres die alte Manaler- 
ſche Wirtſchaft, 23 Nord La Salle 
Straße, und führten ſie unter dem 
Namen Hamlet Inn fort. Rasmuſſen 
follte $4200, Anderfon $1200 zufdie- 
Ben, erjterer zahlte aber nur $1800 
ein, leßterer nicht3. Das Geihäft, aus 
‚dem jeder der Teilhaber $35 Wochen: 
gehalt 300, jcheint nicht gegangen zu 
fein, denn heute bat Rasmuffen unter 
Zugrundelegung obiger Angaben auf 
Auflöfung der Teilhaberfhaft und 
Einſetzung eines Maffeverwalters an- 
getragen. 


Sie hatte fein Geld, 

Dr. John Brod hatte am 27. Fe: 
bruar 1913 gebeiratet, vierzehn Tage 
fpäter hat fi feine Gattin, Sarab, 
aber bereit3 von ihm getrennt, im leh- 
ten Sommer jedoch nochmals verfucht, 
mit ihm zufammenzuleben. Nett hat fie 
im Guperiorgeriht auf Ungiltigteit 
‚der Ehe angetragen. Gie behauptet, 
daß er vor der Hochzeit fie in Krant- 
| beit behandelt und fie nur geheiratet 
babe, weil er fie fälfchlicherweife für 
‚reich gehalten. Er babe fie fchwer be- 


Hingegen haben die Kreis- und die | 
Superiorrichter ihre zehn Wochen | 
dauernden Ferien bereit3 angetreten, 
au die neuen; von diefen erklärte, 
alaer um 
Aufnahme einer Prozeßverhandlung 
erfucht wurde, ganz ernit, daß der Fall 
nicht drinalich fei, er tatfächlich drei! 
ftatt eine Woche der Urlaubszeit ar=| 
Heute! 
bat er auch jchon feine Amtäferien an= | 
getreten. Am 20. September wird er: 
feine Tätigkeit wieder aufnehmen. 

Anfpaiien, Steuerzahler! 

Im Countygericht mußten heute eine 
Anzahl grober Fehler der Schreiber 
im Gonderfteueramt richtig geftellt | 
Da waren die Umlagen für 
Vflafter und andere öffentlicheBauten | 
gerade verdoppelt worden, in einem 
alle jtatt 23,000 $46,000; mwären 
die Fehler nicht entdedt worden, fo! 
hätten die Grundbeliter eben das 
Doppelte bezahlen müflen, jedenfalls 
aber große Gerichtsfoften gehabt, um 
derartige unverzeihliche Fehler richtig | 
zu jtellen. | 

Aktionäre feine Automaten. 
ic Geichäftsnadhfolger des alten | 
Suitav Habl, des Erfinders der viel- | 
ad) eingeführten Uhrautomaten, die | 
Afttonäre der Hab! Automatic Clod | 
Go., wurden heute von Ridhter Me: | 
Ntinley mit ihrem Zanf an einen Ge: | 
ricytsreferenten zur Entgegennahme 
bon Zeugenausjagen verwicien. Wie 
ihon berichtet, behaupten Guſtav 
Burkhardt, Ernſt 5. Marfs, Henry 
Ss. Spruban und Alfred Alberts, 
Beiiter von 300, bezw. 200, 945 
und 50 Anteiliheinen der Gejell- | 
ihaft, da Edward E. Emmerich und 
jein Schwager Karl Mumndius, die) 
Bejißer von 5705 und 6134 Anteil: | 
iheinen, das ganze Geidhäft,; deiien | 
Ntapital feit 1911, dem Jahre der! 
Sründung der Gefellihaft, von! 
$250,000 auf $500,000 erböbt.wur: 
de, fontroliren, mit Hilfe einer An 
zahl FKleinerer Aftionäre, Hermann 
RR. Mundius, Karls Bruder, und der 
Brüder John und Karl Bauer. Yohn 
Bauer iſt der Scabmeiiter bon 
Charles Emmerih & Co,, eine Fir 
ma, deren Bräjident der vorerwähnte 
Edward EG. Emmeridh it. Die la 
ger bebaudten, da die Verflagten 
das Eigentum der Geiellihaft unter 
jogenanntem Aufitridh einfaufen und | 
die anderen Aftionäre mit ein paar 
Sroichen abfinden wollen. 
ton daher un einen Einbaltsbefehl 
ad. Der geiitige lirbeber diejfes | 
bedeutenden Geidhäfts, der alte Hahl, 
it arm geworden. 


Berufsitolz. 


D 
u 


Sie fud)- | 


WicGabe verbittet jich, nicht als vollwerti- 
ger „Bumbunaer” augeichen zn werden. 


Auch unter der Gaunerfchaft gibt ed 
einen gemwilien Gejchäftsftolz. So gae- 
riet im Prozejje gegen die der Annah: 
me von Bejtechungsaeldern angeklag— 
ten Detettivefergeanten Gaan und 
D’Brien ber Zeuge Ed. McECabe ganz 
aus dem Häuschen, alö Rechtäanmalt 
Chas, E. Erbftein ihn fragte, ob er 
nicht eigentlih nur der Strohmann 
der Ayana gemeien fei. 

„D nein,“ ermiderte der Zeuge, „ich 
babe lange als Wahrjager „aearbeitet“, | 
ehe ich die Gebrüder Ayan kannte. ch 
war in den verfchiedeniten Städten des 
Landes ald Wahrfager tätig und habe | 
überall die jchönften Erfolge aufzumei- 
jen gehabt.“ Er mußte dem findigen 
Rechtsanwalt aber zugeben, daß er nie) 
länger in einer Stabt geblieben war, 
ala bis er fo viel aus ihr herausgezo- 


gen hatte, wie zu „machen“ war. Er 


| 
1 
| 
| 
l 
| 


'Ihimpft, geichlagen und am Leben be- 


| droht. 


9 Amalia Flaſch hat heute das Supe— 
riorgericht um Schutz gegen ihren Gat- 


* 


gab auch zu, daß der ganze Wahrſage— 
rummel nichts anderes iſt, als höher 
Bauernfängerei, womit er natürlich 
nichts Neues ſagte. Mit den anderen 
Zeugen der Staatsanwaltſchoft, die 
ſämmtlich im Bradley Hotel internirt 
ſind, verfehrt er täglich, beftreitet aber, 
mit ihnen über feine Ausfagen oder 
deren Zeugniß gegen die Angellagten | 
geſprochen zu haben. Ueber die Verhaf- 
tung bes Jimmy Ryan durch den An 
geflaaten Eaan am 4. Yanuar 1913 
jet fich der Zeuge in ftarten Wider: | 
jprud mit den Ausjagen der anderen 
Seugen. Er fagte gerade das Gegenteil 
davon aus, was Nimmy Ryan und] 
Strauß darüber zu berichten mußten. | 


Ed. MeGabes Ausianen. | 

Als eriter Zeuge der Nadhmit- | 
tagsverbandlung wurde der Stroh. 
mann der „Wabriager”“, Ed. Me: 
Gabe, vorgeführt. Seine Ausjagen 
bildeten im Wejentliben cine Wie: | 
derholung des Zeugnilies von „Bar- 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt | 


\ \  . Trügt die 
jo Flingt das ten Ernft und um Löjung ihrer am  geruschzift von 


1 September 1913 in Hammond 


ı Bertiche feinen Zoll am Eriten eines | 


\geihäft”“ tätig gewejen zu jein. 


|mann 
'Baditube bei der Arbeit, ala fie ein 


| Giner von diefen dabei dur einen Schuh | 
I 
| 
| 
den Schubfähern und im Kaffenappa= | 


\fprang, das fie erbrochen hatten. Der 


mehr folgen und ergriff 


einen 
\Kopf, daß er betäubt 


\artigen Wut ergriffen, daß er fich auf 


hatte der Einbrecher 


\ (Gelretert bon der „Affociirten Breffe*), 


Droguen 


81 Duffys Malt 
Whiöfen, 

für 

25c Kohlers Ropf⸗ 
ſchmerz⸗⸗Pulver 
ſpeziell 


25 Allens Foot 


Eaſe — 

ir... 136€ 
35c . abjorbirende 
Watte, Hofpitals 
Größe, 

für 


1272: 1278 MILWAUKEE -AvE. 
more monnor seo IE ° 1259 N. PuLiNA_sT. 


Zertige Rleider für Damen 


Boile-Kleider für Damen, aus feinen geblümten Boile ge 
macht, mit feinen Satin-Streifen, weiße Waift mit 3 69 
Suspender-Eifeft, völliges Flare Sfirt — 


Seidene Damen- Unterröcke, Voile-⸗, Lawn- und Seide 

in verſchiedenen Farben, aus Mull Waiſts für Damen, in 

Meifaline » Seide von den neuelten Sorımer= 98 
98 Moden, zu * c 


guter Qual., 82 Wert, 
Kinderkleider, aus Gingham Hauskleider, aus gutem Per⸗ 
cale gemacht, in hellen und 


von * ur Qual. gemad)t; En ne J 
neueſte Moden und unkl. Muſtern; ſehr 
75 out paff.; Gr. bis 50, 1.25 


Mufter, bis 1.5U wert, 
Damen-Nusjtattungen 


Korietbezüge für Damen, aus feinem 

Nainſook gemadt, mit fancy Spiben 

und Stiderei-Einiatz bejetzt, 35c 

Wert 

Quaker⸗Kragen und fancyh beſtickte Kra— 

gen für Damen, in den neueſten 25 

Muſtern c 

Windſor Halstrachten für Damen, aus 

Meſſaline-Seide von beſter 19 
c 


Cual. gemadt, alle Schattir., I: 
Handihube für Damen, aus reiner 
Damen-Tajchentücher, feine bes 7 
ftiefte, 15c wert, das Stüd.... 62C 


Seide gemadt, 
Fanıy Bänder, 25c Qual., Yard..9e 


Männer-Trachlen unlecm Koflenpreis 


1.00 Hemden für Männer, aus jehr autem Percule ges 
macht, verichiedenartige Moden und Mufter, 59. 


weiche Front 
Sport-Hemden für Männer, ] 1.50 und 2.00 Hojen für 
Männer, aus Kammaarn von 


aus weißem Tonsdale von t, aus $ ) 
feiner Qualität gemacht, in guter Unalität gemadt, in 


ichlihten und fancy verichtedenartigen 
Muftern, 50c und. O8e Natem 
Union Euits für Männer, 


Balbriggan und 2 7 


Voroseknit 
Räumung von Schuhen 

Kinder⸗Sandalen, aus ſehr autem lob- 
farbigem Willow Calf gemacht; ſehr 
itarfe Soblen; Größen bie 33; 49 
69 Wert, zu c 
1.50 zweisStrap Sammet Bumps, 
mit Bandichleife, für Damen umd 
Miifes; bobe und mtedrige 
Abiäke 
1.98 und 2.25 Rnöpficube für Mäd- 
dien, aus Colt Calf und Bici Kid ge⸗ 
macıt; Zeug oder Wiat Top; 
fol. Lederiohlen; Gr. bis 2, 1.25 
1.75 PBict Kid-Schube für Damen, 
Mat Top; Schnür- —— —— 
hohe oder niedrige Abjäte; Grö- 

98. 


ben 3 bis 8, zu 
. 24 ———— 
Niedrigſte Lebensmittelpreiſe für Sonntag 
er — große friſche 1. ı Getrodnete Zwiebel. aroic 1 
de Das Dubend.. —— — gelbe Vöbe "Pfund . zc 
Zweticen grob und 6% | Ewift's Naphta Zeife, 5c Wert- 
ieifbig, das "iund.. 2° | 10 Ztüde Til 33 
"Walbburne'5 Gold Medal Medi | —— aaa an 8 
Bbl. Moeller's Beſt Butter 
— Based a daS Wlund S.....00.00.00.. 29 
zeinfter arammlirter” Zuder zQ. | Zomaten, Erbien oder 7 
"“ fund für. i 39 Gorn, 3 Büchfen au 250 
Bon 09 bis 10 libr Borm. umd | Brid Säle, Sull Gream, 18c 
Rafiee, t requlär 
5560 


Speziell, Sommerfappen jür 
Knaben, in dumflen und 
| hellen Farben, zu 


Strümpfe und lUinterzeug 
Schwarze baummollene Strümpfe B 
für Damen, alle Größen c 
1.50 ſchwarze ſeid. Strümpfe, 1 00 
die beiten, die gemacht werden, 2. 
Seidene Männerjoden, doppelte Ferſen 
und Zeben, Hiab Spliced serien, 
39 Wert; 
vier Baar 
Baby Soden, ichlichte und fancy. .9e 
Jerſey gerippte Damen-Leibchen, 8 
mit Band eingefaßt, ſpeziell c 
Fancy beſetzte Union Suits für 1 7 
Damen, 250 Werte C 
Ertra große Damen-Beinfleider, 2 3 
unten mit Spitzen beſetzt...... c 

Fleiſch 
Agar's beſte Frankfurter, 
305 fund zu 5 11c 


Short Yeg Deal of Kidnel 

Das Blunb ä.....-...00.. 19 

Kleine magere Korf 1 
13 St 

Prima Chuck Roaſt, — 1 

das Pfund zu ...... ..143c 

Stcal, und zı...... Rt 

Gekochter Schinken, ertra $1 

Swift's Brisket 

das Pfund zu 


... 


und Farben 


Liköre 
1.50 Flaſche Old Underoof oder 
Old Age Kentucky Bourbon 89 


bon 2 bis 3 Uhr Rachm. das Plund al.... 
straut hieſfig gezogenes 
grohe Köpfe — per 1e| 
— = 


—bottled in Bond, Dt.... 
Feiner Doppel =» Setreidefümmel 
oder California Cognac 
Schulter, das Pfund Brandy, ale. DOC 
1.25 1. Did Kentudy 
Bure Rye, Quart Slır.oc 66: 
sriihes Hamburger 1 Monogram Whisleh, reg. 96 
$3, Salt. 1.80, 14. Ball... FC 
5. Old Kentudy Club 
Imperial Plend fauch, das Bund Whisley, Quart Mr... 49e 
32c das ind Export Bier od, Culmba— 
De nern der, 2 Did. Kiſte 


ney“ Bertihe und Simmp Ryan. | 
Auch er behauptet aus der Haft ent- 
(alien worden zu fein, naddem 
Frank Ryan an Egan $500 Beite: 
hungsgelder gezahlt habe. Den 
Angeklagten O’Brien will er in den 
Wahriager- „Salons“ im September 
de8 Nahres 1912 gejehen haben. | 
Staatsanwalt Sohniton fragte den 
Zeugen, ob er je gejehen habe, wie | 
Barney Bertihe Gelder von den 
Ryans kollektirte. Der Zeuge be— 
jahte dies und fügte hinzu, daß 


Bekanntmachung. 
Hiermit teilen wir allen Freunden der 
guten Sache mit, daß die übliche wöcheut— 
liche Liſte der für den Hilfsfond eingegan— 
NeGabe will die Betantihait I; genen Beiträge erit am nädjiten Freitag, deu 
cola Verfäufer in der Sigarren. J 6. Auguft, Veröffentlicht werden wird, 


bude des New Southern Hotels im ⸗ RR 
Nabre 1911 angejtellt war. Er gibt! Deutiche und Seiterreichiich- 
Ungariſche Hilfsgeſellſchaft. 


3 


jeden Monats erhoben habe. 


O 


zu, in Ottumwa, Ja., Freeport, Ill. 
Springfield, II., Kanjas City, Mo., | 
und EI Bafo, Ter., im „Wahrjager: | 

Die | 
Staatsanwaltihaft verſuchte auch 
den Beweis zu erbringen, daß ſeitens 
der Opfer des „Wahrſagers“ zahl— 
reiche Beſchwerden an die Polizei 
gerichtet wurden, denen aber nie eine 
Anzeige folgte. 


———· — 
KRampf ſmit Einbrechern. 


“ 


; oberhaupt zugegangen ijt, ift dafür 
Zlikwerk, [eberbaupt zus Diefer Brief rührt 
von Frau Katherine Grece, 1020 W. 

Bolt Str., her, deren Gatte, em 
Tagelöhner der Weftern Electric Eo,, 
bei dem Unglüf umgelommen ift. 
| Der Leichenbejtatter hatte ihr für die 
— * | Beerdigung ihres Gatten $284 beredh= 
Erflärt Col. Allen. Inet, darunter $135 für den Sarg. Der 
| Mayor fuchte nad) Empfang des Brie- 
'fes die Frau auf, die er in einer dürf— 
Städtischer Ingenieur behauptet, die Er- | tigen Hütte in der größten Not fand. 
bauer benutten Pläne für arößeres) Sie hat einen Säualing, der bier 
Fahrzeug, aus denen der wichtigite Teil | Wochen alt ift, und ein fünfzehn Mos 
ansgefhieden wurde. nate altes Kind. Der Mayor bezeich« 
nete es als = —— daß — 
ie 7 ie Gin: | Leute in Dieler Weile ausgebeute 
gen Rügen ih le ir auf ie SER | ap ei hm Ma ds ingtütbom- imüchen, | 
ichen, indem er durch ein Seitenfenfter | Pfer3 „Eaftland” nie ein Schiffäbaus| Wehnliche Klagen bon Ueberbortei- 
—2 meiſter zu Rate gezogen worden iſt, daß lung durch Leichenbeſtatter ſind auch 
feinem Kumpan nicht | DAS Fahrzeug vielmehr nach Plänen | Mitgliedern des Stadtrat zugegangen. 
eine Gifen- | für ein anderes, größeres Fahrzeug er-| Dem Hilfzausfhuß empfahl das 
ftange, mit ber er, rechts und fintz | baut worden ift, bie dafür zutchtge: | Stabtoberhaupt heute, ſich durch einen 
Hiebe austeilend, fich zur Wehr fehte. ſtutzt wurden, erklärte heute Col. Henry Vertreter der Weſtern Electric Co. zu 
Der Befitder der Baderei erhielt dabei A Allen in der Sitzung des Unteraus- ergänzen. Das ſei wünſchenswert, da 
io heftigen Hieb gegen den ſchuſſes des ſtadträtlichen Hafenaus- die Geſellſchaft einen Hilfsfonds für 
täubt umfiet Nun ſduſſes, der mit der Unterſuchung aller ihre Angeſtellten habe. 
wurde aber Hermann Nehtzel, der Bru- Paſſagierfahrzeuge des hieſigen Hafens Mayor verhält ſich abwartend. 
der des Bädermeiſters, von einer der- uf ihre Seetüchtigkeit hin betraut iſt. Ueber die Mohrenwäſche, die Han— 
Col. Allen, der dem Bundesingenieur- delsminiſter Redfield angeblich vor— 
den radiaten Burfchen ftürzte und ihm | forps angehört und ſtädtiſcher Hilfz- nimmt, um jeine Untergebenen zu 
die Eifenftange entwand. m Nu |Ingenteur ift, war Mitglied der Leichen- hüten, mollte fi” das Stabtober- 
einen Revolver | Ihaujury, welche im Auftrag des Lei= | haupt heute nicht ausfprechen. Er er= 
berporaeriffen und aab drei Schüife chenſchauers die erſte Unterſuchung des klärte, er ſei noch nicht bereit, die Bun⸗ 
auf ſeine Angreifer ab, die glücklicher Unglücks vorgenommen hat. Er wurde desverwaltung zu kritiſiren. Dagegen, 
Weiſe ſämmtlich fehl gingen; Hermann von dem Unterſuchungsausſchuß, dem fagte er, fönne ihm Niemand einreben, 
Nebel hielt den Burſchen aber mit die Aldermen Littler, Ray, Krauſe, das Fahrzeug ſei an ſeiner Landeſtelle 
eifernem Griff umflammert und rich- Murray und Watſon, Stadtingenieur ohne Grund umgeſchlagen. Er werde 
tete dabei den Lauf des Revolvers ge- Ericſon, Hafenmeiſter Weckler und der abwarten, bis die Unterſuchung Red— 
gen den Fußboden, bis ſich die Waffe ſtädtiſche Keſſelinſpektor angehören, fields beendet ſei. Werde der Schuldi— 
im Verlaufe des Kampfes entlud und als Sachverſtändiger zu Rate gezogen. ge nicht gefunden, ſo werde er von ſich 
die Kugel dem Einbrecher ſelbſt ins Col. Allen erklärte, daß die Erbauer hören laſſen. Auf den Großen Seen 
rechte Bein fuhr. Erſt dann ergab ſich des Unglücksdampfers beim Bau einfach laſſe ſich kein Segelſportliebhaber fin— 
der Kerl. Die Polizei, die bald zur die Pläne eines größeren Fahrzerges den, der nicht wiſſe, daß der Unglücks— 
Stelle war, überführte den Verwun- benuht hätten, aus dem man den mitt- dampfer nur unter Berückſichtigung der 
deten nach dem Countyhoſpital. Er lerenTeil herausgenommen habe, der Schnelligkeit, nicht aber der Sicherheit 
foll na Angaben der Polizei ein frü- | für die Standfeſtigkeit des Fahrzeugs erbaut worden ſei. 
berer Zuchtbäusler fein. Auch Henry | gerade die Hauptfache geivfen fei. Eol.| rn ——— 
Nebel mußte nach dem Countyhofpital | Allen, der lange Kahre -im Bundes Maͤqchte Schluß 
aebracht werben, wo ſeine Kopfwunde bienft geitanden hat, erflräte, zum Bau) 
behandelt wird. Auf den enttommenen | eines Fahrzeuges für Perfonenbeförbe- 
Einbrecher wird aefahndet. rung jei in erjter Linie ein erfahrener, 


Plane für Eaitland waren nit von 


ins Bein verwundet. Schiffsbaumeiſter entworfen. 

Der Bäcker Henry Netzel, Nr. 2143 
W. 13. Straße, deſſen Brüder Her— 
und Charles, ſowie Auguſt 
Evan, Nr. 7 W. Pearſon Straße, be— 


fanden ſich in der vorigen Nacht in der 


verdächtiges Geräuſch hörten und im 
Vertaufsraum zwei Kerle ſahen, die in 


rat nach Geld ſuchten. Ohne zu zö— 


zweite konnte 


In einem Anfalle von Schwermut 
trank heute der 50jährige Hans Böck— 

*— —* lin, Nr. 610 Webſter Ave., auf dem 
wiſſenſchaftlich gebildeter Schiffbaus| Hofe des Haufes Nr. 616 — 
meiſter erforderlich. Et hob verſchiede- Str. Cyanwaſſerſtoffſäute. Die Polis 
San Franzisfo, 9. Nuli. Der ne Stängel ber Bunbesborfäriften bin- | zei fehaffte ihn mac; dem Allerianers 
ee anschaut non tl der Befichtigung und Prüs| Hofpital; wo er bald nach feiner Ein- 
Chef ber Sebendbiebabteilung der fung von Fahrzeugen hervor und gab Lieferung ftarb. In einem hinterlaffe- 
Ranama & Pazifik Beltausjtellung, | pem Ausſchuß eine Schilderung der nen Schreiben vermacht er feine Leis 


D. OD. Lively, jtellte in Abrede, dab | mis: — —* 
— un | mwichtigiten Punkte, auf die fich eine! de Stud 2 
die Steats- und Bundesquarantäne Unterfüdune eritreden a ch Si den hiefigen Studenten der Medi 


gegen die Maul- und Sllauenjeuche in : — — 
Manor ſchreitet ein. | 


Sllinois die Ausitellung von War Selbitmord. 
Hormbich, Schweinen umd Schafen) Mayor Thompfon mird einem | 

verhindern würde. Wenn feine iwei- | Leichenbejtatter, der die Hinterbliebe- | Die Koronersjurn, die geftern ben 
teren Ausbrüde diefer Krankheit in|nen eines Opfers des Schiffsunglüds | Inqueft abhielt über den Tod der uns 
Nllinois borfommen, nachdem am| feiner Anficht nach ungebührlich über: |ter verbächtigen Umftänden in ihrem 
10. September die Bundesiperre| vorteilt hat, fharf auf den Leib rüden.| Zimmer im Haufe Nr. 1252 N La 
aufgehoben jein wird, jo foll als.| Dem Leichenbeftatter Frant E. Reda, | Salle Str. entſeelt aufgefundenen 
danır geitattet werden, dak Kebend-|1003 MW. Polt Str., droht Widerruf Frau Mary Franklin erkannte auf 
vich' am 10. Oftober Jllinois ver. | feiner Lizens. Er ift vor den Mayor | Selbitmord und entlaftete Edward 


Bieh darf ausgeiticht werden. 


läßt. Höchſtens wird es notwendig 
fein, diejes Vieh in einem Ertrazuge 
hierher zu bringen. 


geladen morben, um nachzumeilen, 
warum biefer Schritt nicht getan wer= 
ven folle. Ein Brief, der dem Stadt» 


Farnham, den die Polizei in Unier- 
fudungshaft genommen Hatte, bom 
jeglicher Verantmwortlichkeit 


ne 
lan .c 


ET TORRENT TEE Tr 





ee Ne u. 
N n N * 


| 


- behantptent, 


— 


Wortes Gottes“ war. 


“chen zu verbergen. 


(I POHL IEE 


-Grocery - Spezialitäten 
‚Für Samitag, den 31. Juli 1915 
Auder — 10 Pfund 

Kinlauf von $1.00 Tee ober Kaffee.) 


ee Samen. 20 
de 


Eier, ftrikt friihde — 
das Dutzend 
1 Rod, Nr. 1, große Büchie, 
ee für. ..106 


3 ..de 


Shibders Catfup, reg. 15c 

die Flaſche, für 

Siirſiche, Nr. 2 Büchſe, 
reg. 2dc, zu 

Ananas, in Scheiben gejchnit- 
ten, reg. 20c, für 


Fleiſch⸗Departement 
eine Pig Vork Shoulder 
Roaſt, Pfund 
Sintexviertel oder Short Leg 
of Veal, Pfund 


Hinterviertel von Spring 

Lamb, Pfund 

Rolled Rib Roaſt, zart, Pfund. .17366 
Native Sirloin Steal, Pfund.... 186 
Ausgewählte Marke roher 15 1 
Schinten, Pfund >26 
Beites Kettel Rendered Lard, »Ic 
2 Pfund für . 
Frankfuris, 2 Pfund für....... 25€ 


[er 


t 


4 Perfonalnadjriciten. ! | 
et | 


— Gaiberine Hannan, die bierzig 
Kabre Yang Lehrerin an den jtädttichen 
Schulen ivar, it in der Wohnung ihres 
Bruders Kohn Namnan in Kenoiba ges 
#orben. Sie war eine Schmweiter des ehe- 
maligen Schulfuperintendenten von Chi 
cago, Kames Hannan. Noch bis bor we⸗ 
nigen Jahren war fie Zebrerin an der 
Sahesfchule. Unter ihren früberen 
Sklern und Sollegen erfreute fie fich 
ihres aroken Willen: ıumd ihres Tie- 
benswürdigen Wefen3 wegen aroker Be- 
Tiebtbeit. Sie wurde heute Morgen in 
SKenofha zur lebten Nube getragen. Viele 
ihrer ehemaligen Schüler nahmen an dem 
Begräbnijje teil. 


_— — —— 


Scheinen nette Bögel zu fein, 


Zwei New VYorkerinnen unter der Anklage 
des Diebſtahls feſtgenommen. 


Frau Florence Brooks, angeblich 
die Gattin eines New Norter Richters, 
und die 18jährige E. Ferenbacher, die 
beide Nr. 151 Dit 18. Straße, New 
York, wohnhaft fein wollen, murben 
gejtern im Morrifon Hotel 
Beide ftehen unter der Anklage, 
E. 3. Barker, Nr. 358 Ford Straße, 
auf einem Zuge, kurz vor dem Ein- 
laufen im Union Bahnhof, um eine 
Handtafche beftohlen zu haben, in ber 
fih Kleidunasflüde im Werte bon 
5124 befanden. Wie die Deteftived 
follen die Verhafteten ge- 
trade die geftohlenen Kleider anprobirt 
haben, als fie in dad Zimmer des Ho- 
tel drangen, um die Verhaftung vor= 


Menfhenfreund — 
Namen und 


e Modreffe an, Wir mer 
en dann eine ber deutfhen Wohltätigleitöge- 
fellfdaften auf Cie aufmerljam eng 

Frau A, € © — Eine Abenbihule, in 
ber man das Luftiitimaden lernen fann, 
gibt && in Chicago nid. 

A. 3. — Die ‚befte Beitfrift für Ihren Zweck 
u der Oregon Farmer, 411 Etod Erhange Ges 
bäude, Portland, Dregon. Ferner maden wir 
Sie auf den „Fruit Gromwer“, Et. Jofeph, Mo,, 
aufmerljam. 

Alter Lefer. — Bleiglätte, englii „Lilb- 
arge”, belommen Sie in jedem Drogengefhäft. 
€3 gibt übrigens nod ein anderes Pleiorid, 
Mennige, das, je nah der Sarbe, englifh „Red 
Lead“ oder „Pellow Lead“ genannt wird, 

€. €, George Str, — Tomaten beißen auf 


1 . np x d 
| deutijh Liche3s oder Paradiesäpfel, 


zunehmen. In dasfzremdenbucd hatten | 
fie fi al3 Frau und Fräulein Broof3 


eingetragen. 


hr ganzes Gepäd bes | 


ftand aus einer halbvollen Zigaretten | 


Tchachtel, einer leeren Zigarrenichadh- 
tel und drei Schnapsgläfern. Frau 
Brooks ifi 23 Jahre alt, während ihre 
Begleiterin erit 18 Nahre zählt. 


Die | 


angegebene Xdrefje in New Dorf er- | 


mies fich als ein unbebautes Grurb- 


ſtück. 


— — ñ— â — — 


Die Pruͤgelſtrafe. 


des Wortes Gottes. 


Am Lehrerfeminar in River Foreft, | 


wo zur Zeit die jährliche Konferenz 
der Lehrer der deutich-evangeliich- 
Iutherifchen Gemeindefchulen ftattfin= 


det, wurde von Profeifor %. Strieter | 


vom Seminar in Zeward, Nebr., ein 
Vortrag verlejen, dejfen Thema „Die 
förperliche Zühtiqung im Lichte des 
Der Vortrag 
führte zu einer 


fih zu folgender Erklärung: Gottes 
Mort gebietet die körperliche Züchtt- 
gung zur Beflerung, daher können die 


Jugendbilbner fich viefer Pflicht nicht | 
entziehen, doch foll nur al3 äußerites | 
Mittel, da e8 andere Strafmweifen gibt, | 
werden, | 


zur Prügeljtrafe geichritten 
nachdem das zu bejirafende Kind fei- 
ne8 Unrechtes überführt und inne ae 
morben ift, dat nicht Haf den Lehrer 
zur GStrafvollftredung treibt. 

Direktor Kohn hielt den Lehrern in 
der Dat Barker Kirche eine Schul: 
predigt, und im Seminar fand geitern 
ein fröhlicher Unterhaltungsabend un= 
ter großer Beteiligung ftatt. 


ee 


Ermorder? 


Wie e8 fcheint ift Stanley Godell einem | 


| den, Dei der großen Jabl — fie beläuft fi auf | 


Berbrechen zum Opfer nefallen. 

In der Nähe der North Uve.-Brüde 
wurbe bor einigen Taaen die Leiche 
des S5jährigen Stanley Godell, Nr. 
1509 Noble Straße, aus dem Fluffe 
gezogen und nad Peter Wisniewskis 
Bellattunasgeihäft, Nr. 1151 Noble 
Straße, gebradt. Die Frau des Er- 
trunftenen berichtete der Polizei, duk 
ihr Gatte jehr niedergefchlagen geme- 
fen fei, da er feine Arbeit 
fonnte, 
daß er feinem Leben jelbft ein Ende 
machte. Der Leichenbeitatter fand aber 
nun zei tiefe Wunden am Kopfe bes 


recht lebhaften Be: | 
iprehung, und fchliehlich einiate man | 


Erirunfenen und ift der Anficht, daß | 


er ermordet und die Leite ins Wal- 
fer geworfen wurde, um das Verbre- 
Die Polizei 


und: 


ber Koroner haben eine Unterfudung | 


eingeleitet. 


— — — 


— Es gibt Menſchen, die ſo 


kat ſind, daß ſie ungenießbar wwer- | hot“ erfheiuenden fleidermufter beriveifen mir 


in. < 


I 
I 


verhaftet. | 


Frl. | 


| nachzuſuchen 


Gemeindelehrer erörtern ſie im Licht wer 


* 
|": 
nen 
lan 


| nad 


| fenden ab, 


finden | Wie. 
und man nahm deshalb an, ! 


„dolt= | preifes müffen Sic auf dem Babuhof nahirenen. 


ji 


a. €. XeSalle — Für Sie als Frau dürfte 
die Reife mit der „Rotterdam“ mit feinen be» 
fonderen Gefahren verfmüdft fein:  ' Größere 
Mengen von mitgeführten Lebensmitteln länn- 
ten, allerdinss bei einer Durcfuchung des Ge— 
pãacts beſchlagnahmt werden. 


R. F. D., Exyſtal Lale. — Dem fſlädtiſchen 
Adreßbuch nach handelt die Firma Higgins 
Bros. 1846 B. 31. Str. mit gebrauchten Fäl- 
ſern. Neue ſind von jeber Kuüferei zu baben. 
Wenden Sie fih an Rhilipp Ungiten, 3952 €, | 
5, Ube., die Sohn Eianer Eo., 1050 W. Kinzie 
Str., die Hellmuth Cooperage Co., Emil Ala- 
witter, 2855 MeLean be, oder’ irgend eine 
andere derartige Firma. 

PB. Müller — Sie mülfen fih auf dem 
deutfhen Sonfulat, im Gedäude der Beoples 
Gas Light Co, Michigan Blvd. umd 
Str, melden. Zu einen Wdrekamt bat_Chi- 
cago es nod nicht gebradt. Die Adreife Ihrer 
Verwandten lönnen Cie, falls fie nicht im „Citb 
Directory“ angegeben ift, vielleiht duch eine 
Anzeige ermitteln. 


AlteLeferin — Gelb gewordene Räfdhe 


Adams 


% bi5 % Unse Eblorlall (Chlorivde ot Lime) 
in einem Eimer Wajfer auf, weicht in diefer 
Sslüffigleit die vergilbte Wäfhe 24 Etunden ein, 
pult dann in- weichem: Iyafjer und wäſcht ſorg⸗ 
fältig aus. , 

N. 8. — Wenn Sie während Ihres Aufent- 
balts in den Ber. Etaaten nicht Pürger gewor- 
den find, jo. haben Cie bei Abrer Rüdiebr von 
der Reife nah Defterreih wieder die borgefchrie- 
bene Kopfiieuer zu bezablen. 

€. St, — Hat Ihr Bruder denn 
erite Papier? Wenn nicht, fo muß er zuerit 
diefe erwerben, Er erhält e8 in der Stanzlet | 
des Bundes⸗, Kreis⸗ 
Ablauf von mindeſtens zwei Jahren bat er dann 
in eben demſelben Gericht um den Bürgerbrief | 


Walch/sd 


Irgend welche Papiere 
nat find nicht dazıı nötig, 

x mM. senden ice fih an das Familien- 
gericht in der Stadthalle. | 
Frau N. N — Die Abendihulen werden | 
erit im Dliober wieder eröffnet werden, Die 
chichulen am 7, Cevtember | 
. DD. 3. — Moreffen deuticher Aricadaefange- 
in Ruhland oder Velörderung von Briefen 
ſolche beſorgt die Ruſſiſche treuz 
MNaentur fü ricasgefanaene, Chriitian Gade 
Nr. 5, SKovenbuaaen. Dabin Tann man auch | 
Geldfendungen Sollte der Gefangene 
Sibirien verihidt fein, fo empfichlt e8 | 
fih, Geldfendungen durh da3 deutliche Stonfur | 
lat in Zientiin (Ebina) zu befürdern. Außer | 
dem Namen des Empfünaers ift | 
degiment und KompagnieNumme nzugeben 
A. M. Auf den Tiefbe bezügl ochni⸗ 
ſche dentſche Bücher werden Sie vielleicht in der 
John Crerar PBibliotbef, 110 N x ) Npe,, 
einfeben Tönnen, Gime tedhnifche le, in ber 
in deutiher Sprade Tiefbau a ird, aibt 
e3 in Chicago nicht. — 2 caen der Toiten: | 
ircien Pebandlıma der Wiidarato immıpma 
müſſen Sie fih an die Stlinil im Coumtphofpital | 
menden 

* 


aus der 


ſchiden 


Gebh. — Im 
33122 Einwohner. 

voſtleſer 

e Bemerkung 


Jahre 1900 hatte Guben 


— Es empfieblt ſich 
hinzuzufügen, daß die Marme 

e aus trocenem Obſt bereitet wurde 
D. Wegen der Grundeigentuümsſienuer 

ie ſich an die Aſſeſſo bebrde im 

gebäude, wegen der Fuh rfäftener an 

Ztadteinnehbmer (Eitp Collector), im Rat 
ic zu wenden, 

GE. 3, Nortb Ave. — Ob Eie die Shpotherl 
erneuern Lönnen, büngt aanz bon dem Betrcf- 
von dem Sie dad Geld aelieben 
baben. Berlangt er diefed ‚zurüd, fo müflen 
Sie es ihm verihaffen, nötinenfalld3 badur, 
daß Sie es ben einem Mnderen boreen und 
dicfem eine Shypotbel auf Ihr Eigentum geben 
Ob Ihr Gefub um Steuerermäkiaung etwas 
nügen wird, Tönnen wir Ihnen nit faaen, - 
2) Die „Adendpoft* wird jeden Tan in zahl: 
reiben Exemplaren nad Kanada acihidt 
3) Kanadifhe 25-Centsiheine lönnen ie biel- 
leiht in einer der Banlen umtanihen. 

Ulter Lefer 510, Mönlih märe e& 
fhon, dab im Falle eines Kriege zwiſchen 
Deutfhland und den Ber. Staaten alle Bier 
wohnhaften Reichsdentſchen feſtgenommen wür— 


ungeföhr 25 Millionen — wäre dieſes aber 
ein ſehr ſchwieriges Unternehmen. Wie lange 
die Vetreffenden hier im Lande ſind, und ob ſie 
iinder bier wohnen baben, dürfte wohl laum in 
Betracht gezogen werden Die eriten Rapiere 
lönnen Cie fih jederzeit in der Sianslei de3 
Streids oder deö Zuperioracriht® im Counthac- 
büude, oder in Der Samzlei de& Rumbesgneriht3 
im Pundesnchände, ausitclien lafſen Renaen | 
branchen Sie nicht mitzubringen, Die Gebüb- 
ten betraaen $1 

S. in Enmice, Alberta, Manada. 
lönnen onen über das betreffende Land Teine 
insfunft achen, da Wir e3 nicht Tonnen 
Allgemeinen ift aber da& Land in der I 
fenden Geaend nit Thleht. — In mM 

&,, erfcheint der „Wisconfin Talhote‘ 

Foftoria, Roma. — Nır der näditen Zeit 
fol! Shre Frage über die Fütteruna des Mil: 
viehs in einem beſonderen Artifel im landbwirt: | 
Ihaitlihen Teil der „Mbendpoft*, der Montags | 
und Donnerstags erfheint, ausführlih beant- 
wortet werden, Im Brickfaiten ift das nicht | 
möalich 
‚Alter Lefer — Pilanzen Cie den Fern ı 
einmal um, fodaß er in nenes Erdreich lontmt. 

E € — Eine Firma in ©t. Raul, Minn. 
bat ein Patent anf diele fanitären Hühnerfik- 
llanorn Cie wird Shen alio da2 Gcheimnih 
der Ehemilalienmifhena. die dabei benntt mird 
nicht berraten Dasselbe ift anferdem durch 
des Ratrnt nefchiitt, Der Name der Rirma ilt: 
Ronfina Role Co, 178 Eaft 3b Etreet, | 
St. Tarl, Minnefota. | 

u, Anchor Tieat in Mekcan Eomth, an | 


N 
der Illinois Zentralhahn. Wegen des Fahr⸗— 


W — Wir 


Prferim, — Ronen der in der „Fomiutan« 


Zie 
a 


oder Euperiorgerichts. Nach | f 


‚feinem Büchlein, 


‚ler, dur Veraleihung der 


Rechtöanwalt Frred Bioike, Mr, 127 N. Dear- 

bom ©tr., Zimmer 144448 ilnith Gebäude, 

— Austunft auf ibm übermittelte 
en: 

8, 100. — Eie baben fi an die urfprünglicde 
Mieterin zu balten, die Yhnen für die. Miete 
baftbar ift. Mit dem Käufer brauden Sie fi 
auf leine Berbandlungen einzulaffen; laffen Eie 
ibn berausfegen. Zu diefem Zwede müjien Sie 
ibm eine jünftägige Kündigung geben; gebt er 
dann nicht, fo wenden Eie fih an das Etabi- 
gericht. — 

NR, 100. — Cie lönnen im Eountbaeridt Ihre 
Kinder awingen, zu Ihrem Unterhalt beizutragen 
oder aus Ihrem Haufe zu zieben. Der Countb- 
amvalt wird fi Ihres Falles ohne Gebühren 
annehmen. 

A. &. — Bfanbleider dürfen nit mehr als 
3 Prozent den Monat bereihnen. 


€. M. — Da gibt e8 feine Abhilfe. Nur wenn 
bie Bäume’ Ahnen Licht »wennebmen oder gefund- 
beiflihen Echaden verurfahen, lönnen Cie fi 
beim Gefundbeit3amt beſchweren. 


®. U. 8. — Cie lönnen die Meider jederzeit 
beriaufen, nahdem Cie, die Eigentümer benad)- 
tihtiet haben. Das Gefek fjchreibt nicht dor, 
wie lange Sie bie Kleider behalten müllen. 


_A 8. — Eie Tönen Ihren Mann bier auf 
Scheidung berflagen, Die Nährgeldfrage wird 
bei der Echeidung erledigt. 


N. M., Wells Str. — Der Hhhotbelenbefiger 
Iann feine Hbhpothel jederzeit fündigen und nicht 
gesmungen werden, zu warten. Ihr eingezabl- 
be3 Geld würden Cie verlieren, 

4. 3. — Eie fünnen einen Haftöbefehl erwir- 
fen und dan Mann zurüdbringen laffen, dann 
wird die Bürgfhaft nad Zahlung der Koften 
erimuert, ß 
A. E . — Die Frau verliert, wenn ſie guten 
Scheidungsgrund hat, leines ihrer Rechte auf 
ben Grumdbefis oder das Einfommen, Nur für | 
Schulden, welde für perlönlide notivendbine Les | 


| wieder bollfommen weiß zu maden, löft man | bensbedürfniffe eingegangen werden, iit fie ber» 


antwortlich. 
—1-  —— 


Der Wunderdottor, 


Mehrere feiner Batienten fühlten ſich 
ihon nadı Unteriuchung fehr erleichert. 
Poliziften der Wace-an der Mar: | 


nem etwa 35jährigen Burfchen, ber 
ih als Wunderboftor auffpielt 


Schlechte 


Abe Damelezstay, Nr. 1208 Haftings 
Straße, fiel darauf hinein und ließ 
fih von ihm unterfuhen. Während 
der Unterfuchung, als der „Arzt“ an 
ihm berumflopfte und fühlte, entwen- 
bete er dem Rabbiner jeine goldene 
Uhr und Kette Sowie $7_ in Baar. 
Ein anderes Opfer, Julius Jacobſon, 
Nr. 888 Süd Hermitage Aoe., büßte 
bei derjelben Gelegenheit $56 ein. 
— — — 


Die alten Anſiedler. 


J 


Ihr bevorſtehendes Feſt am 2. Auguſt in 
Srands Vart. 

Seit 40 Jahren hat der Preßaus— 
ſchuß der Chicago Turngemeinde in 
welches den Beſu⸗ 
chern der Feſte alljährlich zugeſandt 
wird, den Vorteil des Ideenaustau— 
ſches erklärt. Die Alten und Jungen, 
die im mittleren Alter und die dem 
Alter haſtiſch zuſtrömenden Menſchen 
finder befommen durch angenehme 
Plauderei, durchGeſelligkeit undFroh 
ſinn auf den Feſſen der alten Anſied 
Lebens— 
anſchauungen einen Blick in das Leben 


Anderer und mit ihm Leitfäden für 


die kommende und werdende Genera— 
tion. 

Am kommenden Montag findet 
das 41. Feſt der alten Anſiedler in 
Brands Park, Elſton und Belmont 
Ave., Nachmittags und Abends, ſtatt. 
Ballmanns Kapelle wird ſpielen. 
Fintrit 250 die Berfon. Die Stra— 
5enbabnlinien an Pelmont ımd at 
Elſton Ave. führen direft zum 
Darf. 

Bon 1 Uhr an werben wie biäher 
die Gedächtnißbücher zur Eintragung 
derſenigen Anſiedler Chicagos ausge- 
legt, die vor dem Jahre 1891 nach 
Chicago gekommen ſind und ſeit der 
Zeit ununterbrochen hier wohnhaft 
ſind und das 40. Lebensjahr über— 
ſchritten haben. Den älteſten Anſied— 
lern werden als dauernde Erinnerung 
Medaillen von hohem Kunftwert ver= | 
liehen. | 

Um 5 Uhr Nacdhmittage mird ein | 
Preistang der Alten ausgeführt, bei 


welchem die ältejten Paare mit Blu: | 


x 


Briensiage 


Die plöplide Vendung vor Warſchau. 
Volens Verluſt in ruſſiſchem Licht. — Woran 
ed den ruffiihen Heeren mangelt, — Ruifi» 
ie Luftilöffer. — Seit Napoleon hat fi 
mandes verändert, — Das Heinere bon zwei 
Uebeln. 


Die legten Nachrichten aus Ruß: 
land bejtätigen die Annahme nicht, 
dat Warfhau und die erfte ruffiiche 
Verteidigungdlinie um jeden Preis 
gehalten werden follen. Rukland wird 
auf den 2erluft Polens vorbereitet; 
die Blätter verfuchen unter dem Drud 
ber Regierung dem Publifum zu er= 
Hären, da der für einen jahrelangen 
MWiderfiand vorbereitete 


\ chen aufgegeben werden muß, daß aber | 


halb nicht Elefher geworden feien. Die 
ruffifhen Armeen würden Warjchau, | 
!biefes Meifterftüd moderner Feftungs: | 
|tunft, aufgeben, ohne daß fich die deut: | 
hen Armeen durch einen einzigen | 
Sturmangriff gefhwächt hätten. Aber | 
Rufland fährt fort, an envlichen Sieg 
zu glauben. | 

Man tut der Kriegslage am beiten 
Gerechtigkeit, wenn man Ermwartuns | 


Feind gleich viel Gewicht beilegt. Ver: | 
gißt man aber au, daß das offizielle | 
Rußland, das felbji am beften mweiß, 


| wer diefe unfagbare Kataftrophe über 


das ruffiiche Volt gebracht hat, ſich 


fhon das | well Straße fuchen im Ghetto nach eis | wie ein Ertrintender an Strohhalme 


zu Hammern beginnt, jo fann man 


Politik. 


ſchen Augen zu betrachten. Im 
fen bedeuten dann die Kämpfe 
Hindenburg an der Naremwfront und 
gegen Madenjen von Lublin und 
Sholm nicht Entigeidunasgefedte, de 
ren Giegeöpreis Die polniſchen Feſtun— 
gen fein werden, fondern ein Rüd- 
zugsoefcht des Großfürften. Ber- 
mag die ruffifche Arnıcer ziwifchen dem 
Riemenflup und Galizien die zmeite 
Verteidiaunaslinie, Komno-Grodno- 
Breſt-Litosk zu gewinnen, dünnen 
Vorräte und NKriegämaterialien in 
Sicherheit aebradt, die unbemegliche 
Feftungsartillerie, Bahnen, Brüden 
und was jonjt dem Feind vom Nuben 
fein fann, zerftört werben, bebor bie 
deutiche Sturmflut von Norden und 
Süden bereinbriht, dann ift das ruf- 
fifche Kampfziel erreiht. Der Haubt- 
grund für die Unfähigleit der ruffi- 
Ihen Heere, den Verbündeten zu de 
geanen, ill ihr Munitionzmanael; in 
zweiter Linie der Gefhütmanael und, 
da ruffifche Heere gewöhnt find in 
Ueberzahl zu fümpfen, der Menfchen- 
mangel. Wl dem kann abgehoifen 
werben, wenn Zeit gewonnen wird. 
Der Grohfürft wird dader auf die 
zweite Linie zurüdfallen; von bier 
weiter in das unermehliche Rußland 
und die Deutichen ibm nacfolgen 
lafjen, oöne eine Schlacht zu liefern. 
Unterdeffen wird bie neuorganifirte 
Munitionsinduftrie ihre Früchte tra— 
gen, vielleicht die Darbanellen der 
Einfuhr nah Rußland geöifnet fein, 
jedenfalls über Ardangelst und Wia: | 
bimojtot unadfehbare Mengen, engli- 
fcher, japanifher und ameritaniicher 
Granaten an die Front gelangen. Die 
Lage der Deutichen im Feindesland, 
einem jtet3 flärferen Feind auf einer | 
immer größeren ?ront gegenüber, | 
wird immer ungünftiger werden. Nad) 
bier Monaten wird fich der große Ber: | 
bünbdete der Ruffen, ihr ftrenger Win: | 
ter binzuaefellen, und mie vor 100 
Yahren Napoleon die deutfchen Heere 
aufreiben helfen. 

Das wird die Erflärung der ruffi- 
Ichen Regierung fein, wenn der Tele: 
graph Rußland meldet, va die alte 


gegen 


| 
| 


‚men beforirt werden. Am Abend wird, |polnifdhe Hauptfiabt und ftärkfte Fe— | 
F ı mir um bem feite bie rechte Würbe zu ner: lung der Welt ohne einen Kanonen- 
aD. e. German frei & Binie.Co, “0 leihen, der Garten feftlich erleuchtet, ſchuß aus der Doppelreihe ihrer mo— 
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ıgen | heute nicht mehr zugeitehen. $ 
polnifche den zurüdfallenden Ruffen zerjtörten | W 
Yeltungsgürtel zwar nad zwei Wo: | Bahnen können nahezu even)o jchnell | 
werben und neue) 
|die ruffiihen Siegesausfichten ded= dazu. Napoleons Heere haben Hunser F 
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dernen Forts vor der deutſchen Um— 
zingelungstattit gefallen iſt. 

Diefe Auslegung der Dinge gründet 
fi auf den alten Sprud, dag Ruß- 
land gejchlagen, aber nicht -befiegt wer- 


Sub fie äh MID DEI Bariherzigkeit! 


| Zeit zugetroffen hat und in anderem 
im tujlif-japanifchen | 


verfolgt und feine Armee intalt er- 
hält. Wenn dies jedoch zu Napoleons 


auch 
als zwiſchen 


Sinne 


Krieg, den japaniſchen 


Heeren und der einzigen Stelle, wo 
empfindlich getroffen 


das Zarenteih € 
werden fann, Wejtrußland, die fibiri- 
ichen Steppen lagen, jo fann man dies 


wieder hergeitellt 


und Kälte aufgerieben, weil jie jıd) 
ohne Verbindungslinien in einer ver- 
wüfteten, ftraßenlofen, verjchneiten 
MWüfte befanden. Der Nahjchub der 
beutjchen Heere braucht nicht zu leiden, 
und wenn fid) ihre Front vergrößert, 
fo erweitert fish die der Aujfen in 
gleihem Maße. m Befit des frucht- 
baren und inbujtriereihen Weltruß: | 
lands 


weniger leiden, 
die ihre um jo empfindlicher verfpüren 


werben. | E 
Das und viel anderes haben fich die | B9 
Rufjen auch gefagt, als fie zum Aus: | 


bau 5 
Summen aufiwandten. 


ihrer Feltungslinien fo große 
Deshalb jteht 


und |den Optimismus von Petrograd nicht | eö feft, daß, wenn die Aufgabe War: | E 
behauptet, die großartigften Kuren |teilen. Doh ift ed intereffant, die ſchaus tatſächlich bevorſteht, ſie keines⸗ 1 


vollbringen zu können. Der Rabbiner Lage für einen Augenblick mit ruſſi— falls ſo freiwillig erfolgt, als es die | Mi 
IMe- tuffifge Kriegslertung glauben machen | 8 


will, jondern nur nachdem der rutfiiche 
Generaljiab eingefehen hat: Die Um- 
fiammerung der polnijiyen YFeitungen 
wird und muß endlih zur Einnahme 
derfelben führen; wartet er der öffent» 


mänien zuliebe noch einige Zeit ab, jo 
werden nicht nur die Feitungen, jon= 
dern die ruſſiſchen Heere dazwiſchen 
umzingelt ſein. Die Aufgabe War— 
ſchaus zu dieſer Zeit wäre daher ein 
tkluger Zug des Großfürſten, oder doch 


das Klügſte unter den gegenwärtigen 


Umſtänden, zwiſchen zwei Uebeln das 
weit kleinere. 

Noch iſt der ruſſiſche Rückzug nicht 
gelungen. Die ſüdlichſte der drei gro— 
Ben Bahnlinien von Warfchau nad) 
Stijemw ijt bereitö unter dem Feuer vet 
ichweren öfterreichifchken Mörfer vor 
Ljublin. Die nörblihite nah Wilna 
ann durch einen unerwarteten Bor- 
oh deutfcher Kavallerie von Kurland 
über den Niemen bedroht werben und 
au die mittlere nah BPetrograd 
fünnte durch SFliegerangriffe in der| 
Zeit der äraften Arie lahmgelegt wer: 
den. Wenn dem Großfüriten ver Rüd- 
zua auf feine zmeite Schuglinie ge: 
lingt, wird man ihm, bei allem mas 
Rußland verliert, doch einen Erfolg 
zubilligen müflen. 

H. R. v. Liemert. 


Trusliedel. 
Wir kraänken gern ein Gläslein Wein, 


Sa, azwei und drei und noch viel 
Und wenn's ein gaitzes Zunnlein wär. 


DoG ad, Teldit Waffer fih nicht find't, 
Kcin Tröpflein Zaun am Grafe rinni, 
D, wenn bob Hier ein Büchlein wär”, 


Ein Frofhieih, bu, und noch biel mehr. 


ir Ähken gern ein Ciüdlein Brot, 
Ein Scheiblein Schinlen, zart und rot, 
Ja, zwei und drei und noch viel mebr 
Und wenn’s ein ganzer Padirog wär”, 
Doh ab, das Leben tt fo dumm, 
Wir fauen an den Nägeln 'rum. 

Am Magen Immrt ein Brummelbär 
Bon fonftewas und no biel mehr, 


Wir mülhen gern einmal die Sant 

Und ftrablien dann iwie eine Braut, 
Wir witiken uns bon cben ber, 

Den Hals, die Ohr'n und noch viel mehr. 


Doch ach, wir find auf jeden Hall 
Schwarz wie ein Kerl vom Cencgal, 
Ein fchwärz’rer Teufel nod wie er, 
Ein Ungelüm und nod biel mehr, 


Kir Ihtiefen gern einmal, Juchbeit 
Ein balbes Stimdlein odcr ame 

Im warmen Bett, das fiel nicht ſchwer, 
Wohl eine_Ract und noch viel mehr, 


Die von J 


werben bie Deutichen unter |} 
‚gen und Erklärungen von Freund und) ihrer Abjperrung von der Außenwelt | 
während die Rufien ' $ 


| Ein 


Es fönnten ja amd amweie jcin | 
mehr | 


— — —— — ——— — — 


Am Namen der Menfchlichteit 


} 
| 





öffentlichen. 


Wie wir feiner Zeit berichtet haben, fdhieten wir an den Gefandten 
der Vereinigten Staaten, Herrn Dr. Nein in Peking, China, eine 
Summe von ungefähr $5,300.00 zur Unterftügung der fi) in ruffi- 
icher Gefangenjhaft befindlichen Deutfchen, Dejterreiher und Ingarn 
in Sibirien. Der Empfang diefer Summe ift ans nun beftätigt, und 
im Namen der Beteiligten jprechen wir unjeren Mitgliedern und den 
Frennden des Liebeswerfes den Dank der jo jhwer Heimgeiuchten aus. 
Angleich erhielten wir von unferen Gewährsmännern Nachrichten über 
die dort herrichenden Zujtände, welche ſo herzerſchütternd ſind, daß 
wir es für unſere Pflicht erachten, dieſe Briefe im Auszuge zu ver— 
Aus naheliegenden Gründen 


achen wir weder Orts- 


' namen noch unjere Quelle an. Neber eines der Gefangenenlager wird 


geichrichen: 


„Hier find etwa 10,000 Gefangene. Das Sofpital hat nur 
415 Betten. Am 5. April beherbergte das Hofvital 1000 Krante, 
bon denen die Hälfte auf bloßer Erde ohne Deden Tiegern muß- 
ten. Bon diefen 1000 Mann hatten iiber 600 Fledtyphus. Am 


9, April waren 627 


neue Typhusfälle dazugefommen. Soldher 


Zager de3 Elend3 gibt es fünf. Sm den anderen fiebzehn Lagern 
treten die Aranheiten-nody nicht jo fürchterlich epedimiich auf.“ 


Rriegsverpflichtete nennt, 


3 vier anderen Gonvernements wird berichtet, ivie folgt: 

„Sn den letteren drei Goudernement3 find über 60,000 
Zivilgefangene. Durch Unterjtüßung von mehreren Seiten befom- 
men die Nermiten bis zu 5 Rubel den Monat. Gebildete, einit 
wohlhabende Leute achen dort in Feen herum, haben ihre zer- 
humpten Kleider mit Zeitungspabier zujammengejtedt. 
jterben an Hunger und Entkräftung.” 

„Die ruffiihe Regierung tut für diefe Mermiten, 

nichts. 


Viele 


die fie 


Sie befommen weder Be- 
haufung no Nahrung. E3 ijt ein jammervolles Elend, durd) 
das viele hoffnungsvolle Zeben vernichtet werden.” 


Bon den Kriensgefangenen wird neichrieben, daR fie nur durch 
die Mildtätigkeit befreundeter Menſchen im Stande ſind, auch die nö— 
tigften Anjhaffungen, wie Interzeng, Seife ete. zu machen. Hier 


heift es: 


„Die meisten haben noch immer das auf dem Xeibe, wa3 fie 
bei der Gefangennahme im September trugen. Da die Wafferver- 
forgung jehr jpärlich ift, leiden die Mermiten ganz furdjtbar unter 
Chmuß und Ungeziefer. Lebteres, ads Träger von Yledtyphus, 


iit ein todbringendes Uebel.“ 


‘ 


Wenn man bedenkt, daf dieje armen Verlafjenen inmitten einer 
feindlichen Bevölferung leben, daß ihnen alle Nachrichten von der 
Außenwelt fehlen, da& jie jedenfalls nur von Siegen der Alliirten 
hören, jo entrollt ji) ein Bild des Menichenelends, ivie es faum trof- 


lofer jein fann. 


Zu allem gejellt fi der Umftand, dai es den fo ſchwer Be— 


troffenen aanzlidh an Büchern und Lefeitoff fehlt, 


fodaß ihnen der 


Trejt und die Zerjtremung, welche alle Menicdhen in geiitiger Beichäfti- R 


gung finden, abgeht. 


Bon den Gefangenenlagern geht uns die tiefernite Bitte zu, un- 
feren Einfluß dahin geltend zu maden, daf den Taujenden von Zivil: 
und Militsrgefangenen in Sibirien Bücher und Zeitihriiten zuge: 


Wörterbüder 
Deutſch-Ruſſiſch; 


in 


Wege über China am beſten zu 
Route iſt die einzige, welche den 
Sendungen offenſteht. 





ſchickt werden. Es werden gewünſcht: 
Dentid- 


Sprachlehrbücher und 
Engliſch, 
Lehrbücher: Nationalökonomie, Bankfach, ju— 
riſtiſche, mediziniſche, elektro-techniſche ete. auch philoſophiſche Schrift— 
ten, naturwiſſenſchaftliche Bücher, Zeitſchriften, Romane und No— 
vellen, in Deutſch, Engliſch, Franzöſiſch, Ungariſch, Czechiſch. 

Wir haben es uns zur Aufgabe gemacht, nach Kräften dieſem 
Mangel an geiſtiger Nahrung bei den Tauſenden von Gefangenen in 
den ſibiriſchen Lagern abzuhelfen. Die Gefangenenlager ſind auf dem 


Deutſch-Franzöſiſch und 


erreichen. Vielmehr, die chineſiſche 
Freunden dieſer Unglücklichen für 


Und ſo wenden wir uns denn abermals an die, die uns ſo eifrig 
bei dem Liebeswerke unterſtützt haben — an unſere Mitglieder und an 


alle Freunde der guten Sache. Wir bitten Euch alle, 


uns Bücher, 


Zeitſchriften, was immer Ihr opfern könnt, zuzuſchicken. Wer ſich die 
Lage unjerer Stammesgenofjen im fernen Sibirien vergegenwärtinen # 
fann, der weiß, eine wie unendliche Milderung ihres Gejdhides wir den 
Bedauernswerten verihaffen fünnen, der weiß aber aud), daß es fi 5 
hier um jchnelle Hilfe handelt und handeln muß. 


63 ift uns gelungen, eine jehr günftige Fradıjtrate für eine Sen- 
daran nach China zu befommen. freunde werden dort die Weiterbeför- 
derung übernehmen. Die Hilfsgejellihaft wird die Transportfoften bis 8 
China bejtreiten. Nam handelt es ji) darum, Bücher in großen Maffen 4 


zu befommen. Wir bitten alle, die jih an diefem fchönen 


Verf betei- 


ligen wollen, uns alles, was fie an Literatur entbehren fünnen, ein- & 
zuidiefen oder zu bringen. Dentiche, öfterreichifche und ungeriihe Schu- 
len, Kirchen und Vereine follten es fi zur Aufgabe machen, dieje 
Sammlung don Büchern eifrig zu fordern. Bücher und Zeitichriften 
werden bei der Zentrale der Hilfsnefellichaft entgenengenommen, und 


deutſchen Rrefie berichtet werden. 


über Empfang und Verwendung diejer Gaben wird fpäter in der S 


u Dentige, Ocherreiger und Ungarn, 
4 wollt Ihr beiltenern für Die 


J Unglücklichen in Sibirien? 


‚lien Meinung in Rußland und Rus 


5 Die Deutsche und Öesierreich- 
| Ungarische Hilfsgeselischaft 


Chas. H. Wacker, Präſident; 
Ferdinand Walther, 1. Vizepräſ. 


Julius Goldzier, 
Karl Eitel, Vorſ. d. Finanzkomites. 


Sekretär; 


Oscar F. Mayer, Schatmetiter. 


Sendungen richte man an: 


Deulfche und Hellerreih-Angarische Hilisnefelliaft, 


Tel. Main 3650. 


Doh ad, wir wahen immer, 
Der Franzmann läbı uns Seine Ruh'. 
Uns drüdtt auis Augenlied ſo ſchwer 
Ein Stein, ein Berg und noch viel mehr. 


Doch einmal lommt ja wohl ein Tag, 
„so'n endlich befier werden mag. 

Da aibt 03 Bein und Schüſſeln ſchwer, 
Ein warmes Bett und noch' viel mehr. 
Ein 
Ein 
Ein 


frohes Lied, ein Freundeswort, 
Steildichein im Garten dort. 

zart Geſtändnis falll nicht ſchwer, 
Blich ein Kuß, und noch viel mehr. 


— ñ— — 


Buvenſtück. 


In dem Hauie Ar. 2514 Lowe Avenue 
Dopnamitbombe zur Entzündung nebract. 


Auf dem Treppenabfa im 2. Stod 
des Hauſes Nr. 2514 Come Ave. wurde 
geftern Abend kurz vor Mitternacht, 
| mutmaßlid) bon einem Mitgliede des 
|berüchtigten, unter dem Namen „Die 
|fchmwarze Hand“ belannten Geheim- 
bundes, eine Dynamitbombe zur Ent- 
ladung gebradt. Ein Sprengjtüd der 
Bombe rip ein Loch in dad Dach bes 
|dreiftödigen Holzhaufes, deſſen Fen— 
\ftericheiben in Scherben gingen. Die 
\zur Wohnung von Camillo Santoya 
'im 2. Stod führende Tür wurde zer- 
|trümmert, 


150 Reit 


und Santoya wurde am! 


Rando 





lph Straße, 


7 mar; 
A N 


| Aufnahme im Peopleshofpital gefun- 
den. Die Unterfuchung ift im Gange. 


— 


Der Sironprinz bei einem Kriegeriport- 


teit. 


Auf einem von der Heereöperival- 
tung einigeStilometer hinter der Feuer: 
linie zur Erholung der Truppen ange- 
(legten großen Sportplag fand ein 
Seriegerfportfejt ftatt, dem der deutiche 


Kronprinz, der fommandirende Gene- 


tal 


I und der Divifionstommandeut 
| beitmohnten. 


Neben den leihtathleti: 


ſchen Wettbewerben erregten die Zuß- 
'balimettfämpfe um die Divifionsmei- 


effe. 





ſterſchaft, an denen ſich neun Mann— 
ſchaften beteiligten, das meiſte Inter— 
In den Vor- und Zwiſchenrun— 
den ſpielten ſich die Mannſchaften des 
Fußartillerieregiments 7 
fanterieregiments 156 für das Schluß— 
ſpiel durch, aus dem dann die Artille- 
riſten mit 2:0 als Sieger hervorgin-5 
gen. Jeder Spieler der ſiegreichen 

Mannſchaft erhielt einen Becher 
Inſchrift zur Erinnerung an das Kriee 


und des In— 


mit 


‚linfen Arm verlegt. Der Mann hat | gerjportfeft. 


CASTORIA Kisiongmithtn 
Ne Sure, De Ihr Immer Gekauft Habt 


Trügt die 
Unterschrift 





5288 Direkte 


Tour 
Rundfahrt 


CHICAGO nad 


New York 


Zirfel:Tour 


Broße Auswahl von Routen, fo- 
wohl per Bahn wie zu Wafler, 


5344 Rund 


= fahrt. 


Spart Geld 


—berbeiferter Dienft 

— Aufenthalte überall 
Entſprechend billige reife für 
Rundfahrten nad) Voiton, wie aud) 
nad ben Ceebäbern Nerichd — 
Auswahl der Routen—fpäter Ters 
min für Rüdfahrt — Pabrlarten 
vom 1. Juni bis zum 80. Eeptems- 
ber zum Verlauf. 


e Wmerifaner follte fi bie beri- 
thften aller Wandelbilder don den Zür 
en des ber Baltimose & Ohio aus _an« 
[fen — bie jaeniihe Route ded Dcht 
ihen Amerile, 


Neneite Art von modernen elektrifch-belewhteten Stahl: Zünen. 
Aussezeichneter Epeiſewagendienſt. 
Der „Interftate Special“ — mit zweir Stunoen turzerer Fahrzeit — Mbfabıt bon 


Chicago 10:45 VBorm., Ankunft in Wafbinaton 8:45 »Borm., Anlunft in New Porl 
8:35 Nahm. Moderne Wagen, Gefelliaitsraum und abgeteilte Echlafwagen und 


UusfihtsSchlafwagen, 


Der „New York Limited" — Abjahrt von Chicago 5:45 Nachm. 


Moderne Wagen, 


Gefelligaftsraum-Schlafivagen von Chicago nad _ Bittsburg, Wafbington und Rew 
Dort und Ausfiftswagen nad Pittäburg und New Porl. 


Der „Waihington-Rew York Erprek“.— Abfahrt von Chicago 8 Morg. Gefell[hafis 
Ihlafwagen nad Be —— und Newort. Solaſwagen nachWaſhington 


Nadıt-Erpieh,. — Abfahrt von Chicago 9:30 Abends. 


Gefellldaftsraum » Echinimt- 


gen nch Bittsburg, Wheeling, Bafbıngton und New Porl, Ealonmwagen nad Auheel- 


ing und Vaibington. 


Ubfahrt aller Züge vom Grand Central Bahnhof, 5, Ave, u. Harrifon Ctr., Chicago, 
Zidet-Dfficed: 236 S, Clark Eir.—Ielevbones Wabafh 3242, Mutomatic 589005 — 


in größeren 


Hotels und Thomas Co 
Etation, m. 


oi & Eon, 15 Ealt Jadfon Pipd., fomwie 63. ir. 
a, Biking, Ditrik Pallagieragent, Chicago. 


Baltimore &%& Ohio 


„Uniere Railagiere 


Zofalberidt. 

| 

: R — 

„Es gibt keinen Krieg“ 
Nach Anſicht des 
wird der Friede gewahrt bleiben. 


Senators Lewis | 


England wird einlcnfen., 


Singebende Unterſuchung betreff3 der 
„Gaitland“-Kataitrophe befürwortet. — 
Die nähftiährige Prälidentenwahl. — 
Iſt Fein Vizepräfidentichaftsfandidat. 


Eben aus der Bundeshauptitabt | 
nah Chicago zurüdgefehrt, hat Bun: | 
besjenator Names Hamilton Lewis | 
fih Heute in eingehender Weile über | 
bie verjchiedeniten Tagesfragen ausge: | 
Iprocen. Da Herr Lewis feiner meit- | 
gehenden Verbindungen wegen mit ber | 
Sadhlage auf das Eingehendite ver= | 
traut iit, Sind Seine Ausführungen | 
für das Publitum von größtem An: | 
terejje, weshalb fie nadjtehend aus- 
führlich wiedergegeben werden. Na— 
mentlich jet hier auf feine Erklärung, | 
daß es feinen Krieg mit Deutfchland | 
geben wird, hingeiwiejen. 

Herrn Lewis’ Ausführungen lauten 
tie folat: 

Es wird feinen Sirieg neben. 

ESowohl im Liten, als auch in Waih: | 
ington berrfcht die Ueberzeugung, dai es | 
feinen Strieg mit Deutichland geben wird. 
Brajident Wilfon winjcht feinen Krieg. | 
Wir wollen feinen Konflikt mit irgend etz | 
nem Yande haben und fein amflift wird | 
in dem Lande gebilligt werden, ivenn er 
uns nicht aufgezwungen wird. Deutich- 
land bat auch fein erlangen, unjere 
Bürger zu Waffer oder zu Lande zu to: 
ten und wird wahrjcheinlich alle Scyritte 
tun, um eine Wiederholung der „Yulita= 
uia“=Affaire zu vermeiden. Der fort: 
währenden Beläjtigung des amerifani- 
fchen Handels duch England wie 3. 2. 
die Beichlagnahme der Yaummolle aus 
dem Süden und des FFleiiches, jowie des | 
Setreides aus Im Meiten, muh ein 
Ende gemadıt werden. Sie wird auch 
enden durch eine friedfertige, aber un: 
zweideutige Haltung unferer Negierung, 
welche verlangen twird, daß die weiteren 
Beläftigungen unieres Handels anfzuhe- 
ren haben. Wenn Gnaland troßdem ivie 
bisher fortfahren wird, jo wird dieje Re: 
gterung einen Weg finden, olne zum 
Schwerte zu areifen, Durch den nicht nur 
unfer Handelsvertehr in allen Teilen der 
Melt aelichert, fondern aud diejenigen, | 
welche uns auszuichließen inchen. beitraft 
wersen würden. Gnaland, das fich deiien 
bewußt iſt und unfere Rechte fennt, wird! 
auch nicht weiter in feiner jekinen Sand: 
lungsweiſe bebarren. (#8 ift meine Meber- | 
zeugung, daß binnen dreifin Taaen wir 
mit allen Völkern in ricden leben wer- 
den und ein genenfeitiges Einberitändnik 
erreicht jetn wird, das unierem friedlichen | 
neutralen Handel freie Gntfaltuna auf | 
allen Wieeren fihern wißd, zum Beiten | 
aller Nölfer. 

Die „Eaſtland“-Kataſtrophe. 
Für die Schrecken der Schiffahrtskata— 
ſtrophe im Chicago Fluſſe ſcheint es keine 
Rechtfertigung zu geben, aber die Ver— 
antwortung für das Unglück ſollte durch 
eine ruhige und leidenſchaftsloſe Unter— 
ſuchung feſtgeſetzt werden. Gerechtigkeit 
und Wahrheit iſt es, was jeßt verlangt 
wird — nicht Rache oder Anklagen gegen 
Jedermann. x 
_TIroß alledem werden die 
Schiffen jebt einjehen, dab da3 Rubli: 
kum klar erkennt, daß die Bemühungen 
bon Zenator Yaryollette mir zum | 
Sduße der Schiffspajjggiere ebenfo zum | 
Nußen der Schiffseinner als auch zur 
Sicherheit der Fahrgäſte beitragen 
lollten. ALS ich im vergangenen Nabre 
die Vırndesregierung in London vertrai, 
brachte ich den Artikel in den Vertrag ein, 
welcher die bejonderen Vorfichtsmakre- 
nein Fur Sicherbeit auf den Meeren umd 
den grosen Eeen verlangte. Man hat 
mir zum Vorivurf gemacht, daß dieſe Be— 
— * mit zu großen Unkoſten ver— 
Worfikende Des nun tor ua Aollette, ber 
a NEeNDe des Unterausſchuſſes, welcher 
Die Seemanns-Geſetzvorlage aufitellte, 
wurde fritifirt, weil er dieje felben Be- 
mmmungen in die Vorlage aufnehmen 
lieg und wir alle ; 


ieh ‘© beide, jotwie alle die- 
jenigen, melde die Vorlage unterjtükzt 
hatten, mußten uns borwerfen Iajien, 
da dieje Beitimmungen auch auf die gro⸗ 
ßen Seen ausgedehnt wurden. 
Weder der Kongreß, noch die republi— 
kaniſchen oder die demokratiſchen Ver— 
waltungen ſollten jedoch für die Unaus | 
länglichkeit der jetzigen Geſetze getadelt 
werden. Die Schiffahrt iſt eine Wiffen— 
ſchaft und ein beſonderer Beruf. Gewiffe 
Herren aus dieſem Berufe waren num 
nad Wafhinaton gefahren und Batten | 
Senatoren, joiwie Songrehleute beider | 
Adminiitrationen davon überzeugt, dar 
die beitehenden Gejeße nenügten. Auf 
dieſelbe Weiſe ließen fie aud) durch die 
Freie bei den Stongrekabgeordneten und | 
den Möminiitcationen dem Eindrud ber- 
vorrufen, daß dieſe ihr Geſchäft durch 
augeblich unnötige Gefebgebung nur 
überflüſſiger Weiſe belaſten würden. 
Dies iſt der Grund, warum es keine 
ſtrilteren Geſetze für die Schiffahrt gibt. 
Der anſtändige und menſchliche Schiffs⸗ 


— 


Beſitzer von 


und 


r 


| präfidenten 
| den, ıjt die Tatfache, daß von dem Mus 


| antritt bi5 zum Ende feines 


"Amt oder andere Nipirationen. 


| miniruna 


| Wahlgefährten zu jagen bat. ° rc 
|die zweite Mahl hauptjächlich. die Politik 


| fönnte, tie ich fchon 


‚machen würde, 


find nniere Gäfte,“ 


| eigentümer ſollte nicht durch die Hand⸗ 
lungsweiſe der gewiſſenloſen 


zu leiden 


F Sen. 


Wenn der Kongrer wieder zujammen | 
tritt, jollte er _jotort alle Gelege, melde | 
die weitgehenditen Schußmakregeln vorfes | 


ben, in Kraft treten lafien. 


Wilfon wird wiedernominirt werden. 

Meine Bejuche in VBoiton und anderen 
Zeilen des Litens, bei denen ich vor Ans 
waltsfammern und Colleges Anſprachen 
nebalten babe, haben mir Gelegeubeit ge 
geben, die politifche Xage zu fondtren. 
Der Diten jteht mit dem Meiten zu PBra= 
jident Wilfon. Diefer wird einjtimmig 
wiedernominirt iverden. Er wird bierbei 
feinen einzigen Gegentandidaten baben. 
Die einzige Möglichkeit, die einen Kampf 
in der dDemofratischen Partei verurjachen 
fünnte, wäre der Entichlui des Präjiden- 
ten, nicht wieder als Kandidat aufautre= 
ten. Da alle Vorlagen, die er empfob- 
len bat und für die er getämpft bat, jest 
Gejeßesfraft erlangt haben, sollte cs 
Amerifa, bejonders wenn aucd unicere 
auswärtige Politif ohne Sirieg oder Kon— 
flift durchgeführt werden fann, nicht ver 
twındern, wenn Bräfident Wilfon aus 
Nücdjicht auf feine Gefundbeit und nad 
der jchtveren Yait, die auf feinen Schul: 
tern gerubt bat, nicht geneigt jein miür- 
de, nochmals die, Anjtrenqungen einer 
Wahlkampagne durchzumachen und dann 
nochmals für vier Jahre die Laſt ſeines 
jetzigen hohen Amtes zu tragen. 

Ich glaube jedoch, daß der Präſident 
den Forderungen ſeiner Partei Gehör 
ſchenken wird uͤnd für die Wiederernen— 
nung kandidiren wird, ohne Rückſicht auf 
ſein perſönliches Wohlbefinden und ſeine 
Geſundheit. Sein ganzes Verhalten zeigt, 
daß er ein ſtarkes patriotiſches Gefühl be— 
ſitzt und dieſes wird ihn auch inbezug 


auf ſeind Partei, wie auf ſein Vaterland 


leiten. 


Kein Kandidat für die Vizepräſidentſchaft 

Die Perſönlichkeit des künftigen Vi— 
zepräſidenten mag einen Streit hervor— 
rufen. Man muß daran denken, als an 
ein intereſſantes Geſchichtsfaktum, daß 
fein Vizepräſident mit Ausnahme Sher— 
mans, als Taft renominirt wurde, je— 
mals wiederernannt wurde. Und dies 
geſchah nur aus Sympathie für Sher— 
man, welcher dem Tode geweiht war. 
Tatſächlich ſtarb er auch vor der Waähl 


und Prof Nicholas Murray Butler vom 


Columbia College wurde an jeine Etelle 
gejeßt. Einer der Gründe, warım Vize- 
nicht wiedernominirt iver- 


genblide, wenn der Präfident fein Amt 
Termins, 
das TSchwergeiwicht der politifchben Macht 
jich ändert und Staaten ungzuverläffig 
und ziveifelbaft werden, Sie c& bei der 
eriten Wahl nicht waren, und .felbit die 
Staaten, au denen der Präjident und 
der Wizepräfident fommen, infolge bon 
Rarteihader oder Geanerjchaft gegenüber 
getwilien Forderungen jich nach der an: 
deren Seite neigen. Der Pizepräfident 
ivird daher immer aus einem Staate ac 


ı wählt, welcher bei der zweiten Mahl dem 


Iräfidenten Durch i Stimmabgab 
Präfidenten dur feine St abgabe 
ein Vertrauenspotum abaeben fann, 


Ich bin fein Nandidat für die Wizer' 


präfidentichaft, noch für irgend ein ans 
deres Amt. Ich juche meinen Pflichten 


| als Senator von Allinois ‚gerecht zu iver- 


den, ohne Hintergedanfen an ein amdere3 
Einige 
Staaten de3 Tiidens, in dem ich acboren 


| und erzogen wurde, jorwie mehrere Staa: 
| ten der pazifiichen Ntülite, an der ich mei- 
ine Deit als jungner Antvalt verlcht babe 
| — einen diefer Staaten babe ich auch im 
| Nongrei vertreten — Haben mit ande» 


ren meinen Namen aufaeitellt und meine 
Nontination verlangt. 
ein Kompliment zu jchäben. 

Menn diefes Amt dem Staate Nllinois 
zufallen follte, fo follte e8 einem Manne 
zuflommen, bon dem die Demofratiiche 
Rartei fühlt, daß er die Mäblerjchaft des 
Staates Ienten fann. Allinoi® bat dic 


| drittgrökte Mählerzahl des Landes, md 
Verluit eines | 
Staaten| ,; | I 

-Iniffe zur Verzweiflung getrieben, ver: 


dieſes Votum könnte den 
halben Dutzends zweifelhafter 
wieder out machen. 

E3 joll aleich feitaeitellt werden, da 
Nizeprafident Mariball, ivenn er als 
Nandidat auftreten will, auch wiederer- 
nannt werden wird.. Redenfall3E würde 
er unter feinen Umitänden in mir einen 
Gegenfandidaten finden. Am Genen- 
teil, ich würde alles in meinen Siräften 
Stehende tım, um die allacmeine Har— 


ı monie zu erbalten, und Wilfon und Mar: 


Iball würden unfere Sandidaten fein. 


Ein Konflikt Fönnte bier nur entitehen, 


wenn der PBiaepräfident aus politifchen 


Gründen in Bezug auf feinen Heimat3- | 


itaat und nicht aus perfönlichen ausge: 
fchaltet werden müßte. 

An Verbindung mit der zweiten No- 
bon Vizepräfidenten beiteht 
noch ein KFaftum, das oft überjchen wird, 
nämlich, daß der Präſident ſelbſt ſehr 
biel inbezua auf die Auswahl feines 
Da durch 


des Rräfidenten gutgeheißen oder ber- 
mworfen werden foll, ift e3 nur recht und 
billin, diefem das Recht zuaugeiteben, 
einen Mann auszuwählen, der für das 
Tidet feine Laft, Tondern nur eine Stär- 
fung bedeuten würde. 


Bei den Republifanern. 


‚An der republifaniichen Partei mwirb 
die Nomination, wenn fie dem Often zu- 
fällt, an Heren Root gehen. Diefer 
f bor einem Sabre 
tagte, tvegen feines hohen Alters nur ei- 
nen Termin dienen, und kill Dies 
auch nicht — mas die Nomination für 
einen Kandidaten aus dem Weiten frei 
ı toür Im Kalle Root geichla- 
gen wird, fönnte die Partei des Weitens 
erflären, dab er nicht ihr Kandidat 
war und dak ihre Partei, die progreifis 


Dies weiß ich als | 


.' 

hätten. Würde päblt wer⸗ 

den, Fönnte der Weiten in vier Nabren 

verlangen , dak ihre Nandidat nominirt 
rde. 

Senator Weels von Maſſachuſetts, 
von dem als Kandidaten geſprochen wird, 
iſt infolge des ſchwachen Votums, das 
Veu⸗England nur abgeben lann, im 
Nachteil. Senator Burton von Ohio bat 
ſchon beſſere Chancen als Kompromiß—⸗ 
fandidat, da er nicht Stellung zwiſchen 


den progreifiven Republitanern und der | 


alten Garde genommen bat. Auch Se— 
nator.Borah von Ndaho fommt als Noms 
promikfandidat febr itart in Vetradht. 
Die Senatoren Cummins don oma 
und 2a follette von Wistonfin würden 
foldhe jtarke Cppofition im Titen finden, 


dak ihre Nomination unmönlich erjcheint. | 


Sowohl Senator Sherman, als aud 
Kongrekfmann Mann werden als qute 
Nandidaten genannt, doc beitebt im 
Diten die Meberzeugung, dak die repu- 
blikaniſche Vartei in Xllinois ohne Fübe 
rer, ohne Irganifation und Parteiprin- 
zipien it. 


Manor Thompion murde befanntlich 


durch Das demofratifche Votum erwählt, 


während die republitanifchen Stimmen 
meistens Herrn Sweitzer zufielen. 


die nationale Rarteilage. Mabor Thomp- 
fon wurde ald Beamter hbochnerühmt umd 
feine Amtsfübrung bat bisher dieſen 
Ruf nur bejtätigt. 

Diefe ungerifie Lage fann die Nomt- 
nation des Tberiten Roofevelt herbei 
führen, und es fo!lte Niemanden über 
| rajchen, wenn c3 dem Oberiten aelingen 
I fsilte, durch die verjchiedenen Primär: 
I|mwahlgefetse, die feit 1912 angenommen 
wurden, jich die Mehrheit der Delcaaten 
im nädhiten Stonvente für die Präfident 
| Idaftsnomination zu Sichern. . 
| 


| Friede in Sicht. 


10.000 ſtreilende Gewertſchaftsmaler 
werden Arbeit wieder aufnehmen. 

Nachdem ihnen von den Arbeitge— 
bern die geſtellten Forderungen faſt 
| unverändert zugeftanden worden find, 
Imwerden 10,000 zur Gemertjcaft ge- 
Ibörende, jtreifende Maler diefe Woche 
und während ber erften Tage der nädh- 
iten Woche darüber abftimmen, ob fie 
zur Wrbeit zurüdtehren wollen. 3 
‚darf als fiher angenommen werden, 
\daß die Abftimmung fich faft einmütig 
für die Beendigung des Gtreil® und 
\Unnahme der riebensbebingungen 
ausfprechen wird. Die Hauptpuntte 
de3 getroffenen Ablommens find: Al— 
leinige Beſchäftigung von Gewerk— 
ſchaflsarbeitern. Die Fertigſtellung 
des Innern von Gebäuden, Zier⸗ und 
Weiß-Malerei muß von Chicagoer 
Malern verrichtet werden. Gatan— 
tie eines gerecht zuſammengeſetzten 
Schiedsgerichts bei Meinungsverſchie— 
denheiten, behufs Vermeidung von 
Streiks. Beibehaltung beſtehender 
Löhne, ohne die früher von den Ar⸗ 
beitgebern angeſtrebten Herabſetzungen. 

——S —— 


Auch ein Opfer der ‚„‚Gaitland‘‘. 


Tofeph Ronalsti von einem Eiſenbahn— 
zuge überfahren. 

Der 20jährige Zofeph Rogalsti, aus 
| Athens, Obio, der hier der Beerdigung 
eines bei der „Eaftland“-Sataftrophe 
umgeloınmenen guten Freundes beige: 


* 
Der | 
Sieg in Chicago wird jedoch mur als los | 
faler Sieg anaefchen, ohne Maknabe für | 


Börlennotirungen. 


Ebicago, den 30. Xuli 1915. 
Lie nahftchenden Notirungen an der 


\Getreibebörie, vom Beainn der Börien- 


ftunden bis um 11 Uhr Bormittags, wer- 
\ben der „Abenbpoit“ tänlidı von ber Ge 
‚treibemaller-Kirma 6. WB. Wanner& 


‚eial Ban Bılba., aclieiert: 
Sch Niedrig 11 Borm. Eihlubpr. 
| _Belsen— 


Seitern 
Zuli „81.11 $1.08% $1.08% $1.10% 
eert .. 1.06 1.04 1.04% 1.05 
Des .... 1.07% 1.05% 1.00% 

Mais — 
1 
Sept 
J 

Salcr— 
Suli ... 
ee .. 
71— 

eped— 
Sept .„.13.75 
Dt .„...13.97 
ehmali— 
Suli ... 8.00 
Sept .. 8.17 
En , 

Niupden— 
Wr 
eept .. 9.50 9.42 9.47 
Dlt . 9.85 9.40 v.45 


Außerdem liefern E. ®. Wagner 


Tri: . 
‚74% 3m 
‚3 


9 
73 
—X 


35 


us 


* 


* 


wong 


SU 
IN 
B 014 


8 


S.00 
7 ®.u07 8.07 


815 


s.u7 


8.17 


. 8.25 8,11 
. 0.37 
8.45 
90 


& Go. den folgenden Sitmations- | ganiatcpe, filte 


Ausgeſuchte Fanch“ „uuenseses 
Il inois 


Aevfel. 
Motirungen von Al. Blron & Co. 
South Water Strabe.) 
3.00 
1 Bufbelstorb........ 0,50 
do., Ri 


DaB Faß... 244 


.. 1.50 
Ducdeh, Fanch, das Yah 


a | Eornells, das Yah Al 
‚Gs., Suite 706, Continental & Gommer- | Sans of Wine, das Jab 


1.06%-07 | Racine, die Kilt 


| 


l 
I 
I 


15 Gallonen BOB zururunnn 000. 
Grpbeeren. 


te, 4 Bulbel..oonoeoc. 0,40 ) 
Red Aume, das FaB....u0rr000. 3.00 
Aftrican. 


Liu 


ESSEN 


(Notirungen von Bahne & Low, 159 Weit Souty 


"Bater Straße.) 
e 

uslegon, KHilte, 15 Quarts.... 
Zilimois, Silten zuosrunnnse 


Stahelbeeren 
Kite, 16 Duaris 2 
sm Hörben, 1 Bed.zeruunerenre OO 
Johannisbeeren. 
Kite, 22 Quaxts.............. 1.00 
Martttorbe ae . 0.60 
Heidelbeeren. 
innere 
Kite, 24 Quaris.... 
Brombeeren. 
Richigan, stille, 16 Duaris..... 


0.00 
0.75 


Michigan, 
Indiana, 


I Indiana, 24 Quarts............ 


Himbeeren. 
stille, rote, 24 Pints 
do,, Ihiwarze 


Melonen. 
Von Ad. 0.0.0 


bericht, jowie als heutige Shinf- NRoiliche Melonen. stilte don 10. 


notirungen: 

Weigzen X Hater Zped Schmalz Rippen 
$1.11 70 15.50 
SE 1 


Il 


Suli , DT 
Zept 


ns 
ca 


8.00 


810 v4 


TU 1.65 
‚034 u 

Auli»:Maig und Hafer mwaren feit 
im Ton, Weizen wih anfänglid 2 
bis 3 Gent3, erbolte fi aber jpäter 


. 100% 
.. 107% 


| 


0,30 


(Kotirungen bon TIL 


\infolge größerer Antäufe. Der „Mo»| 


| dern Miller“ berichtet, daß der Regen 


terweizen angerichtet hat. Die Berichte 
über Frübjahrmeizen lauten günftie. 
Tranfreih wird meitere 80,000,000 


| 
| 
| 
| 
| 
I 
| 


— —— * — I zkandeln, 
im Südmeiten viel Schaden am Win | x 


Waſſermelonen. 
Molirungen von Smital & Hanſen, 
South Waler Strabbe. 
BEE. anne RE 


RNüſſe. 


Florida. das 


Sonth Baler Strabe.) 
Die Faiſon ijt vorüber. 


Pierce E Co., 71 


1.00 
— 60 


0 
.10 


—1.0 


—2,50 


—1.00 


| 
135 Weſt 
| 
| 


—0.35 


seht 


Die Zuſumen haben 


aufgehört und leineriet „adtrage wtagı ji be; 


merıbar. Die 
walnublerne, 
piltacwionmulie, 
Srabmandelu, Das 

Das PBlund. .....000se 
Secannupflerne, Das Blund....e 


das Plund. ....» 
das PBlund..... 


V.30 


0.45 


— 
— V.40 
—— 
0.38 
0.45 


Kalifornijches Obit 


Kernobit, 


non borbandenen geringen Bor: 
tite werden zu mominellen preifen abgegeben. | 


Bufbels Weizen und Mehl in 1915=| iHotirungen von A. Birou & Co. 177 Welt 


1916 einführen müfjen. 
für den Erport beliefen fih auf uns 
geführt 400,000 Buſhels 
Meniqa Berichte über Maid, dagegen 
wird berichtet, daß Hafer beträchtlich 
unter Regen gelitten bat. 


Die folgenden Breife nelten für dem | F)laumen, 


Großhandel. Beim Einltauf 
Quantitäten find d’e Vreiſe etwas höher. 


Produktenbörſe. 


Buttter wird für den beſten 
Grad jetzt durchweg zu 25 Cenis ange— 
boten, und hat ſich der Abſat ein we— 


nig belebt. Nur in ſeltenen Fällen und Zree, das Binde 
bei ungewöhnlich guter Quälität wird“ 


noch ein Preis von 2514 Cents erzielt. 
Eier ſchwanken zwiſchen 16 und 
17 Cents, entſprechend ihrer Beſchaf— 
fenheit. Die Zufuhr iſt beträchtlich und 
die lotale Nachfrage hat nachgelaſſen, 
während Beſtelungen von außerhalb 
nur wenig einlaufen. 
| Geflügel wurde etwas billi- 
|ger, „Spring Broilers”, „Spring 
| Duds“ und „Spring Geeje“ büßten 1 
bis 2 Cents das Pfund ein. 
| Kartoffeln feltigten fich im 
| Preife. Virginias foften von $1.25 bis 
1$1.30, wührend beite Qualität bis zu 
|$1.35 erzielt; in „Bult“ often fie von 


Die Verkäufe] 


fleinerer |“ 


| 


l 


wohnt hatte, mollte fi an der Eicero|4g His 50 Cents das Bufhel, obwohl | 


und Leland Aope. auf einen Güterzug 
‚Schwingen, um frei nad) feinem Heimat- 


ort zu gelangen, glitt aber dabei aus 


und fiel unter die Räder, Der Unglüd- 
liche, dem der rechte Arm und das rechte 
| Bein glatt vom Rumpfe getrennt mur= 
de, ift nach dem: Countyhofpital über- 
führt worden, wo er im Sterben liegt. 

An der SiIoan Str.-freuzung mur- 
de der 33jährige Arbeiter Stanley 
| Frant, Tr. 1453 Elfton pe, Yon 
|einem Zuge der Northmeiternbahn er: 
'faßt und mit folder Gewalt zur Seite 
geſchleudert, daß er bewußtlos liegen 
blieb. Im Countyhoſpital, wohin er 
überführt wurde, wird an ſeinem Auf— 
tommen gezweifelt. 

— — — 


Lebende Fackel. 


Frau Uni Darly erlitt beim Ofenbutzen 
ſchwere Brandwunden. 

Schwere Brandwunden am Geſicht 
und der Bruſt, trug die 53-jährige 
Wittwe Una Darlh davon, als ſie In 
| ber Küche ihrer Wohnung, Nr. 1600 
©. Roben Straße, ihren Dfen mit 
| Benzin reinigen wollte und bie ylüßig- 
|teit durch die brennende Gasflamme 
erplodirte. Die Kleider der Unglüd- 


lichen wurde fjogleih von den YFlam= 


men ergriffen, die von berbeieilenden 
Nachbarn gelöfht merden fonnten, 
| doch hatte fie Schon jo jchwere Brand- 
wunden erlitten, daß fie nad) dem 
Countyhoſpital überführt merben 
mußte. Ihr Zuftand mirb für be: 
| dentlich gehalten. 


[ee — — 
In der Berzweiflung. 


| fuchte der 37-jährige Louis Munstt, 
Nr. 1940 Girard Straße, feinem Le- 
|ben dur Einatmen von Gas ein 
|Ende zu machen. Der Unglüdliche 
| wurde nad) dem St. Elizabeth Hojpi- 
tal überführt, wo die Aerzie ihn 
mieder herzuftellen hoffen. 


Die wütenden Elemente. 
| (Geliefert von der „Affoziirten PBrelie“,) 


Des Moines, 


'leren und fübdlichen Zeil des Staate2. 
|Am größten ift der Schaden im Ma- 


difon County, in dem die Ernte nabe= | 


zu ganz berloren gegangen ift, und bie 
Flüſſe im mittleren Zeil find meit 
über ihre Ufer Hinausgetreten, und 
aus Burlington, Knorbille, und Ere- 
fton mwirb über bedeutenden Fylutfcha= 
ben berichtet. 

Opfer von Streitwirren. 
(GSeliefert von der „Affosiirten Prefie*.) 

New York, 29. Juli. Yohn Sur: 
gun, einer der Männer, welche lebten 
Donnerstag bei dem Delftreittramall 
zu Bayonne, R.Y., gefhoffen wurden, 


ift heute feinen Wunden erlegen. Das) 
ift jhon das pierte Xobesopfer bie-, 


fer Streifiirren, die jet ald beenbet 


ag be war früher Oßerpeiäi- 


Zowa, 30. Yuli. | 
Durch die anhaltenden Regengüffe bat | 
das Getreide im nörblichen oma | 
nicht fo ftarf gelitten, wie das im mitt- | 


| mindermwertige Waare fo.niebrig wie 40 
|&ent3 angeboten wird: Von anderen 
Staaten ift nur fehr wenig im Marie, 
und die veröffentlichten Notirungen ha- 
ben daber nur problematiichen Wert. 


Molkereiprodufte. 


| Bıltter. 
(Notirungen von Babrre & Low, 159 Melt 
| Seuth Water Eiraße.) 

| „Ereamery”, ertra, Das Piuub..$ 

„Erira Firits“, das Pfuno. . 
| „Sielts“, das Pfund 

„Sccunds”“, daS Bund. .... 
Deiries, „erira”, das Piund. 
„wirt“, das Plund........ 
„Seronds”“,ı das Bund, 
Pedwaare das Bfund.. 
„Ladjes”, das Plımd ... 
Brozchbutter, das Plund........ 


Gier. 

Tape & Tom, 

Water Etrabe.) 

i„rchb Firlts“, Das Dutend.... 0.16% 0.17 

| „Ordinary Firits“, das Dusend 0.10, —0.16% 

Gemiſchte Baaren, Stillen einge 

| Sclofien, das Dupend. .... 

|„Dirties“, das Dusend. 

|„Cheds“, das Durbend.......... 
(Eier jür Erocerd ungefähr 

| Käle. 

(Nokrungen bon der Käfebörfe.) 

Rahmläſe, „Twins“, das Biund 0.13 —0.13U 

„Voung America“, das Bund... 0.14% —0.15 

„Long Horns“, das Pfund..... 0.14. —0.14% 

| „Datlied*, das Biund......... 0.134:—0.13% 

Brick, das Plund. .eunurercuneenn 130.14 

| Ehweizer, rund, das Prundb.... 0.15 —U,IR 
do,, „Blood“, das Pfund 0,15% —0,.16 

Piund Ziüäd, Bid. 0.12, —U.13 


4 
Limburger, 2 1D 
| bo, 1 Plund Etüd..... 0.13 —0.15% 


Geflügel und Sleifch. 


| Geflügel (lebend). 
| (Notirungen von Jepfen & Murmann, 226 Bell 
South Water Eirabe.) 
(Die Breife gelten nur für fünf Laltentiften oder 
mebr, Einzelne Yattenfilten %c db, Bd, höher.) 
Hübner, dad PM umd..uururrnunn 0.15% 
‚„Epring Broilers“, 1 Eid, 
wiegend, da8 Plumd........... 0.17 
bo., 1% —2 Bid. wienend, Vid. 
| Zrutbübhner, Icbend, das fund, 
ıHäbne, das Xfumd..... 
Zpdig” Suten, das> Pfund. ... 
Sndin Runner Enten, Rlund.. 
Spring“ Günfe, das Piund.... 
Aite Gänrfe, das Elimd. ........ 
Peribübner, Das Dukenb....... ü 
Alte Tauben, lebend, Dupend.. 1.50 
do., tot, dad Duteid......... 0.7 
„Sauabs”, Ichend, Dutend..... 2,0 
| do., zugerichtet, Dubend...... 2.00 
| SKlein2, magere, weniger, 


Geflügei (troden gerupft). 
Irutbühner, je nah Dualität, 
das Pfund 
Ganſe, das Pfund 0.12 121% 
Enten, das Pfund . 0.13 


. —0.15 
Geflügel (nebrübt). 
Hübner, 4 Pfund u. mebr, Bid. 0.16 
bo., „Springs“, das Plund.. 0.15% —0.161 
(Zur Notiz für Geflügeliender! — Nur guie 
fleifhige Xiere find, bier verfäuflidh.) 
Kälber (aeichlachtet). 
(Notirungen boir Jepfen & Murmann, 226 Weft 
Souib Water Eirabe.) 
50— 60 Fiund Gewicht, Bid. 0.114 —0.12 
60— 60 Biund Geimiht, Pld. 0.17 —0.12% 
90—100 Piund Gewicht. Lfd. 0.13 
| Ausgefudte Kälber, Blund..... 


Kälber (mebäntet.) 


0.22% —0.23% 


(Notirungen von 
South 


014 —0.1714 
+ 0.12% —0.13 

0.12% —0.15} 
2c huber.) 


0 
0.1 
0.1 
0,11 
0, 
0 
‘ 


18 


0.10 


— 


0.14% 


! Kälber, 
| ochäutet, 


| Rindfleiih (Aunerichtet.) 


| (Breife don Armour & Company.) 
| Rippen, Nr. 1, das Pfund $ 
| 20, Rr, 2, das Plund........ 
bo., Nz, 3, das Plund. ....... 
„Loins“, Nr. 1, dad Pfund... 
bo,, Nr. 2, das #fund 
dbo., Nr. 3, das PBlund...... 
„Reunds”, Nr, 1, das Bund 
bo, Nr. 2, dad PBlund........ 
bo., Wr. 3, das Klund........ 
\„Ghuds*, ir, 1, dad Bfunb.... 
| bo. Nr, 2, das Plımb........ 
| bo, Nr. 3, dad PBiund 
| „Blates“, Yir. 1, das Pfund... 
| bo Nr. 2, das Plund........ 
bo., Ne.-3, bad Pfund 


Schweine (aumerichtet). 
| Belle Schweine, das Pfımd.... 0.0745—0.08 
Sertel, 254 Bid. Gewicht, Bi. 0.09 °—O.10 


Lebende fertel. 
12—20 Mund Gervicht. snunun ses 1.50 —2.50 


0.09% 
0.0012 
0.9 
0.08 


159 Belt | 





South Water Sirabe.) 
Orangen, Navels, die Hilte..... 3.50 
Wrape Fruit, Florida 


Meizen. | gitromen, die iſe. ............. 3. 


sınanas, 
Rircen, 


KFralep. 
ſararz, 10 XZuarie... 
DV,, weiß, DRUIDE 00 00 0.0 00 00. 
Bi a nano — — 
Pririihe, 1 Buſhel erb. ....... 
Apriloſen, Aie, 4 Morbe. ..... 
Kine, 24 zuar 


Dirnen, Michigan, 16 Zuaris.. 0.75 


4.50 


—1.25 

-1.3505 
—1,.U0 
— . vo 


Friſches Gemüſe. 


(Die folgenden Pretie gelten nur beim Einlauf 


größerer Wengen.) 
Artiiholen, Tatiforn., Baß..... 
DO.. SÜRE, äll.ooononsnsnre nee. 
Blattialer, Kuubel „uuu0sneness 
Do., geape Kilte 
Bluumemohl, Zuineis, Butzend.. 
Bohnentraut, 12 Bundel 
hampignons, Harion ZU zur... 
00., Winuelota, das »Wlund... 
Andere Sorten VON. ... 
Eierpflanze, Tenneſſe, Hamper.. 
Enpdivienjalar, Yonitiana zen... 1 
dv,, unp. franadf., in störben 
bon 10—20 EDd., das »bId.. 
dv,, Nouiliana, Komaine, gro» 
bes Sal 
Ersten, ‚Burfalu, 1 Bulyei...... 
do,, Sllinvis, Sad 
Srünfohl, Z1.Youis, grobe Lrate 
do, Jilinois, Crate........... 
do. Muscaline ........... 
Gurlen, das Dutzend ......... 
Hubbard Sauaſh, Fab. ...*64 
ſarrotten, Louiſiana, Hamper.. 
do,, Jllinvis, 100 Bündel.... 
Stuoblauch, der Strang. ......... 
bo., italieniiher, Blund. 
Kohlrabi, Jllinois, 100 Bündel, 
stopifalat, Kanfalee, Stilte...... 
do,, Sllinsis, Kübel 
Mais am Kolben, St, Xouis, 
das Faß .. 2 
do,, Sampier, 
do., Illinois, X 
Majoran, 12 Bündel 
Mecrrettig, Hamper 1,00 
do., bieliger, 12 Stangen.... 
do,, biefiger, Bund 
Mohrrüben, in <ü 
d0,, gewaihben, Hübel. our... 
DV, New Orleans, Fab........ 
do. Kanner, Baß.......0 
Dpiterplant, das Dukend. 
Baltinafen, der KHübel..... 
do, der Sad 0.45 
Beterfilie, Jllinois, Ded.Bündel 0.10 
do,, Louſſana, das Hab. . 0,50 
Bererlilienwurzel, Stübel .. 
Pictfer, Youiliana, HSamper 
do,, Andiana, Storb...... 
Riefierminze, Horb ....... 0.05 
Radieschen, Illinois, Bufbel.... 0.öU 
bo.. 100 Bündel. ..o.ossensnese 0.70 
Kofenlobl, dad Quatl........... 0.08 
do, im 1Ub PBjund Drums... 4.00 
Kottohl, das YaB...unosnsnssenee 
Rüben, Jllinois, 100 Bündel... 
Nettige, Ihwarze, die Htülte. ..... 
do., 59. der Sad........0. 
do, Louiliana. Faß,.....0.s. 
do. New Drlcand, Faß. ...... 
Do... 80... DAMDEE. 2ooossocnnse 
Ealbei, 12 Bündel. .... 00.00.00 
Schneidbohnen, Indiana, Korb.. 
do,, Midigan, 4 Burfbel 
do,, Silinors, Korb...... 
Schnittlaud, in Töpien, 1 D 
Kiite au 
Be ME anennsesamurn ee“ 
zellerie, Michigan, Stille. ....... 
do., Kalamazoo, Kiite 


1.75 
V.DU 
V.60 
0.35 


0.20 
0.12 


0,10 


0.50 
0,10 


0.5U 


2.25 
3.00 
0.35 


1.00 


0.35 
0,50 
2.60 
1.50 
0.40 


| Selleriefobl, Kalifornien, Küite.. 


| Ehallots, Youifiana, 


Faß. soo... 


do.. 20 Did. Fak. Hlanner.... 


Spargel, nit mehr im Marft. 


| Wahsbohnen, Illinois, 


| 


I 
| 
I 
I 


| 
| 
| 


| 
| 


I 
I 


0.13% | Burfbcls 


I 


Sc bis 5c das Plund niedriger als un: | 


| 
| 


| 
| 


Spinct, DOrangenkülte „.......... 
do., der übel 

Zirkfartofieln, N, Starolina, Faß! 

Tomaten, Nilinots, die Stıite.... 
do., Indian 

sitlle... 
ai 

Bilndel 

100 Biindel... 


Ssalferfreii2, das 
Wnermurtfrant, 12 
Zwiebeln, grüne, 

De, essen 

DO. Mibe, DEE Eilssnrnuu.n. 

bo., re, Zera3, Wr, 1, gelb. 

dbo,, do, Tr. i 

do. weiße 

DR BR DEE Baunsanessonrsen 
Bohnen. 
Hamver. ...... 
GREDER eco... 


1.50 
1.50 
1.25 


> 
’ 


Grüne Vobnen, 
Wachsbohnen, 
BO... RE. Bassoonssnrnenennnene 
Note Nierznbobuen .....-.rr..+ 
„Bea Beans“, hbandaepiludt.... 2 
dbo,, gewöhnlich 


Draune, ſchwediſche lanaliche... 
Kartoffeln. 


54 
au 


3.50 


(2 
Breile gelten nur bei 
Waggonladungen.) 


(Die 
Tirpinia, das Fah...... 

do,, Gobblers, Buifbel, 
Zeras und Youiliana, buibel.. 
Eflaboma, Bufbel .....00 0000... 
Diiffiffippt, Bufdel 


0.35 
1.35 


(Die Preife 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
Winterweisen. 
rot, $1.00%—$1.12; Nr. 2, 
$1.1414: Ar. 4, bart, $1.05: 
$1.10—$1.11%; Ne. 2, barl, 
$1.12%. 
Diais. . 
gemiſcht, 7944 
Nr, 2, nemifcht, 804 
70 60246;: Xr. 2, 
weiß, 804 
Hafer. Sample Grade“, 
— 496;: Ar. 3, weiß, 
dard“, 24 DOC. 


8146 


Ar, 


sic; 


2.25’ 


Ar 


Zamble Grade”, 781,—R0% 


Ar. 
gelb, SI 4 SICH; Nr 
80%c; Ar.2, weiß,801% 
4, 

51—54%c; 


—ö.00 
—2. vd 
— 

v. 10 
— V. 


⸗.16 


—— 
—1.10 
— 0.40 
—0.50 

1.25 


—1.10 
—0.25 


—2,00 
—0.U0 
—u.75 
— .50 
0.25 
— .40 
—0.25 
0.75 
—(0,25 
0.75 
— 140 
—0.12 
1.00 
—U.4U 
0.25 
—2.50 


1.00 
—(),Uu0 


0.07: —V.10 


—1.10 


0.05 


0.04% —0.05 


—(),60 

0.50 
—,50 
—4.00 
—(0.40 

0.00 
—0.50 
—U,15 
—1.50 

0,50 
—1.25 

0.75 
—).10 
—1,00 
—1.00 
—0.10 
—6.00 


—0.40 
—0.00 
—3.00 
—2.00 
—0.60 


0.07% —0.10 


0.40 
—(), 10 
—U.50 


—(,50 
—U0.45 
—(0.25 
—. N) 
—1,00 
—).00 
—7.00 


0.75 
0.25 
—(0,50 
—(1,35 
—(,50 
2,00 
—(),.10 
—1,25 
—(),50 
—0.75 
—1,10 
0.75 
—1.10 
—lD.75 


Ctariö Eo., 192 N. Elart Eir.) 
Abnahme 


—1,30 
-—l,50 
—(0,40 
—(.40 
—0.40 


Nr. 4, rot, $1.04—$1.09; Nr. 
rot, 1.11% — | 
3, bart, | 


bon 


aelten nur für den Großhandei.) | 


1.11% — 


e Ne. 


314 


’ 
> 


, 
c. 


weiß, 50 


„Stan⸗ 


Die geſtrige Anfuhr von Weisen Tür den bie 


figen Marft beirug 329,000, bon 
f Serfhidt don bier 
Bu, Steigen und 90,000 Bu. Mais, 
Gerfte, „Maltinga“, 75 
730; „Sereenings”, 
Ropaen. „Zamvle Grade“, 0öc; 
Nr. 3, $1.01, 
Diehl. „Straigbt”, 85. 


76%c; 
12%, 


Nr. 


genmebl, weiß, $5.50—$5.80: dumntel, $4.30| rin 
—$4.50; „Firft Glears“, $5.00—$5.25; „Ser | 


cond Glcars“, $3.66—$4.00. 
Heu, (Berlauf auf deu Gelecilen.) 


wurden 
Feed“, 72— .. 
* ſtürzte 
2, $1.00; | hinunter. Der Verunglüdte, der einen | 
3585.60 das Fah: Rog, Bruch der Wirbelfäule erlitten bat, | 


72 


Mais 176,000 
204,000 


Beſtes Tis 


motibu, $22.00—$23; Nr. 1, $19.50—$21.00; 


Nr. 3, 


Nr, 2, $15.00—$10.00; Padben, S5—$6, 


Aeeiamen. „Calb Lors“ 
Timothuiamen. „Calb Xots“, $7.00, 


Schiartvien. 


$10.30 pro 100 Blımd; 


Ztiere, $7.50—$8.00; 
$7.05; Bullen, 85.50—$10,.25, 


Eechweine, 


$3.50—$13,.25. 


Zimotbb, $17.50—$18.50; beites_ Als | 
falfa, $17.50—$10.00; Nr. 1, $17.50—$18; | 


| Rinder. Gute bis ausgewählte tiere, $8.00— | Toll, durchſ 
mittlere bis gute 
<chalthtübe, $5.00— 


Mittlere bis aute, $0.15—$6.40 pro 


100 Pfund; aute bis ausgeindte (Mittelge- 


wit), 


2 580.75; mittlere bi8 ausge 
möhlte Wleifderwaare, $7.00—8$7.66 
bis ausgefußte Ferlel. $0.10—87.50 


— — — — — —— 


zeL: Wellington 262% 


3014-228 LINCOLN AVENUE 


Große Spezialitäten für Samflag, 31. Iuli, 


Koupon. 
Gek. oder Dewey 29 € 
Schinfen, Bd... C | zehn für 
j (Mit diefem Koupon.) 
Koupon. 
ger Mapyer’3 Beandfurteı 
oder Anoblaucdmwurft. 
aivei en Be Pfund 
Koupon.) 


(Mit Dieiem 


Fleifh- Spezialitäten | 


13. 


Magere Port Shoulder, 6 bis 7 
Bund durbichnittiih, Pfd.... 
Lea of Yamb, Pd 173c 
KRib oder Loin Yamb Chops, Pfd.. 18c 
Beites Pot Roait of Beef, Pfd....16c 
Kalifornia Schinten, Pfd 13:c 
Dscar Diayer’e Eped, geichn., Pf... 23c 


Foin of Veal, zum Braten, Pfd..183c| 


Frifhe Spare Ribs, zwei Pfd....19c 


Grocery- Spezialitäten. 
Reines Salat⸗Oel, groke 1 2 
Flaſche 


Ammo, trockenes Ammoniak, 

drei Büchſen 

Feine Queen⸗Oliven, große Jar. . 23 

RNunkel's reiner Frühſtücks— 1 7 
HKatao, Pfund” Büchfe.... c 

Triiche verichtedenartige Eoofies, 

drei Packete 

Ammoniak oder Weaichblau, halber 9 

Gallone Krug. c 

Tryphoſa, verſchiedene Flavors 

drei Vackete... 

Fancy EiersNudeln, das Pfd....12ec 

Reiner zubereit. Senf, große Jar... Sc 


Xeinen- Spezialitäten. 
72304. gebleichter reinleinener Zifch- 


Koupon. | 
Saure Gurfen, 


(Mit dieſem Koupon.) 


Koupon. 
Beite Butter, 


(Mit diefem Koupon.) 


20 


25c 


‚25: 


Koupon, 
Beitee Schmalz, 


zwei Pfd 
(Mit Siefem Koupon.) 


> 


Koupon. 
Beite Eier, 
29. | Dußend 

| (Mit diefem Koıupon.) 

Männer-Ausftattungen, fpeziell. 
Muslin-Nahihemden für Männer, mit 

oder ohnt Kragen, regulärer 75c 48 
j c 


ner, regul. 250 Wert, das Paar 1 9e 
Fancy reinjeidene Four-in-Hand Hale- 
trachten für Männer, große Auswahl 
von Mluitern, 

Bert, zu 

Touriften-Hemden für Männer, mit 
Seidesront und =Wanichetten, redı- 
lärer 81.25 Wert, 


| Wert, Ipeziell, zu 
| Paris Strumpfbänder für Män- 


Muslin-Interzeug. 
Muslin-Beinkfleider für Damen, offene 
oder geichloffene Moden, Sticde- 29 

c 


rei-Ruffle, alle Größen, zu.... 
Ertra große Muslin-Beinfleider für 


| Damen, aus beiter Qualität Muslin 


gemacht, mit Stiderei beiett, 
ſpeziell, zu 
Muslin Kombination 


8 ombinao Suits für 
Damen, mit Spitzen 
alle Größen, zu 


befſetzt, 59. 
Schuhe. 


Vatent Colonial Slippers für Damen, 
mit abnehmbaren Riemen, Größen 23 


90: 





damalt, regwlärer 

iveziell, die Werd 

683011. gebleickter reinleinener 
damaft, unfer reqaulärer 
Wert; zu, die Ward 


dafie. „Range Wetberd“, $5.75—6.60; „Native 
setbers”“, $6.00—$6.60; „PVearlings, $5.75 
$7.25; „Range Vearlings“, $5.50—$7.00; 
„Range Ewes“, $3.25—$6.15; „Native 
Ewes”, $5.00—$6.00; „Vucks“, $3.50— 
$4.75; „Native Lambs“, 
„Range Lamb3“, $7.25—$8.20; 
Lambs“, $0.00—$7.00. 


I 
| Oel, Harz und Alkohol. 
| Berfection, weiß, 150. ur unn00«$ 
IScadligyi, 175. 20.00. 
ıNapbıha . soon nennunn000000 
WBIOUR' „nanannrsenn seen nneresn.n. 
Eocene —........ 
| Wialchiuen » Bajolin . 5 
Leinſamen-Oel, roh, im ab...» 
| _do., gereinigt, do 
| Zerpentin, ım ab... 
| Bleiweiß, im ab, Bfund....... . i⸗ 
Srangefarbiger Schellack, Gallone 81.30; weitzer, 
8.40. BeiAbnahme von 5 und 10 Gallo—⸗ 
nenlannen dc die Gallone niedriger.) 
180:gradiger denaturirter Ailvhol in Fäſ⸗ 
ferıt, die Gallone . seen 0. 
| 95:gradiger Holzallohol, ın Fäffern, Gall. 0.49 
(5 u. 10 Gall, Kanıren 7c die Gallone höher.) 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 
an der hieſigen Aktienbörſe: 
Altien. 


Verlaufe. Hoch. Niedr. Schluß—⸗ 
preije. 


I 


Amer, Shipbuilding.. 3 

do,, Jeborzugt .....200 
Chic. Pneum. Zool..30185 
|Cbic, Nys., Series 2 15 
Chic, Title & Trul..150 
GCommonw, Wdlfom ...10 
Diamond Math .:... 9 
Sart-Zchaffner, bev.. 20 
sllinogs Brid ........ 30 
National Karbon ....200 
Sears Roebuck 180 
Stew.Warner, gew.ßABbsg 
Swift & Kompany....107 
| Union Carbide ......120 
do,, Nights .....643 
| United Stares Steel..150 


Bonds. 





$1000 
2000 
2000 
1000 
6000 


Chicago Railways 55 „B' 

Commonwealth GEdifon 5 ; 
DD, 58 100% 

100% 

ECoutb Eilde „U” 48...ocn0000ccnn000e 88 
“ 


Ds 


Reopies3 Gas Kefunding 59......... 


— — —ñ— — — 


| 
| Todesfälle. 


Nachhitebend veröffenilihen wir die. Namen der 
| Deutfchen, über deren Zod dem Gejundheitsamt 
Meldung 4uging: 


Bufſe, Mathilda, 30 J. 105 
| #iicher, Fred, 9 Mo.; 5033 © 
| Goldmann, Yudwig, 78 3.; 411 
Strafe. 
| Holß, Sum, 20 3.; 1331 
| Daniih, Florence, 
| 
| 
| 


7 47. Place. 
Pesria Str. 
4 %. Bernard 


W 
W. 


S. 61. Abe. 

Kopp, Elizabeth 

Keller, Nlerander, 3.: 3214 ©, 12. Str. 
“Sm. 2 Zunnhlide Ave. 

| Mattbhieien, John, 5455 Halited Sir. 

| ®biel, Catbarine, 2v56 Oft 91. Sir. 

| Hotb, Chas., 45 I.; 2309 Madilon Sir, 

| 

| 

| 


79 
Lueders, 12 


2 


Rothſchild, Sam, 356 Oſt 35. Straße. 
Strening, Gec., 5212 Monxroe Str. = 
Stender, Chas., öl 3.5; 3345 Hcrndon Sir. 
’ — 9 — 


Bon Gas übermannt. 


| Beim Berfuh, in einem Badezim- 
mer des jeiner Obhut unterjtellten 
Gebäudes Nr. 2527 ©. State Str. 
'eine Leitungsröhre mit dem Gasmejfer 
zu verbinden, murde der 33jährige 
| Hausmeifter Wm. Smith von Gas 
übermannt, aber rechtzeitig aefunden 


Während feiner Arbeit in einem 
Sinfteigelod an 50. und ©. Halfted 
Str. wurde Yohn Belonoidh ‚Nr. 2306 


People Gas Light & Cote Cos. von 
|Ga3 übermannt. Genoffen fanden ihn 
und gaben ihn in ärztliche Behand- 
lung. 

— ———— 


Abgeſtürzt. 


Als ein Gerüſt, auf dem er am 
Neubau, Nre 8150 Vincennes Ave., 
beſchäftigt war, zuſammenbrach, 





ſtürzte der 41jährige Ellis Fox, Nr. 


104; Nr.3, gemticht, 80%c; 
gelb 


8112 Vincennes Ave. aus 15 Fuß 
Höhe ab und erlitt einen Milzbruch, 
der heute ſeinen Tod herbeiführte. 


Während feiner Arbeit im Neubau | 


Nr. 5537 Ynglefide Ave. verlor keut: 
der 23jährige Gus Rechner, Wir. 131 
Dft 11. Place, das Gleichgewicht und 
aus dem 3. in den 1. Stod 


gt im Wafhington Part Hofpital 
mit dem Xobde. 


Schnitt fih Die Schle ab 


Die AOjährige Frau Mary McOui- 
gen, Nr. 908 Aldine Str., die jeit 
‚einiger Zeit fehmermütig gemelen fein 
Knitt fich heute Vormittag 
in felbftmörberifcher Abficht die Kehle. 
Bon Nachbarn aufgefunden, wurde fie 
fhleunigft nad dem Jefferſon Haſpi— 
tal gejchafft, mo fie jevocdh bald nad) 


» se ihrer Einlieferung ſtarb. 


$7.75—$8.50; | 
„Cull 


bis 6, ſehr ſpeziell, 51 39 


Schwarze und lohfarbige Goodyear 


Welt Schuhe für Knaben, 


das Paar 


Verhaftung mit Hinderniſſen. 


Einer der Häftlinge entpuppte ſin als ein 
begnadigter Zuchthäusler. 

Nach heftigem Kugelwechſel wurden 
geſtern Abend drei Männer verhaftet, 
die angeblich verſucht hatten, in die 
Wohnung der Frau Ike Goldberg, 
Nr. 6450 Wentworth Ave., einzubre—⸗ 
chen. Die Häftlinge, die mit Revolvern 
bewaffnet waren, entpuppten ſich als 
Nich. Marzen, Nr. 930 W. 31. Str., 


Ed. Malloh, Nr. 3226 S. Canal Str., 


und Sam. Scottbills, Nr. 349 W. 29. 
Str. 





und in ärztliche Behandlung gegeben. 


Wentworth Ave. ein Angeſtellter der 


Marzen, ein Schlächter, war am 
11. November 1898 wegen Ermordung 
ſeines Geſchäftsfreundes Fred Holz— 
länder, Nr. 3809 Monroe Str., mit 
dem er wegen Uebernahme ſeines Ge— 
ſchäfts in Unterhandlungen geſtanden 
hatte, zu 30 Jahren Zuchthaus ver— 
urteilt worden. Am 9. Auguſt 1913 
wurde ihm der Reſt der zu verbüßen— 
den Strafe im Gnadenwege erlaſſen. 

Holzländers Leiche war am 30. Ja— 
nuar 1895 auf der Prairie an der 
Weſtern Ave. gefunden worden. Sie 
hing, mit dem Kopf nach unten, an 
einem Baume über einem lodernden 
Feuer. Der Verdacht der Täterſchaft 
lenkte ſich auf Marzen, der prompt 
verhaftet, prozeſſirt und ſchuldig be— 
funden wurde. 


Kalt geſtellt. 


Konrad Schoens Wirtſchaft von Rüubern 
heimgeſucht. 

Kurz vor 1 Uhr ftellten fich heute 
Morgen in der Wirtfchaft von Kon: 
rad Scoen, Nr. 3876 Milmaufee 
| Abe, zwei qut gefleidete junge Bur- 
ſchen ein, die ſich etwas zu trinken 
beſtellten. Als der Wirt‘ ihmen be- 
deutete, daß es dazu ſchon zu ſpät ſei, 
zogen ſie Revolver hervor und zwan— 
gen ihn in den Eisſchrank zu kleitern, 
worauf ſie dem Kaſſenapparat 820 
entnahmen und mit der Beute das 
Weite ſuchten. Schön vermochte ſich 
bald darauf ſelbſt aus ſeinem kalten 
Gefängniß zu befreien. 

— ——ñ— — — . 


Biel Lärm um Nichts, 


| WS heute vom Winde, der fi} im 
Raudfong fing, dide Rauchfchmaden 
aus dem Yentralofen des an der Sübd- 
mejtede der FiftH Ave. und S, Water 
Str. gelegenen Gebäudes auf bie 
Straße getrieben murden, alarmirte 
jein GStraßengänger die Feuerwehr. 
Die fand fich pünktlich ein, hatte aber 
meiter nicht3 zu tun, ala die im Ge= 
bäude befindlichen Perfonen, deren fich 
|fieberhafte Wufregung bemächtigt 
| hatte, zu beruhigen. Bis fie wieder ab- 
309, bergingen zehn Minuten. Wäh- 
rend Diefes Zeitraumes ftocdte ber 
Wagen- und Straßenbahnverfehr auf 
|dem in Mitleivenfchaft gezogenen Zeil 
der Fifth Avenue. 


Kleine Kriegsnachrichten 








| Gr-Kriensminiiter verwundet. 


| Paris, 30. Juli. (4:55 Uhr Mor- 
|gen3.) Der frühere franzöfifche Kriegs- 
Adolphe Meſſimy wurde 
ſchwer durch einen Granatenſplitter 
im Oberſchenkel verwundet, während 
ſer an der Vogeſenfront ein Bataillon 
leichter Infanterie befehligte. 
Tapfere Elſäßer. 

Berlin, 29. Juli. Funkenmeldung 
über Sayville, Long Island. Die 
Ueberſeeiſche Neuigkeitsagentur be— 
richtete heute, daß dreitauſend aus 
dem Elſaß stammenden Soldaten 
Eiſerne Kreuze verliehen wurden. 


miniſter 


| * Einem heute von der Ajfefloren- 
'behörde ausgegebenen Berichte nad) ber 
läuft fich der eingefihägte Wert alles 
|Grundeigentums in Coof Countt; auf 
|$2,604,929,907. 3 ift biefeß gegen 
das Vorjahr eine Zunahme von $329,- 
455,611, ; 





art. — Wlerlei 
— Üllerlei en. 
—— ei Attraltionen, 
— Mabls —S 


— Burleste, 
era Houje, — „Abe Lady in 


— „a Ober Town.“ 
„Deg 0’ My Heart.” 
oufje. — Jeden Abend und Sonntag 
ttag Konzert, 
ep», 715 Nortb Avde— Ichen Abend 
und a —— Nachmittag Inftrumental und 


Berlangt: Männer und Knaben. 
—— unter dieſer Rubrik 1Cent das Wort) 


t: Erfter Klaffe Shuhmader, 3752 No, 
Sa — 


Serlangt: Deutſcher junger Mann für Dairy 
Nann; blos einer, der ſchon ſolche Arbeit ge⸗ 
tan, fon borfprehen. 1424 Mafhburn Ave, 


Berlangt: Etenograpb und Clerf_für deutiche 
und amerilaniihe Diltur. T 381 Wbendpoit, 
frſaſomo 


BVerlangt: Saloonporter. 542 North Avbenue. 
Emplohnient⸗Office. 


Verlangt: Junge in Bäckerei, 


Er: | 
fahrung an Cates. 2158 W 


mit etwas 

Ebitcago Ave, 
‚Berlangt: Farmarbeiter nad Kortb 

gute jährline Sielle, Monaislohbn $40 | 

und an frei: Fahrgeld hat jeder jelber zu bes 


sahlen. 1848 Dahton Eir. 


Berlangt: Barbie: für Samstag und Gonntag. 
1726 Ocdhard Straße. 


Berlangt: 
aufwarten. 


Berlangt: Junger Mann, 
Port und DVartender, mit 
und NRocm,. 4800 Sullerton 


Porter für Saloon, mu am Tiſch 
1538 N, Halited Eır, 

eriter Klafje, 
Criahrung, 
ve, 
Berlangt: Zwei 


Mufiler 
Milmautee Ave. 


für Sam sta 2. 


. Berlangt: 
PBerjönlich boraufp reden. J. 


K. Grcener, 
Nordica Abe., 


Norwood Bart, Ebicago, Io, 
Berlangt: Ein junger Butcher; as Bi erd und 
Bagen bejorgen. 701 Weit 37. Etr 


— 
Hand 


6546 


Berlangt: bäder an Brot, Roll und 


Gales, 2738 Weit 38, Str, 
Berlangt: Ein auter Junge in Päderei, 


Rihmond Etrabe, 3: 
Bart Boulevard. 


{1 im S 3656 
Dlods jüdlid don Iroing 
Iria 


Verlahat: Griter Klafie Bäder an Eales und 
Brot, 1061 N. Maribfield Side. 

Berlangt: 
Zeitungen. 
Bafement. 

Berlangt: "Shipping Clert 
Dard. Niß das Buchführen verſtehen. ümwor— 
tet in Engliſch und gebt Referenzen an. Adr: 
D. 419, Abendpoit. frfa 


welche Suft baben, leicht ver⸗ 


4 Canvafie 5 
1254 


für Främien_ 
ouis Abe., 


mit 
Office 
frfafon | 


ev 


in Baumaterialien» 


Berlangt: Leute, 
Täuflihe 10c und 25c Artifel an Privatleute zu 
berlaufen. 160 -%. Biitb Ave., Zimmer 305. 

frmodi 
Mann für 
ein guter 
monatlich, 
Belden 2 


Abe. 


Berlanat: Guter 
reiuzumachen; muß 
lein Faullenzer. $25 
Roard, Südweſtecke 
Barl. Echt Sanitor. 


Schruppen und 
Arbeiter fein; 
immer und 
und Lincoln 


Berlangt: Junge, 16 Jahre alt 
das Lithoarapben- Geſchäft 
Newport Ave. 


t, der Luſt hat 
su erlernen. 1141 


Berlangt: Zuderläfiiger Mann für Lilörſtore, 
Etore und etivas bartenden, Adr.: © 31 Abdboſt. 


Verlangt: Ebrlicher Deutſcher 
Sabren, nüchterner, fleißiger ann, der mit 
et Stod untgehen und den Landbau ber: 
ftebt; gutes Heim und itetiner Plak auf dem 
Sand in der Näbe bon Chicago. Berlönlih vor 
aufpreden, Samstag zwiſchen 1 und 3 Uhr, in 
dimmer 600, 104 Wabington Stt. 


in mittleren 


W. 


Berlangt: Finanz-Aaent für patriotifche Verei⸗ 
nigung; mäßiae Renumeration ; eritllaflig e Res 
fetenzen; Meldungen mit Anga ıbe der Telephon⸗ 
nummer, Adr.: D 414 Abendpoſit 

Verlangt: Porter und Sumchr mann 
gend Bar zu tenden; nur tüchtiger, 
und fleikiger Mann mit guten 
legten®Plaß; fein Trinfer, 7 


Berlangt: Ein Shubmaher um Wollitoffe auf 
Rollers zu „Müben. Goe3 Litbo. Co., 61. und 
Slarl Eir, Fragt nah Mr. DicGee. 


um Mor⸗ 
nüchterner 
Neferenzen dom 
1508 Etony IslandAp, 


Berlangt: Buther zum Schweineſchlachten. 
Sohn Hchel, 1743 Larrabee Str. dofrſa 


Verlangt: Saloon⸗Porter; verheiratet; muß 
Lunch lochen lönnen; , $10 per Mode und den 
Gebra bon- drei Sinmern. Nachzufragen 10 


EN Kr a Ar 
Verlangt: Ein Mann 


Zuftdrud Wurititopfers, 
Pading Eo., Maihatwvala, 


erlangt: Sofort, 50 gırte Männer zum Ab 
brud don Güterwagen, Kommt fertig zur Ar 
beit, Erfahrung nicht nötig, „doch 
ein Träftiger Mann guten Lohn verdienen. 
Gco, ‚ an Chicago Belt NR. 9 


WR, Seninas 
und 87, Etrabe, oder Wentiworth und 85. 
24jlr 


zur Bedienung eines 
Adrefiirt: Major Bros. 
Indiana. 


Str. 


Stellungen ſuchen Vanner und Raben. 
(Anzeigen unter diefer -.ubrit 1 Cent das Wort) 


Gefucht:: Bäder wüniht Etelle an Brot und 
Eale3, zweite: Sand, oder Bormann an Brot. 
Pratl, 6937 Roomiz Etr. 


Geſucht: Stellung fucht erfabrener flandina- 
viſcher Bartender; beite Referenzen, John Niels 
fon, 2501 Weit North Ave. friafon 

GSefudt: Ein älterer, deuticher Mann (56) 
ledig, jucht irgend cinen leiten Rlat, wo er 
ein Heim bätte, Georg Floginger, 623 Weit Ma- 
difon Sir, 


Gefuht: VBerbeirateter junger Deuticher fırdt 
Stellung als Janitor, guier Fcuermann, 
Seunniife. Adr.: D 432 Ubendpoit, 


Geſucht: Varlender verrichtet 
und aufwarten, ſucht Stellung; Tleiner Plaß bei 
mäßigem Lohn bevorzugt. Adr.: D 426 Abdpoit, 


Geſucht: Bartender nger deutfcher Mann, 
der deutich, —— ſpricht, ſucht 


engliſch 
ſtetigen Plat. Tele Wellington 6326 


Geſucht? Zweite oder dritte Hand Bäck 
Stelle. 1433 Cleveland Ave., unten. 


Gefuht: Ein Starker unge zwiichen 
16 Sabren jucht itetige Arbeit auf der 
ift willens zu arbeiten wünfcht gute 
lung. D 430 Abend dvoſt. 


Geſucht: Painter ſucht be 
Baintibop. Briefe: Schmid 

Gefuht: Junger Lundmann, 
tenden, arbeitete in erfier Klafſe 
fofort Stellung. Ehhröder, 630 N 


Gefuht: Guter Bäder 
wünjct ftetigen Plag. 


Bebands 


pri ribat oder 
Us Straße. 
20 Ian Bar 


Saloon, 


an Brod und Cafes 
Phone Etewart — 


Geſucht: Verläßlicher 
Empfehlungen ſucht itetige 
Euperior 4112. 


Bartender mit gern 


ng. Pboꝛ 
fria 


Stellu 


Gejudt: -Sunger Mann mit allen 
und Blaiter-Arbeiten vertraut, fjucht 
Mbr.: : DD. 412, Abendpoft. 


Gejudt: Bäder, 
Brot und Gales, netter junger 
und fleißig, winiät Stelle, bier 
womöglich Tagarbeit. Adr.: D 

Geſucht: Deutſcher 
guter Meller und tann mit 8 umgehen, ſucht 
Dauernde Arbeit auf Dairb garın, Udr.: Ben 
Dyler, Bor 164, Et. Charles, I Su, dfrſaſon 


Geſucht: Junger deutſcher Schuhmacher ſucht 
paſſende Stelle dann ſeſbſtandis Schub magerei 
führen. JVoe Kuchertka, 923 N, Albland Ave. 
bofrfa 
Cales, 
Stelle, 


Zement 
Stelle, 


Qabre 


mit 8 Srfabrı ing an 


Mann, Iparfam 
oder ausmärts 
103 Mbendpoit. 


eferbiit 9, 


Guter 


an Brot 
ſucht 


Geſucht: e 
nüchtern und zuverlä 
Adr.: T 363 Abendpoſt. 


Geſucht: 
Adr.: W., 


und 
ſtetige 


tbäder, — 
Part Ave. dfr 
Geſucht: e der, Zum 
Gounterwaiter fü — 
IT 377 Abendpoit. 


Geſucht: Tarven 
oder beim Tag. 
binten, 


ter ſucht 
1714 N, 


Da 


alited 


Seſucht: Tüchtiger VBormann an 
Rolls juht Stelle. Nodr.: D 402 Abe 
telephonirt: Normal 5261. 


Geſucht:; Büder ſucht 
oder zweite Hand an 
5100 S. Aſbland Ave. 


Brot 
ndpo 
mi—fon 
als 
‚a. 
24jlim — 


u 


itetige Arbeit 
Brot oder Cafes 


„Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Süden und 
Ein älteres 


Fabrilen. 
Mädchen 


Berlangt: oder Frau, 


in einer Bäderei gu arbeiten, muß etwas vom | 


Kochen verſtehen. Lohn $6 per 
Wäſche. 312 6E. 81. Straße. 


Verlangt: 


—“ 


Woche, leine 


ug nicht mölig. 2552 Nord 


erite | 


im es Mädchen im Bäderladen | 


Datota, | 


für | 
Board 2 
| Kinder, 


428 | 


Ein Mann auf einer Heinen Farm. | 


261 08 | 
ziltwæ | zır fragen 
Wabaſh Ade, ß 


Iann irgend |, 


t., Etate | 


itlafon | ” 
beite |» 


Porterarbeit | 


in Chicago 
Halſted 


che 
| 
| 


— — — — — 


ſucht * 
t. Clark Stt. frſa (Anzeigen unter dieſer Rubrik 1Cent das Wort) 


| unit 
ia | milie, 


Sabre alt, 1 


ofria | 


tan oder | 





I Sarrabee Straße, 


— 


| Bäderei, 


Berlangt: Erfahrene Operators 
u u ftetige Arbeit. Graber An a 
len Str. 


Verlangt: Verkäuferin für Shnittmufter-Dept 
Frau mit Erfahrung imjNleidermaben und Ter- 
faufen vorgezogen. I Eupt. Office. 

; Biebe 

Milwaufee Avenue, bei Panlina Eraße, 

"Verlangt: Frau für einfaches Nähen, Stopfen 
und Ausbefiern, beim Tag. Ade.: T 382 Abpit. 


Zerlangt: Erfahrene Hand- und Maidinen- 
Näberinnen an Etweater Coat3, ferner Mädchen 
über 16 Sabre zum Kernen, 1519 Milmwaufee 
Avenue. midojr 


SHaudarbeit. 


Berlangt: Mäddhen für allgemeine Handarbeit 
in lleiner Samilie; feine Kinder, 4835 Calumet 
Avenue, 

Verlangt: Mädcen für allgemeine Hausarbeit 
und im Büderladen mitzuhelfen. Unzufragen: 
5628 ©, Afhland Abe, 

Verlangt: Frau zum reinmaden in Bäderet. 
6132 Broadway. 


VBerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
916 Glenghyle Place, nabe Cheridan Road, 
Verlangt: Engliſch ſprechendes 
allgemeine Hausarbeit, 
Empfeblungen. 


\ Mädchen für 
5 Zimmer Apartment, 
5303 South Park Ave., 1. Apt. 


Verlargt: Ehrlihes deutihes Mädchen für 
| allgemeine Hausarbeit, muß Ioden lönnen, 86. 
1406 N, Elarf Etrabe, Store, 


Verlangt: Oeſterreichiſchungariſche zweite Ko⸗ 
Gin zum Nudel und Strudel maden. 136 ©, 
abafh Ave., awiihen Dionwe und Adams Str. 

frſa 

Berlanot: Aeltere Frau als Hauäbälterin, 3 
Voczuſprechen zwiſchen 4 und 6 Uhr 
Aachmittags, F. R. Schwarz, 1688 Eiybourn 
Ave., hinten, unten. 
au sense 

Verlangt: Junges Mädchen, um Baby zu be 
forgen_und bei Hausarbeit mitzubelfen. 1058 
Knrd Dalley Boulevard. 

Hausarbeit: W 


Verlanat: Mädchen Für aſchen; 
lein Kochen. 4912 N. Central Part Abe, 


Verlangt: 


SHausdar- 
beit. 417 €, 


ae für allgemeine 
. Blace, 


Verlangt: Mädchen für allgemeinesausarbeit: 


aus deut und englifh iprehen. 2112 Exryital 
Stra 


Verlanat: 
9ard. 15 
Berlangt: Srau für 
Strabe. 


2er Mädchen, $6 wödentlih und 
N. Elarl Etr. 


NRN. 


Ro 


DU 


Berla nat: 
Hausarbeit. 


Erfebrenes 
1745 


Mädchen für allgemeine 
Jarvis Ave., Rogers Parl. 
Verlangt: Madchen für - allgemeine Hausarbeit. 
6041 Ealumet Ave., 1. 
Berlangt: Junges deutiches Mädchen für allge» 
meine Hausarbeit. 439 Dit 48. Place. 


Slat. 


Verlangt: Frau in mittleren Jabren für allges 
meine Hausarbeit. Zu erfragen: 2508 Weft Divis 
fion Str., 2, Floor, 


Verlangt: Engliſch 
allgemeine Haus 
2239 Cleveland 


fpredbendes Mädchen für 
arbeit in Samilie von zwei, 
Ave. 


ic 


Tüchtiges Mädchen für allgemeine 

5517 Midigan Ude, 2, Blat. 
Verlangt: Gutes 

Heiner Familie, 


Verlanat: 
Sarbeit, 


Hau 


Mädchen für Hausarbeit in 
Lawndale 7452. frſaſon 

V Berla not: Mädchen für Haus arbeit: eines, das 
einfach lochen lann. Chedler, 1149 Dit 55, Eir, 


eiwa 18 Sabre 


Deutfhes Mädchen, 
Handarbeit in Familie don drei. 
Ravens swood 7406. 

Mädchen 
Yangleb Ude. 


Berlangt: 
für 
eier bon: 


Berlan at: 
beit. 4751 
Verlangt: Mädchen für allgemeine- Hausarbeit, 
3948 Weit Nortb Abe, doirja 
Verlangt: Junges, welches 
gutes Heim wünſcht für und leichte 
Hausarbeit. 1947 Fl., Front. 


nette3 Mädchen, 
für 2_Hinder 
Biliell Etr., 2, 
Madchen für Küchenarbeit im 
Mrs, Vierow, 2629 Elybourn Ave. 

Verlanat: Mädciben für allgemeine Hausar beit, 
Tleine — leine Kinder. Telephon: Lawn⸗ 
dale 687 dofr 

Berlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit, 
6547 Greenbieiw Abde,, ! fria 


Berlangt: 


<a 
loon. 


doft 


Rogers Park. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit in fleiner Samile; Empfehlungen Ban 
Eleve, 1452 €, 66. Blace. —jon 


FR dangt: Abo senfirwsaligemeine Haus: 8* 
2100 Weſt Diviſion Str. diria 
eine aute 
Empfehlungen verlangt, Nach» 
Simmer 1815, DVtallers Bldg., 5 ©o. 
bofria 


Verlangt: Zweites Mädchen, das 
Aufwäürterin iſt, 


Nädhen für allgemeine Haus sarbeit, 
ezogen, das Icin Heim bat. 
Mr 


e., Dengelbad, 


Berlangt: 


3579 


Milwaulee 22jl1m& 


Stellenvermittlungs-Baros. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents da3 


Mort) 
Verlangt: Automobile Majhiniften, Rolifbers, 
Puffers, Automatic Serem, Millivrigbt3, Farms 
arbeiter, Küfer. Cent. t.Employm't, 184 Bafbingto.n 


Terlangt: Eriter : Klaife Mädchen für allge» 
meine Saußarbeit, $7 und $8 die Wode. 1039 


Wilſon Abe. Employment Büro, 28jlim& 
Müd- 


Gute Stellungen, alferlei für Frauen, 
en, für Hotels, —— und Privatfami— 
iten, bon deuticher, ngarijher oder böbmiicher 
Abkunft. Klein's — * Agench, 101 
State Straße, Zimmer 6. 24111w* 


Deutſch⸗ungariſches Vermittlungs » Büro ver» 
Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
taurant, 452 North Ude, Tel: Diverfey 8290, 
Gap”: 


Stellungen für Männer und Frauen in Dffi- 
sabrifen, Hotels, Neitaurants, Anitalten 
Privatbäufern 

Advance Emplohment 

Bweiter Sloor, 179 W. 


— 


Exchange, 


Waſhington Str. 


— 1 


Schruppen. 1528 N, Clart 


—| 


für allgemeine Sausars | 


| 644 


l 


di—fa | 


Verlangt: Wir haben medrcre Privatpiäge für 
eine Anzabi erfabrene Mädchen, guter Lohn, 

und Vorſtädten; Köchinnen, allge⸗ 
zweite Arbeit etc, Germania 
Bureau, 755 Weſt North Ape., 


Zi, 


meine md 
mittlungs Ede 
Tap*Xx 


mgarifches 
arbeit, 
e., vabe 


Büro verlangt 
Ködinnen; 
Zarrabec. Iel. 


Fuhrs deutſch 
»n für Haus 


Kortb Ave 


Mäd 
beiier Lobn. 512 
: Lincoln 2160, 
. 19j[,1mı& 


Stellungen fuchen: Franei und Mädchen. 


Geſucht; Reſpeltable, ehrliche jun 
Stelle als Hausbäl terin in % 


Empfehlungen. 


Frau 


ge 
1629 Eiybourn Avenue, 
Flat 1 

Gefucht: Deutliche 


3 und 
Kein nm macdpläke. 


Drover 


ſucht 
Str. 


Frau 


Waſch⸗ 
5252 Raflin 


Tel.: 


Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 

und lochen in kleiner Familie; vier 

Bitte vorzuſprechen oder zu 
Loomis Str., 2. Flat 


beit 
Jahre im 
ſchreiben, 


—6 #» 
Geſucht: 


Deutfche Frau 
Waſchen, Bügeln und NReinmaden, 
tag, Dienstag und Mittwoch. $1.60 
aute ẽmpfeblungen. S. L., Telephon: 


Pag zum 
für Mon 
ver Tag; 


wünſcht 


Junge Frau ſucht Plätze zum 
Bügeln oder 
Luthman, 


Gefuct: 
ſchen 
M ts. 


Ba- 
Koden, audb SHaußdarbeit. — 
1871 N. Halſted Straße. 

Fle ikige deutfche 
arbeitet alles, 


Fran bittet 
Mari, 1827 


Geſucht: 
Waſchplätze: 
vort Avenue 


um 
Canal 
GSeſucht: Vittwe ohne Anhang in mittleren 
Jahren wünſcht Stelle in Wittwer-Familie oder 
gauch Kranken aufzuwarten. 2900 Racine Abe., 
—A 

Flat. 


a 


Geſucht: 16 jührines 
aute Familie; jelbit 
Xortb Ave, 


Madchen ſucht Haus 8 
borzufpreden. 195 4 "sent 


diſche 


vittwerfa⸗ 
6 

1 

| erite 


Weit 5037. | 


\Eub was es 
fria | 


| born 


Gefuht: Frau mwünfht Wäfhe nad Haus zu | 


nehmen. 
Geſucht: Frau in mittleren 
Hausbälterin, 3009 N. 


1523 Meltofe 


Etz., 1. 


Flat, 


Robed Str. 


Junges 5 ; deutfches Mädchen fuhr Stel- 4 


"Terhte Handarbeit in fleiner 


I Familie. 
lich dı raufprechen. 1652 MW 


Ohio E 


Perſör Str. 


Geruch t: 
dem Haufe, 


Frau fust einfahes Näben außer | 

8725 Exchange Abe. 

—S 
rin im Reftaurant.. Lena Boß, 1711 Eheffield 
pe, Phone Lincoln 4821. 

Gefudt: Gute Bı inch lund-Rödin 
fucht Stelle; auch LZaden- 


7 Stunden. Adr.: ® 


(Frau) 
oder Hausarbeit. 6 oder 
118 Abendpoft. 


Gefußt: Erfahrenes Mädden fuht Stelle in 
3945 Palmer Str, Xel, m. 
o 


—⸗ — — — — 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch⸗ und 
aelpläke; 


2238, 


Sabren fucht Stelle | 
‚tum; 


Frau Sucht ‚<telle als Gefbirrwäte: | 


und Büs 
bitte zu fchreiben „Mirs, Riginger,, en Spezialität. 
2dilim& | Co, 623-629 


| Xuells 


wi. Verlaufe Bolton Bull 9 und, 


| Abends: 
Ders | 


et unter diefer Rubel 1 ent das Wort.) 


erde ober Nantior, "Edi |; 


eutſch. 5812 Newport "m. = 


ft: 
etelle Tür 
englii& und 
Undy Kardez. 


Dröbel, Sansgeräte un. f. w. 
(Anzeigen unter Dieter Hubrit 2 Gents das Wort.) 


Bu laufen gefuht: Ein gut erhaltener ge 
braudter Kinderwagen, ınuß billig jein. & 3. 
1725 R. Campbell Ave., Zreibbaus, 


Bu verlaufen: Kücenberd, drei Monate im 
Gebraudb; guier Badofen. 3118 Bernard Eır. 
Zelepbon: Montrofe 861. friafon 

Bu verlaufen: Gas Range, billig, 1440 Bis 
nona Abe., 1. Slat. ftfa 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unler diefer Rubrit 2 Cents das Wort) 
Zu verlaufen: Echtes Gilbert Uprigbt Piano, 
wie neu, wegen Ubreife jür $75., 2440 Lins 
colr Abe, 27u, 1w* 
820 taufen 5400 Upright Piano, jatt neu. 
1956 Larrabce Sir. 26julimE 


Ein 340 Columbia $15; 
Nelords für $11, 
Sedgwid Str. 


$25 Fbonograph mit 
337% W. North Uve., nabe 


Hodfeines Upriabt, fo gut wie neu, fpottbillig 
zu berlaufen. 1710 N, La Ealle Üve., Flat 1. 
23nv,fon* 


Deutihe Records für alle Mafdinen. —5 
25 Weit Lale Eir,, nahe Siate, 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Kubrif 2 Cents dad Wort) 


Bu verkaufen: 14 weiße Leghorns. $10.30, 
2545 Winnemac Ave, frfa 
$65 Pferd, Geicirr und Wagen, $40 Dumps 
wagen; $20 Geidirr. 2418 Superior Grabe, 


Bu berlaufen: Gutes, 1400 , Pfund ſchweres 
Pferd. 3730 New Caſtle Ave. ſtſaſon 

Su verfai ıfen: Extra feine Jriih Setter Hüns» 
din, 11 Monate alt, (Eltern Ebampio 
Cloud Kenmore & Eols. Adr.: U, Eift 
Logan Blod., Edicago, Su, 


Bu berfaufen: Echie Holiteiner Milchkuh. — 
5637 Lawrence Abe. fria 


St. 
20: 37 
tiafon 


Zu derlaufen: Gutes Pferd und Topwagen ınit 
bollitändigem Zubebör. 4844 Medill Ave, friafo 


Weſtern Ave, 
doIria 


$75 taufen Exrprei Pferd, DIN, 


Bu verlaufen: Bierd, 
wagen oder tauide Tür 


HSarnek und Grocerb- 
jtarfes Pony, 1202 
boiria 
$ı10; Hündin 55: 
und ®B udel, $S5; meißer 
2215 RMichigan Ave, midoſt 


it, 


Brindle Bull Terrier 
Bull Zerrier $3. 


Kauid- und Berfaufsangebate, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Eis. das ort.) 


Baraain in Elektriihen FFrixtures! 

Aus Meiling ncmadht, für 4 Lichter, 
mit großem Rorzellan- Schirm. 
für DOffices, Läden oder 
Näheres beim Geihäftsführer 
„Abenbpoit”, 223—225 ©. 
Straße. 


der 
Beibinaten | 


Geihäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Kauft Eure LadenEinrichtung beil 
Jacob Lederer, 
644 Weſt Madiſon Straßze. 
Einribtung für jedes Geſchaft. auch einzelne 
Gegenitände; niebriaite Preife und befte Dua- | 
lität garantirt, liniere eigene „abrifation, 
Soda Kountains in allen modernen Erempla- 
ren; aufgeitellt zur Belibtiaumg 
-548 eilt Madiſon Str. Berfaufsräume. 
Berfaufen Baar oder monatlihe Zahlungen, 
<elephon: Monroe 2406 
14in,fribimi® 


— 


Bargains für Drndereien! 

Zu verfanfen: Gine Anzahl Renale, 
Käiten und Einichiebebretter, billin. Nä- 
beres beim Geihäftsführer ber „Abend- 
poit“, 223—225 3, Vaibinnton Straße, 


‚223 


Notiz für Väder! Middleby Ofen Nr. 3, Bü« 
@ertools, Store Firtured, grober Bargain, Er 
gang, 2247 Welt Chicago Abe. 


— — 


Zu verlaufen: Vollſtändaes Schuhmacher⸗Werlk⸗ 
Fu leichte Maſchine und Jack, mit oder ohne 

deriſtatt. 1007 Mddifon Etr, 

Zu verlaufen: 
Tool3 für $125; 
Samſtag N 
Seit 

2 GCaib 
DO. 60, 


Wegen Xobesfall 
find $300 wert, Korzuipreden 
ahmittag oder Sonntag Vorm, 1611 
Zuperior Str, 


Regiiter au Taujen geludht, Adreffirt: 
Abendpoſt. 


KRähmaichinen, Bicyeles u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 t 2 Gents das Bort) 


Singer Rähmalginen, r 
braucte $3.00 aufwärts, garantirt, 
billigit. Offen aud Abends, 337% & 
Uve,, nahe Sedgwid Eiır, 


50c dc mwördentlic; 0% 
Reparaturen 
Seit North 
24jlimt& 


Finanzielles. 


(unzeigen unter diefer Aubrit 2 Cents das Wort) | 


83000 — E —X bon Brivatmanın, 
tordieie Grunditüd, Mödr.: 9. 251, Abend 
Irla 


Zude 
aut X 
poit, 
Iu verlei 
Knöck, 1812 


— — 
u: 31500 


iorib Sam 


auf erlie 
ber Move 


Theo 
doſtſa 


——— 


Zu verfaufen: — — 6% erite Hupothefen — 
— Auf bebautes Chicago 
$4000,00, ..... Grundeigentum. .... 
2500.00. 0... 
2000.00. 00... 
1500.00,. 
1200.00,. 
1000.00,. 
600.00. 


-$8500,00 
..... 5200.00 

... 5000.00 
3500,00 
2700.00 
2500,00 
2200.00 


Reine Yapiere — — 
Rod, 25 N, Dearbern Etr,, 7, Flur, 
555 North Ube., Ede Latt abee Ex. 

— 


Richard U, 


Greenebanm 
Companh, Sapital 
Geld auf Gr ‚nbeigen 
drialier Jinstı 
Bonds, 1m 
Chicagoer 
60 Jahren 
Geild 


Bant & Truit 
$1,850,000.00, verleibt 

tum und zum Bauen, Nie» 
Sichere erite Hhhotbelen und 
Dellcbigen Summen, auf bebauies 
Grundeigentum au berfaufen. Seit 
die beitbefanniejte Bank für auslan-» 
‚ Sedliel»- und Gbedgeihäit Vom 
1. Mai an in unſerem neuen Heim, Ecte LaſSalle 
und Madiſon Straßze. Verſäumen Sie nicht, dieſe 
wunderbaren, modernen Raume, ſowie Baulis 
anzuſehen. Wap⸗ æ 
Ich brauche 83000 für drei Jahre, bezahle 
Proz. Zinſen und ſtelle das Geld ſicher durch 
Hypothet auf ein neues 2Flat Bridge 
bäude auf einer breiten Lot am Boulebard 
Agenten wollen nicht antworten. Udr.: & 157 
Abendpoft. 25jlim& 


Son 


zu leiben don Brivatleuten, $1000, 
gebe als Ciwerheit eine eriie Hbpotbef auf ein 
$lat Gebäude, Die Kot iit allein $12 
Bezable 6 Proz. Binien, icbo&b feine 
fion, Adr.: H 200 Abendvoſt. 


Wünfce 


Kommil 
2Hjl1mE 


Bedicnung in Hhpotbeien 
wendbei Ludb an 


Schepler, 2001 Latrence 


Für zuverläfſigſte 
Angelegenheiten 


viden & Ave. 


210f x| 


Sagt uns 


was Shr bauen wollt, wir fagen 
foltet, obne Auslagen für Euch 

ir Deforgen Euch eine Unleibe und Blüne und 
bauen bollitändia,. Wo ee be Zablungen obne 
Ntommilfion, 1Tjäbrige Eriahrung. Mlliion Con» 
tracting GEo,, Zimmer 704 109 N. Dearborn. 
Tjul*& 

Smweite Hhpotbel-Anleiben prompt gemasit au 

de. niedrigften Raten, Binien 3%, Prozent per 
Jahr. onatliche ZJabhlungen, wenn gewünſcht. 
Keal Eitate Mortgage Comvanb, 100 N. Dear» 
Eir. 23jn* & 


820 00 au ‚berleiben 
srant Bet, 3934 N, 


Hauseigen» 
Nobey ir, 
21jn*z 


Brivatgelder auf zweite Gypothek au 
berleiben, auf verbeiiertes Grundeigen- 
feichte Zahlungen, mäßine Raten. 


R. Blotie, 127 N. Dearborn Str, Zim- 
mer 1444. TNote⁊ 


“ Barlel ben 
Bauitellen. 
fortige 

Phone: 


00 bis auf 
— 


auf Grundeigentum, Hüuſer oder 
Baudarlehen eine Cpesialität, So—⸗ 
Bedienung. 8. 8. p' one & Co. 
Kandolph 300. 76 
25» x 


> 


Billard und Pocket Tifche. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Bu. verlaufen: Billard-Tifhe, vollitändig neu. 
Caronı oder Podet, mit bollitändigem Zubehör, 
$115; gebraudte Ziihe zu berabgeieyten Brei» 
fen; "leichte ablungen. Bir vermiclen Tiidhe | 
mit dem Priv Tealum, die Miete dom Kaufpreis 
obauaziehen. Kos arrenladen « Cinrihiun en eine 

de run Babalh Moe —3— ollender 
blan 


il inn 


Seren umd 


Vaſſend va 
Lagerräume. 


Earpenter | 


Grundeigentum —— | 


uU mert, | 


Monroe EStrate: | 


(Kingelgen unter Diele Rudeit 3 CiB. dad Wort.) 


Zu vermieten: 2., 3. und 4. Stodwerf 
bes „Abenbpofl“ » Gebäudes, 223—225 
a Str.; aroh, bell und Iuf- 
tig: © . Näheres beim Ge- 

ber „Abenbpoit”, 223—225 
®. Wa ington Straße. 17in*z 


Bermiete 4 4 Simmer m mit Bad und 1 Bord. 2613 
Evergreen Abe., nade Humboldt Bart. frfafo 


Zu bermieten: 4 Zimmer Flat, Gas, Xoilet, 
Porzellanihrant, $ii. 1726 GEindourn We. 


Bu bermicten: 4 Zimmer Flat mit Bad, 3834 
N. Harbing Abe, frfa 


Zu vermieten: 5 Bimmer-Flat, $14. 095 Mil- 
wãaulee Ave. frfafon 


Bu bermieten: 2 und 4 Zimmer luftige Rob 


nungen, 2118 Zarrabee Str, 


Su bermieten: 4 Bimmer lat, bell, fauber, 

Ditete $8.00, 510 Belt 28, Sir, nahe Wallace. 

frjafon 

Zu dermicten: Ein Flat bon 4 Bimmern und 

Zoilet, Preis $10, 412 W, Beethoven Place, 

nabe Sedawid Str, ftiafo 
Zu bermieten: Gin lleiner 


; uter Ed-Saloon 
mit Wohnung. Nadaufragen Wlorgens gwiſchen 
8 und 10 Udhr. 


übe, 


Zu_bermieten: Hübfches helles 2. Flat. 
DB, Divifion Str, 


boiria 


3910 - 
dofria 


Bu bermieten: Stores, 2725 Lincoln, $20; 85 4 
Brigbtiwood Übe., $75, an „L” Station, Trans» 
fer-@de, Seht Ügenten. dofrfa 


Bu bermieten: 1434-36 Eubler Abve., 2. SL, 6 
große belle Zimmer, gebeist, $35; 3500-8502 
Noleby Str., 6 Zimmer, gebeist, $30, 828, Nr. 
2532 Lincoin “pe, 6 Bimmer, binten, sh. 

bofria 


> 


e “ 
Lincoln Abe. 


Zu bermisten: 


d Sim. Flats, $15-$18, 
2804 


Nr. 
de Biverfey Barkwmah. 
dof 


2800 Lincoln Ave, 
Apothle, etabl. 


Ede Diberfye —X „„ über 
Doltor-Dffice, 4 Bimmer, $20. 
dofria 


yo bermieten: 7 Zimmer Flat, Furnace, Bad, 
Wafhlüde, $20, 2127 Cheffield Uve., nabe 
Medfter Hohbahnftation. di—fa 
Zu bermieten: Pradivolle neue € Wobnung, ‘ 
Riinmer, Bad, eleftriihes Licht, Hartholaböden, | 
beil, Gute Berbindung. 3464 R. Tlarf 


— mm mn ln m — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen un unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort) 


Bu vermieten: Schönes Tübles Bimmer für 


eren | Hausbaltung; alle Beaucmlichleiten. 
1705 N. Parl Ave, Telepbon: Diverfen 3999. 


Yu bermieten: 
babıı. 2842 


en: frontzimmer; 
Sheffield Abe., 3. 


Bad; nahe Hoch⸗ 
Flat. 


Zu vermieten: Bei Wittwe, Zimmer an Frau, 
die arbeiten geht, oder Ehepaar, mit Küchen⸗ 
benußung. Zu erfragen: Samstag nad 1 lihr, 
1641 Bine  Eirabe, Flat 1. 


Bu bermieten: Neu möblirtes Zimmer, Bab 
und Telepbon. 


1644 ESedawid Sitr., 1. Floor. 
ee 


Berlangt: Boarders, aute3 Heim, deutihheftoit; 


Dad; Telepbon, 1477 Larrabee Str,, nabeNorth 
Ave,, oberes Flat. 


Termicte 2 Srontzimmer, Dampfbeizung, Bad, 
beite Garverbindung. 1563 N, Halfted Str, fa 


Bu vermieten: 4012 Cheridan Road, feines 
Srontzimmer mit Bord. $3.50, Mrs, Diete, 


= 
=: 


Bu vermieten: Bimmer, pribat, an_ anltän- 
digen Herrn; $2; nabe Rabendmood Gochbahn 
BVeitern Ave.-Tiation. 4534 N, Elaremont naæ 

a 


Zu vermieten: 
Privatiamitie. 
Bhone Superior 


Siwei (Einzel) 
832 
7519. 


Srontzimmer, 
N. State Str, Apt, 40, 


| Rermiete einzelnes Zimmer oder Enite, Be- 
I mubkung der Aüche, Yeranda; Yaundru; nabe 
Badeplak und Wrable Hohbabnftation. 1317 
Fofter Abe. ®». frfa 


St bermieten: Hüte möblirtes8 Bimmer mit 
elettriſchem Licht, $2. 1045 Lincoln Übe, 

frfafon 

neu möblir» 

immer an ein oder zwei junge 

Seren 1% Blod vom Lale, Blo£ füblid von 

ilfon Egpreb, 


Bu vermieten: Eauberes — mit allen 
Beauemlichleiten. 837 Fullerlon Ube. 


Zimmer und Bogrd fürgwei; beſchaftigt; 365.60 
ledes; Pribatfamilie. 28020 Barren Ude. 


Bu dermieten: Schönes Frontzaimmer, Dampf⸗ 
beigung Zelepbon, Billig, Zop Gloor, 1434 
Mels Etr. dimifr 

Deutfhe Frau bermietet neumöblirte, belle, 
reine luftige Zimmer. $1.25 — 643 
Dibiſion Stir., nahe Larrabee; beſte Cav-Ver⸗ 
bindung 


u vermieten: 512 Windſor UAde. 
2fenftriges 


midofr 


Frontzimmer. 2031 
midore 


zu vermieten: Schönes 

Cleveland rc 

Simmer $1.50, 

Hotel, 502 N, 


$2 


boppelte 
Elarf Str, 


Einzelne 
Germania 


ſchönes, elles, Tuftiges Zimmer, 
Telephon, eleftriihes Lit; befte Carver: 
bindung. 2198 Gunnblide WUve, 2, lat, nabe 
Lincoln Ave. und Monteofe, midofe 


I 
I 


Rermiete 
Bad, 


x 


Bu bermieten: Deutiches Rogirbaus wiünfcht 
Herren und Damen für Zimmer und leichte 
| Saus haltung. 350 ®, Chicago Abe. 27ilım 
au Haus usbalung. 
Silinois Str, 2TilımEk 


Möblirte 


Mö Schlaf; immer, 
Arbeitsle ute. 


50 Dit 


Zu mieten aeiudıt. 


(Anzeigen unter diefer Rı:bril 2 Ci3, das Wort.) 


Frau fuhrt 2 Dimmer Wohnung 
usbalt, nibt über 85. Nordfeite. 
Adr.: D 431 Abendr oft. 


Alleinitebende 
ir leichten 


Balcment, 


tein 
u mieten aecludt: 30 bis 50 Yder mit guten 

Gebäuden, nabe Chicago, Briefe unter der Mdr. 

D 15 Abendpoft. 
Bu mieten aeludt: 

Frau, Norbfeite, 

0 Maper, 


2 leere Zimmer bon älterer 


bofr 


Unterricht. 


Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Eents das ! Wort) | 


Verdet Ghauffeur! Sekt Hit die 
Zeit zur Erlernung dieler ſeht guten Proſeſſion, 
die Nachſtage nah „Dribers" war nie größe 

ir Tönen Guc ojort nad Düali fizit 
Zielun g der Ihaffen. ir wenden das 
plified Spitem“ an beim linterricten. 
jer Mafchinen Zbop iit bdollitändig 
mit Hoftipieligeer Maidinerie und Bubebör 
Engineers bon anerlanntem Nuf werden Euch 
Rat erteilen, $10 und $15 Klaflen. Lizens poſi⸗ 
tiv garantirt, Zag- und Wbend-sturie, 
Sedberai Mif’n of Auto Engineer, 

1214—15 Sadfon Bibd,, nabe Nacine Abe, 
— Til, ‚Imi% 


eingericlet 


North 
rigtet 


urfen, 


Zbore Yutomobilii 
ncue Klaffen ein in Tag- und ® I 
Spezielle Abendlurfe für Diejenigen, die 


u ‚ührend des Tages befhäftigt find, an Montag, | 


two imd Öreitag !ibenden, 
enbluric ‚ $25. _Nuf Abzablung. 
Gra: »land 700, 3551—53 


Zagturfe, $35; 


Sheffield Ne. 
24ian”% 


einzige deutihe Automobilldule in ber 
Biele Kahbiragen für deutibe Chauffeure 
und teparirleute, Leite Zablungen. 
Abdendflalfe,. Chicago School of Motoring, 
— 2021 Laflin Str, 2 


©. 


2u19 
2ip* 


Farben, fyırniö und Lad. 


(!inzeigen unter diefer Rubril 2 Eents das Wort) | 


yarben, $1 bie Ballone. 
beite Qualität. Renulärer Breis $1.25 bis 

‘ 2. Die wir dus maden: Ztains, Enamels 
ınd Farben zu iwgniger ald Hoitenvreis, Tau⸗ 
ende von Stannen Farben, an denen nur die 
Erifette oder die anne leiht befhädigt find, 
werden uns bon den yabrifanten augeldidt. Der 
Ruf diefer Farben ilt befannt, Hommt und febt 
diefe Naaren. Boltbeftellungen prompt ausge— 
fübt. Central Baint Bareboufe, 
1534 ©o. NWeftern Mpe, Chicago. Telepbon: 
|Ganal 189, 19mai*X 


— — Ú úwrree ——— — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer 9 Nubrit 3 Cents das 3 Wort) 


Dr. Beiß, erfahrener, vertraulider. Arzt, 
bebanbdelt alle Srauentranfbeiten, leitet Heb⸗ 
| ammenf&hule, Staatseramen-"orbereitung; nimmt 
Eribindungen an. 1176 Milwaufee Ave, vier | 
\Züren jübdl, von Divifion. Zel.: Monroe, 9, 


Farben und 


Kranke, melde. die 2 


Babrbeit über ihren 
| Buftand wiffen wollen, 


erbalten genaue 


2 


| frei. 9258 Genter tr, Floor. 


14ji,1mi& 

, Dr Hafenclever, Spczialift für Frauenfrant: 

beiten. Beite Behandlung. Konfultation frei. | 
1443 ©. Vadifon Str, Epredilunden 9—7. 


22jl,e.o,d,imtXt 


Dr Front, beuticher gazat, früher Aififtent 
der Wiener \Iniverfität, —— gewifienbaft 
alle Kranfheiten. 1164 Milmwaufce Uve,, nabe 
Dibiſion — Borm, 10—12, Abends, —* 2 


Chicago Brewery, 1269 Nortb | 


fa | 


Sojlimk | 


Mıs, Edert, 448 Str., care | 


ung l 
„sims»| 
Uns 


Zag- uud | 


ürzt- | 
‚lie Unterfuhung rebit Blut- und Urin Analvie | 


(inzeigen uner Diele Aubrit 3 Gent Das Mor) 


Habe zu berfaufen: 30 Ealoons, mit und ohne 
Lizens, don $500 biö $10,000; 6 W*oceries, mit 
und ohne Buther-Stores, von $800 bis S4600: 
6 Delifateffens, Candy- und Sigarzenläden, beite 
Gden, bon $225 bis $1800; 4 Bädereien, bon 
$750 bis $1500; 4 Roominghäufer, bon $350 bis 

81500. Mer überhaupt ein Geichäft, fann fein, 
was c8 will, ichnell faufen > verlaufen till, 
gebe Morgens 9 nad 1555 N. Halited Straße. 


6 Saloond: Alle alt etablirte Pläte, 
Ginnabmen $50 bis $75 tänlich; preis- 
würdig; audı veridiedene Saloon mit 
Lizente zu vermieten; etwas für Anfän- 
ner. Seht Baul Luetde, Zimmer 725 
Reaper Bldg., Wafbingten und Clark Str. 


Verlaufe wegen Rrantbeit, fofort fofort, 26 8 26 Sims 
mer Roomingboufe, Ihr eigener Brei, Dampf 
beisung, nabe Lincoln Bart, $325 monatlide 
Ginnabme; beite Gelegenheit für aubeitfames 
Paar; $1000 das Jahr au eriparen, Bücher bor⸗ 
gezeigt, 68 Weit Dal Eir. frfafo 


seine Gelegenheit für Reitaurant-Leute, Res 
ftaurant, mit 18 Zimmern; alles beickt, $900 
nötig; Zimmer bezablen alle Ausgaben; Rejtaus 
rant Frofit, Schreibt unter der Adr.: T 352 
Abendpoit, 

Verlangt: Ein Mann mit $1500—$2000 Sas 
pital zur Einlage in einer auten $10,000 Etod 
Companh für die Fabrilation eines guten Pas 
tentartifeld, Offerten unter der Adr.: D 428 
Abendpoft. friafo 


zu verlaufen: Saloon, Goldgrube, eigene Lis 
sens, eigene Leafe, Geldfhrant, unabbängig von 
Praueret; billige Miete; $26; „nvert $5000; gebt 
Acht, fragt 2 Morgens 9. 1555 R N, Halfted Straße. 


zu verlaufen: Grocerb, Delilateffen, Marlet. 
9 Welt Ebicago Ave, feine Agenten. 

Bu berlaufen: Eine autgebende Bäderei in 
beiter Ordnung, bin 6 Jabre am Plag, aud ein 
Saloon, billig, Keine Ügenten, 2424 N, Racine 
Abenue. fria 

Verlaufe 11 Zimmer Roominabaus, HeineMies 
te, gute Xage, Ectig beicht, 154 North de, 
| frjafon 


———— 
| Bu verfaufen: Barbier Shop, 2 Stühle. 1637 
Lgrrabee Str. 
Zu verfauken: : Hohmoderner Dyeing, Preffing 
und Zailoring Shop, muß fofort zu irgend einem 
Preis derfauft werden; auter Berlaufsgrund. — 
a 8. 7. Ave., Garh, Ind, frſaſon 


| Zu verlaufen: vBuſcher Shop mit vollſtändiger 

| Einrichtung; aud au bermieten; $17. 2142 Bel 
mont Ave. frfa 
Yu verfaufen: Bigarren-, Zigaretten-, 
Ice Eream-Ztore, moderne Einrichtung. 
Umfab,. Zriftiger Berlauisgrund, VO N, 
Straße. 


Candb», 
Guter 
Robeb 
frfaion 
Su verfaufen: 265 Zimmer 
Koomingbaus ‚ beite Xage dep Siadt, Nachzufra⸗ 
gen 12 Woomis Str., nabe Madijon, irſaſon 
Su verfaufen: Eriter Klaffe Saloon mit Licena. 
Gute Lage, Etablist feit 20 Jahren. 3034 R. 
Ealtfornia Ave. frfajon 


Bu verfaufen: Reftaurant mit Lund Eounter. 
1417 N. Elarl Str, frjafon 


— Hüpferzüchteret au berlaufen, mit 5 Bimmer 
Flat dabei au bermieten, 6802 S, Maplemood 
Avenue, ſtſo 


Zu verlaufen: Delilateſſen⸗ und Fiſch— wartet, 
5651 Fulkerton Ave, feja 


Barbierftube, 


gen Xodesfall, 


We 


le 


Zu verfaufenz Billig. 1901 


Gieveland pe, bofrfafomo 


Zu verfaufen: Billig, autgebenbe Bäderet, mit mit 
Haus, Adr.: T 379 Ubendpoit. monnit 
Zu berlaufen: Guter Corner Zigarren, Eandbh 
Store, Miete $10, Deutihe Nabbarihaft, Bar- 
gain, 425 Wisconfin Str, Ede Hudion. dofr 
Zu berlaufen: Gutgebender Delilatefien Store 
in Roomingbaus-Gegend, nahe Lincoln Bart; 
täglide Einnahme $40. $1000 nötig. 422 Gen- 
ter Str., Zelepbon: Diverfey 3534. dofr 


Zu verfaufen: Gutgebender @aloon, Transier- 
Ede, wegen Ausiritt aus dem Geihäft, Armitaae 
Inn, 1961 Arntitage, Ede Weſtern Ave. dolrſa 

Zu verlaufen: Zwei Milch⸗ Routen, mit oder 
obne Maichinerie, Adr.: AR AR Co. 1849 Co. 
Abers Ave. boftja 


Gelhäftsgelegenheit: $100 al3 Bartner, Frau, 
die das Delilatejiengeihäft veriteht, 3925 Ma 
dilon Str, boftfa 


Bu bverfaufen: Cleaningitore, in guter Nacdh« 
barihaft, franfheilsgalber für $100, 2947 Dit 
92, Strahe. id 


Bu verlaufen: 8 oder 9 Kannen Mild-Route, 
mit Paiteurising Maihbine, mit oder ohne Pros 
periy. 2833 ©, Kebbale Ave. midofr 


Bu verlaufen: Ein Saloon, alter Stand, 17 
abre. Nordjeite, Deutiche Nedbarieik Adr.: 
374, Ubendpojft. 27ilim& 


Geihäftsteilbaber. 
(Unzeigen unter diefer Nubrif 2 Ei3, das Wort.) 


Partner gewünfht mit $200 bis_$300 
Ineue Patent Engine-Berbeiferung, 
| 936 N. Weitern pe. 


für 
U. Ergang, 
Fabrifant fucht Teilhaber mit $500 Bi 
Zpesialtenntnifie unnötig; Tann $50 bis 
deytlich verdienen; Brobe erlaubt; 
lung vorhanden; bricflid. » 429 


15 wö 
Sicherſtel⸗ 
Abendpoſt. 
301l11w* 


Bartnerin mit $400 für Rooming- 
guter Berdienft, Adr.: & 138 Abendpoit. 
bofrfajon 


VBerlangt: 
bau; 


Heiratsgeſuche. 


aber feine Unzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgeiub. Eine Frau, 40 Yabre alt, 
mittlerer Ztatur, 170 Pfund fchwer, anlchnliche 
Kerion, fehr gute Aasin. die Teine Arbeit icheut 
und auch gerne im Gefhält mitbelfen würde, 
furcht aut dieiem Pege die Belanntihait eines 
braven Mannes zweds Heirat. Adr.: M, 9. E., 
08 Abendvoſt. 


Heiratsgeſuch. Norddeutſcher Farmer, 25 Jahre 
alt, Größe 6 Fuß, evangeliſch, möchte die Be— 
lanntſchaft eines —— Madchen, welches 
Yuit und Liebe zum Landleben bat, zwecks ſpäte— 
rer Heirat. Brieſe zu richten unter der Adr.: 
O ua Abendpoſt, 


Beriönliches. 
(Anzeigen unter bieler ARubrif 2 Cents das Wort) 
T Berlangt: 
Ebcepaar, 
jäbriges 
adoptirt 

Deuticher, fauberer 
nimmt Jnnen: und 
Stundenlohn. Zelepbon: 
Painting, Zadesieren, | 
billia unter Garantie ausgeführt. 
| Kortd Ave. Telephon: Diverich 


Ein älteres cban gelifg-! utberifches 

fiuderlod, wunidht ein 13—14 15: 
Mädchen, am liebiten eine Isatie, fann 
werden. 1815 Dabion Zir, Milbabn, 


Raiı ıter, Calciminer 
Aubenarbeit billig, 
Yincoln 1441, 


über 
auch 


Galfominina, gut 
Schmidt, 


v082. 


und 


tja 


| Motarielle Te 


bei 


Beglaubigungen, Bollmadien, 
fiamente u, f, mw, prompt und zuvberlällig 
Sartorins, Deifentliber Notar, 227 
Str., Abends und Zommtags 1938 


Str. 


Mohawl 
8olmiiriomo 


Dament! ber 
Steinbaufer, 


fertigt 
zit, 


feinfier Art 
3762 Zi Halitcd 


an 
mifrſon 


Fr. 


Bettiedern gereinigt mit den beiten ) 
nur aute und reelle Arbeit. Eiderdaun⸗Stepp⸗ 
deden auf Beltellung gemadt. 1455 Belmont 
Ude. Xelevbon Graceland 110. Bbil. Walger. 

Sipiriondi* 


Maichinen, 


Wer verihafit Führen % ob! tun? 25 €t3. auf 
märts, Der Ehiropobdiit Uhl, 21 €, Van vuren. 
291m 

Geſucht: Tüchtiger Carpenter (9 iniehtunion) | 
fuht Neparaturarbeit,. CSchaffler, 4154 Went- 
worth Avenue. 


er Painting, 
mäßiger Breis, Tel.: 
742 »sillow Eir. 
Earpenter und Gabinetmafer 
Kontralt oder beim Iag, billig, Malrah, 1555 
N. Halited Etrahe,. Telephon: Lincoln 7300, 
2siliwæ 


Papering 
!incoln 5389, Beier —— 
28jlim 


Bainting, Raperbanging und Calſomining wir d 
gut ımd billig ausgefiigri. Für jede Arbeit wird 
| garantirt,. NR, E, Beterien, 7350 Green ir. 
Zelepbon: Stewart 4910. 


> 
z. 


1000; | 


Sr 
in 


Taaranzablung, $20 den 


506 | 


> Waibington | 


| 


29jl1k | 


Ealzimining, | 


safer fucht Wrbeit, | 


2sjlın E| 


" Biano-Stimmen $1.00, xel. Humboldt 4500. | 


ı7jl 2108 


25 Jahre im Gefhäft auf demfelben Plage. 
Wir find Baumeilter bon Häufern, Läden, Ylat3 
u.f.v,, liefern Geld, Pläne und Boranfchläge 
ft ei und bauen fomplet. Seine Extras, 
Baddbod, Bond & Co. 25N. Dearborn Etr, 
| 2903*% 


Schreiben <ie beuie nad einge Vergeichniß 
bon Erſindungen, die ſehr in Rachfrage ſind. 
9.3. Sanders, 116 W. Ban Buren Eir., Dicago: 

2Tia 


| Batentanwälte, 
(Anzeigen umter diefer Hubrit 2 Cents das Wort) 


3 Ei tart & Sons 
€ Zn ausländiihe Latente. 


Deuiſch aeigesgen — Ronfullation frei, 
024 4 Monadbnod Blod, 
Offen Sienltug und #reilag. Abend. 


2äilfrjondi* 


m, : 
Umerilani' 


| coln 


| 
I 


ı $500 oder mebr baar, $20 den Monat. 
(Anzeigen unter diefer Hubrit 5 Cents da3 Worı, | * 


sat 


Grundeigentum und Häuſer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort) (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort), 


Fred Plotke, deutidher Rechtsanwalt. 
Alle Redhtsiachen prompt beiorgt. Pratti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei, 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444, 1f6*% 


Albert A. Kraft, Rehtsanmwalt, 
Brozelfe in allen Gerihtshöfen geführt. Nile 
tediscerdäfte 5 beitens beforgt. Erbihaften ein» 
ezogen. e überall ducchgefett. Löhne 
fönelt hole (bftrafte eramtinirt. Beite Em 
pfehlungen. 520 Harris Truft Bldg. )_  Tap*E 


Rechtsanwalt Paul A. 8. Warnbolt, 
Dtis Building, Zimmer Nr. 1528, 
10 South LaSalle Straße, 
Telephone: Franklin 795. 


Nordieite. , 


—— Gpottbillig! Sofort! 
Nur $6000 für 2 Brigebäude auf 2 Lotten, 
51% bei 125; 2 pradtbolle, helle 5° Zimmter 
Slat3 mit Bad: und 6 Zimmer und Bad, alle 
ell und arob, im anderen Gebäude; gute age, 
nahe 6 Earlinien und 2 Blods von e 
Station. An diefem Eigentum laffen ic nel 
$1000 Bis $2000 verdienen, Kommt fofort,. — 
Größter Bargain je vfferirt. 
— DSscar — Sofetti! 
—2411 Lincoln 


nenn 


Eure Gelegende 


—— 


nur eine Office: 
Uve., nahe Haljited,— * 


it fü für ei einen Zauid, 


Nebme Zleines verbeſſertes oder unbebautes 
Grundeigentum, oder $1000 Baar als erſte An⸗ 
zahlung, auf modernes, faſt neues 2-$lat um 
Sclement Brid- und Steingebäude, 5 und 6 Zim« 
mer, mit moderner PBluniding in jedem Flai. 
Preis $5 % 550, 

Billiam Zelo3ty, 1905 Belmont Abe 

zelepbon: Lale View 1641. 241l1w* 


8500 Baar ı und leihte monatlihe Zahlungen 
Vridgebäude, 5 u. 6 Zims 


Taufen gutes 2 Flat 
mer, Preis $4000. Bertman, 2828 Lincoln Ude. 
dofrſaſon 


laufen 3weiſtödiges Bohnsebaude: 
Bad; Preis 33200, Hudſon Ave. 
Ruedel, 602 North Ude, 
24jlim® 
teues Bridgebäude, zwei Flats 
‚ breis 5600, Adr.: 2340 
Eullomt Ave. ufragen bei Dir, Pope, 2422 
Warner, nahe Weiter be, 28jllm& 


— — 


Nordweitieite, 
Nordweitjeite, 


17*2 


ausbeſitzer! Schlechte Mieter herausgeſebl; 
Untoften nur $8.00. Landlords’ Aid All’'n., 
25. Deazborn Str., 7. Flur. Abend3 oder Sonn» 
tag Morgens, 555 "Norip Abe, Ede u 


— — — — — — — — 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Alles Geld, das Ihr haben molı! 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde und Wagen etc. 
Ihr habt von ein bis zwölf Monate Zeit zum 
Abzahlen. 

Ey bezablen Eure Shulden. 
Ihr Fönnt das Geld fofort haben und nah Bes 
lieben aurüdzablen in mwödentliden oder monat» 
lihen taten, Spredt bor, jchreibt oder telephos 
nirt Randolph 3075. Fragt nah Mir. Epiker. 

Standard Eredit Company, 
Bimmer 702, Hartford Bldg. 8 6, Dearborn Bir, 
J 


Könnt Ihr Geld gebrauden? 
$10 bis $100 in einigen Stunden. "Kommt 
nad der Weftfeite, wenn Shr leihen woilt 
auf Eure Möbel oder Piano, e3 ijt bedeutend 
billiger — foiten jind nur halb jo groß, al3 
die Down-Town Companies berechnen. Kleine 
monatliche Abzahlungen. Ehrliche Behand— 
lung. Keine ehrbare Perſon wird abgewieſen, 
ohne Geld erhalten zu haben. 
Ebicaga9a Loan Co. Auguſt Kilzer, 
Zimmer 207, Mid-Eity Bant Bldg., 2. 
Madifon und Halfited Straße, 


$1000 
Diiete $37 
F. 


Zu verlauf 
5 und 5 


Zu berfaufen: 
Barf, 2itödiges neues Gebäude, 
geftellt, ganz modern; Preis $6200, 

Zu einem Bargain, 30 Fuß Lot an Kedzie 
Ave., mit Front aän H umboldt Park; Eigentümer 
will eS berfchleudern bei fofortigem Kauf. 

Desgleichen gute Bargains jür Bauunterneh» 
mer in dieſer RNachbarſchaft. | 
dieſer Nachbarſchaft. 

75 Fuß an Grand Ave. mit zweiſtöckigem 
Gebäude Binten; gute Yage für Etores und 4 
Simmer-Zlats. Für Bauunternehmer, Eigens 
tümer will_taufchen. 

Charles %. Wolf, Grand und Kedgie Abe, 
Phone: Albanh 9605. 24j11w* 
$300 Anzahlung 
$20 monatlid 
und Zinfen faufen ein „Zuetell” zwei Flat Bricds 
gebäude, 30 Fuß Lot; em lat vermietet, dag 
andere fertig zum Einzieben, 
$150 Anzahlung 
$10 monatlich 
und Binfen laufen eine 5-Bimmer Prid» Cots 
tage; Eihen-Fußböden und "Verkleidung; Kons 
fret-Bajement; neu und jtrift modern. 
Zuetell Zuetell 
4101 Zullerton Abe, 2201 N. Kojtner Abe. 
bmai*% 


nahe Humboldt 
foeben jertigs 


AM 


gr. 
ölor, 


Oin*z 


Niedrige Raten für Möbel» und Piano-Dar- 
leben, $25 für_75c monatl. $50 für $1.50 monatl. 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Borteile, 
bie Andere offeriren. Zelepbon: Central 5493, 
Mutual Security Co, (E. red Keller, Mar.) 
143 N, Dearborn Str, Ede Randolph, — 


Grundeigentum und Häuſer. 
(Angeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


NRordjeite, > ⸗ a 3 
$400 Baar, $15 monatlih Faufen eine 5= 
Ziinmer Brid- Cotlage, 1622 NR. Zalman Avenue, 
hohes Bajement, Stall, groß genug für Autos 
mobil und bier Pferde. Gepflaiterte Straße; 2 
Blod3 dom Humboldt Part; Preis $2850. 
Nehmt Humboldt_Parf Hohbahn, fteigt ab an 
California Ave, Station, oder North Abe. Car 


bis Zalman Abe. 
| Selosth, 


II m. 
1905 Belmont Abe, “ ZIel.: Lale Biew 1641. 
24jl1mf 


Eine fellen⸗ Gelegenheit zum Bauen oder Geld 
anzulegen. Zu dverfaufen: Seine 30 und 60 Fuß 
se gotten in meiner Xogan Square Anneg Sub» 

dibifion an Avers Avenue, nur zwei Blods3 von 
der neuen $65,000 Iutberiihen Jehova⸗Kirche an 
Belden Ave., die am Sonntag, 25, Juli, eingess 
weiht wurde, und dem neuen Mozart Bart. — 
Große — nach Flats 
Charles S. Neeros, 3845 Fullerton Abe. 

Dfien ofien bis 8 Ußr Abends. frſaſon 


8ð 


— 
Weshalb nicht Euer Vietsgeld verdienen? 
Kauft Euch ein Haus! 


Neues 2:-5lat Bridgebäude, in einer der 

ſchönſten Wohnhau⸗Dijſtrilte von LaleView. 
4, 5 oder 6 Zimmer in jedem Flat; Hart» 
bolaverfleidung, Mofailfubböben im Trep⸗ 
pengängen und Badezimmern; eleltriſches 
Licht und Fixtures, alle Zimmer delorirt; 
Furnace tad3,. Rouleaur’, moderne 
PBlumbing Firtures; „Indibidual“ Brick— 
Bordes; Bementitufen und Geiieniwege, 
Umzäunungen, Screens. 

Nachbarſchaft mit baulichen Vorjchriften. 
Frügtige Bäume und Eträucer, Gleftris 
ſches Licht an allen Eden, wodurh ein 
parl-ähnlihes GStrabenvild erzeugt Wird, 
Weniger als 2 Blocks zu zwei Straßen⸗ 
bahnlinien, direlt nach Dowwntown, ohne 
umzuſteigen. Bequem zur Ravenswood 
Hochbahnlinie. Ein Flat jetzt vermietet 
an zuverläſſige Mieter. 

20-jährige Erfahrung lehrte uns „Nur 
die beiten Materialien und Union Tags 
Arbeit in der Heritellung umlerer Ges 
bäude zu berwenden, Wenn Sbr es nicht 
beriteht, wie ein Gebäude errichlet wer» 
den jollte, bein t einen Freund mit, der 
eö beritebt. tr lade zue genaueiten 
Unterjuchung en 

30 Fu WBauitellen, alle Straßen ges 
plaitert und dafür bezahlt. Abjoiut feine 
Speszialiteuern. 

Preife: $5450, $6175, $6475 

Bedingungen: $500 
$25 bis $35 monatlich. 


$400 Anzahlung, $20 monatlich und Binienr 
laufen neues 2-Flat Haus, je 5 Zimmer, Attic 
und Bafement, Eichenh — eleltriſches 
Licht; breite Lot; 54800. Ed hart Thon, 
Eliton und Stimball Ave, frfadido 
Zuſtand befinde 
liches 2jtöd. Zimmer oben und 
unten, zwiſchen Sledzie und 40. Wbe. und 
Sulletton und Chicago Ave. Tel. Sumboldt 7930. 
— — — 
Zu verfaufen: Bier 
| Norid Aver3 Ube., nahe 
|2 #lat3 Bridgebüude, mit kleiner Baaranzabs 
lung, Reit monatlihd, Cpredt bor beim Eigens 
tümer am Sonntag DBorinittag. 2434 R, Larvııs 
dale Ave, 
“Kleine Anzahlung, Reit wie Mie 
5 oder 6 Zimmer Haus, 50 Zub er Straße 
gepflaitert, $2800 aufwärts, ZweisFlat Häufer 
bon $3200 aufwärt3; nahe drei Straßenbahnen 
und dochbahn 
Otto Dobroth, 3150 Irving Park Blyd. 
dofrſæ 


Berlangt: Ein, in autem 


Bridhaus, 6 
N. 


— ‚lat Bricgebäude t 
und 86875. : sribtr Y 
bis $1000 Baar, Ysribtwood; auch zwei 


Bm. ——— 
1905 Belmont Ave. Tel. te 


Biew 1641, 


2411wæx lauft ein 
Prädtiges 7 Zimmer «H "im, Hartholgverflets 
dung und -yußböden, Bridbaiement, "Bad, beis- 
bes und Talies Waffe; gepflaiterte Straße, alles 
bezablt. Lot 50X125; ein Blod zu zwei GSira- 
Benbahnlinien, direft nad Domntown ohne um- 
ufteigen. Ießiger Sigentümer ift Erpert Land» 
Mnaftsgärtner. at den Flak in ein fleines Ba: 
radies verwandelt; Blumen, Sträucher, NRajen 
und Obftbäume, Einziger Serlaufsgrund: Platz 
ift zu dei für yamilie, die- nur aus zwei Bers 
fonen Bun Preis $3950, $800 Baar, $20 


monatlich 
Ze!osty, 


Zeh: LaieView 1641. 
24jlim& 


Maffives 2-Flat Bridhaus, 
ganz modern etc,, nahe Chicago Ave. und Ked⸗ 
ie Ave. reis nur $5000. Baar oder leichte 
Abzablungen. Chad, 9, Serum, 8301 Weit 
Chicago Avenue, 24j111wæ 


— 


5 und 5 Zimmer, 


Weſtſeite. 

Rerlaufe 3 Flat Bridgebäude, je 6 Zimmer 
und Connenparlor3 (Furnace); durchaus mo⸗ 
dern; Preis 56800. Sohn 8 ater, 5821 Weit 
12. &tr. ’Bhone Cicero 25. 31il, 2.1508 


Südſeite. 
Zu verkaufen: 

Neueß 4 Flat 5 Zimmer Brickhaus, 
extra Wehnung im Baſement für Jani— 
tor. Eck-Lot 38)125, an 60. Str, und 
S. Rockwell Str., im ſchönen Marquette 
Manor, nahe zwei Straßenbahnen, 59. 
Straße und Weſtern Ave. Eigentümer 
am Platz, auch Sonntags. B. Vinkert 6 
Söhne, Hauptoffice 4810 W. 22. Straße. 

— 

—Macht Euch dieſe Verſchleuderung zu Nuge— 


Carpenter Str., breite Xot, neben S.W.&de 52 


Etr., 27xX125 Juß; Verbeſſerungen alie fertig; 
su $525, $900 Wert. 


E Ilington & Me&hum, Zim, 


Sm. 
1905 Belmont ve, 


— 


$500 Taufen $1500 Anteil in einem neuen 
2: ,slat Bricgebäude, Eihenbolz-Berfleidung, Mos 
jaif-Borballen und Badezimmer, eleltriihe3 
Licht, Furnace, 30 Fuß Lot; gepflaiterte Straße, 
ganz Dezabit. Ein Blod „sur elefiriihen Stras 
penbabnlinie direft nah Downtown ohne umaits 
fteigen. Dequem zur Ravenswood Hochbahn. 
Preis $6100, wert $6800, 
Bm Zelosth, 
2359 Addifon. Str. Xel.: Graceland 4579. 
24jilim& 
nahe Paulina Station der 
Korthiveitern „L“ umd Lincoln Ave, 4 und 5 
Himmer, in ausgezeichneiein Bujtand, gepfla⸗ 
ſlerte Straße, jährliche Miete $395, Kreis $2975; 


Speziell: 2Flat, 


Bm. BelostH, 1905 Belmont Ave. 
Zelepbon: Lale View 1641. 24jl1n8 | 


Bargain! 2-Flat, 425, 
8 2 Rand. 784. 
30,31ildag 


nördlich von Irvin art! 
Bldd., 6 Zimmer im jedem —— Ga |‘ 82 W. Waſhington Sir. 
heißes und kaltes Waäſſer. Hohes Bajement, 
Hartbholgverfleidung und «subbüden. Gepflaiter:e | 
Straße, ein Blod zur Straßenbahn, $3500; $500 
Monat. 
3801 N. Weitern Ave, 
View 1641, 241i11w2* 
<höne Cottage: 
zimmer, Hoher Dachboden und Bafement. 
zincoln und Belmont Sirabenbabniinien. 
Straßenberbefferungen bezahlt. 
3400 Baaranzahlung, $15 
Im. 
1905 Belmont "Abe, 


Farmländerelen. 


außergewöhnliche Ge 
mehrere tauſend Acker Frucht- und 
Farmland in den berühmten Wiljouri Ogaris, 
nahe der Stadt St. Louis. 500 Acker mit 
Aepfeln, Pfirſichen u. Traͤuben, auch 150 Acker 
mit iriſchen Kartoffeln, die leicht über 8100 per 
Acker Reinprofit bringen ſollten. Ich wünſche 
mehrere zuverläſſige deutſche Familien, die auf 
die Farm gehen ac ſich ungbhängig machen wol⸗ 
len. Ich liefere Aepfel, Plirfichbär ıme u, Reben 
fowie Saatlartoffeln frei, Die Ernie des eritcir 
Jahres jollte für mehr al3 daS Land bezahlen. 
Ich wünſch e genügend Familien, um das Bilange It 
ton 3000 Ader mit Kartoffeln zu betorgen. Der 
Marit iit fon er@blirt. Eine ganz außerotben: . 
lıhe Gelegenbeit. Spredt vor u. Tebt mich oder 
jchreibt umd arrangirt eine Sabıi nad) dem Land 
u, Sbr werdet jofort überzeugt jein bon dent 
wunderbaren Belegen beiten um Geld zu madeıt 
auf diefem bemerienswerien Yand, 

| Sran! W. Urwan, 

07 Great Nortbern Bldg., 20 
Ebicago. SU. 


—— (Eine 


legenbeit 
Ich habe 


Wm. Zeloskh, 
Telephon Lale 


4 Zimmer und Babe» 

Nahe 

Alle 

Preis $2375; 

monatlich, 

Bel 08 51H, 

zZei.: Lafe Biew 1641. 
24jl1mX | 


‚u berfaufen: 
Flatgebäude, 
Yalcment; 


$1500, großes, 
Vadb und Gas, 
Waibzuber; mit 
mer Koitage binten; Alley; 
pilaiter bezablt, nabe Kimball 
oder Montroie Cars; $500 Baar, 
natlih, einichl. Zinfen; Miete $7 
Ssobn Heim 3148 N. Mi 


4 Zimmer: 
hohes Concrele⸗ 
hübſcher 4 Zim— 
Ee Straßen— 
Hochbahnſtation 
Neit $40 mos 
04 . jährlich. 
bland WUve 
dofrfa | 1} 


ic; 


W 
W 


3. Sadfon olod, 


23i111w* 
Acker Landſie fe in Balm Beach 
Ssıllig zu berfaufen, Nachaus 
Schule. 2021 Laflin Sir., 


ju verkaufen: Lot, Rogers Bari. 
Nachzufragen: 1821 Flat. iria 
nn — — - - Habe etliche 3 
Zu berfaufen: Ein Store Proverty, nahe Counth, Florida, 
coln und Southport Aven nehme Lot oder fragen in 
nes Property in Tauſch. Thies, 3017 F. Woſta 
vort Avenue. 


30 bei 160, 
Chafe Abe. 2 


Lin 
llei S. 


Auto 


Zu verlaufen 
Michit gaı t Jarım 
väuſer 
Rindvieh, 

rie nebſt 
chulg, 


vertauſchen: 120 Acres 
guter Lehmboden, zivet 
tengebäude, 4 Pferde, 14 
meine, Hübner und alle 
te; Rreis $75 per Ncre. 
Lincoln Ave, frſa 


oder 
alles 
und ? 


zu verlaufen Krankheitshalber 
Flat jebät Yargain, Yot ( Ar⸗ gute 
aul Str. Iirs, Kornelins epbon: 
ton 637 


za welling 


Stüd 

„al wire 
Tuanit S 
Zu berlaufen: 

weit dom Yincoln 
zimmer, Brid, —— 
ſtem Zuſtand $475 
Garten, Mit eiwas 
Mdr.: 9. 257, 


tefiden 3 an 
vKart, 


ardſeit 
— ner 


hicago Property, ver— 
Iruf Farın, Meile 
Nihill & 61114 

doſtſa 


tümer 
ert ſeine 
Station, 
Salited 


laufte 

5 Acker 
Thornton 
Sir. 


Is 


Moblar, 


al 4 I 
125, hübſ 


An gute 


yo 25 bei 
— — 
Ahendpoſt. 


von 


Zu verkaufen oder tauſche: 
Meilen * Greenwood, Meilen von 
Chicago. Gute Gebäude, 65 Acker in Corn, 30 
in Hafer u * eingeſät mit Kee, 15 Ader Keide- 
land, 15 Ader Waloland, 6 Pferde, 1 Soble, 18 
Stitd Nindvieh. Kreis S165 per Acker. Auguſt 
—E chulz, 3416 Lincoln Ave. dofe 

Zu vertaufen: 
gepachten; ſieben 


209 


183 Acker Farm, 
Ill.40 


bäude, "deded 
Nnnenvorches, 
bas-Ranges, 

Ravenswood 
Preis $7000. | 


2:$lat Brid 
mit offene N 
Nefrigerators, 


Keues modernes 
Flat 5 Zimmer, 
Hurnaccheizung, 

alles vollitändig; 30 Fuß Lot, 
Gardens, nabe HSodhbahnitation. 
Leichte Abzablungen. 
Srtanit Bed, 


ge 
in 


3034 Robey Sir. 
A — 

$750 Tauien Unteilin freundlicher Cottage, | 

Bridbafement, 5 Zimmer, Bad und offenes | 

Tiumbing auf Main Floor, mit Flat Finiibed | 
im Attic, ’ekt dermietet, Wwodurd cine Weitere | 
Einnahnie erzielt wird in Eurem Eottage- Heim. 
Saus in eriter Klalle SZultand;  gepflaiterie 
<iraße; alle Berbefierumgen bezabli. Beauem 
au drei Carlinien direft nah Domwniown obne 
Umileigung. Brei3 $3250, 
sm. Bel 
Ave, 


N. - — 
di dnerfarm, 19 Acres, Grund 
Acres in Corn. J. Bleher, 


do—jon 


W. 


Verlaufe Billig oder taufche 60 Ader Farıt, 
10 Ader Zultivirt, Haus, Sence, Scheune, ze 
in Weide für »Bieb. Arthur Mueller, 18 
Zincoln Abe., Chicago. —— 


3u berlaufen: 160. Ader Tultivirtes a 
berühmten Marengo-Tal; % Meile zur 
| babnitation umd Stadt, Brei 84000. Auf 
| 5olß, 1943 Grace Str. 


nd im 
Eıfens 
Zeit. 
9zin* x 


Reſt 810 monatlich taufen dragt⸗ 
und 1, Ader Hühner-Farmen, geueGe⸗ 
5c_ Fahrpreis; 1620 Aſhlaud 

155 N, Elart Sim: 
50 Farmers 

Ausgezeichnete 

niedriger Preis, 

Wohlhabende Gemeinde, 

Märkten, Kirchen, Schulen. veſgaftiguns im 

Winier. Sprecht vor oder ſchreibt: Goodman 

Lumber Coinpany, Goodman, Wis. 16ap* & 


Ave. | Berichiedenes. o 
dofria | g Zünfe Sarnı in Taufeh für modernes anf 
Er 38, neues, 7} ad immer Grid. Joern, 9 N. Dalleh — 
3 mi—joı 
"alles 4 Zimmer:Flats, | 
Gas und eleftriihes Licht: aivei Surnaces und | 
6 ofengeheizte Flats, au $162 monatlich vermie— ö 
tet; bequem zu Lincoln Ave. Cars oder Northiwes | Vargain: 9 Zinmer gan 12 ‚Dob. * —* 
itern-Hodhbahnftation, $4000 Baar, Reit lange fhes Licht, Kot 37 u 25, in qu — 5— Tag 
bzahlung. BoD Seim, 3148 N. Albland | Adr.: D 427 Abenddoſt. 30 ee 
Ave., ausihlieglihe Agenten, dofrfa | — Schuldenfreie Cottage, mert 


monatih — und $1000 
$1400 oder beites Ungebot- Tauiem Ed-Loi —e—— 


os—1h 
— La 


1905 Belmont fe View 1641. 


24jlim& 


— 2 


Zu „verlaufen: Spegieller 2 Pargain, $37; 50, gro= 
Yad und 


e 


— — — — 
95 


5 baar, 

| bolle 4 
' büude, 
Block, 

Berlangt: 
Wistonfin. 

boden, 


bes 2 fehs Zimmer Prid- Zlatgebäude, 
Gas, in gutem Zuftand, Clifton und Zullerton 
Ade., Miete $37 monatlid; $1000 baar, Dit | 
lange Mbzablung. Sohn Heim, 3148 North | 
Alhland Avenue. doiria | 
Zu verfaufen: $1000, 
Bad und Gas, Prid 
fünf Zimmer Flats, 
Ave. Tars. 
$500 Anzahlung, 
John Heim, 


Zimmer 
Str. 

‚nad dem nördlichen 
Gelegenbeit, Lehm⸗ 
° jeichte Abzahlungen. 
nabe Ei) enbabnen, 


groß es 3 Flatgebäude, 
Fundament, 1 vier und 2 
an School Sir., nabe zine | 
Miete $44 per Monat, nur | 
Keit auf Teinle Abzablung. | 
3148 N. Albhland 


“br 


Zu verlaufen: $18,500, großes 
Adartment Vricgebäude, 


Verichiedenes. 


Zu bertaufgen: 
$2500, Micte $24.00 
| Den Bünde 2:Zlat 


51x 144, Granbille und Wincheſter Eigen» 
: : ave oe | 916 Abenppoik, 


tümes Hoefiner, 838 Cornelia Ube. .„ 23ilimt | D 





3 


RLUTE 


STATE MADISON «== DEARBORN STS, 


Männer » Anzüge zu $5 


Für morgen 


offeriren wir die legten Partien je- 


ner $8, $9 u. $10 Männer-Anzüge zu dieſem 
niedrigen Preis. Gemadt aus reinwoll. blauer 
Serge, grauen u. jeidegemijdhten Worjteds u. 
Eafiimeres in Tartan und Glen Urqubart 
Plaids, geitreiften und gemifchten Tiweed3; eng- 
Iifche Modelle; mit Patditafhen und Aermeln 
mit Nuffchlägen; Größen f. junge Männer, 32 


bis 38, und 


fonjervative Modelle, in Größen 


35 bis 48; für regulär und Forpulent Gebau- 


te; Nöde mohairgefüttert; einige 
handgeihneidert; unvollitändige 
Größen; jpeziell zu nur 


Palm Bea Anzüge, eine 


$5 


fpezielle Partie 


von zwei befannten Yabrifanten, die fie uns zu 
fchr niedrigem Preije verfauften, da fie als 
„Seconds“ marfirt waren, wegen jehr leichter 
IInregelmäßigfeiten im Stoff. In dunflen und 


| hellen Schaflirungen, Größe 33 bis 44; 


qut 


DERRRT 
a 


4* 

a u 

Er In. 
e vr 
, > 
a #25 


* 
Ä 
1 u 


... ber das ift|fonit nie zu fehen befommt, in Neih 
f bor ih gegangen, und Glied, der den ber 
als ich eö Ihnen erzählen tann... Das |Fannten Bappfarton zum Zurüdichiden 
tam fo plößlich, wie aus beiterem der Zivilfachen, dann find wir au 
Himmel... und jegt fehe ich eine Fah-|dem Bahnhof und am Zuge, Schip- 
ne... eine franzöfiihe Regimentö-|per aus Berlin, mehr als taufend 
fabne... und taufend Rothofen jehe | Diann, alles bunt durdeinander. Wohin 
ih... Sie als Umeritaner haben die Fahrt geht, ift noch nicht be 
jebenfalld die. Beichreibung bder|fannt gegeben, trogdem weik es je- 
Shladt von Gettyaburg gelejen... |der: wir fahren nad Rußland, nah ©. 
genau fo wie damals die Grauen auß| Wie lange mag die Fahrt dauern? 
den Sübdftaaten, fommen die Franzos | Heute ift Sonnabend; nun am Mon- 
fen anmarfirt,... als gingen fie zur,|tag erden wir da fein. Späteitens. 
Parade... und auf einmal jhwärmen | Daß diefe Hofinung trügeriich war, 
fie auß... die Mafje löft fi auf... |merften wir freilich fehr bald. Das 
|Tie fuhen Dedung.. „mittlerweile habe! D-Zug-Tempo muß man fih ab» 
ih fchon meiner Batterie telephonirt; |gewöhnen, wenn man als Schjipper 
Sturmangriff von Höhe 315 herab... |durd) die Yande fährt. Cs gibt Leute, 
dad war für fie genug, fie mußten, | die genau ausgerechnet haben, wie 
was fie zu tun hatten... Da betom- lange wir gefahren find, auf Stunde 
me ich den Befehl, fehleunigit mich in und Minute. ber ich werde mid 
Sicherheit zu bringen... die Yranzo= hüten, die genaue Zahl zu verraten. 

fen tümen auf der Sübfeite bereits] Auf dem Bahnhof gibt es nod 
den Hügel berauf...aber das Schee- Kaffee und ein belegte Butterbrot 
renfernrohr“, rufe ich in den Apparat | (letter Yurus), dann rein in die 
binein da tommt zurück: Abteile, und der Zug rollt ab. Man 
„Menſch, reißen Sie doch aus, zum hat ſich vorher ſchon ein wenig kennen 
| Teufel mit dem Scheerenfernrohr!... |gelernt und es mit einigem Nach— 
ı Sie find uns doc michtiger, als ber | belfen dahin gebracht, dak in den 
Stelzfuß!” ... da pade ich da3 Drei: | beiden zufammenliegenden Abteilen Leute 
\bein und jchwinge e8 hoch über mei- |laben, die einander wenigitens nicht 
nem Kopf und fehmettere es auf einen | unangenehm waren. Am andern Mor- 
Yelsblod... da, die Franzofen müfien gen, als man nad jchledht durd)- 
ihre Freude daran gehabt haben, wie|Ihlafener Nacht aufwacte, trat das 
fie das Ding fanden... und den Hö- bald zutage. Uebrigens brachten wir 
ter reiße ich vom Draht und ftede ihm |%# beim Schlafen bald zur Virtuofität 
in die Zafche... im Laufen habe ich|der Waumerteilungg. Adt Mann 
ihn dann meggeworfen... und dann | Waren wir im Abteil, und alle ſchliefen 
laufe ich was ich laufen fan... nicht |Wir, wenn auch nicht wie bei Mut— 
etiva nach der Batterie, die war zuitern, jo dod einigermaßen. Bei 
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Entrances State Jackson and Van Buren 


| Der kihle Laden ) 


uren 


ompan 
„First Big i — 
ond Floor Entrance to L’‚Traina 


inthe 


Morgen gemadte Anjhreibe » Einkäufe werden auf Wunfh auf das 


Augnit-Konto übernommen, zahlbar 


am 1. September. 


Zehte Vor-Ankündignung nuferes 
Größten Auguft-Berfaufs von Möbeln, 
welcher am Montag beginnt 


Morgen, Samötag tft Eure legte Gelegenheit 
eine Auswahl zu treffen ehe die große Käufer- 
menge fommt. Stier ilt ein Beijpiel der Sorte 


Erfparnifie für den Tifch 


Friſch geſchlachtetes Geflügel 


Sanch Spring Chidens, 1% bis 2% 
Pfund durhichnittlih, Pfund 28c. 


| durchſchnittlich, Pfd. 


von Bargains, 


die Ihr machen könnt, wenn 


Ihr Eure Möbel während dieſer wundervollen 


Auguſt-Gelegenheit ausſucht. 


— 


833 Sofabett, volle Länge, 819.50 


Golden Oak, 
Finiſh; ebenfal 
833.00 Wert, 
jelbe, $3.95. 


Fancy junge Hennen, 3% bi3 5 Pfb. 
1T%c. 


Korngemäftetes Native Beef 


Prima Nippen,Roait, Pfund zu 24c 


$7.00 wert; — ganz fpeziell ver- 
fauft zu 


Mädden-Kleider | -$1.50 Waifts 97c 


Sübiche Tub-[ Damen Wailts, x 
Kleider, ausfaus glatter Qual. x 
Chambrays un dfFamn, Voile und 
Ging bhams gef Organdy gemadit; 
madt, Brofenfmit feinen „Bin 
Plaids, Streifen, | Tuds“, Spiten u. 
Cheds und Kom-FSticerei beſetzt, 
bination = Effekte, foder ſchlicht ge— 
mit jlihten oder | jcpneiderte Moden; 
Plaited Sfirtsfdreiviertel Tange 
bübiche Moden fürfNermel; Größen 
Mädchen von 6 bis] 34 His 44. Sonit 
14 Jahren; follten | müßt Ihr $1.50 
für $1.25 verfauftfpa für bezahlen, 
werden, jpez. amffpeziell, morgen, 
Samstag, zu zu 


— 


— 


— 
— 
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Bi 


ir 
— 


weit weg — ſondern direlt dem Feind 
entgegen, hinunter nach unſeren Grä— 
ben nördlich vom Hügel. . . Daß ich da 
mit heiler Haut angekommen bin, das 
iſt mir heute noch unbegreiflich. .. aber 
wie ich an den Gräben ankomme, da 
find fie leer... miffen Gie, wo bie 
| Kerle fteden?... in den Granatlöchern 
| hatten fie fi Häuslich eingerichtet nie- 
dergelafjen ... in den Löchern ber 
| franzöjifchen Granaten... da jehe ich, 
wie franzöfifche Pioniere bereits bis 
|zu unferen Drabtverhauen, die unjere 
‚Pioniere mit fo vieler unfäglicher 
Mühe zur Nachtzeit angelegt hatten, 
borgebrungen maren ... und das 
| Teuer, jage ich Jhnen!... Das brüllte 
| und fauchte und frachte und zifchte und 
Ipfiff und winfelte...die Gefchichte fing 
Ian brenzlich zu werben... da hör ich 
| auf unjerer Seite... vier Treffer... 
| mitten in die anrüdenden Rothofen 
| hinein... und dann nod vier... und 


ihliefen im Gepädneß, zwei in ge 
wundener Yage auf der (Grde, und 
je zwei auf einer Banf. Ruckſäcke 
und Kartons dienten als Kopftifien 
und Deden hatten wir bereits in 
Berlin empfangen. 

Dir von wis ſchon 
in Ruſſiſch-Polen Sie 
waren zunächſt die, die das 
führten. Dann kamen die Unter— 
haltungstalente zur Geltung, die uns 
mit fröhlichem Scherz, mit grobem 
und zartem Witz manche langwei— 
lige Viertelſtunde vertrieben. 


hatten 
geſchippt. 


den kleinen Schipperton, der den ka— 
meradſchaftlichen Verkehr regelte, denn 
ſehr bald 


wir Grundbe⸗ 





ihäten. 
|da8 Duten. ine Folge des Duzens 
|die, daß man fich nichts mehr übel- 
nahm. Schmeichelnamen, die vor 


Wort | 
Sie | 
organilirten jchleunigit den großen und | 


den Wert der Kameradichaft lernten | 


dingung des Fleinen Schippertons war | 


Vorterhoufe oder Eirloin Eteal, bad 
Pfund 28 8 


und 18Sc 28c. 
Beef Emeetbreads, Bid. 20c 


Fanch gerolltes Roaft, Pfund zu 20c ) u 
und 17c, Rindssungen, Trifh oder gepölelt — 
Bartes Pot Noaft, Pfd. 16c und 14c. | Pfund 16%%c. 


Spring Lamb, junges Schweinefleiih und fancy Kalbfleiſch 

Hinterbierdel 1915 Epring Lamm, — Fanch Kalbsſchulter oder Bruſt, das 
PBiund 1744c, Pfund 15c, 

Kleine Pört Loins, Roaſt od. Chops, Rippen oder Loin Veal Chops, das 
Pfund 20c 


Pfund 1844c. 20c. 

Leg oder Loin bon fanch Beal, das Fanch Loin Mutton Chops, — das 
Pfund 16c, 

Delifatejien 


Pfund 20c, 

Eupreme Talter gelochter Schinlen, Home Made Kartoffelfalat, deuifche 
„fliced“, Piund 30c, Art, Pfund 10c. i 

Eingers loiher gelodhted Corn Beef, „Tliced”, Pfund 48c. Eiebter Floor, 


Groceries 


„an für 3 2». er zum S0E Banaquet Lade, Büchfe 25c. 
z, mit Grocerhbeitellung bon : Srifhe Eier, Dugend 21c. 
oder mebr, Eier, frifches Oft und Ge Eal. Zitronen. Dubend 19e. 


müfe nicht eingefchloffen, 
Eriderd Gatjup, 2 Flafen für dc, Blumenkohl, 8c und 100, 
Stalifornifhe reife Dliven, QDugrt- Hiefige rote oder gelbe Rüben, zwei 
bücfe zu 2öc. u für de. 
B, & M. LKobfter oder Kalifornia urlen, 2 für 5c. 
Tuna Fiſch, Büchſe 28c. 
AImportirte grätenlofe Eardbinen (% 
Größe), 29c. 


Tomaten, Korb 23c. j 
“10 Pfund 


Fanch neue Kartoffeln, 
i Eiebter Floor. 


für 12c., 
Tafelgetränke 
Dudmweifer oder High Life Beer, Kifte je Port Dder Riedling Wein, die Cal 
bon 2 Dutend $2.00, 50c Rabatt für | lone zu $1.05. 
leere Flaſchen. Cream Rye, . Gall Flaſche 3125. 


fumed Oak oder Mahagoni 

ls in Davinette Länge zu haben. 

819.50. Filzmatratze für das⸗ 
Sechſter Floor. 


Beeilt Euch 


Männer! 


Schluß = Herabfehnngen 
an Sommer: Schuhen 


und Oxfords, 


51.95 das Paar 


Einige der größten Bargains des 
Sahres find jett erhältlich. 
Viele Moden in Schuhen und Or- 


ford3, bejtehend aus Patent, Matt- 
und lohfarbigem Xebder, niedrig und 


| Gericht im allgemeinen nur mit Geld- 
itrafe geahndet wurden, bildeten dann | 
den Hauptbeitand des Heinen Scip- | 


ınod vier... und immer mehr und im- 


Haiq & Haig oder Highland Epring NRudell Club oder Henrb ne 
E * 20. r 
mer mehr... fein Schuß ging fehl... | 


Scotch, $1.2 bon, Ylafıhe 8öc. Eiebter vor, 


Männertradhten 


Hemden für Männer — weidhe und ge— 
bügelte Manichetten, in hunderten bon büb» 
fhen Muftern, ungefähr 1500 Dup, mw mw c 
der regulären $1.00: und $1.25- 5); 
zorien, ER FR 
Weiche Touriften-Kragen fürMänner, 


in einfahen und geitreiften Wnftern, 


fanmitih Mih und rein, ein gutes 


Sortiment von Gröhen,— I 
° 
In: 


Nahtloſe baumwoll. Strümpfe für Männer, 
in ſchlichtem Schwarz, oder mit lobfarbigen 
und weißen Füßen, Cecond3 ber w 
10c und j2c Eorten — ‘ IC 


für.ooonsnosn... 


newöhniihe 10c und 1be 


Kür Samstan offeriren wir etwa 600 

Paar hohe und niedrige Männerjchube 
zu einem jehr niedrigen Preile. Cie 
find aus Gunmetal Calf, Batent Colt 
y. Vict Kid gemacht, hohe u. Neceding 
Zehen Facons, Knöpf-, Schnür- 
und Blucher Facons; die Werte rans 
giren bis zu $2.50 — 

Auswahl zu 

Canvasſchuhe und DOrfords für Männer, in 
grau und lobjarbig, Wlucder- und Schnür⸗ 


ſacon, Größen 6 bis 11, $1.50 9% 


Werte, ſpeziell, zu 


Liköre 


Rptsten, im Zollamt auf Flafſchen 69% 


gezogen, Meabmwood, bolles Dt 
‚Bein, feiniter fa-| Tafelbier, Millers, 
Iifornifher, 7 Sabre (20 Rabatt für Duß. 


alt, per 98c | leere Fla- 80c 


Gallone.... ıf&en), Duß... 


nur 


I 

ı fen find — und überlebt haben —, nur 

die wiſſen, wie es zugegangen. 

Von Arthur G. Abrecht. will Ihnen mal eine von dieſen Ge— 
* ſchichten erzählen, damit Sie ſich einen 


„. . . leicht abgewieſen.“ 


Sieben waren's, ſieben junge Offi— 
ziere in meinem Abteil im Zuge. Num— 


De | 
3% 


und ber Hagel von Schrapnella und) D. . 
| 2a p 'pertong, der alfo immerhin fchon reic)- | 


das Maſchinengewehrfeuer und die In— 
| fanterie!... laden und fchießen und 
(laden und fhießen und laden und 
Ifchießen... zulegt müjfen die Kerlz 
fih überhaupt nich! mehr bie Zeit zum 
Laden genommen haben... jie haben 
bloß immer nur gefchoffen ... Daß 
‚denen die Subfüße micht unter den 
‚Fingern verbrannten!... .Reibenmeife 
jenes jie drüben gefallen... aber au 
teihenmweife bei uns... das beißt, da- 
Ivon habe ich nicht viel gefehen... ich 
| hab’ weber nad) recht3 noch nad) linig 
ıgeihaut, fondern immer nur gerade 
lau... einem gefallenen Infanteriften 
| Gabe ich feinen Schießprügel megge: 
|nommen... benten Sie, ich ein Xrtil- 
lerift, plagte mich mit fo einem Ding 
herum... und ich fnallte darauf los, 
I\daß es eine Art Hatte... ba feh’ ich, 
Iwie zwei unferer Leute, ganz junge 


— einen Verwundeten aufbeben | 


wollen... ich brüll’ ihnen zu: Wollt 
ihr den wohl den Ganitätern überlaf- 


I 


‚ter... da ſehen wir, mie die Gefchichte 


Begriff davon machen fünnen. Bloß | drüben zum Gtilfitand fommt... erft! 


fen und in die Feuerlinie vorgeben!... | 
Sie laſſen ihn liegen und feuern wei⸗ 


lich ruppig war. Aber er hat ſein 
Gutes, denn er hat uns den Ueber— 
|gang vom gewohnten Wohlleben zur 
Rauheit des Kriegslebens, die wir 
bald gehörig auszufoften befamen, \we- 
| jentlich erleihtert.. Und oft, wenn 
ſes uns ganz dredig ging, haben wir 
|den Scipperton, den großen nod) 
| mehr als den Fleinen, geieanet, denn 
ein berzbaftes Wort hilft &b:r manche 
|Unannehmlichfeit hinweg. Wie berz- 
‚haft die Worte des großen Schip- 
|pertons find, das aud nur annähernd 
|wiederzugeben, verbietet mir der lUm- 
ſtand, daß ich nun doch einmal für 
Berliner Leſer ſchreibe. Jedenfalls 
wurde qus der Maske, die man ſich 
zunächſt ſcherzend vor das Geſicht band, 
recht bald ein zweites Geſicht, und 
heute empfinden wir es bald als 
Atavismus, wenn wir untereinander 
ſo verkehren, wie es uns vor wenig 
\MWocen nod als das Selbitverftänd- 
liche erſchien. 

Der Virtuoſe des Schippertons war 
„Franz“, der Maler, der natürlich 
eigentlich ganz anders heißt. Ein 
ausgelochter Berliner Junge, der mi 





( Be 20 507 
Zigarren 
La Mega Prime reine Habana_ Ji- | Pinzon Cegundos, Kifte bon 50 zu 
BR garte, in Tampa gemacht, Breba Grö- a5 8 zur Sic a a ai 
> 5 zo © Ir x . 
| be, Kiſte bon 50, 33,75; Ctüd Sc. = a Bee ge 
er eine milde Porto ae bon — 4 für 26c e A 
'E eriter Qualität, Perfectod, Kiftle bon En —28 
| 50, 92.75; 10 für Ge se zes ober Prince Albert, — 
| Ei Roi Zan Cadet, Hifte don 50 au 10€ Tuxebdo, Reg oder Dills Belt — 
2.88; 6c das Etüd. 4 für 30c, 
dc Vlowbohy, Dulcs Mirture, Tip 
op, 12 für 46c. Hauptfloor. 


hoch. 


I 
I 


Auf 


x La Azora PBuritanos, 10 für bc, 
| , Tom Keene, 50 au $1.65; 7 für 25c. 


Blehbüchie und in einem Topf ftand 
das Walfer auf dem Feuer. Eine 
Kaffeemühle war nicht vorhanden; der 
Kaffee muhte mit Steinen - geflopft 
werden. Gin fleiner Topf voll foitete 
10 Pfennig und jchmedte, wie nur 
Kaffee jchmeden fann, wen man 
24 Stunden lang nidts Warmes 
in den Leib befommen hat. Es dau— 
erte übrigens nicht lange, bis jeder 
Kaffeegait auf Befehl der transport» 
führenden Offiziere ein paar Schau- 
feln Unrat aus den Räumen holen 
mußte. Das Haus war im Hand- 
umdrehen jauber. 

Dann bie es „Antreten“. Der 
Gepädwagen, der geheimnisvoll am 
\Ende des Zuges fuhr, tat fih auf 


ber 


gutes Paar Schuhe 
faufen, 


Dies ijt eine Gelegenheit, ein 
fo wohlfeil zu 
wie hr es je tun Zönnt. 
Tiihen angehäuft, zu $1.95 


das Baar. 


Main Yloor, 


Banfe's Kaffeepreife 


abgeſetzt 


Jeden Tag im Juli 
Wir geben über $3,000,000 at 


unjere Kunden 


zur 32. Yahresteter., 
Keller Kaffee reduzicl auf 2Ac das Pd. 


und jeder empfing Kommißbrot und | 
eine Dofe Konierven. Darauf „Ab: 
fochen !“ Abkochen? Ad ver- 
fluht! Wer von uns hatte jemals 
ein Feuer angeftedt? Natürlich Franz, | ,, 
der fih einen fleinen Herd baute |i 


mer acht, ic, war wohl der einzige Zi- 
pilift auf dem ganzen langen Zuge. 
Der war voll Militär. Gepfropft voll. 
Mie alle, die ich in den legten Togen in 
Nordfrankreich geſehen. Voll fröhli— 
cher, ſingender Soldaten. Sie ſpra— 


eine. Eine ganz unbedeutende, aber gang unmerklich ein Zögern, ein Zau⸗ 
haratterifliſche. dern... dann ein allgemeines Halten | 

„I fibe eines Morgens — wo's ... bann ... Gott fei Dan... ver 
war, ift jhließlich ganz egal, denn es | Rüdzug, die Flucht!... Jh fage Jh: 
fönnte irgendwo an der langen Front | "en, bie franzofen find von hinten viel 
geivefen fein, von Flandern bis herun- | Ihöner, ald von vorn... Verfolgen 
‚fonnten wir fie nicht, wir hätten über 


allem fertig zu werden mwuhte. Er 
ift überall auf der Wanderihaft ge- | 
weien, ift zu Fuß von Meb nad 
Paris und vom Münden nah Wien 
gelaufen, ipricht unverfälihtes Sächſiſch 
ebenio gut wie Hamburger Blatt, 


Ansgezeichneler Santos I7c das PD, 


Bankes Kaffee-Läden: 


Rorbfeite: | 


— 


Norbiweitfeite: 
44 B.Chicago Abe 
373 Milmwanlee Ave 
045 Diilmaufce Ave 


1818 ®. 12. Eiz, 

3102 W. 22, Ste, 
Süpdfeite: 

3032 Wentworth Abe 


Weſtſeite: 
1510 W.Madifon Etr. 
2830 W, Madifon Etr, 
1836 Blue Jsland Ude, 


406 W. Dibiſion Str. 
720 W. North Ave, 
20640 Lincoln Ave, 


hen vom Dienit, von der aufreibenden, 
nervenzerrüttenden mondelangen Lie: 
gezeit im Unterftand und Graben. Und 
bon Kämpfen. 
einen Ortönamen ausrief — er ſprach 
die franzöfifhen Namen gut aus —, 
medte er Erinnerungen in meinen 
Reijegefährten. Wiht Ihr noch, mie’s 
bier heiß hergegangen? Wie hier meine 
Batterie, die vierte, geftanden? Die 
Räder auf franzöfifhem, die Lafette 


auf deutihem Boden. Iind mie wir da! 


bineingefunftt in diejes Neft? Und mie’3 


dann zum Sturmanariff ging und mir | 


die Gejellihaft Hinaustrieben? Und 
wie mir fie aus dem Kirchturm her: 
ausräucherten, auf dem fie ich mit 
einem Mafchinengemehr verbarritadirt 
hatten? Kinder! Kinder! Waren das 
Iage im Auguft und September! 

Ich geitattete mir 
daß von den Ereignilfen, die fich Hier 
abgefpielt, man doch eigentlich herzlich 
menig erfahren habe. In Kriegen frü- 
berer Zeiten hätte man Ruhmestränge 
um die Namen diefer Ortjchaften ge- 
mwunden, In Dentmalfodel hätte man 
fie eingegraben, auf Ehrentafeln ver- 
erwigt, der Born der Poefie wäre über- 
. gefloffen und Lieder hätte man gefun- 
gen bon den Heldentaten. Aber heute? 
Kein Lied, fein Heldenbuch melde den 
Namen diejer in Schutt und Afche Iie- 
genden Städtchen und Dörfchen. Was 
jet auch folch ein Gefecht in dem gewal: 
tigen Ringen! Was eine Epilode, an 
der ein Armeeforp3 beteiligt, mo Mil: 
lionen Millionen gegenüberfteben! 

„Da haben Sie recht“, pflichtete mein 
Gegenüber, ein junger Xrtillerileut- 
nant, mir bei, „da haben Sie nur 
tet. Wenn hr in der Heimat eine 
Ahnung davon hättet, mas hinter den 
fnappen Berichten auß unferem Gro- 
ben Hauptquartier 
fteden! Gefchichten 


fage ich Ihnen. 
Aber davon 


erfährt vorläufig fein 


Menih was. Nur bie, bie dabei gewe⸗ tie Duhende 


CASTORIA Fürsäuglngs und Kinder, 


Nie Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt , _ 


© oft der Schaffner! 


die Bemerkung, | 


für Gechichten 


ter nach Belfort — ich ſitze totmüde 
an meinem Scheerenfernrohr und gucke 
durch den Gloher hinüber nach den 
feindlichen Stellungen. Sie 
dazuſitzen und ſich die öde Gegend, 
und die noch ödere Umgegend anſehen 
zu müſſen. Ganz allein war ich, und 
mein Unterſtand war ein 


mir zogen ſich die Schützengräben un— 


Das hatten ein paar Zuckerhüte aus 


unſeren Krupps getan. Die Rothoſen 


hatten ſich in den Wald dahinter zu— 
rückgezogen. Iſt mir immer ein Rät— 


ſel geweſen, warum ſie nicht gleich das 


Gehölz am Abhang als 
nommen haiten. 
zukommen. Na, das iſt 
zum Umfallen. Denken Sie, ich hatte 
in 36 Stunden gerade zwei Stunden 
geſchlafen. Mußte einen Kameraden 
vertreten, der plötzlich unpäßlich ge⸗ 


worden war. Da gab's nichts von Ftanzoſen müſſen's aber, der Zahl der iaſſen. 
ein⸗ Toten nach zu ſchließen, dreitauſend⸗ beſchmutzt. 
Sie fünfhundert geweſen ſein... ſo und tot der Hund, vielleicht verhungert, tes war volllommen ausgeraubt. Der 


Müdigkeit vorſchützen. Da heißt es 
fach: Sie gehen, uünd man geht. 

tun dies und das und man tut dies 
oder das, oder auch beides. Aber es 
fällt doch manchmal verdammt ſchwer, 
wach zu bleiben. Na, wie ich ſo da— 
ſitze und hinüberſchaue, da denk' ich 
doch wirklich, ich träume. Träume vom 
wandelnden Wald in Macbeth. Denn 
auf einmal iſt mir's, als würde die 
ganze Geſchichte da drüben, Buſch und 


Berge von Gefallenen klettern müſſen. Oberbaheriſch und Kolniſch, ſtegt bis 


= u > 1 
und einfach jeine Doje auf das Tseuer | 2054 Diilmaufee Ave 
12710 ®. North Ave, 


glauben | 
nicht, wie das anftrenat, ftundenlang | 


tüchtiges | 
Stüd weg von meiner Batterie. Vor) 


| jerer Leute, drüben am Abhang bie der | 
Franzoſen hin. Das heißt, da hatten 
wir fie jhon lange herausgetrieben. | 


edung ge: 
Aber es ſchien ihr 
Ehrgeiz zu fein, möglichſt dicht heran—⸗ 
ein teurer 
Spaß für ſie geworden! Ich war müde 


Tote und Vermundete... unfere eige- 
nen und ihre Leute... 

Na, der Durhbruhävperfuh mar 
abgeihlagen ... gründlich abaefchla- 
gen... jo gründlich, daß den fFranzo- 
fen auch die Quft vergangen war, un- 
fere Sanitäter, die fich jegt über das 
Schlachtfeld hermadhten, zu beichieken, 
was zumeilen ihre liebenswürdige Ge- 


aus!... Das kann ich Ahnen nicht be- 
Ichreiben, die® Durcheinander von To- 
ten, aufgewühlter Erbe, von Waffen, 
Blindgängern, zerfchoifenen Autos, 
zerfehten Gäulen... und dann nad 
bem Donnern der Gefchübe die Stille, 
nur unterbrochen bon einem leifen, un: 
\terbrüdten Kommandpmwort der Sani: 
täter,.. wenn Sie nie ein aufoeräum- 
‚tes Schlachtfeld gefehen haben, können 
Sie fich feinen Beariff machen. 


ten wir auch auf unferer Seite be- 
trächtliche Verlufte.... Tote, Verwun- 
dete und VBermißte... das heiht Ver: 
mißte waren nur ein paar... bei den 


| Toniele Tote lagen da, fo viele Gefan- 


mohnbeit ift... Serrgott, jah es da! 


„Wie wir den Schaden bejahen, hat= 


obenhin voll von derben Scherzen 
und jvielt die Mundharmonifa 
Schnutenorgel auf Soldatendeutid — 
Imit G&efhid und - Gefühl. 

Seine berrliciten Talente wurden 
uns aber erit fpäter offenbar, als 
wir in Dftpreußen jeit iafen und 
nicht weiter fonnten. Wir batten 
ihon vorher mandherlei vom Kriege 
gefehben, vorbereitete Stellungen, 
lafiene Schütengräben, bier und ba 
mitten im selde aud einen flei- 
nen Hügel mit einem Kreuz darauf. 
|Yetst lagen wir aber bei einem efel- 
‚haften Wetter auf einer fleinen Sta- 
tion, die vom Sriege mehr zu er- 
zählen mwuhte. Neben den neu ge- 
‚legten Schienen lagen nod die bon 
Sprengbatronen zertrümmerten alten 
Geleiie, die Drähte des Signalapparates 
waren zerrifien, und in den Warte: 
ijaal des Stationsgebäudes war eine 
Granate eingeichlagen. Aber in dem 
einzigen unbeſchädigten Waume ſaß be— 
reits wieder der Bamte am Morſe— 
apparat. In der Nähe lagen ein 
paar Häuſer, eines volllommen ver—⸗ 
Innen alles zerſtört und 

Am Stalleingang lag 


vielleicht erſchoſſen. Um den ver— 


ver⸗ 


ſtellte, denn Kochgeſchirr hatte nie- 
mand mitgenommen. Von ihm haben 
wir es gelernt, und die Wurſtſuppe, 
die wir kochten, hat nicht ſchlecht 
geſchmeckt. Und damit nichts um— 
komme, warfen wir die Büchſen nicht 
fort. Auf der Einfaſſung der Kupee— 
fenſter wurde der Rand ſauber glatt 
'gellopft. Dann bohrien wir, zwei 
Löcher hindurd, aus etwas Telephon- 
\draht, der abgeriffen an der Strede 
Ilag, wurde ein Henfel gebogen, und 
wir hatten einen wunderbaren Kod)- 
topf, auf den wir ftol; waren, wie 
nur auf irgend ein Kunjtwerf, Die 
| Töpfe haben ung noch lange gute Dienite 
getan, 

Zwei Tage lang mußten wir nod 
auf einer anderen Station. liegen. 
Aber hier war wenigftens jchönes Wet- 
'ter, und da ein ZJannenwald dicht 
am Bahnhof in die Luft wuchs, war 
\der Zug in ein paar Minuten über 
und über mit dunklem, frifhem Grün 
geſchmückt. Hier durften wir aud) 
ins Dorf, wo wir wieder bald eine 
ältere NKaffeefreundin fanden. Sonſt 
gab e8 freilich faum etwas zu fau- 
fen.: Das Hauptgeihäft des Or: 


|Befiter, der zum SHeere eingezogen 


gene hatten wir in Händen, und der er= | fhmuisten aufgetriebenen Kadaver ftan-|war, war beurlaubt und ftand in- 


|fahrungsgemäßen Schägung nad, die|den wir ein wenig beflommen herum. | mitten der Derwültung. 
ik fo ziemlich immer ftimmt, müffen | In einem anderen Haufe waren bdie|hatte die Kirche menig "gelitten. 


fie fo und foviele Verwundeie mitge— 
nommen haben... 

„Und mwilfen Sie, ma3 am nädjiten 
Zage dad Große Hauptquartier in fei- 
nem amtlichen Berichte meldete: Ein 


‚Bewohner ichon zurüdgefehrt. Frei- 
\lih in den Zimmern lag der Un- 
rat noch meterhoch. Ein polniſches 
Mütterchen, das wir hier fanden, mußte 
\ung Kaffee kochen, in einer großen 


Baum und Strauh und ber ganze) Durdbruchöverfuch bei Sounbfo mwur= 


'Zimmt lebendig. Da geht au fehon 
ber Rummel 1o3.... Infanterie und 
 Mafchinengemehre Inallen wie befeffen 
... und" die franzöfifche Artillerie 
| ftimmt ein ... jamobl, ein Höllenton- 
|zert war's! ... Ueber da3 Wäldchen 
‚hin fpuden die Granaten ... ich febe, 
Schrapnell3 über unfe- 


A 


Trägt äie 


de leicht abgemiefen! 

„Leicht abgemiejen!“ 

Kopfnidend lächelte der junge Ftrie- 
ger, den bas Eifenfreuz fhmüdie, vor 
fi) Bin. 

— —— — 


Schipperfahrt. 

Von Maximiltan Mäller⸗Jabuf«o. 
Ein Tag auf dem Be— 
rfefommando, dann ein Marſch 
ch bie Straßen Berlins, die man 


2 Zuders Blut-Epecific 


Wichtig für Männer. 


Benn Aerzte oder Arzueien Cuch nicht beilen, 
\berfuht unfere erprobten Heilmittel, die jelten 
ee en, bei folgenden mebeimen Strani- 

eiten: yorınulare Ar, 1 u. 2 luriren die meiiten 

6 fo bartnädigen Fülle von geheimen Aranl- 
beiten umd Urinleiden, mie Aatarrb-Auswürle 
und Cap im Urin. Breis $1.00 die Ylaflde. — 
für  Llutber 


iftung in alien Etadien, Preid $2.00 ver 
! aftilled Bigorateur 


|no 


lafde. — ®rof Fr 
ür Männerfhwäde, Ilajloie Nädie, NRerbo- 
ttät, Melandolie ımb micht zufriedenitellendes 
Ebeleben. Breid $1.00 die Eadtel, 3 für 2.50. 
Die obigenHeilmittel find nur bei uns au baben. 
Behlkes Deutſche Apotheke, 
776 Sud State Strahe, alte 


Dagegen 
In 
\einer Ede des Friedhofs waren ſechs 
ruffifhe Gräber, auf jedem ein jau- 
ber gearbeitete® Kreuz mit jchrägen 
Querbalfen, auf einem, in bem ein 
Mohammedaner ruhte, ein Halbmond, 
Das Pfarramt war vollfommen ge- 
plündert. Die demolirten Sachen 
bildeten auf, dem Hofe einen. wüjten 
Haufen, obenauf die Badewanne, der 
man mit ber Art zuleibe gegangen 
war, 


Was wir in einem anderen Orte 
gelernt hatten, das braditen wir hier 
zur Bollfommenheit, Bon früh bis 
fpät qualmten bie Feuer, an denen 
feltfame Gerichte gelocht wurben. Die 

ährlihe Romantit des Krieges 
uns, und fait tat e8 uns leid, 


3244 Lincoln Abe, 
3413 N. Klar! Eier, 


| 


al8 der Zug doch endlich meiterfuhr. 
Die Fahrt ging jetst ununterbrochen, 
und nod am jelben Tage ging es 
über die Grenze in heilige Ruß- 
land.” Die Bahn, die durd den didh- 
teften Tannenwald gebt, ift erjt während 
des Srieged gebaut, und der Zug 
muß langfam fahren, da das warme 
Wetter die Dämme ins Rutichen bringt. 
Aus dem Dunkel der Tannen tauden 
rechts und linfs Geftalten auf, Gifen- 
bahner, die fich bier mitten im Walde 
im Erbhöhlen häuslich eingerichtet haben, 
Sthipper, hin und wieder auch rufftiche 
Gefangene. Und bin und her geht 


das fröhlihe Gerufe: „Wer jeid Yhr?“ | 


„Schipper aus Berlin!“ 

„Na, dann Glüd auf die Neife!" 

Bis fih endlih das Dunkel der 
Wälder lichtet und die Ebene mit 
der ruflifhen Stadt, unierem Reife 
ziel, vor uns lag. Die Kuppeln 
der Kirche leuchteten in der Nadj- 
mittagsionne zu uns herüber, und 
die großen Gebäude der SKafernen, 
die bei den niedrigen Holzhäufern der 
Vorftadt lagen, fahen im hellen Licht 
fogar fauber und einladend aus. Xei- 
ber erwies fi der Schein der Gaft- 
lichfeit jehr bald als eitel Trug, 
denn die Nächte in der ruflilchen 
Kofakenfaferne waren fo, wie fie der 
Bataillonsführerr uns bei der Ans 
funft verhieß, durchaus friegsmäßig. 


—: — — 


— Unter guten Freundinnen. — 
Fräulein A.: „Ich möchte gern mei— 
nem Bräutigam vor unſerer Hochzeit 
noch eine Ueberraſchung bereiten, was 
könnte ich da wohl tun?“ — Fräulein 
B.: „Trage doch einen Tag Deine fal⸗ 
ihen Zähne nicht.” 

— Die fauern Trauben. — Er- 
fter Soldat: „Eben habe ih Würjchte 
bon meiner Alten befommen! Da 
friegit Du aber nifht von ab!” — 
Zweiter Soldat (höhniih): „Na, das 
muß aud; ne fhöne Sorte Wurſcht 
ſein, wo Du zu Hauſe biſtl“ 


1217 &, Halſted Stt. 


3427 S. Halſted Strx. 
alſted Str. 


1832 ©, 4729 &. Ajhland Abe, 
at «fe 


Elaſtiſche Strümpfe, Bandagen, Brude 
bünber, direkt von der Fabrik an Euch. 

er ARE 

Se en 

ur > zu v....... 3.25 

ten über 100 

gus 


Bir 

go 35 eis 
aifendes für I 
„eraiten, Senhagiten — 

am 

“- Hffen täglid bon_9 Bora 

‘Bi8 9 Uber Abends. Sonn⸗ 
tag3 bon 9 bis 12 Ußr. 


Hottingers Fabrik 
80i1--303 Milwaukee Avo, 


Chicago Abe, 
een Bew Elebaton, 


Suverläfige Zahnarbeit! 
Beine — 12 m. % J 
Bann er ERTenER $3 
Bolles Set 


Zähne gähne 


$ 4.00 [HD 85,00 


ä inne eusgen, geieh 
9 nis für 20 Fetee Baransirt. 
Tentih oeirodem 


UNION DENTAL CO. 


21 Jahre etablirt. 
408 &, Wabafh Ave, Eübiweitede Metei ns 
und Ban Buren Str. — Etunden: Tägl, 8: 
Borm. bid 9 Abends, Sonniagd 98, 
in18frfonbi* 


— 
84. 
Bhaledone 


Krankheiten 


enleiden, Diagen-, Ries 
| Keen, Blalıne, Blut und 
Secoenleiben, eumatismus, Bergiftuns 


n. Anftedungen werben 
Er eh —— behandelt. 


Dr. Schwarz, Pewticher Arzt, 


Adams Simmer 00, 


enfiber der 
—— rg a ie 


—— — J 


X sag x 


F. MAYER & BROS, 


0SCAR 


Wurit Adesall Hevsssngt? "A 





— 


DH 
Stamps 
jeden Vormittag 


Offen 
Samftag bis 
um 10 Uhr 

Abends. 


— : ET — | 
9 9 
Tag vor Inventar-Aufnahme 
PEras Hübich mit Steinen bejebte, en 
a ti 
das Etüd Damen und Mifleg, 
und Goat, $1.95 


Kleidungs: Zubehör Handtaſchen 
A echtes Leder, di ) 
— a Schildpatt und Vernitein, z ra Fon 
zie ut 
echtes Seal, Morocco 
Bere, Ipeziell für 


"Eine Epifode aus dem Yelde, Mon Beltz 
Sehen d Sn Gionaien 


Auf der polnifchen Ebene find fie 
weit borgepreicht, die bdeutfchen Reis 
ter, um in den Dörfern zu erfun- 
ben. Die nächjiten beiden haben fie 
unbefett gefunden. Cs ift wertvoll, 
das zu miffen, aber drüben liegt eine 
Höhe, und man muß gegen Weber: | 
rafhungen von dort gefichert jein, 
wenn man Truppen in die Dörfer 
legen will. 

„Auf die Scheune zu! 
der Leutnant. 

Be find bis an die Höhe aelom- 

auf der eine einiame Scheune 
—* ſitzen ab und werfen ſich nieder. 
Vom Waldrand befommen fie fyeuer. 

Die Pferde ftehen in der Scheune. 
Müller, der Burſche des Dffiziers, 
bat die Braune in Obhut, die wert- 
volle Stute Diana, 

„Ballen Sie auf die Diana auf, 
Müller!" hat der Leutnant geiagt. 

„Zu Befehl, Herr Leutnant!” 

Sie Wollen eine größere Abtei- 
lung vortäufhen und erwidern das 
Teuer lebhaft. Der Feind mird 
zur Entwidlung genötigt fein und 
feine Stärfe zu erfennen geben. 

Da bridt ein ganzer Zug feind- 
licher Meiter hervor, und dahinter 
zeigt fih Smfanterie, ein paar Ba- 
taillone mögen’s fein. Schnell nod 
einen Blit durh das Fernrohr — 
der Auftrag ift erfüllt — zurüd! 

Einer füllt — no einer — — 

Nun schnell auf die Pferde! 

Es geht nicht fo, fhnell, wie man 
möchte... Die feindlichen Neiter 
rajen beran. Heraus bie Pferde! 
Jeder ſchwingt ſich auf's nächſte, zu 
ſuchen iſt keine Zeit. Im geſtreck⸗ 
ten Galopp den Hügel hinab, durch 
das erſte Dorf, durch das zweite, 
zu den eigenen Linien zurück. 

Der Leutnant erſtattet die Mel— 
dung. Er hat einen Fuchs geritten, 
nun ſieht er ſich nach ſeiner Brau⸗ 
nen um. Sie iſt nicht dabei. Und 
wo iſt Müller? Niemand bat ihn 


-- 


THE FAIR ;: 


The Store of To-Day and To-Morrow 


STATE.ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Zortfegung unferer fenfationellen Offerte von 


;„Kirjcehbaum” Männeranzügen 


515, $20 und $25 Sorten zu 11.85 


E3 mürde fehwer falley, die Wichtigfeit diefes Ereigniffes al3 eine Raufgelegenheit 
zu überjhägen. Wir Fönnen uns feiner Mleiderofferte diefer Saifon entjinnen, die mit 
„Diejer einen Vergleich aushalten Fönnte in Bezug auf die Qualität der angebotenen 

Waaren und den dafür angefezten Preis, und wir bezweifeln, dab ber 
Sommer etiwa® Gleichwertiges bringen wird. Verfchiebt Euren Anzugfauf 


nit länger al3 bis morgen. Ein Verkauf wie diefer Tann nicht lange 
dauern. | 


Los!“ ruft 


Handſchuhe und d Strümpfe | 


Seideftrümpfe für Damen, in ichivarz, weih 
oder farbig, reine Sadenfeide, alle eriteQuas 
Htät, mittelihwer, bo gefpleißt, Doppelte 

Soblen, LKisle Garter Top, Ueber» 
bleidfel, $1 Wert, fpeziell au 


Neinfeidene Fibre Neinjeidene Hand- 


Strümpfe f. Männer, fhube für Damen— 
in fhwarg, weiß od. | Ellbogenlänge, dopp. 
fanch Barden, Lisle- | Fingeripigen, [hwarz 
Sinifh, nabtlos, hob | oder weiß, 2 Klafp., 
gefvleißt, Doppelte | Reiter und Leber: 
Zoblen, 25c Wert — rg unferen 
Reiter und 9c und 75c 
Ueberbleibf.. 123c Sorten, zu.. ‚99 
i O eine baumwollene Neinfeidene kurze 
aus feinem Organdy gemacht, 25e ee ah Kine | Domenbandfaube, in 

oc deritrüümpfe, doppelte | fchtwarz, weiß, lohfar⸗ 

Größen, reg. zu $1.00 verfauft, ſpe⸗ 


50c wert, für nur 
Kerfen und Behen— | big od, grau, 2 Hla- 
Reinfeid. Moireband, 4 und ı —— Be | Kir. dee Biel, döcmt. DS ziell für Samstag joweit 
5 Zoll breit, 15c wert, Yard. 106 Hr fie reichen, zu 


53.00 und $3.50 niedrige — für Damen zu 1.98 


Lohfarbine Goodyear 81 98 Knöchel Strap Vatent Colt Pumps für — — 69€ 
. DL. Ei 


Welt Männerjchube, zu. . nur 
81.98 


—R ea 1 ki 6 
— tete 54.98 

C —e nd .- Ss 1. 98 
ee See 5469 


Ranch Bumps für Da Si. 69 


men, matte3 Kid, zu 


Weihe Canvas Slippers für 1.00 
$1.50 wert — fpeziell 
’u nur 


Spart an — 


La Fragaucia hoch⸗ 


ET rt in 


Straußenfeder Boas — 
ſchwarz, weiß oder ſchwarz 


und weiß, $1.50 
ai 8* 1 
Quaker Kragen u. Sets, 


Bad- und Front-Kämme, fen fir © rege 
wert bi3 48$c: 
c; fpe3. Handtaihen für 


— für Damen 


Lawn Shirt Watits für Damen — 
in mehreren hübjchen Muitern, fortirte 


Kirihbanm Anzüge find im ganzen Lande angezeigt 
und im ganzen Lande befannt als eines der leitenden Kabri- 
Fate Amerifas. Diejer Verluft umfaft dns ganze Kiridı- 
b a ıı m-lleberjdyußlager. 


sn diefer großen Partie feiner Anzüge find folde in Sommergewidhten, mittel- 
fhwere und foldhe die fehtwer genug für Serbitgebraud) find; belle, mittlere und 


dunkle Mujfter, in Worfteds, Cafjimeres, ChepiotS und 1 85 
. 


es find Dutende der bübfcheften „Yungfelo“ Modelle vorban- 
den, jowie- au die Zonjervativen Moden, für Gefchäftsleute 
pafjend. Ihr habt die Auswahl von der ganzen Partie in die- — 
Outing Anzüge für Männer und junge 
Männer — einſchließlich der echten Palm 
Beach, in einfachen Farben, Streifen und den 


ſem Verkauf, morgen zu 
Palm Bea und Panama Cloth Anzüge, 

neuen Plaid » Effelten — murden regulär 

aufwärts bis $10 verkauft. 


fommen in den populären Iobfarbigen 
Schattirungen, jomwohl einfach mie geitreift 
und in Dunflen Farben; e3 find Norfolt und 

Bei diefem Verlauf Tönnt 
hr Eure Auswahl treffen 
‚zu nur 


Batent Golt Schnürfchuhe für "Mäb- 
den, zu nur a a i $1. ‚0 
Batent Colt Mary Jane Pumps für 
Mädchen, zu Si. 09 
Barfuk Sandalen für Mädchen »...+.. +... 69 
Badeichuhe für Damen, in weiß oder 
Schwarz, auch blau, m. Korfjohlen 49€ 
75c wert, für 
Bade-Slippers für Damen nnd 
Mädchen, in wei oder jchiwarz, mit 
Korfiohlen, alle Größen, 
49c Werte, jpeziell zu...» 25 


Knaben-Ausftattungen 


reguläre Sad Faconz — 
in allen Größen bor- 
banden — jehr fpeziell 
zu nur 


Die berühmten „Kingly” md andere mohlbefannten Snalith Zigarren, | 


„Sinalh“ Beinkleider - — au geitreifter Tennis Cerge, 


abritate von Zeinkleidern für Männer 
in Muftern und 


Stoffen für Ausflüge 


und Künglinge — 


blauer und jchwarzer 


Serge, Eaflimere und Or 


fallen jehen, aber er fehlt. So haben 
fie alio drei Mann verloren. 


feine import, Binar | 
ren, 10c De 
Größe, 3.50 


$1.50 Stifte 


29€ | 


Ein eintägiger Verfanf von 
Snabenhüten. 


Alanellen, ebenfall au „Euff Bottom“ 
Duting Beinkleider — wert bis zu $5; 

alle geben in diejfem — Verkauf 
zu nur 


en 
NE | —* * Unſer ganzes Lager 
—22—8 vom Neufilber-Geldbör- | 
A = fen, wert bi3 zu Ge — 
die Auswahl, | 
da3 Stüd 
Ent | 


Lavellier, Bendant und Kette, gan- | 


und für das Gejchäft in diefem Vers bon 50 
lauf eingeichloffen, wert bis zu $3; 


in allen Größen bi3 zu 58, zu 


Zubinterjt in der Sceume, hatte 
Müller im Gedränge der anderen | 
nicht gleih an ben Ausgang fom- | 
men fönnen. 

Als er endlich hinausfam, find die, 
feindlihen Reiter ihon oben. Nun] 
will er warten, bis fie vorüber jind, | 
und Friedt für alle Fälle ins Stroh. | 
Sie werden verfolgen, denft er, und | J 
ſich nicht aufhalten. Dann will! 
‚er mit der Braunen auf einem lm: | 
wege zurüdzufommen ſuchen. Er 
\hat fie wieder angebunden, damit he | 
. — nicht zwiſchen die Feinde gerät und 
End) Euer Gewifien zumwei- —— oder erſchofſſen wird. 


len, wenn Ihr Euch die Zeit 
offenbar 
nehmt, darüber nadızuden- | Du e- > —_ er: 


ken, was Xhr in den ver — Luſt 
floſſenen Jahren mit Eurem ſchrickt, als er Poltern am Tor hört, 


er verhält ſich mäuschenſtill. Die 
Sen aemat baber Worte ſeines Leutnants klingen ihm 
noch in den Ohren nach: „Ballen 
Sie auf die Diana auf, Müller!“ 
hat er geſagt. 

Sie brüllen vor Freude, 
die Pferde ſehen. Dann ſuchen ſie 
nach Menſchen. Sie ſtürmen durch | 
die Scheune und ſtechen ins Stroh. 
Müller glaubt feinen letsten Augen- | 
blid gekommen, aber er rührt ſich 
nicht. 

Endlich wird es ſtill. Sie ſind 
aus der Scheune fort und haben 
die Pferde mitgeführt. Da kehrt 
dem Soldaten ſeine Ueberlegung zurück. 
Schnell ergreift er eine Leiter, ſetzt 
fie an die Wand und klettert bis 
ans Strohdach empor. Er reißt 
ſo viel von dem Stroh ab, daß er 


Auswahl von Nah | 
Nah Hüten für Kna— 
ben, 50c, 75c und $1 
Werte, die Auswahl 


Knabenbluſen aus 
| Blauem Chambray, 
Ihwarzem Sateen, 
lobfarb. Abali oder 
belle n oder dunflen 
Ehoffen, — regulärer 
50c Wert — 
fpeziell zu 
Einzelne NKnaben- 
| Hofen, Iobfarb. Khali 
oder MWolleftoffe, in 
len, alle Farben — | blau oder gemifcht, 
u. Combination-An» | alle Größen bon 6 
züge, regulär au 50c | bis ‚16 Sabren — 


und 75c bers 3360 


z Sporl- Artikel 


4x5 Film Pal Ca- 
mera mit boppelten 
RN. NR, Lin 
fen, 
24x34 Film Pad 
: —— — 12 Expo⸗ 
— Film 
Pack — 4 
J Bade·Trolley Angel⸗Aus⸗ 
für Männer, ſtattung, 1 Trolley, 1 
grün oder ſchwere Leine, 1 leichte 
navh — 2. 39 Leine, 4, Dubend Has 
weiß, fbe3..... fen und eine ‚29e 
Ayvads Waiferflüger, [a ingel, zu.. 
weiß, 196; ſibentie Nr. 2 Buiter "Brown 
Sarben 3 5c | Camera, nimmt Bilder 
in Größe bon 2% bei 
volle) 3%; Lehrbuch mit jes 
Größe, mit genähtemn 


der — das 
Kiſſen, 2 gelrümmten | 1.59 


ri] Stüd 
Stöden, in affortirten 


2 — — — — macht 20 
Farben — das E — 
St a3 95c nzen Eolution 6c 


Fin Tan Räumungs-Verkauf 


Räumungsverfauf während eines Tages von 463 feinen 
Anzügen für Männer und junge Männer; alles Fleine Partien, 
gemadt, um für $10 bis $16.50 verfauft zu werden; 5 


ON R. 28 bis 46 Bruitmah; ebenfalls eine 
den Kopf binausiteden "fann. Die $ 6:°> 


feindlichen Reiter find den Men, den Sute Auswahl in Größen von 30 bis 
fie famen, zurüdgeritten, er folgt ihnen) 38; fpeziell, für Samstag, 
2500 Paar „Odd“Hoſen für Männer, zu einem Drittel 
weniger, als die regulären Preiie betragen; „Ddd"-Hoien, aus 


mit den Augen. Am Geböft führen u 

fie die Pferde den Stall... ä ...„.„.„..„..„.... ..n. .n..n..„.....„_...„..„.„_....e... 
feinen MWorjted-Wollenftoffen gemacht, vorzüglich geichneidert; 
wert aufwärts bis zu $4.50, in’vier große Partien eingeteilt, zu 


- ® ST | 
101S! ısi& | Es iſt Nacht. An Buüſchen ent IJ 
SavinssBank tan fchleicht fich eine Geftalt über | 
EZ — — m 
$2.35, $1.85, 51.35 li. Sic 
Palm Beah Anzüge für Männer, 


narren — 
50 zu 
Gremo 
Kifte don 
50 zu 


Tampanita Zinar- 
ren, Sabana Cec'ds, 
s2 Nifte bon 
50 AL 


Alle 108 Büchfen 
Binarren— | Tabaf — 


81.55 | + Mütmmmmen 3lc 


Special Hia va na 
Clippinas ⸗ 
4Uc wert, Bid, 


Juſt Suits, | 
Plug Raudtabat — | 


10c Beutel— 
5 für 


400 Dusd. Waid- 


2 = | 
3e3 Lager von Gterlingjilber und anziige für Rnaben, | 


noldplattirten PBendant3 umd Ketten, 
wert bis zu 48c —— jpeziell, 
das 


Friendihip Link Bracelets— 
25cC | | Sterlingfilber, frei grabirt, St 


#inanzielles. 


Rank 1 FOreman Bros, 
1935 Milwaukee Ave Banking bo. 


nahe Weſtern Avenue 5.W. Ecke Ladalle n, Walhinglon Sfr. 


Sched-Konti und ftenerfreie Spar- | 


fallen Konti zu 3 Prozent und 4 Chech· Kontos erwünſcht. 


Brozent von 81 an. 
Bierzia Wochen-Sparkaſſenverein * Zinſen bezahlt auf 
Spareinlagen 


nach deutſchem Muſter. 
Grundeigentumsdarlehen 


Geldſendungen nach Oeſterreich⸗Ungarn 
und Deutſchland — Kronen, 100, heute 

auf verbeſſertes Chieago Grundeigentum 
zu den niedrigſten Raten geliehen. 


ee — 
Allgemeines Bantgeidjäft 
Kapital u. 
ettus 9 1,900,000 


arteien bon und prompt buch bie 
Aeberſchuß 
fp15fonmifr* 


Finanzielles, 


Schlägt 


25c 


du, Ruffian und F 
len neueſten Model⸗ 


Milton — 
se Dabana 150| 


ren .. 51 50 


Finansielles. 
Commercial 
State and Savings 


Joſerh Stein, Prüfident; 
Henry W. Huttmann, DVizepräf.; 
Hans Mitteihenier, Kaffirer, 


lde 
Hemden, Unterzeug und Bajamas | 








Ganzes 


Nokinahair Nainidot Weihe Männerhemden— 
ebäude 


Union Suits für Männer, mit franz. Manjchetten, aus 
$1 Qualität, den feiniten Stoffen gemacht, 


alle neuejten Muiter, 69€ 


alle: Größ., Austwahl 


Sport Hemden für 
—— einfache oder 
anch Farben, 
hübſche Werte 50e 

Männer Nachthem— 
den, gute Qual. Mus⸗ 

+ Iin, ein Bars 
gain, zu 


Männer Bajamas, einfah 
und fanch Madras und Bon- 
gee, wert $1.50 und 
$2.00, zu 


Columbia Maiden 
Hemden und Hojen; 
die 50c Qualität — 
ſpeziell 


Reinwollene 
anzuge 
Die weiien Leute — dieje- —— 
nigen, welche am Ende im 
Leben erfolgreih find—zal« 
len einen beitimmten Teil 
ihre Einfommend auf ihr | 
Sparkonto ein. 


Unterzeug für Sina- 

ben, Hemden u. Hos 

fen, Balbriagan, Nainfool' 
und Columbia Majchen — 
in allen Gröken vorhanden 
ſpegiell offerirt 

für nur 


als ſie 


eutſche Bauft in Berlin und duch die 
KR. 8. Voitiparlafien-Acmter in Wien 
und Bubapeit bis auf den legten Seller, 
unter unierer Garantie als Stantsbant 
portofrei ind Haus ausbezahlt. 


Die Bank de3 Dentichtums von 
Chicago. 


Deutſch-Oeſterreichiſch- Ungariſche 
Abteilung, L. Kaufmann. 
Vollkommene Sicherheit. Entgegen—⸗ 
kommende Bedienung. 

Dieſe Bank ſteht unter der Kontrolle 
der Staatsbankbehörde. 


Anmeldeſtelle für Oeſt. Ungar. und 
Deutſche Kriegsanleihen. 


Verkauf von 52pr03. Kproz. Erſte 


Hypothek Chicago Real Eſtate 
Gold Bonds. 


Hängematten, 


Gelb erieunt Geld, und fo 
wacdien die Sparkontos bald 
au einer aroßen Summe an, 


Hört auf Euer Gewiſſen. 
Beninnt heute au fparen. 
Ein Dolfar genünt, einen 
Anfang zu machen, 


zu 


Aapital, Ueberſchuf und 
unverteilte Profite. 


315,700, 000. 00 


Geldſendungen 
nach Deutſchland und 
Oeſterreich · Ungarn 
portofrei ins Haus durch unſere eige⸗ 
nen Bankverbindungen in Europa, 


zum niedrigſten Preis, unter voller 
Garantie. 


Auch empfehlen wir als ſiche re und 
gut verzins liche Anlage 


5% Bentfdje Reichs- 
5%% Oefterreicifche und 
6% Ungarifcdhe 
Begierungs- 
Sriegsanleihe-Bonds 


aus unferem Beftand, fomwie 


6 Erſte Hypothek 
Chicage Real Eſtate 
Gold Bonds SchielAugen be 


von 8100 aufwärts. haftet war, wurde Emil || md verfchwindet in der Nacht. 4 
| ” Sohn, 4347 Lincoln #] | 
| | 


Ausführlihe Befhreibung auf * in einer 0 Leiſe und ſchnell ſchleicht Müller |} 
Wunſch zugeſandt. Schreiben Sie {ung lurirt. & denn Ihre lan das Tor des Stalles. Mag ſein, 
ſofort deutſch oder engliſch. daß er dort ſofort von einer Wache 


Augen ſchielaugig find, 
| überwältigt wird, aber er it ent-|f 
Mollenberger & En. 


fo verlieren Cie ben 
Mut nicht. IK beile Cie | 
ichlofien, ohne Diana fehrt er nicht | 
zurüd. | 
Nirgends Tünnt Ihr beffer bedient werden, Deutfches Banfgefdhäft 3 
Kommt und überzeugt Euch! 105 S.CaSalle St, Chi cago Borland 3 ge = der 


obne den Gebrauß bon 
a ae om . m | 
Vorlichtig öffnet er. Keine Stall— 
o Ede Monroe Dritter Stod” u. = a 
17 Sabre don blüs 
Schiffsfarten Kaden Or let 


Drogen, Melfer oder 
Chmerien — und ge 
Imwache meldet fih. Die Pferde träu- | 
men bor fich hin, ein paar liegen auf 
14i!,mifef si \Apase Nuge en 
Bio il miftſonmo tarl machen 
Erbſchaftsſachen, Vollmachten und 
Dokumente jeder Art 


gen leichte mähige Zah⸗ 
limg. 
dem Stroh. Müller ſieht und horcht. 
verden billig und ſachverſtändig verfertigt 


Diana!“ ruft er leiſe. Wieder lauſcht 
J. V. ZINNER & CO. 


er. Dann madt er abermals ein| 
Größte deutihungariiche Agdntur in Chicago 


paar Schritte in den Stall hinein. | 
619 W. North Avenue. 


NEET" in 
il21mifemo* 


Kriegsanleihe 


„Wiener Bankverein“ 


Seldiendungen 


unter meiner Garantie. Rortofrei ins Haus, 
Zum billigiten Tagesturs, 


Erbſchaflsſachen, hoſſmachlen 


Sountags offen von 9 bis 12 Uhr. 


K. W. KEMPF 


120 N, LaSalle Str. 


bineæ 


Geld ſendungen 


Befördern wir ſchnell und ſicher nach Deutſch⸗ 
Iond, Defterreih, Ungarn u. Rußland, unter | 
voilfter Garantie, billiger ala irgendwo! 


das durchweichte Feld. Sin wi} 
LA SALLE und wieder, wenn irgendwo ein Geräuich | 
JACKSON STS, 


|vernehmbar wird, dudt ſie ſich und 
Organiſirt 1873. 


wartet. Endlich kommt ſie in die) 
Nähe des Gehöfts. Man ſcheint 
ziemlich ſorglos. Patrouillen mögen N 
‚im Gelände jein, aber fie find zum 
| Glüd dem deutjchen Meiter nicht be- | 
|gegnet.. Da ichriet Müller zu- | 
rück. Ein feindlicher Soldat ſitzt 
auf einem Gerät und träumt vor 
fih bin, das Gewehr im Arm. et 
erhebt er ſich jchwerfällig, geht an 
den Stall und fieht binein, dann 
wendet er fi nad) der anderen Seite 


Schiel : Augen 


Kurirt i in einer Behandlung! 


Nachdem er 20 Jahre 


Proviſionen niedriger als jemals 
Fleiſſch | Groceries | Früchte etc. 


Weiner  melohter) Bent Roalt, Milt | Yutter, Meadomw Hill Markfe | Fomatoc, „tet nad Aepfel, die gute 
falter Schinien, auf | ep, — Keule oder | Ereamerd, — feiniter Dlis | teil, o te Qualität, | od und Epforte— 
Veſtellung geſchnit⸗ — per 183e im * 29€ | ben, Boc Wi Wert - 250 Yo orb c|10 Pfund 
ten, ber ..29e) Handel, Pf J— a ... für 
Rn Pfund.. ae | Sellerie, ſchnee· 

Pfund... Feinſter Vieronin | Sanires Marte Sweet | weiß und Inttös 5 

u berühmte | _ Spring — — —— Kaſe. ⸗ Reliih od. Chow Chow, | yerig, Bund. .... c 

Frankfurter Ysurit, | Hinterbiertel, as Pfund 16c | Maion Nar straut, fanch, fos a? große, fafs 
fund Zn ı ige Frucht, 
— - ) zc 25c kot., Dig. I7c 


ver Dr ‚123 äu. . | lide stöpfe, 
zu c gerfen Mare But— Stinners Makaroni, | ver Kopf. ..... 
Stule Chuck Roaſt, zar— Liköre 
v 
“* | ter Schnitt, von Na- Sunny Broof oder | Did KentudyBour- 


terine,.. rein und ge | Epagbeiti od. Nudeln, | 
jmd, per 18c u Badete Ä 
18 c ezen 1. | en o bon Whisley, 100 
Pfund.. „143c | 2 — Proof, 6 Jahre alt, 
Whiskeh, im Zoll⸗ 


—2 
noth Queen 


Mau L 


mit 


Zitronen, dieSorte 
mit der dünnen 


— 
Zommerwurft— 
Mund 
JJ 

Brei Roalt, 
rollte Rib, 
snoden oder 
fall, per 
und 

Rump Gorm | 


Ino&enlos, 14 1 c 


per Pfund.. 


Sniders neu gemachte 


2.202 RE 
Royal vder Ghal- 
j Jeı Ebili Sauce 21 
| c = reg. Kreis $3.50, per 
* us Asat, tieine | | amt auf lafıhen ge- | Sail. 52.08, ober ». 


ae irifch geröiteter 
— 25 16 Un;.. Flai iche. 
"ir daS | zomen, bolles 
per — id 3 | | 
* '’163c 
Selbit 


Lowuchs Yremium Gereiota Mehl, 
Bad Chofolade, ZZ. BER; Wel | Quart für. 
BIUNd. ....0..... 4 Di Apritoicn- ober 
| Hübner 
Iper Bfumd.. 


a6 | 
fein 
Yyb 


Konfultiren Sie mic 
Frei. 
Laſſen Cie mid Ih 
nen Briefe bo Hums- 
deren bon furirien 
Patienten zeigen, welde 
strantbeiten der BEmE praltifhe Metbo- 


* de HSeilens der 
Auoen beileub, Augen und Entfernung 


* Bier, 
ober dunlel, 
Kifte mit _2 
Dutz. Flaſchen 


beit 
— per 


95c 


nerupite 


173c | 


Paris Gorn, das als« Yuıba Marie falifor- | Apfel =» Brandh, reg. 


lerbeite — die nifhe „fliceo“ » | zu 98c ders > 
ER icnacnaen 12 PBrirfiche, Büchte, LOC | fauft, Slate. 69 
taralte und Ge 
——— 


wachſe entfernend, 
ſowie alle anderen 


Kurz und Neu. 


* An der Ecke von La Salle und 
Dearborn Str. wurde geſtern Mit— 
tag der Nr. 1503 N. La Salle Sir. 
wohnende Rudolph Zoller von einem 
von Richard Dunne, Nr. 6793 Beacon 
Straße, gelenkten Automobil nieder⸗ 
gerannt. Zoller erlitt ſchmerzhafte 
Abfhürfungen am Kopf, Gefiht und 
den Beinen, und wurde von dem Wa- 
genlenter, einem Sohn des Goubers 
neurd Dunne, na Haufe befördert. 


* Der jährige Nathan YBufchel- 
| 4 Nr. 2128 R. Lincoln Str., der 
vor Kurzem von einem Straßenbahnẽ 
wagen überfahren wurde, iſt geſtern im 
Maimonides⸗Hoſpital den erlittenen 
Verletzungen erlegen. 

— — — — 


NORTH AVENUE —A 


nässften Morgen 


NZ Buriche im 


ARRABEE SI 


„Kommen gie And laffen gie ‚mis Are i ‚Ben y = Jenſeits der Höhe hinab —— —— —* Tod hier draußen gibt die 
—[ ie Fönnen am fjift aufgezäumt. Gr ftreihelt ihr das | Dorf zu... fie’ ſhießen nicht mehr An vort. 
ſe ode N 5 - — — 
—— ter Wehe Geſicht, ſie folgt ihm willig ans Mitten durchs Dorf hindurch, dann! Am € hatte 
Tor. Der Voften draußen fitt Feldlazarett 
Ausleihen zu 5% Binien, mo die Eicher« sten besielben Monats | Wanderung wieder auf. Müller öff- |führlih, in der Nacht zu reiten, und | wundeten jtreichelte, 
heit dreimal jo groß, twie die Anleihe ift. || 7 Deale * rn net das Tor, fjhwingt fih auf die/die deutichen: Linien find nabe...| „Wanı fann ich wieder heraus, | 
HOME BANK d TRUST (O Sicherheits-Gewölbe lb und jagt davon. „Halt! Werda!“ ruft der deutfche! Herr Yeutnant?...“ | 
al I || Sandon Gabel Roje, Präfident. 


„Diana!“... Dort wendet eins der * 
der Urfadhen der Gricanfung beseugen, A | Bierde den Kopf. Er tritt heran! fen, denkt er, frampft ſich feſt und! „I denfe, ‚wann’8 ung treffen 
Kubi giren. Hngen ‚den Glanz „uns 2a || * * iſt die 22 J u jagt auf die Höhe zu, wo die Scheune Imag... Es ift nicht das Scled=| 
unfein der Gefundheit wieberge uf nn fie nur mi te 
1400 W. 51. Str. &te Loomis 
Dflen 8 Morgens bis 8 Abds, Gonntags 9—1, 
sin+*z 
. neben. Schreiben Eie betreffä zen Aus I] 

p zu verleihen AIR | "alt und Samen Inzirter Hülle, | wieder übers Feld... Der Wind der treue 
® . an is F. 0. CARTER, M.D. wieder auf der umgeftürzten Slarre. |brauft ihm in die Ohren, er weiß trog der Nücenmwunde jo viel 
, . —— Svesialift für Augen, Obren, Nafen- und || Müller wartet. Nach einer Weile kaum noch, wo er iſt, was er tut Kraft, daß er ſeinem Leutnant 
Sen eine Cpezielität ans 5% Halstranfpeiten, erhebt fi der andere und fommt|... Nun hat er aud) das zweiteiden Hergang der Begebenheit 
lauf den Stall zu. Dod er öffnet | T Dorf binter fih. Ein Gefühl derlin allen Ginzelheiten erzählen konnte. 
das Tor nidt, 
ILLINOIS COLLEGE OF Ein Auf — nod einer —. Der | Boften. . I; SM ‚ehe bis act Wochen. Aber 
John T. Emern, Bizepräfident. CHIROPODY AND ORTHOPEDICS | Neiter beugt ſich tief auf den Hals | Deuticher!* ruft der Reiter mit brav ſein! 4 
es Em 10 Bben Di ar, Ge Go Nochiing, Kutslafjir vom 1. Bi sum S1_Yuti, Na |des Pferdes. Da ertönt ein Schuß, feiner legten Kraft und finft vom| „Zu Befehl, Herr 
ınz22momi Glisrence E, Stimming, —E mittags und Wbends | hinter ibm wird's lebendi Sie Pferde. 
asai Ford Gier! Eisaie,, 9 | 
TE  — Ihiegen blindlings hinter ihm ber.| Der Leutnant fhläft unruhig neben 
Sejet die — Da hat wohl einer nach dir gewor⸗ 


Laht Enre Kühe koftenfrei be» 
behandeln in der Mlinik des 


Leutnant.” 


Trögt die 


ſteht. DIebt bat er fie erreicht umd |teite... Sie fragen wohl daheim, | 
— — ift er verloren... Er löt den Strid, 
190 Ei 
Ban: Darlehen) GUEIEZ ga, vie a | n ergien lom 
| laufht nur einen! freude fommt in ihm hod... fiel „Braver Kerl!" jagte der Offizier, 
Gelber vor oder am 10. eines jeden || | 
Für Säuglinge und Kinder. 
Dffen Samstans Abend von 6 DI6 9. Cr fühlt einen Schlag im Rüden .. . feinen Kameraden. CASTORIA Füsiwingemäkinie 
2 2 2 > 


Spregen Cie fofors bor. ‚denft: Nun bift du im Sicherheit. |wofür jie uns auferzogen haben, aber 
mit dem jie angebunden ft. Sie 
ECbicas», JIL 
Wir haben einen fpeziellen Kunds zum Monat: kinterlont. sieten Binien vom Taste Augenblid und nimmt dann feine | find ihm nicht gefolgt. Es it ge |während er die Wange des Ver⸗ 
„Was in ghnen?“ fraat der. | Die Sorte, Die Ihr Immer Gekaufi Habt 


Zejet die „Bonntngpon« 





